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tichterireude lrotz Mntersnot
Weihnachten 19Zl .

von

Pfarrer Lte. Dr. Heinfius , Bretten .

Dem Weihnachtsf«ft Ist der Krieg angekündigt . Seine Glocken
sollen nicht mehr klingen, seine Kerzen sollen nicht mehr brennen ,
seine Lieder sollen oerstummen — und auch in unsern deutschen
Landen regen sich die Mächte, die dieses Fest , das die deutsche Seele
seit Jahrhunderten mit so unendlich viel Innigkeit und Freude
umwoden hat, ausrotten und für immer vergessen machen möchten .
Wir können e» ost kaum fassen, womit unser liebes Weihnachtsfest
diesen Hab verdient hat . Und doch , wenn wir uns ernstlich
fragen und prüfen , müssen wir uns dann nicht eingestehen, daß die
Feindschaft gegen Weihnachten nie so groß hätte werden können ,
wenn nicht die Christenheit selber weithin oerlernt hätte , wirklich
Weihnachten zu feiern ? Was haben wir aus dem Weihnachtsfest
gemacht ? Ein Kinderfest, einen Tag der Geschenke und Gaben , der
di* heiligen Zeichen der Weihnacht restlos verweltlicht hat . Es ist
Unzähligen nur die äußerste, die alleräußerste Schale geblieben ; sie
seiern Weihnachten und wissen doch nichts von der göttlichen Weih-
nacht»gabe, sie reden von Li»be und merken nicht, wie die schenkende
Geste dieser verweltlichten Weihnacht als Lüge wirken muß mitten
in unserer Welt voll Ungerechtigkeit und Lieblosigkeit. Das heim»
liche Gift der Zersetzung , das mit dem Geist der Loslösung von Gott
in unsere Welt hereingekommen ist, hat auch dem Weihnachtsfest die
Seele geraubt und es kommt alles darauf an , datz^ ir ihm diese
Seel « zurückerobern, daß wir das Wesentliche wiedergewinnen , daß
wir alle menschlichen Gaben vergessen über dem einen großen Gottes -
k>e?ch« nk , daß alle Menschenworte verstummen und wir wieder ehr-
fürchlig lauschen auf das große Wort aus der Ewigkeit , auf die Bot -
schaft von der Liebe Gottes zur Welt .

„Also hat Gott die Welt geliebt" klingt es uns aus dem vierten
Evangelium entgegen — und dieses Wort „Welt ", hat es sich uns
nicht gerade in unserer Zeit mit einem ganz greifbaren Inhalt
gefüllt ? Welt , das heißt Unsicherheit und Verwirrung , Elend und
Ratlosigkeit , Verzweiflung und Sterben , das bedeutet die ganze
seufzende , geängstete und gequälte Menschenwelt unserer Tage unter
der Herrschaft der Geldgier und des Machtstrebens , des Aber-
glaubens und der Gottesfeindschaft. Und nun verkündet uns Weih-
nachten, daß Gott der Welt , gerade dieser Welt , in einer machtvollen
Tat sein« Liebe, sein Erbarmen zugewendet hat . Daß Gott die Welt
liebt , ist durchaus nichts Selbstverständliches. Es besteht eine tiefe
Kluft zwischen dem heiligen , allmächtigen Gott und uns sündigen,
vergänglichen Menschen . Womit sollte die Welt , die ungehorsame,
gottferne Welt die Liebe Gottes verdient haben ? Was wir Men -
fchen von Gott erwarten müssen , ist nicht Liebe, sondern Zorn ,
nicht Barmherzigkeit , sondern Gericht.

Es ist Gerichtszeit und doch dürfen wir an Weihnachten zugleich
dag andere , das unbegreiflich große und gnadenreiche Wort ver-
nehmen, daß Gott dieser Welt , dieser sündigen, unter den Wehen
de? Gerichts zitternden Welt seine Liebe geschenkt hat. Wenn
sich die Welt auch von ihm loslösen will , wenn sie sich in Trotz und
AZahn gegen ihn empört , er läßt sie nicht , er hält sie fest, er um-
saßt sie mit der Macht seines Erbarmens , das alles Gericht, allen
Zorn , alle Sünde und allen Tod bedeckt. Die Welt ist ja seine
Schöpfung voller Leben, er kann und will sie nicht in die Tiefen
des Todes dahingehen , und erst recht nicht seine Menschenkinder.
Gotte » Liebe geht weit hinaus über all unsere menschliche Liebe,
die erst nach Gegenliebe, nach Verdienst und Würdigkeit fragt ehe
Ne zu Helsen bereit Ist. Sie gilt nicht den Gerechten, sondern
den Sündern , sie greift nach den Trostlosen und Hoffnungslosen, ja
dach den Gottlosen selber und will sie nicht fallen lassen .

So groß ist diese Liebe , daß wir sie gar nicht fassen könnten ,
Venn un » Gott nicht « in vollgültiges Zeichen , ein Unterpfand seiner
Barmherzigkeit gegeben hätte in dem Kindlein der heiligen Nacht ,
>n dem « ingeborenen Sohn . 2n diesem Sohn ist er selber herab -
gestiegen von dem Thron der Ewigkeiten und hineingekommen rn
Unser « Niedrigkeit , In unser armes , vergängliches Wesen . Und
®><u » m dieser Weg in unsere Not und Verlassenheit hinein , dieser
Weg . der in dem armen Kripplein in Bethlehems Stall beginnt

J| nö am Kreuz auf Golgatha endet ? Weihnachten sagt uns , daß der

Gottessohn um unsretwillen diesen bitteren Weg antritt , daß auch
da » Kreuz tn Gotte , allumfassender Liebe wurzelt . Er ist nichr
gekommen , um die gottferne Welt zu verurteilen , sondern um sie
herauszuretten au , allen Banden der Finsternis und des Todes , um

seuf,ende und verirrte Schöpfung heimzubringen in seines Vaters
T^ '

.
'ch. Dadurch, daß er arm geworden ist . daß er in unserer Not , in

u» ler Stcrbenmüssen eingeht, ist unsere ganze Welt bis in ihre^ Lten Tiefen wieder verbunden mit der Welt Gottes .
Ist e , nicht ein wundervolles Gottesgeschenk , dieses Kindlein in
Krippe , ein » Gabe , vor d« r alles , was diese Welt an Schätzen
Herrlichkeiten aufzubringen vermag , verblassen und ganz ver-

» nken muß ? Dieses Geschenk ist dem rechnenden Verstand nicht ^u-
Anglich , es will im Glauben erfaßt sein . Glauben aber heißt

aller Demut erkennen, daß wir diese Gabe brauchen, daß es keine
ndere Möglichkeit gegeben hat . die verlorene Welt wieder mit Gott

«u verbinden , als eben dieses Herabsteigen des Gottessohnes , diesen
Zweien Weg in unsere Not und Armut hinein . Vor dem Kind

' ' der Krippe muß aller Stolz und aller Menschenruhm und alle
. !)ene Gerechtigkeit zerbrechen . Wir müssen mit ganz leeren Hän-

c" . mit einem ganz armen , verlang ' nden Herzen kommen , wenn
' r diese Gabe empfangen wollen. Wir müssen wissen , daß die

^ onjgsherrschaft . die diesem Kind verheißen ist . allein für di «

Armen , die Leidtragenden , die nach der Gerechtigkeit Hungernden
und Dürstenden Raum hat .

2m Glauben gehen wir au » dem Bereich de» Zorn » hinein in
den Bereich der Vergebung , der Gnade, des Lebens. Im Glauben
überwinden wir auch das Aergernis , das für uns Menschen immer
wieder mit der Niedrigkeit des Gottessohnes , mit der Armut des
Kindleins , für das in der Herberge der Welt kein Raum war , ge-
geben ist. Alle Herrlichkeit Gottes ist in dieser Weltzeit unter dem
Gesetz der Sünde und des Todes verborgene , verhüllte Herrlichkeit,
immer anstößig für unser menschliches Denken , das mit Geld und
Macht und großen Zahlen zu rechnen pflegt. Im Glauben aber
erkennen wir , daß sich gerade in dieser Niedrigkeit , in diesem frei -

Stille Nacht
Von Rudolf Proschky f

Hun
lotfff öu miedet , rounöerfamc Acht ,

Olit Deinen welchen , gütigen ßebäröen
Die alten Wvme sus oergejTnem Schacht,
Laßt im um fiinöerfetinfuifit Menü lverSen.
Die blauen fraume - njunßecpacaftiea -
Jn Dem Die Wünsche froher herzen brannten.
Und sich in Der Willing golb

'
nem weo

die Seligkeiten bunt zusammenbanDen.

» ir manDerten vom Canö Der blauen Seen-
( infame Pilger auf verstaubten wegen

durch lvirrnispein und milDe SchiWAveh
'n

Dem weDensücht, Dem heimatjlern entgegen.
UnDfanDen Dennoch nie Den Weg Müs,
Der aus Des SchWls graufamem VeDrSnge
Uns heimiMs führt zum scheuen $titö
der MeiMume unD Der lvelhnachtMnge .

9och
in DerStunDe , wenn Der Cirtiterglanz

(Erinnerungen küßt an lveihnachlsMigen ,
dann faßt Die hanD nach Dem verdorrten Kranz
Morb'

ner Schönheit, stumm in heli
'
gem Schweigen,

dann spinnt um uns Die Mchenpoesie ,
Wenn Draußen meltoersöhnt Die Weihnacht Dunkelt
UnD über Der legenden 'MDie
des herzeleiDs , Der Stern Des Glaubens funkelt.

Ber (Quell enDlofer tiefte bricht hervor
zn Dem Magio seliger SekunDen ,

das Gute triumphiert im DDachtschor ,
UnD Die dümonen flnD ans Licht gebunden,
lks schwindet tiberbriitfenD Kaum und ?eit
Der haß im Strahlenklang der Mtgedanken ,
Die alten Lieder frommer Kindlichkeit -
Sie tönen roieDer über Menschranken

willigen Verzicht auf Macht und Ehre die große erbarmende Liebe
Gottes offenbart : er ward arm um unsretwillen , auf daß wir durch
seine Armut reich würden .

In ihm sind wir reich , schon jetzt , mitten in aller Not und Un-
sicherheit dieser Zeit , denn in ihm ist uns zugesagt und verbürgt ,
daß über aller Empörung der Menschen und über allem Todesweh
dieser vergehenden Welt doch die Liebe Gottes den Sieg und sein
Erbarmen das letzte Wort behalten wird . Wenn dieser Glaube in
unseren Herzen brennt , dann dürfen wir getrost die Kerzen am
Weihnachtsbaum entzünden und unsere Gaben rüsten. Dann grüßen
unsere Kerzen das große Licht der Zeiten , das über uns aufgegangen
ist, dann sind unsere Gaben in aller menschlichen Unzulänglichkeit
doch ein Hinweis auf Gottes Liebe zur W : lt. Dann feiern wir
Weihnachten im Licht der Ewigkeit , in der Kraft des Glaubens ,
den uns leine Macht der Welt entreißen kann.

Einheit der Gegensätze.
Von

Friedrich Hielfcher.

Unter den Eulenspiegel - Geschichten gibt es eine, die bei näke-
rem Zusehen einen tiefen und seltsamen Sinn enthüllt : das ist die
Geschichte, die von Eulensftiegels Gebirgswanderung mit einem
Freunde berichtet. Der muß sich, während sie über Berg und Tal
rüstig vorwärtsschreiten , viel über Eulenspiegels merkwürdige Stim -
mungen wundern . Während andere Leute — wie auch der er-
staunte Freund selber — beim Bergaufsteigen ein ernstes und ange-
strengte? Gesicht zeigen mißgestimmt sind über die Plackerei des
Ausstiegs, ist es bei Eulenspiegel umgekehrt : Je schlimmer der Weg,
je größer die Mühe , umso fröhlicher sein Gesicht, umso strahlender
sein Gemüt . Geht es aber abwärts , wo andere Leute in Freudeir
zu Tal steigen und heiter sind , weil die Anstrengung vorüber ist
und der Weg sie keinen Schweiß kostet, da verfällt Eulenspiegel in
Trübsinn , läßt Ohren und Mundwinkel hängen , schneidet ein mür -
risches Gesicht und ist zu nichts zu gebrauchen. Der Freund fragt
ihn erstaunt , wie das zugehe , und welchen Grund dieses verwimder -
liche Benehmen habe. „Ja, " sagt Eulenspiegel , „das verstehst du
nicht , weil du kurzsichtig bist .

" „Nanu ?" „Doch, doch , du bist kurz-
sichtig, du siehst nämlich immer nur , was du gerade tust und was
unter deinen Füßen liegt . Was vor dir liegt , siehst du nicht . Ich
aber sehe es. Steige ich bergan , so denke ich schon an den Herr -
lichen Gipfel und an die wundervollen Wälder und Täler , die ich
dann sehen « erde ; so bin ich fröhlich über meine Mühe , weil sie
mich zum Gipfel trägt . Aber wenn ich von dort zu Tale steige ,
so denke ich , daß kein Gipfel vor rnir liegt , sondern Sumpf und Nie-
derung und neue Mühe . Da bin ich traurig ."

Die Geschichte scheint der harmlose Witz eines gewandten
Schalks zu sein . Aber es liegt mehr darin . Es liegt der ganze
Unterschied darin zwischen den Menschen , die in den Tag hinein
leben, und denen, die schon mit der Zukunft verbunden sind : tiefer
ausgedrückt: zwischen den Menschen des Seins und
denen des Werdens . Sie haben eine verschiedene Art des
Sehens . Das Sein ist starr , unveränderlich , berechenbar. Das Wer -
den aber ist das sich Verwandelnde , die Welt der Gegensätze , die ewig
im Fluß bleibt , und, um mit Nietzsche zu reden, in allen Verwand -
lungen , „in allem Wechsel gleich , gleichmächtig , gleich -selig" ist.

Wer den Blick für diese Welt besitzt, die Freude an ihr und
die Zuversicht ihrer den Einzelnen wie alle Dinge erfüllenden Ge-
walt , der muß auch selber in sich die Gegensätze vereinen und bän-
digen , von denen die Welt in ihrem dauernden Stirb und Werde
erfüllt ist. Aus dem Spaßwort Eulenspiegels spricht ein solches Er -
fülltsein : der weise Narr lebt zugleich auf dem Wege und auf dem
Gipfel , zugleich auf dem Talmarsch und auf dem neuen Aufstieg ; er
fühlt , was nacheinander kommt , als innere Einheit , er weiß, wie
die Gegensätze sich wechselseitig bedingen ; erträgt sie in sich und
lebt sie dauernd in seinem eigenen Leben.

Es kennzeichnet insbesondere den Eharakter der Deutschen , daß
sie dieses Gefühl für die Einheit der Gegensätze , dieses Be -

wußtsein des Werdens , diese Zuversicht der Verbundenheit aller
Dinge besitzen.

Sie prägt sich auch in den deutschen Festen aus , insbesondere in
dem Hauptfeste das von altersher bis zur Gegenwart immer als
der Mittelpunkt des Jahreslaufs empfunden worden ist, in der
Weihnacht.

Die Wenigsten, wenn sie dieses Fest feiern , denken an den merk -
würdigen Gegensatz zwischen der Lichtelfreude und
der Winterkälte . Aber es ist tatsächlich so : das Volk feiert
Licht und Jubel , Triumph des Lebens und der Freude , Glanz und
Herrlichkeit inmitten der dunklen Nacht , inmitten von Schnee und
Eis , von Kälte und Rauhreif . Das ist genau der Eulenspiegel , der
ausgerechnet in der Tief« an die Höhe denkt.

Es gibt kein Volk , das außer dem deutschen , so tief die geheime
Einheit der Gegensätze empfände ; es gibt kein Volk , das im Mitt -
Winter so die Herrschaft des Lichtes so feiert , wie das deutsche durch
das strahlende Gleichnis des Lichterbaums , dessen brennende Kerzen
die Nacht überfunkeln.

Man muß sich einmal überlegen , wa» das h« ißt , wenn ein Volk
durch Jahrhunderte hindurch unbewußt ein Gleichnis bewahrt , das
durch keinerlei Gegenkräfte hat vernichtet werden können , ein Gleich -
nis , das den eigentlichen Sinn der Weihnacht verdeutlicht : das
E i n b e g r i f fe n f e i n des Siege » in den Untergang ,
die Gewißheit mit anderen Worten , daß in Vernichtung und Tod
und Elend immer doch das Leben triumphiert . Im Feste der Weih-
nacht feiert das Volk, was der Dichter verherrlicht :

.,Da » Lebend '
ge will ich preisen ,

da» nach Flammentod sich sehnet .

Keine Ferne macht dich schwierig ,
kommst geflogen und gebannt ,
und zuletzt des Licht 's begierig
bist du Schmetterling verbrannt .

Und solang du da » nicht hast ,
dieses Stirb und Werde,
bist du nur ein trüber Gast
auf der dunklen Erde ."

Daß denen, die dieses Stirb und Werde besitzen, kein Feind
mehr etwas antun kann, daß derjenige , der auf diese Weise stirbt
und wird , unüberwindlich ist , das ist die Freude , die Weihnachten
gefeiert wird . Es ist die Freude eines ägolke » , das durch 20 Jahr¬
hunderte immer und immer wieder gestorben und neu aeworde» ist :
in den Vernichlungea der Völkerwanderung und dem Aufstiege der
Staufer und der Mystik, in den Vernichtungen de» S0>jähligen Krie -
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ges und im Aufstieg der friderizianischen Welt und des Idealismus .in den Vernichtungen des Weltkrieges und in dem Aufstieg , der sich
inmitten der brennenden Gegenwart überall mit tausend Zeichen
ankündigt .

Deutsches Kind in Not.
Von

Dr. Konrad Algermissen.
Leiter der Forschungsstelle über Bolschewismus and Freidenkertum

an der Volksvereinszentrale in M . - Gladbach .
Christnacht ist heilige , geheimnisreiche , weihevolle Nacht . Aus

Kirchen und Domen , aus Palästen und Hütten , vom Christbaum -
kerzenlicht erh « llt , tönt das traute , hochheilige Lied „Stille Nacht ,
heilige Nacht "

, erklingen jubelnd die Worte „Holder Knabe im locki -
gen Haar "

. Und alle die Kinder , die Meinen und großen . schauen
leuchtenden Auges hinauf zum strahlenden Baum , blicken sinnenden
Blickes hinein in die Krippe unter dem Baum und denken dankbar
der Liebe des Gotteskindes .

Christfest ist Fest des Kindes — des Gotteskindes in der
Krippe , all der Menschenkinder , die frohen Herfens Krippe und
Christbaum umstehen . Christfest mahnt uns deshalb an die Not des
Kindes von heute , mahnt uns Deutsche an die N o t d e s d e u t s ch e n
Kindes . Gros ; ist diese Nor des deutschen Kindes . Leibliche
Kindcrnot : Tausenden armen Kinder fehlt in unserem Lande Nah -
rung und Kleidung und Wohnung . Sittliche Kindernot : Tausende
unschuldige Kinderseelen erliegen der Gefahr der Verführung einer
mit faulenden Miasmen durchseuchten modernen Welt . Und noch
ein anderes Kinderelend gibt es : Auch das Brot des Lebens , das
Brot der Seele müssen bereits Tausende deutscher Kinder ent -
behren : Kinder , denen man Gift statt Brot reicht .

Was kein Heidenvolk vor Christus , kein noch so primitives
Naturvolk der Gegenwart fertiggebracht hätte , vollbringen söge-
nannte christliche Kulturvölker . Zum erstenmal , seitdem Menschen
diese Erde bewohnen , erziehen Völker ihre Kinderwelt , ihre Zu -
kunftsgenerationen systematisch zur Religionslosigkeit , zum Gottes -
hast. In Rußland die ganze Kinderwelt , in Deutschland viele Tau -
sende . Bislang von weiten Kreisen viel zu wenig beachtet , breitet
sich eine gottlose Kinderbewegung von Woche zu
Woche weiter über Deutschland aus , verhetzt deutiche
Kinder gegen Staat und Kirche , gegen Familie und Schule . In Wort
und Schrift werden diese Kinder durch die bolschewistische Welt -
anschauung beeinflußt . Ab 1. Januar 1029 erscheint als zentrale
Kinderzeitung „Die Trommel "

, ein Kampsinstrument für bolsche-
wistische Schulzellen . Bolschewistische Schulzeitungen : das „Rote
Echul -Echo" in Merseburg , die .Iiote Anna " in Frankfurt a . M . .
„Die Schulbombe " in Berlin , der „Jung - Kommunist " in Nürnberg
u . a . verhöhnen in schamlosester Weise durch Text und Bild Staat
wie Gesellschaft , Gott und Religion , Lehrerstand und Schule . Mit
dem ausgesprochenen Ziel der Untergrabung der Achtung vor jeg -
licher Autorität wird der Geist des Hasses und der Auflehnung in
den Seelen der Kinder entfacht und der erzieherische Einfluß vo î
Lehrerschaft und Schule , von Elternhaus und Kirche unmöglich
gemacht .

Zielklar und weitsichtig werden bolschewistische Kinder -
zellen in den konfessionen Schulen Deutschlandsals Zersetzungselemente geschaffen und sorgsam betreut . Russische,in der bolschewistischen Gottlosenbewegung organisierte Schulkinder
deutscher Kolonien stehen in regelmäßiger Korrespondenz mit Kin -
dern konfessioneller Schulen in Deutschland mit dem Ziel anti -
religiöser Beeinflussung dieser deutschen Kinder und Schulen . Erst
vor 3 Wochen brachte ich von einer Reise fünf Originalbriefe dieser
Art von einer katholischen ländlichen Schule aus
Baden mit .

Die Seelen der von der Gottlosenbewegung erfaßten deutschen
Kinder werden vergiftet durch und durch , die alten , ehrwürdigen ,
heiligen Weihnachtsgesänge werden vor diesen Kindern verhunzt
und entweiht . Solch armen , verhetzten Kindern leuchtet nicht mehr
der Christbaum , und ihre Seelen wärmt nicht mehr die Idee der
Weihnacht .

Deutsches Boll , wache auf ! Wahre deine hellig -
sten Güter ! Das sind deine Kinder . Von ihnen hängt
Wohl und Wehe deiner Zukunft ab . Ein Volk , das seine Kinder
nicht mehr zu schützen weiß vor solchem Satansgeist der Zersetzung ,
wird über kurz oder lang ausgetilgt werden aus der Reihe der
Kulturvölker . Ein Staat , der hier sorglos bleibt , muß zerbrechen an
innerer Schwäche und Unfähigkeit . Keine Berufung auf geheiligte
Rcchre der Gewissensfreiheit kann ihn entschuldigen : denn hier han -
delt es sich nicht um die Freiheit des Gewissens , sondern um die
Frivolität der Gewissenlosigkeit .

Deutschland zählt rund 800 000 organisierte Gottlose . Absolut
eine ungeheuere Zahl : relativ knapp 1 ' - v . H . des Gesamtvolkes .
Und dieses Volk , edelstes Kulturvolk der Welt , bedrückt durch Welt -
krieg , durch Hunger und Wirtschaftsnot , erwartet von seiner Regie -
rung sicheren Schutz vor dem kulturlosen Geist der russischen Steppe .
Es erwartet besonderen Schutz für seine Kinderweit , die Kraft und
Hoffnung seiner Zukunft . Dieses Volk ist sich bewußt , daß der
blutigrote Sowjetstern in Nacht und Elend führt und nur jener
Stern , der vor 1300 Jahren erstmals über Bethlehems Fluren er -
strahlte , sicherer Leiter ist zu Licht und Leben . ( B)

»»Das Reich mich uns doch
bleiben".

Von

Oberkonsistorialrat v . Alfred Fischer.
Im Zusammenhang mit der von Rußland zu uns herübergetra -

genen „Gottlosenbewegung "
. die radikal alle Religion in den Ml -

kern und Menschenherzen in planmäßiger Arbeit auszurotten ent -
schlössen ist , soll uns das Weihnachtsfest eine „Antiweihnachtskam -
pagne " bringen . Man wird in Deutschland diesen Feldzug wie über -
Haupt den Angriff gegen die Religion nach dem neuen Aktionsplan
führen , der durch genaue Schulung und Organisation in den politi -
schcn Verbänden des Kommunismus , aber auch in Zellen . Freundes -
gruppen , Kinderklubs , in Häuserblocks , Familien und an den Stem -
pelstellen sorgfältig vorbereitet ist. Man ist von dem offenen Kampf
in Umzügen . Aufführungen und Versammlungen , die doch auch viele
abstießen und unter den Notverordnungen erschwert sind , zur h e i m-
lichen Propaganda und zum verdeckten Angriff
übergegangen . Zuschriften an einzelne Personen . Zcllenbildung in
christlichen Schulen , Verteilung von hektographierteu Blättern , die
Rede von Mund zu Mund , werben in allen Kreisen und Alters -
stufen . Allgemein empfundene Schäden der Zeit , vor, vielen geübte
Kritik an Bestehendem und Geschehendem bilden den Anknüpfung ?-
punkt und sollen Ohren und Herzen öffnen .für die Behauptung von
der „Schuld " des Christentums , von dem „Schaden des Gottes -
glauöens "

. von der angeblichen Zerstörung des Willens und der
Kampfkräfte des Menschen durch die Religion .

Die evangelischeKirche weiß von diesen Vorgängen . Werf
es sich um die Grundlagen des persönlichen Christenlebens wie des
Gemeindelebens handelt , nimmt die Kirche selbst den Kampf auf rn
ihren Gemeinden . Sie ist im Bunde mit ihren Vereinen und Ver «
bänden . Keine , auch nicht die abgelegenste Gemeinde ist vor diesem
Angriff auf ihr innerstes Leben sicher . Sie rüstet in ihrem Kreise und
in ihrer Art . aber auch in allen ihren Gliedern , um den Kamps
aufzunehmen . , , , , , . , .

Hat man bisher in manchen Kreisen mehr in christlicher Uever «
lieferung und Gewohnheit gelebt , so wird es nun gelten , j e st t
Ueberzeugnng zu gewinnen , klare Gründe zu erfassen offenes
Bekenntnis abzulegen daheim und im Verkehr unter den Menschen »
— bis hin zur Fähigkeit , dem Gegner zu begegnen , ja ihn mit der
eigenen Erkenntnis und Erfahrung des Christenlebens zu über «
winden . Nicht durch Worte , nur durch den Ernst eigenen Chn «
stenlebens wird der Glaube fest und unüberwindlich und siegreich int
Kampf mit dem Gegner . Tausende sind schon am Werk , aber keiner
wird zurückbleiben . Nicht nur der Bestand soll gewahrt werden ,
das eigene Leben der Gemeinden , der Familie , der Einzelnen wird
in solchem Kampf erstarken . Denn das letzte Ziel ist es . jene Versühr -
ten und Verirrten wiederzugewinnen zu frohem , starkem , zu wirk«
lichem Christenleben .

Gar manches ist versäumt durch Lässigkeit und Untätigkeit bloher
Namens -Christen . Mehr noch als bisher muß Ernst ge *
macht werden m i t dem Brudersinn und der Opier «
Willigkeit weit über Almosen und Wohltätigkeit
hinaus . Die rechte Weihnachtskampagne gegen die Antiwcihnachts --
kampagne ist es , wenn das Christentum nicht nur gepredigt , gehört ,
gesungen und gepriesen , sondern das von ihm geforderte Leben v e r«
wirrlicht wird : „Einer ist Euer Vater , einer ist Euer Meister ,
Ihr aber seid alle Brüd « r ."

Römische Weihnachten .

Von unserem römischen Vertreter Kurt Kornicker.
Aieihnachtrn im Süden , inmitten der ewig grünenden Natur

und unter dem strahlend blauen Himmel eines scheinbar verspäteten
Frühlings , sind etwas völlig anderes als bei uns im Norden , wenn
Schneegestöber durch die Straßen fegt und Eisblumen seltsame Ge-
bilde an die Fenster zaubern . Wie sehnt man sich hier im Süden
nach einem verschneiten Tannenwald nach dem Lichterglanz unseres
Weihnachtsbaums , nach dem heimlichen , intimen Zauber unseres
Weihnachtsfestes , das man nur in Deutschland wirklich zu seiern ver -
steht.

Wenn man in diesen Tagen den Corso Umberto , die Haupt -
geschästsftratze Roms , herunterbummelt , will gar keine rechte Weih --
nachtsstimmung aufkommen . Die eleganten Läden und Kaufhäuser
am Corso sind alle lieblos und nüchtern dekoriert . Kaum , daß man
in den Schaufenstern einige Eiszapfen aus Pappe hingepinselt und
etwas Watte als Schneelandschaft hineinkomponiert hat .

Man muß sich schon etwas abseits von den Hauptverkehrs -
straßen halten und am Pantheon vorbei in die Piazza Navona ein -
biegen , um einen Hauch von Weihnachtsstimmung zu verspüren . Hier
auf einem der schönsten und charakteristischsten Plätze Roms , der noch
die ovale Form des antiken Zirkus aus der römischen Kaiserzeit be-
wahrt Hai und der durch die Wasserspiel « des Bernini seinen be-
sonderen Reiz erhält , hat sich der römische Weih nachts -
markt etabliert . Zahllose Buden mit Spielwaren und Zuckerwerk ,
mit Weihnachtskrippen und Heiligenbildern haben sich Hier aufzetan .
Und hier auf der Piazza Navona ist es auch , wo alljährlich in der
Nacht vom 5 . zum 8 . Januar das sogenannt « „ Besana -Aest "

, das
Fest der heiligen drei Könige , gefeiert wird . Die Kinder werden
hier nicht zu Weihnachten , sondern immer erst am 6 . Januar zu
„Besana " oder Epiphanias beschenkt.

Auf der Piazza Navona findet man im Grunde genommen alles ,
was auch bei uns auf Weihnachtsmärkten geboten wird , nur oaß
hier vielleicht die Weihnachtskrippen und die vielen bunten Figuren ,
die zu ihrer Ausschmückung dienen , einen breiteren Raum einneh -
men . Eines fehlt jedoch aus dem römischen Weihnachtsmarkt
und eben das , was bei uns in Deutschlaird geradezu zum Symbol
des Weihnachtsfestes geworden ist : unser lieber , heimischer
Tannenbaum . Um ihn hier zu finden , muß man schon nach der
Piazza di Spagna wandern , dem Zentrum des römischen Fremden -
Viertels , wo die Blumenhändler auf der Spayischen Treppe einige
kümmerliche Weihnachtsbäume in Blumentöpfen zu Phantasiepreisen
feilbieten . Es ist fast so , als ob sie sich ihrer fremdlimdischen Ware
schämten . Denn die wenigen niedrigen Weihnachtsbäumen wer¬
den fast ganz durch die rieNgen Stände blühender Rosen . Nelken und
Veilchen verdeckt, die hier um diese Jahreszeit eine zweite Blüte
erleben . Und man muß schon genau Hinsehen und Bescheid wissen ,
um hinter dieser bunten Biütenpracht unser bescheidenes Weihnächte -
bäumchen zu entdecken.

„ Cinquanta Lire . Signora " flüstert der Blumenhändler mit
den dunklen Augen und dem calabresischen Schlapphut . „Fast ge-

schenkt , dieser albero di Natale . Beim Bart des Propheten , er
kostet mich selber 55 !" Man muß nur zu handeln verstehen , und er
bringt einem das Bäumchen schließlich für 25 Lire nach Hause .

Nicht nur der Weihnachtsbaum , auch der dazugehörige Gänse «
braten ist hier in Rom eine Rarität . Hier ißt man Fische , ins «
besondere Fetiaal , zu Weihnachten . Und wenn es ganz rituell zu«
gehen soll, dann hat die Hausfrau ihn aus dem berühmten Frschmarkt
von San Teodore erstanden , der nach alter Sitte hier am Weih «
nachtsabend in Tausenden und Abertausenden von Lichtern erstrahlt .
Die Preise für Stopfgänse klettern dagegen vor Weihnachten schamlos
in die Höhe , wie die Börsenkurse in Inflationszeiten Die römi che»
Geflügelhändler scheinen ganz vergessen zu haben , was sie diei>en
Tieren schuldig sind, daß di« Gänse einmal das Kapital gerettet
haben . . .

Es ist altrömischer Brauch , am 24. Dezember zum ersten Mal die
Oefen anzuzünden . Dabei kann es hier auch schon vor Weihnachten
gehörig kalt werden , und ich habe nie recht begreifen können , weshalb
man nicht schon 14 Tage früher damit beginnt . Bei dem raschen
Wechsel von Schirokko und Tramontana , der hier für die Weihnachts¬
zeit charakteristisch ist, erkältet man sich sehr viel leichter als bei uns
im Norden . Zumal wenn man keine Heizung , weder Kachelöfen noch
Warmwasserröhren in der Wohnung hat und durch die schlecht jchlie«
ßenden Fenster und Türen der eiskalte Tramontana bläst . In der
römischenAltstadt .wo man nur in seltenen Ausnahmefällen heizbare
Wohnungen findet , pflegt man sich mit Petroleumöfen zu behelfen .
Diese rußigen , übelriechenden Dinger findet man durchaus nicht nur
in Proletarierwohnungen . Auch der General und der Professor haben
keine andere Heizung , und ich kenn« sogar Leute , die ein « elegante
Wohnung am Corso d ' Italia haben , ein Auto mit Chauffeur unter «
halten , und wenn es kalt wird , fröstelnd in Pelze gehüllt , um ihren
Petroleumofen sitzen .

Die meisten Italiener kennen nicht den Begriff der Gemütlichkeit ,
der gepflegten Wohnkultur , sie leben mehr nach außen . Die M i t t e r«
nachts messe in Santa Maria Maggiore , in der die
. Santa Culla " oder Heilige Wiege in feierlicher Prozession herum «
getragen wird und die den Höhepunkt des römischen Weihnachtsfestes
bildet , ist ein glänzendes Schauspiel . Wenn der wundervolle Decken«
plafond des Giulino da Sangallo , der mit dem ersten Golde geschmückt
ist, das Columbus aus Westindien nach Europa brachte , im Ker -
zenlicht erstrahlt und Tausende und Abertausende von Menschen sich
in der riesigen Basilika drängen , dann ist das von einer grandiosen ,
malerischen Wirkung . Es sind nur keine Sitzgelegenheiten da und es
hat nichts mit Weihnachtsstimmung in unserem Sinne zu tun .

Vielleicht keiner Zeit wird man hier eindringlicher an den
Unterschied zwischen Nord und Süd gemahnt als um die Weihnacht ?«
zeit . Auch die Weihnachtsglocken von Sankt Peter werden nicht mehr
mit der Hand bedient, ' sie haben kürzlich ein elektrisches Läutewerk
erhalten .

Badisches Landestheater :

Kanneles Himmelfahrt / Tranmdtchwng
von Gerhart Kanptmann .

Es mag vielleicht etwas unbescheiden erscheinen , wenn man sich
im Badischen Landestheater für den Tay vor dem heiligen Abend
Richard Villingers „Rauhnacht " gewünscht hätte , das vor kurzem
in München bei seiner Uraufführung und gegenwärtig auch in Ber¬
lin einen überaus starken Eindruck gemacht hat . Aber auch so darf
man dem Landestheater recht dankbar sein , daß es Hauptmanns
erschütternde Traumdichtung .Hanneles Himmelfahrt " wieder in
den Spielplan aufgenommen hat . Es hat damit dem Zug der Zeit
Rechnung getragen , der sich zweifellos von all den politischen Ten -
denzdramen und oberflächlichen Plaudereien der letzten Jahre hin -
weg dem Drama des großen Gefühls zuwendet , wobei auch das
Jenseitig -Uebersinnliche nicht ausgeschlossen bleibt .

Der erschütternden Tragik und dem bescheidenen Glück dieses
aualoollen Lebens und seligen Sterbens des armen Hannele . das in
der Sehnsucht nach Schönheit , wenn auch nur im Fiebertraum , von
all dem Erdenleid , das es bedrückt , befreit wird , das den Himmel
mir seinen mär -benhaft schönen Häusern , den bunten Blumen und
Wiesen im Traume offen sieht , bevor es durch den Tod erlöst wird ,
lag ein wahres Erlebnis des Dichters zugrunde . Bei seinen Wände -
rungen durch die Dörfer des Riesengebirges mit Ihrer armen Be -
völkerung hatte Hauptmann einmal ein Mädchen getroffen , aus
dessen Augen kindliche Unschuld lachte und das doch als Kind einer
armen Witwe nur die Schattenseiten des Lebens kennen lernte . Der
Eindruck , den dieses arme Kind , eines unter vielen anderen , auf
den Dichter gemacht hat , muß überwältigend gewesen sein , denn
immer wieder erinnerte er sich dieses Zusammentreffens , bis schließ-
lich aus der Erkenntnis der Not die dichterische Gestaltung des armen
gequälten Hannele Mattern wurde , die in ihrer Himmelfahrt Er -
lösung und Frieden fand .

Als Eerhart Hauptmann vor nahezu vierzig Jahren in seinem
Hause in Mittelschreiberhau mit ' dem märchenhaft schönen Blick aus
das im Tal zwischen dem Kamm des Riesengebirges und den Aus -
läusern des Jsergebirges lang dahingestreckte Gebirgsstädtchen sein
Hannele schrieb , bedeutete das einen Markstein in seiner dichteri -
schen Entwicklung . Zum erstenmal ? hob er sich hier aus der nieder -
drückenden Umwelt seiner realistischen Darstellung heraus und schuf
die von Wunsch und Hoffnung getragene , im Ideellen wurzelnde
Traumdichtung , die heute zu dem sicheren Bestand der deutschen

Bühnen gehört und die heute wie damals ihre Wirkung nicht ver -
fehlt . Hauptmanns Erstlingswerken — ' toir sahen in diesem Jahre
in Karlsruhe „Vor Sonnenaufgang " — kommt heute kaum noch
mehr als eine historische Bedeutung zu . „Hanneles Himmelfahrt "
aber wird als ein Zeit und Raum überwindendes Kunstwerk weiter
leben , weil es ein Menschheitsproblem aufwirft , das immer zeit -
gemäß sein wird , solange es Menschen gibt , die der Not und oem
Leid des Lebens nicht entgehen können .

Hauptmann hat in Hanneles Himmelfahrt " das Martyrium
der Mühseligen und Belaoenen geschildert . Wonl hat er , auf realisti -
schem Boden stehend , die Qualen des armen Mädchens , das keinen
anderen Ausweg mehr siebt , als den Freitod im Wasser , wohl hat
er die verkommene Gesellschaft des Armenhauses und den vertierten
Bater mit krassem Realismus gezeichnet , aber er hat zugleich diesen
quälenden Pessimismus überwunden und in den märchenhaften
Traumszenen eine Richtung gewiesen , die mit den Härten des Gegen -
ständlichen versöhnt . Der Dornenkrone des Leidens ist die Krone
des Lebens beschieden . Das Erdenleid wird besiegt durch den im
Fiebe/traum gesehenen Frieden der himmlischen Auen . Die sym-
bolische Ueberwindung des Leides ist es , die diese Traumdichtung
gestern wie heute und auch in Zukunft immer lebensnah erscheinen
läßt . Denn immer wieder , im Leben des Einzelnen wie der Ge-
meinschaft , wird diese Traumvision von einem schönen Anderssein
~ man nenne es , wie man will — das leidbedingte Leben meistern ,
solange noch nicht stumpfe Resignation alle gesunden Triebe der
menschlichen Seele erdrückt hat . Solange die Sehnsucht nach Schön -
heit und Frieden , nach Menschlichkeit und Gerechtigkeit lebt , wird
auch . .5>anneles Himmelfahrt " als das Hohelied der Verklärung
menschlicher Unschuld zu den Herzen der Menschen sprechen , deren
Abbild dieses Hannele ist. Und es wird um so eher wirken , als
Hauptmann diesem mystischen Zug und der metaphysischen Hoffnung
eine an das Märchen anklingende und Märchenmotine verwendende
plastische Darstellung gegeben hat . So vereinigen sich Traum und
Glauben zur Hoffnung , die der Seele den Frieden zu geben ver -
mag . den die rauhe Wirklichkeit mit all ihren Dissonanzen den
Menschen versagt .

Auf den Skeptiker , der „Hanneles Himmelfahrt " Ueberlegunqen
des Verstandes unterwirft , mag manches befremdend wirken . Wohl
passen die kragen Bilder des Elends nur schwer yi dem gleichkam

melodramatisch untermalten metaphysischen Glauben , noch dazu ,
wenn die dichterische Gestaltung mit Hilfe zahlreicher Theatereffekte
die traumhafte Himmelfahrt des armen Kindes sichtbar werden
läßt . Aber diese Bedenken werden überwunden durch die Empfin «
dung des Herzens , und so wird man sich auch mit den theatralischen
Effektwirkungen abfinden können , die nun einmal zur wirksamen
Unterstützung des gesprochenen Wortes nötig sind und die deshalb
noch lange nicht aufdringlich zu wirken brauchen .

Von Uebertreibungen dieser Art hielt sich auch die gestrige Auf «
führung fern , die sich unter Ulrich von der Trencks Leitung aus
einem beachtlichen Niveau bewegte . Sie war ganz auf das Traum »
haste abgestellt . Die realistischen Szenen , die Gegensätze zwischen
Traum und Wirklichkeit , traten in den Hintergrund , so daß die stim »
mungsvoll gedämpften Traumbilder die Bühne beherrschten . Beson «
dere Erwähnung verdienen vor allem die außerordentlich wirkungs »
vollen Gruppenszenen , bei denen Ulrich von der Tr «nck . ähnlich wie
Felix Baumbach im „Grauen "

, eine recht glückliche Hand hatte .
Man darf diese Gruppenszenen , so zum Beispiel das Herantreten der
Kinder an das Bett der .Kumpenprinzessin " oder die mit zum Him -
mel erhobenen Händen anklagende Menge als Höhepunkte der Auf «
führung bezeichnen . Nicht ganz so wirkungsvoll waren die himm «
lischen Visionen . Hier hätte das Bühnenbild märchenhafter , far «
biger sein dürfen Man hätte so gern mit dem fiebernden Hannele
die grünen Auen des Himmels gesehen , auf denen sich die Enge »
freier und gelöster hätten bewegen können als in dem eng begrenz «
ren Raum dieser armseligen Stube . Vielleicht ist es so auch 3»
erklären , daß die Schlußszene ziemlich matt blieb .

Elisabeth Bertram spielte das Hannele , eine Rolle , die inrer
künstlerischen Begabung besonders liegt . So kam eine in allen Pba «
sen ausgezeichnete Leistung zustande Erstaunlich , wie sie mit ein -
fachen Mitteln seelischem Erleben einen auch äußerlich sichtbaren
Ausdruck zu geben versteht . Besonders die visionäre Schau gelang in1
vortrefflich . Auch Hermann Brand als Maurer Mattern o« «
dient besonders hervorgehoben zu werden . Seine Gestaltung ves
grausamen Stiefvaters war ein weiterer Höhepunkt dieser Aufsun
rung . Paul H i e r l als Lehrer Gottwald entsprach dem Traum
bild Hanneles von ihrem ?»immelsbräutigam . In Sviel und p
tung eine recht gute Leistung . Der freundlichen Diakonissin wu >
Dorothee Ehrhardt sympathi ^ e Züge zu verleihen . Sie vor a
schlichte, um das Wohl des Kindes besorgte Frau , die in Hanne ^
Fiebertraum das Bild der Mutter annahm , eine einheitlich vu m
gearbeitete Leistung , die für die Wirkung der Aufführung man
wichtig war . Neben diesen Grundpfeilern der erfolgreichen
führung zeichneten sich auch die zahlreichen übrigen Künstler ,
an seiner Stelle , durch ein einheitliches Zusammenfiel aus . -L
Rademacher als Armenhäuslerin arbeitete vielleicht das
liftische etwas zu stark heraus .
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Das Basler Gutachten unterzeichnet
Der Schluszslrich.

* Basel , 24. Dezember . (Funkspruch.) Das Gutachten des
'°»derausschusses ist am Mittwoch abend kurz nach 22 Uhr von
Ertlichen Abordnungsführern unterzeichnet worden .

Präsident Beneduce »ab einen kurzen Ueberblick über die drei
chen angespannter Arbeit und schifft die Tagung mit guten
eschen für die Zukunft .
Der Zusammentritt der kommenden Reaierungsionferenz wird

, r allgemein für Mitte Januar erwartet . Als Tagungsort werden
^ >t e r d a m oder L u z e r n genannt .

0
Der bedeutungsvollste Teil des Berichts ist das Kapitel IV

Schlußfolgerungen ) , in dem ausdrücklich festgestellt wird , daß
^ utschtand den aufschiebbaren Teil der Reparationen auch nach
. m Ablauf des Hoover - Jahres nicht zu transferieren vermöge . Auf
. „ ,

'chen Wunsch ist ausdrücklich ein direkter Hinweis auf den un »
schützten Teil der Tribute nicht in den Bericht aufgenommen
i 0wen . Die Entscheidung über diese grundlegende politische Frage
. s ungeschützten Teiles bleibt daher der kommenden Konferenz vor -
galten , ohne daß sie durch das Gutachten schon im vorhinein fest-

worden wäre . Dec deutsche Standpunkt findet ferner Berück-
^ Ugung in der Feststellung , sah die Voraussetzungen , von
-

" en man bei der Annabme des Nonnanlans « » iiaol »

l Kernsätze sind der Satz des Schlukkapitals , daß das deutsche
Noblem in^weitem Mäße die Ursache sür die steigende finanzielle

Enning der Welt ist , ferner die Feststellung , daß die Krise derartig
faltige Dimensionen angenommen habe , daß unvermeidlich ein ?

» ?̂rastrophe eintrete , wenn nicht sofort Maßnahmen ergriffendl ! umui iiiufi iuioii maßnahmen eigiiiien
«röen , die ausschließlich von wirtschaftlichen Gesichtspunkten
bgebeN ' somit also niemals von politischen Gesichtspunkten diktiert

dürfen .
I, Dem französischen Standpunkt ist insofern Rechnung ge-
Ii»

'en> S .. in ^en Schlußfolgerungen darauf hingewiesen wird , daß
«̂ . vollständige Befreiung Deutschlands für das Gläubigerland
°ürde" Frankreich ) eine „kaum zu tragende Last darstellen

(Wiederholt , weil nur in einem Teil der Auflage .)

Berliner Prefsestimmen .
Zu dem Gutachten des Basler Sachverständigenausschusses neh -
vorläufig n » r wenige Berliner Blätter Stellung . Die „D .A . Z ."

^>t hervor , dag das Gutachten zwar eine Desavouierung
* 3 Doungplanes aber keine Empfehlung enthalte , die Tri -
ltte zu streichen . Das Fehlen einer klaren Festlegung des Zusam -

^ Hanges zwischen Tributen und Weltkrise werde in keiner Weise
i^ urch aufgewogen , dah Herr Rist auf seine roßtäuscherische Absicht
Ue verzichten müssen , in den Ausschußbericht die Feststellung einer
. '« schuld Deutschlands an der krisenhaften Zuspitzung seiner Lage
" >d an seiner Zahlungsunfähigkeit aufnehmen zu lauen ,
i Der „Vorwärts " unterstreicht besonders die Feststellung , dah
xt Youngplan überholt sei , und bedauert , daß man den
Legierungen , die sich noch immer gegen die völlige Abschaffung der
Separationen stemmten , die Möglichkeit gede , eine Wiederaufnahme
C .

e ' cf verderblichen Zahlungssystems in späteren Iahren zu fordern ,
'chksdestoweniger bedeute das Baseler Dokument einen Schritt

?»twarts . Das „Berliner Tageblatt " urteilt : Noch niemals sei ,
"lange die Debatte über die Ne
^ ternationalen Gremium ein Do(
-•» » «* uic -ueouiie uoci oie Sieparationen andauere , von einem

,
" ernationalen Gremium ein Dokument von gleicher Eindringlich -
' ' t, von einem solchen Ernst der Sprache vorgelegt worden wie dies »
3®i . Die „Börsenzeitung " bezeichnet die im Schlußkapitel enthaltene
M^( |

" ' * Ifa fi/tlta

gehaltenen Wendung werde der deutschen Forderung auf
Gleichung der Tribute zwar nicht ausdrücklich Rechnung getragen ,

sie bedeute doch wenigstens einen Wegweiser zu diesem Ziel .
, Der „Tag " bemängelt , daß der mit den französischen Wider «
Mn gespickte Bericht die Weltkrise nicht eindeutig genug ans die
^ >bute zurückführe . Der .^lZörsenkurier " bezeichnet den Bericht in der
^ derschrist als ein müh !am erreichtes unzulängliches Kompromiß .
. >e .^Deutsche Zeitung " hebt hervor , daß der kaum verhüllte Hilfe -
jijf der Vertreter der sogenannten Gläubiger für Deutschland in
Wirklichkeit der Hilferuf für die eigenen aufs schwerste gefährdeten
v " « schränke sei . Wenn Deutschland noch eines Beweises dafür be-
^Ut ft hätte , daß die soviel im Mund « geführte „Hilfe " des Auslandes

" e Utopie sei, so habe der Baseler Bericht diesen Beweis erbracht .

Die Auffassung in London .

rt'ttle Reaktion auf den Baseler Bericht herauslesen zu wollen . Der
bn* England wird sich erst während der Feiertage klären ,

ist bereits deutlich fühlbar , daß man in London sich vor allem

jj? denjenigen Teil des Berichtes halten wird , der das Problem
Mt Deutschland hinaus erweitert , das auch die Frage der
Kriegsschulden überhaupt angeht . Man kann nicht sagen , daß
-^ fjland sich mit den Beschlüssen des amerikanischen Kongresses ab -
ndet. Die scharfe Zurückweisung , welche die „Financial News "

längs der Woche an die amerikanische Adresse richtete und mit
^ r Reihe präziser Forderungen zur Revision der eigentlichen
Dulden begleitete , ist zwar von der übrigen Presse nicht äufgenom -

^ worden . Das Gefühl , daß zur Entlastung der europäischen
Muldner Amerikas , vor allem zur Entlastung Englands etwas ge-

^ ben muß , und bevor das Hooverjahr abgelaufen ist . geschehen
. lt« , greift zusehends um sich . Man darf saizen, daß diese Ueber -

Sung von immer weiteren , auch verantwortlichen Kreisen in Eng
geteilt und offen ausgesprochen wird . Der Versuch , sagt heute

^ . „Morning Post "
, die Eintreibung der Schulden zu erzwingen ,

{3 unweigerlich mit einem Mißerfolg enden . „News Ehronicle "

tz !"erkt , die logische Forderung aus dem Baseler Bericht sei die

H
' n Berufung einer internationalen Konferenz zu

fassender Überprüfung der internationalen Schulden und der
Marationen . Mit diesem das englische Interesse so unmittelbar
Ehrenden Thema beschäftigt , ist die englische Presse heute noch

geneigt , die bereits offenkundigen Mängel des Baseler Be -
" k im einzelnen zu kritisieren .

, Es ist von Wichtigkeit , stellen , daß es sich hier fürs erste
« fühl handelt . Wie weit man^ >r vder minder noch um ein . ,

Î Mest umrissencn Plänen und Vorschläge ^ noch entfernt ist , wird

% n auf , daß es hoffnungslos erscheint , die Aufforderung »de:
bindest die allgemeine Annahme einer endgültigen Lösun ,

zu erwarten . So lange eine umfassende Regelung der inter -

kt, nalen Verschuldung nicht gesunden ist . wird es unmöglich sein ,
tut

3 Vertrauen in die Zukunft wieder herzustellen , ohne das der
s^ iiationale Handel nicht wieder aufleben kann . Von dieser Ans -
»LUng geleitet , bemüht sich die englische Regierung der französischen
L ? anderen Regierungen die Notwendigkeit einer endgültigen
^ Mtregelung klar zu machen . Der französische Standpunkt ist
L 1. . immer noch entgegengesetzt . Auch die Beschlüsse des ameri -

so lchen Kongresses lassen eine endgültige und umfassende Regelung
«in, ?°n Augenblick ausgeschlossen erscheinen . Aber die Umstände

" sen sich oft stärker als Resolutionen , und die Umstände sind

augenblicklich , wie es scheint , im Begriff , die Welt za einer gemein -

samen Anstrengung zu zwingen ."

Was Frankreich vermiß!.
B . Paris , 24. Dez. ( Eig . Drahtbericht der Badischen Presse . ) Die

Pariser Presse begnügt sich im allgemeinen damit , die Tatsache der

Fertigstellung des Baseler Expertenberichts zu registrieren . Der

„Petit Paristen " nennt diesen Bericht trotz aller Kompromisse , die
er enthalte ^ eine wirtschaftliche Arbeit allerersten Ranges . Dem

„Echo de Paris " ist er natürlich sür Frankreich noch immer nicht
günstig genug . Znsbesondere wird es in diesem Blatte beklagt , daß
in biefem Bericht nicht die deutsche Schuld an der Zahlungsunfähigkeit
ausdrücklich festgestellt wurde . Der „Matin " legt Gewicht darauf , daß
im Gegensatz zu den Basier Verhandlungen die Berliner VerHand «

lungen noch immer zu keinem Ergebnis geführt haben .

Kvvverjahr sanktioniert.
TU . Washington . 24. Dez . (Funkspruch.) Präsident

Hoover hat das vom Repräsentantenhaus und dem
Senat gebilligte Moratorium der internationalen
Regierungsschulden nunmehr unterzeichnet .

Präsident Hoover erklärte nach Unterzeichnung des Morato¬
riums : „Das Moratorium verhinderte die Kala -

strophe Deutschlands . Das amerttanische Volk erreichte
Gröke ' es damit als blöken Geldgewinn durch Verhinderung eines
Preissturzes der landwirtschaftlichen Erzeugnisse , indem es Panik
und unbegrenzte Verluste verhinderte . Es hat dazu beigetray . n,
dem deutschen Volk Mut und Hoffnung zu erhalten und gleichzeitig
den anderen europäischen Völkern Gelegenheit zu geben , die drin »

genden Fragen zu lösen ."

„Der Zoungplan ist überHoll".
Brüning und Dietrich über das Ergebnis von Bafel.

* Verlin , 24. Dez . Reichskanzler Dr . Brüning und Reichs -
finanzminister Dietrich nahmen Gelegenheit , sich vor der Presse
zu dem Baseler Ergebnis zu äußern .

Minister Dietrich führte aus wie es zur Anrufung des Base -
ler Sonderausschusses gekommen sei und wies darauf hin , daß die
Aufgaben des Sonderausschusses durch den Noungplan im Grunde
gtgenommen zu eng gezogen worden feien , so daß der Ausschuß in -
"
olgedessen bei seinen Feststellungen gehemmt gewesen sei. Es sei be -
anders erfreulich , daß die These , Deutschland wirtschafte schlecht ,

nicht mehr aufrecht erhalten werden könne und daß nunmehr die

A

zum(Reuenflaßr ]
ruft man seinen Gästen , Kunden und
Geschähst r eunden durcheineGlü ck-

wunsen-Anzeige in der Neujahrs «

Ausgabe der Badischen Presse zu.
Diese Aufmerksamkeit wird sehr ge¬
schätzt und ist gleichzeitig eine will¬
kommene Gelegenheit zu einer
wirkungsvollen Gelchäftsempfehlung

Solidität der jetzigen Finanzwirtschaft anerkannt worden sei. Zu
den kritischen Bemerkungen über die Finanzgebarung in den frühe -
ren Jahren sei zu bemerken , es fei zwar richtig , daß die Ausgaben

ewesen seien . Das sei _
aber" ab

in den früheren Iahren übersteigert
woanders ebenso gewesen . 2n Deutschland habe man in den letzten
15 Iahten keinen klaren Einblick mehr in die wirtschaftlichen Mög -

lichkeiten gewinnen können , da Kriegswirtschaft , Inflation und die

Periode der Hereinnähme der ausländischen Kredit « sie verschleiert
hätten . Die Tatsache , datz das Ausland uns soviel Geld geliehen
habe , zeigt im übrigen , daß auch die anderen unsere Lage überschätzt
haben . Diese Dinge gehörten aber der Vergangenheit an .

Der Vizekanzler wies sodann darauf hin , vaß die wesentlichste
Feststellung des Berichtes der Satz sei , in dem es heiße^ daß der Aus -

schuß seine Aufgabe nicht vollständig erfüllt baben würde , wenn er
es unterließe , die Aufmerksamkeit der Regierungen auf die bei -
lotellos schwere Krise i»n Deutschland zu lenken , deren

auch bier eindeutig umrissen worden seien und daß auch hier aus -
dtücklich festgestellt werde , dah seit dem Inkrafttreten des Youw
planes nicht nur der Umfang des Welthandels zusammengeschrumpft
sei , sondern daß sich auch die L a st «. n aller in Gold festgesetzten Zah -

lungen durch das Fallen des Goldwertes in den letzten zwei Jahren
außerordentlich erhöht hätten .

Im Zusammenhang gesehen werde man deutscherseits folgendes
feststellen dürfen !

1. Der Reue Plan ist überholt . Er ist von Voraus -

setzungen ausgegangen , die nicht eingetreten sind.

en sind in entscheidenden Punkten von
eutschland Handel treibt , zu denen vor -
enden gehören , dadurch beseitigt worden ,

>anvelspolitik das Gegenteil von

S. Diese Voraussetz !
den Staaten , mit denen
nehmlich die Vertragssch
daß sie in ^ hrerHc ,
dem tun was fi e sinngemäß nach dem Plan hatten
tun müssen . Statt Deutschland die Zahlungen durch Waren «
import , was die einzige Möglichkeit der Zahlung darstellt , zu ge«
statten , haben sie diese Zahlungen durch Zollerhöhung ,
Kontingent - und Einfuhrsperren unmöglich ge «

macht .
3. Es ist ein Fall eingetreten , den der Reue Plan überhaupt

nicht vorsah , und es sind deswegen Maßnahmen notwendig , die
außerhalb der Möglichkeiten des Planes liegen , die nur von den
Regierungen ergriffen werden können .

4. Werden solche Maßnahmen , die das Vertrauen wieder her«
stellen und die Voraussetzungen eines geordneten wirtschaftlichen
Verkehrs neu schaffen , nicht getroffen , so sind die Folgen katastrophal
für alle Wirtschaftsvölker Europas , aber auch für die überseeischen
Länder .

Reichskanzler Dr. Brüning

sprach sodann zunächst den deutschen Sachverständigen in Basel feinen
wärmsten Dank aus , insbesondere Dr . Melchior , Dr . Schmidt ,
dem Staatssekretär Schiffer und den Ministerialdirektoren Graf
Schwerin Krosigk und Berger . Er wies dann darauf hin ,
daß der Baseler Bericht in Schärfe und Prägnanz zweisellos e i n
Rückschritt bedeute gegenüber dem früheren Ba -
seler Bericht . Dies lieg « jedoch daran , daß die Aufgaben des
Sonderausschusses durch d«n Pouwgplan eng begrenzt seien , so daß
die Aufgabe ständig d^ un bestanden habe , die biergegebenen Klipoen
zu umschiffen . Im Ergebnis müsse festgestellt werden , daß nichts
verbaut worden sei , wie das insbesondere aus den Feststellungen des
Teiles IV hervorgehe , der den gegebenen Rahmen , wenn auch in
vorsichtiger Form , zweifellos sprenge .

Wenn im Teil II festgestellt werde , daß Deutschland nach Ad »
lauf Ler Krise wieder zahlungsfähig sei , so werde dies
dadurch eingeschränkt , daß anderers «its auch erklärt werde , daß die
Prosperität mir durch die Annahme der Empfehlungen des vier :en
Teiles wiederkehren könne . Es sei somit gelungen , alles das . was
Parker Gilbert an Weltmeinung gegen utts geschossen habe , beiseite
zu Meben . Im übrigen sei der gesamte Fragenkomplex noch nicht
erschöpft , da sich ja erst nach Abschluß der Stillhalteverhand «
lungen ein klares Bild gewinnen lassen werde , auf Grund dessen
dann die Regierungskonferenz handeln könne .

Der Eindruck in der Wilhelmslraße .
vi . Berlin , LI . Dez . (Drahtmeldong unserer Berliner Schrift »

leltung .) Der Baseler Bericht liegt jetzt auch in Berlin in einem
reckt ausführlichen Auszuge vor . Der Bericht ist in seinem Ausbau
zwiespältig , weil er das was er sagen will , in verschiedenen Teilen
getrennt unterbringt . Auch von Widersprüchen ist er nicht frei , so
daß jeder das hineininterpretieren kann , was er will . Trotzdem sind
die amtlichen Kreise der Meinung , daß sie mit dem Ergebnis doch
zufrieden sein können , vor allem insoweit , als wenigstens irgend -
welche Bindungen für die nachfolgend « politische Konferenz , die bei
dem begrenzten Mandat der Sachverständigen immerhin zu befürch «
ten waren , vermieden worden sind . Von deutscher Seite ist sa ofsen -
bar auch darauf hingewiesen worden , daß dieser Sachverständigen »
ausschuß , den wir eben wegen seiner begrenzten Mandate von vorn »
erein für überflüssig halten , nur die erste Etappe auf dem

eg darstellt .
Die nächste Etappe bedeuten die Berliner Stillhalte »

Verhandlungen , die über Weihnachten unterbrochen sind , aber
Ende Dezember wieder aufgenommen werden . Hier sitzen keine vo«

litisch beeinflußten Wirtschaftler , sondern Bankiers , die ihr ^ Geld
wieder haben wollen und die deshalb die Dinge sehr viel nüchter -
ner ansehen . Man darf daher auch erwarten , daß der Bericht , der
von ihrer Seite kommt , ohne jede Beschönigung die Tatsachen kenn-

zeichnet und das nachholen wird , was in Basel versäumt worden ist.
Er wird dann den wirkungsvollen Auftakt bilden zu der eigentlichen
Reparationskonferenz , deren Beginn um Wüte Januar
erwartet wird .

Die
Cifistuuzkatastcapfie

im Vatikan .

I>ie wegen ihrer einzigartigen Hand -
echriltensätzc weltberühmte Biblio¬
thek des Vütikans hat einen schwe¬
ren , unersetzlichen Verlust erfah¬
ren . Vermutlich inlolgc der augen¬
blicklichen Ausgrabungsarbeiten in
der Niihc des Gebäudes stürzte der
Fufiboden des sogenannten „Saales
der Beratungen " nach unten durch .
Die schweren Massen des Marmor¬
belags durchschlugen sämtliche drei
Stockwerke und landeten schließlich
als ein wüster Trümmerhaufen auf
dem Ilof des Belvederc . Nach einer
bisherigen Schätzung sind etwa
15 000 Bücher und Handschriften in

3le
Tiefe gewissen worden , ohne daß

tan jetzt schon übersäen könnte ,
was davon vollkommen vernichtet
wurde und was aus den Trümmern

gerettet werden kann .
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Rauchende Trümmer.
Die Slullgarter Feuerwehr oerletdigl sich .

DZ . Stuttgart , 24. Dez . Das Feuer im Ostflügel des Alten
Schlosses ist eingedämmt , aber noch nicht vollkommen zum
Still st and gebracht . Im Mittelbau des Ostflügels und am
Cüdturm wird von der Feuerwehr weiter angestrengt gearbeitet .
Es dürften noch Tage vergehen, bis der Brand als vollständig
gelöscht gelten kann. Die Ruinen sind fast völlig vereist.

Nach Neujahr soll mit den Aufräumungsarbeiten begonnen
werden . die mehrere Monate in Anspruch nehmen dürften . Da die
Versicherungssumme für den Wiederaufbau des Schlosses nicht aus -
reicht , da es dem Staat an Mitteln fehlt , andererseits aber auch
die Ruinen unmöglich stehen bleiben können , wird zur Zeit die
Veranstaltung freiwilliger Sammlungen erwogen.

Branddirektor Müller , der die oberste Leitung der Lösch -
arbeiten bei dem Brande im Alten Schloff hatte , äußerte sich vor
der Presse über die erhobenen Vorwürfe . Er führte aus : Am Mon -
tag vormittag 19 .39 ilhr wurde die Feuerwehr alarmiert Man
fand kein Feuer , sondern nur Rauch. Kein Mensch wußte , wo vi?
Flammen steckten . Erst als einige Decken eingeschlagen wurden ,
sah man Glut Diese : erste Kampf war der gefährlichste und schä-
digte 20 Feuerwehrleute durch Rauchvergiftung an ihrer Gesund¬
heit . Das Feuer breitete sich in den durch den ganzen Ostflügel
horizontal und vertikal ziehenden, teilweise bis zu 1 .5 Meter großen
Fußböden -Hohlräumen , die mit Spreu gefüllt waren , weiter aus .
Als das Feuer Luft hatte , ging es kaminartig hoch .

Die Feuerwehrleitung war sich des Ernstes der Lage stets be-
wüßt und hat die Situation nie als harmlos betrachtet . Das Feuer
konnte nicht von außen bekämpft werden , da es sonst gegen Me
anderen Flügel getrieben worden wäre . Der einzige 2& b blieb die
Bekämpfung von innen her. Ein Flügel mußte geopfert werde» ,
aber die anderen drei stehen unversehrt . Erst als " am Nachinittag
das Feuer weiter an Ausdehnung gewann , mußte die Berufsfeuer -
wehr im Innern zurückgezogen und der Kampf auch von außen aui -
genommen werden . An Spritzen fehlte es keineswegs, wohl aber
an Leitern , weshalb die Drehleitern der Nachbarstädte herbei-
geholr wurden .

Der Zusammensturz gegenüber der Markthalle kam völlig un-
erwartet . Die Bruchstellen im Gestein waren nicht erkennbar . Das
Walser in den Bruch st ellen gefror und sprengte die
Mauern . Für Ablösung der Feuerwehrleute , die stets warmen
Kaffee und warme Wurst erhielten , war genügend gesorgt. Alles
war aufs Beste eingeteilt . Jedermann wußte seinen Auftrag . Die

Schläuche waren nicht in Unordnung . Die Gefahr eines Einsturzes
wurde nicht unterschätzt . Aus dem Brand wird die Berufsfeuerwehr
aber viele Lehren ziehen. — Der Landesfeuerlöschinfpektor Oberbau -

rat Zimmermann zollte dem Branddirektor und allen ?
wehrleuten volles Lob und höchste Anerkennung . Bei den « aH
ständigen sei Branddirektor Müller voll gerechtfertigt.

Das Ozeanschiss der Lust.
„L. Z. 129" erhüll Gesellschafls-, Lese-, Rauchzimmer, zwei Decks und Wandelganz.

Ein Blick in die Friedrichshaseiter Bauhalle
* Friedrichshafen , 23. Dez . Luftschiff „Graf Zeppelin" hat in

den letzten Jahren gewaltige Leistungen vollbracht. Auf 252 Fahrten
ist es fast 3600 Stunden in der Luft gewesen und hat rund 350 000
Kilometer — das ist ungefähr das Neunfache des Erdumfangs —
zurückgelegt . 15 500 Personen waren auf diesen Fahrten an Bord ,
45 000 Kg. Fracht und Post wurden befördert .

Noch größer« Leistungen wird der im Vau befindliche
„L . Z. 12 9" fähig sein . Er wird größer als „Graf Zeppelin " und
bei seinem Vau werden alle technischen Erfahrungen der beiden
letzten Jahre berücksichtigt werden.

Die Erößensteigerung ist recht erheblich. Die Länge wächst von
235 m auf 248 m , der größte Durchmesser von 30 m auf 41 m , die
Passagierzahl auf 50 Personen und die Beförderungskapazität für
Fracht und Post auf 160 Zentner . Die Konstruktion des wiederum
aus Duraluminium bestehenden töerippes wird im allgemeinen die
gleiche sein wie bei „Graf Zeppelin "

. Sechzehn Schotten werden den
Hohlraum unterteilen . Zur Gasfüllung wird vorzugsweise das
unbrennbare Helium verwandt werden . In die Heliumzellen
will man kleinere Wasserstosf -Gaszellen einbauen , die während der
Fahrt dem Eewichtsausgleich dienen sollen . Die durch den Betriebs -
stoff»erbrauch hervorgerufene Gewichtserleichterung wird durch Ab -
lassen des Wasserstoffgases, also durch Verminderung des Auftriebs
ausgeglichen werden.

Den Führerraum wird man wiederum am Vugteil des
Schiffes unterbringen , allerdings vollständig getrennt von den
Passagierräumen , die mittschiffs liegen und gegenüber dem

Sendefolge der Süddeutschen Rundfunk A.-G. Mühlacker 833 kHz (360 m) ♦ Freiburg i. Br . 527 kHz (569 m

Radio-König
Kaiserstraße 112 Telefon 2141

Die führenden und bewähiten Fabrikate wie Siemens , Tele -
funken , Selbt , Saba , ttrawor usw . zu
neuen verbilligten Preisen
sofort lieferbar .
Verlangen Sie Prospekte oder Heimvorführung .

Sounta ». 27 . Dezember.
7.00 Bremer Hascnkonzert.
8.00—8 .80 Gymnastik .

10 .M Tknze und Tanzlieder der Renalflance
und des Barock.

10. .">0 biederst » »de.
11 .39 NeichSkenduna: Jokann Tebaftwn Bach .

Kantate zum Sonntag nach Weihnachten.

n .OB » rvincnadekonzcrt .
13 .09 Konzert .
14 .03 Boriran über : . Mtiinetrinken " .
U .SO Kinzert .
*5.00 Stunde der Jugend .
ffi.00 Konzert .
17 .5» . Das Schicksal des Jakob Ehgliicks-

surtner "
. Novelle von Rudolf Steiner .

*« 2* Kl-i » ierkonzert.

[8 .45 Sportbericht .
19 .00 Sven Heb in spricht .

' 19 Marschmusik.
80.30 . Feurio "

. Ein Lustspiel von Bernhard
Blmne .

21 .50 Parodien am Fliigel .*» .2Q Nachrichten. Sportbericht .
22.40—24.00 Tanzmusik.

RADIO " Spezial - Gewhäft l n m M DUFFHE & Ka ^ sruhe
— ~ Markgrafen str . 51 b . Rontfellplatz ■ • ■ Jp ® ' " • tbs F ■ > » M an 1 Fernsprecher 6743

Ungetrübte Rundfunkfreude durch eine fachmännisch eingerichtete Radio -Anlage
Telefunken — Siemens — Saba — Blaupunkt — Selbt

Preise gemäß Notverordnung herabgesetzt
Ständige Radio - Ansstcllung . — Vorführung unverbindlich für Sie , auch in Ihrer Wohnung .

— Verlangen Sie meine Frospektmappe gratis —

Montag . 28. Dezember.
0. 15 lt. 0.45 Vvmnasttk .

10.09 Unte : fjultnnn ".toiizert .
11.00 — 11. 15 Nachrichten.
12.00 Wetterbericht.
I2.3 "t Mittaaskonzert .
13 .30 Nachrichten, Wetterbericht. — Anschlie -

bend : Fortsetzung des Konzerts .

14 .9» Spanischer Sprachunterricht .
15 .08 Englischer Sprachunterricht .
15.30 Arien .
lfi .»6 Driesmarkenstnyde .
16.39 Blumenstunde .
17 .05 Nachmitiagskonzert .
18 .SB Zeitangabe . LandwirtschaftsnachriKten .
18 .40 „Jahreswende im innerasiatischen Hoch-

gebirge".
1Ü.05 (Fnglucher Sprachunterricht .
18.85 Musikalische Grundbegriffe .
ä«;.0» Sonder -Kouzert.
21 .45 Kurze Piola von Robert Mustl .
2P.30 Wetterbericht. Nachrichten.se .35 Soziale Begegnungen . JVcllner und Gast.
28.00—23 .25 Schachfunk.

Inh . O l TO PfZOLOT Tel 3260
Kaiserstraße 14 , neben der Techn . Hochschule
— — Das Blteste Fachgeschäft lür Rundfunk —

Bad . Lehrmittel -Anstalt
Die erste Telefunkcn -Vertrctung am Platze empfiehlt als nicht wiederkehrenden Gelegenheitskauf , solange flie Bestände i-eic .iHn :
Telefunken 40 W Spezial . der weltbekannte 4 Rßhren - Schirmgitter -Netz - Empfänger mit eingebautem Sperrkreis , Störschutz 17 (1 -einschl . Tülel .-Röhren , fabrikneu , zum Kassepreis von . . . . Mk . IfUi

Ein hochwertiger Europa - EmpfUnger . der im Vorjahr Mk . 470.— kostete .

Dienstag . 29. Dezember.
0. 15 tt . 6 .45 Gymnastik ,

i * 00 Untcl 'haltuugskvnzert .
11.00— 11 . 15 Nachrichten. Schneebericht.
12.35 Schallplattenkonzert .
13.39 Nachrichten. Wetterbericht. — Anschlie¬

ßend : Fortsetzung des Schallvlatten -

konzerts .
14 .30— 15.00 Englischer Sprachunterricht .
10 .30 Kraueuftunde .
17.05 UntervallungSkonzert .
18 .40 Dr . Ernst Müller spricht über »Die

Stile unserer Zeit " .
10 .05 '." ortiaa : „ Wer bat Anspruch aus die

Bewilligung d . Armeniechts im Prozcb ? "

1SI.3D Zeitangabe . Wetterbericht.
schastsnachrichten.lü .45 llnrerhaltttnaskoxzert .

20.30 Im Fluge um die Welt.
21 . 15 Kollegium mnsienm.
22 .20 Wetterbericht. Nachrichten.
22.40—23.30 Tanzmusik.

Landwirt -

fÄ RADIO - DIEMER Das Fach - Geschäft ohne Ladenspesen I
Lenzstrsße 5 <bei de, wrschbrackei q Te . 7 381 . I

Mittwoch. 30. Dezember.
6. 15 n . 0 .45 Gymnastik .

10.90 Klavierkonzert .
ljl .00—11 .15 Nachrichten.
! i.'. !!5 Promenadekonzert .
13.01 Schallvlattenfonzert .

S SO Nackrichten. Wetter - und Schneebericht.
Anschließend: Fortseduna des Schall -

plattenkonzertS .' 5 .31 Kinocrktunde .
16 .30 Bortr - o : „Pom Pelztier bis zum Pelz-

mantel .
17.05 ücachmittagskouzert.
18.40 ..r ' tto Willmannö Bedeutung für die

Pädagogik der Gegenwart ".
>0.05 Horaee Melon svricht über : »Alexander

Dumas . PSre ".
1S.30 Zeitangabe . Wetterbericht. Landwirt -

fchaftSnachrichten.
10.45 ilmerlxiltungskiiizert .
21.15 Romeo und Julia . Trauerspiel in 5

Auszügen von Wilhelm Sliakeiveare .
22 .30 Wetter - und Schneebericht. Nachrichten,Funkstille sür Fernempsaii «.

Donnerstag . 31. Dezember.
6.15 u . 6.45 Gymnastik .

10.00 Das Clavieord in
Zeiten .

11.00— 11. 15 Nachrichten.
12.35 Mittagskonzert .
' S.30 Nachrichten, Wetter «

der Musik feiner

und Schneebericht.

Freitag . 1. Januar >032.
' 0.45 Evangelische Morgenfeier .
11.30 Reiiiissendun « ! Johann Sebastian Bach.Kantate zu Neuiabr .
i ? . <0 Ans Karlsruh « : Promenadekonzert .
13.00 Fnnkbcricht ans der Kanarten - Ausstel -

uug Stuttgart .

Auschlietzeud: Fortsetzung des Mittags -
konzertS.

14 .30 Svantscher Eprachunterrtcht .
- * » ngtischer Sprachunterricht .

15.00 Stunde der Jugend .
16 .00 „ NachtwächterlicheNeulahrS -Poetereien .
17.05 Schallplatteu .
lf .2» Besperkonzert.
1S.30 Zeitangabe , Wetterbericht, Schneebericht«.

13.20 Kleine » Kapitel der Zeit .
13 .40 Emil Sek lieft : Szenen au ? . Wonzzek "
! 4 W Klaviermusik .
>4.80 Maiid - livenkonzert .
15 .00 Stunde der Jugend .
Ifl .OO Nachmitiagskonzert .
IS .OB Bei uns,n Lande . ^Kinder ".

• Aus Karlsruhe : BerufSkuudlicher Bor -
trag : „ Welche Schulwege stehen dem
Grnndschüler ofsen ? ".

10 . 1» katholische Silvesterseier .
sx .ot OHoftes Orchesterkon,ert ." ^ Abendkonzert.
23.30 Silvester . Eine Stunde der Erbauung .Ncuialirsvrophezeiungen .» . 15—1.00 Kortsevnng de» Abendkonzerts .
18.45 Svvrtberiitt .> Heitere Lieder.
10 .30 Kammermusik .
Z0 .00 Deutsche Humoristen . Wilhelm Busch .
vP .a« Neuiahrskonzert .2180 Nack ^ ichten , Sportbericht .<•" SO—24 .00 Tanzmusik .

Samstag . 8. Januar 1032.
6. 15 u . 6 .45 Gymnastik .
0 .00 Kammermusik .

11.00— 11 .15 Nachritten , Schneebericht.
>2.35 Buntes Schallplattenkonzert .' " 1 Nachrichten. Wetter - und Schneebericht.

Anschließend : Schallplattenkonzert .
14. 15 Stunde des Chorgesangs .
li . 15 Stunde der Jugend .
16 .20 Konzert.
<8.40 Ter Fabrdrabt - OmnibuS . ein „neue?"

Verkehrsmittel .

' 05 Svanischer Svrachuutericht .
10 .30 Zeitangabe , Wetterbericht. Sportbericht .>" .4 » ?»a» - Jmvrovi 'ationen .
20.15 Der Zigeunerbarou . Komische Oper in

drei Akten von Hotann Strauh .R . ff» ZN^tti'rbericht. Nachrichten.- Z 50 —24 .00 Tanzmusik.

„Graf Zeppelin" durch wesentliche Neuerungen verbessert werde
Sie verteilen sich auf zwei Decks, auf ein unteres L -Deck und e>
oberes ^ -Deck . Das A«Deck erhält 26 Kabinen für je zwei Personc .
während das ö -Deck die Gesellschaftsräume aufnehmen soll. Art un
Anordnung der Räume lassen erkennen, dah bei ihrer Planung 01
Erfahrungen in der übers»eischen Personenbeförderung ein wichng/
Wort zrsprochen haben. Wie das Promenadendeck des Ozeanschiss^
wird sich zu beiden Seiten der Eesellschaftsräume ein Wandel '

gang mit großen Elasfenstern ausdehnen , durch die de
Zeppelin -Reisende weiten Ausblick nach unten und zum Horizon
hinaus hat . Das in der elektrischen Küche bereitete Essen wird> '
einem hübschen Speisesaal serviert . Außerdem liegen auf dem ö -De
— wiederum wie auf dem Ozeanschiff — das Lesezimmer w '
der Schiffsbibliothek , weiter ein Gesellschaftszimmer un
schließlich noch ein Rauchzimmer , das allein ungefähr so g*os
ist wie das Speise- und Gesellschaftszimmer des „Graf Zeppelin -
Der Zeppelin -Reisende wird also fast alle jene Bequemlichkeiten a
Bord finden , die in der heutigen überseeischen Passagierfahrt
sind.

Paris -Newyork in k Stunden ?
Phanlaflifche Pläne mit einem französischen

Slraw ^phören -Flua ^eug .
k . Paris , 24. Dez . (Eigener Drahtbericht der Bad. Prelse-1

Sine Zeitungskorrespondenz hatte in den letzten Tagen insbesondek
in Deutschland Nachrichten von einem geheimnisvollen Stroth
sphärenflugzeug verbreitet , das angeblich schon am vergaN
genen Sonntag seinen ersten fthig in eine Höhe von 17 000 ® ctc.
antreten sollte . Diese Nachricht ist unrichtig . Das neue Flug ?^

'3
wird seinen ersten Stratosphärenflug frühestens im nächsten Her»^
unternehmen . Dieses Flugzeug wird gegenwärtig in der Flugieiw
wbrik von Farman in Billaucourt bei Paris gebaut und wird fifiO *
stens in zwei Monaten fertig sein . fNähere Angaben über seine Konstruktion werden nicht gema » <
da es sich offenbar um einen französischen Reaierunasauftr ^ »
handelt . Doch ist dem Luttfahrtministerium sichtlich nicht daran ^
legen, einfach nach dem OTuitor Piccards größere Höben zu e .
reichen , vielmehr . wird sichtlich daran gedacht , sich senes Prin ? io '
Nutze zu machen , auf dem such die berühmten großen deutsch ?

''
Kriegsgeschüke , die „Dicke Berta "

, aufgebaut waren .
geringe Luftwiderstand in großer Höhe soll zur Erzeugung auß^
ordentlicher Geschwindigkeit benubt werden . ^An diesem Flugzeug , dessen Pilot noch nicht bestimmt ist. w } r
bereits seit einem Jahr gebaut . Es fiit im allgeme ' " ^.
die Gestalt der bekannten Farman - Eindecker . doch sind seine
bedeutend arö^er als die normaler Maschinen. Dieses Flua " ' '^bekommt nach Mitteilunaen AndrS Farmans eine luftdicht abschlic«
bare Kabine , einen 500-VS -Farman -Motor mit drei Kmttp « fM
und wird mit einer Reihe von ganz neuen Einrichtungen »et ?*
sein , über die bisher um so weniger etwas gesagt ttiird . als >'?
auch die Konstrukteure darüber keinen Täuschungen hingeben. d

^
S

diese Einrichtungen möglicherweise noch stark werden abgeände»
werden müssen .

Nach der Nollendung des Flugzeuges wird man es allmählich '
verschiedenen Höhen erproben . Farman nimmt an daß diese Pro »°
flüge in bisher bereits bekannten Höhen mindestens sechs
in Anspruch nehmen werden , so daß man also frühestens im Septew
ber 1932 zum erstenmal daran gehen wird , in die Stratospha ^ .
vorzudringen . In diesen Höhen sollen den beiden Insassen .

"S
Flugzeuges in jeder Minute 60 Liter vorgewärmte Luft zugeku»
werden. Theoretisch müßte in den dünnen Luftschichten dieser Ar ?"
rat eine ungeheuere Geschwindigkeit erzielen . Farman nimmt . a»>
das? diese durch die drei Luftbehälter , durch den Oel- und den Wall¬
behälter , die der Apparat mitführen muß, stark berabgemin^ r
werden wird . Immerhin rechnet er in normalen Höben mit e >n°
Stundengeschwindigkeit von 200 Kilometer und in §>öhsn zwü
15 000 und 18 000 Meter mit einer Stundengeschwindigkeit von
Kilometer . Das würde bedeuten, daß Ne '

wyork von P <i ' ' .
aus in sechs Stunden zu erreichen wäre . Jedoch U"
diese Angaben rein theoretisch und werden vielleicht durch die
xis stark geändert werden . -

Skeptizismus herrscht bei Farman besonders im Hinblick daroui>
daß angesichts der großen Anzahl von Apparaten , die an Nord o
Flugzeuges nötig sein werden , auch eine größere Möglichkeit l?
Schäden während des Fluges gegeben ist. So werden bcispielswc>
die Komvressoren in der Minute 12 000 Touren machen und
fehlt noch an jeder Erfahrung darüber , wie sie sich in so dün >>
Luft benehmen werden . Nichtsdestoweniger haben sich bereits "e
schieden« Piloten gemeldet, jedoch wird man die Maschine k ' »
dem bereits wiederholt genannten Piloten E o u p p e t übergeo >
sondern wahrscheinlich einen jüngeren Mann wählen , der noch " > .
Familienvater ist. Farman vergleicht diesen kommenden Flug ?
seinen ersten Flügen , die er im Jahre 1907 vollführte . Er wird m »
licherweise in einigen Wochen nähere Mitteilungen machen konn ^

Zui fröhlichen Silvester
heler gehört das

da« Sie und
Gäste mit ein ' i
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gen erfreut . Be*l*.
tieen Sie reclitze »'
unsere zroße A u
wähl der neueste "
Modelle , damit « V,
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Die Wctye
öer heiligen Nacht

Von Arthur Silbergleit
Ein Zigeunerkncibe hatte sich an einem Winterabend aus

dem grünen Iahrmarktswagen feiner Eltern und Geschwister
geschlichen. Di« Unrast seines eingeborenen Wand . rdranges , der
Hang zur Weite und das südlich siedende , heiße Blut seiner sech¬
zehn Jahre , das von leidenschaftlich «» Trieben tropisch gär e und
glühte , geboten ihm, das niedere Holzdach über seinem Haupt
«üt der Riesenplane des Dezemberhimmels , die unsichtbare
Hände über den Zirkus der Welt gespannt hatten , zu vertauschen.
Aiit magischer Gewalt aber lockte ihn besonders die Braut seiner
feiner Träume wälderwärts. In einem nächtlichen Gesicht war
ihm ein Mädchen erschienen , be ' en Haupt fo zart und weih
wie der schier überirdische Strahlenbund von Schnee und Lilie
aufglomm , und es hatte ihm mit einem leisen Nicken des Haup-
tes zugewinkt, den Spuren seiner Füße zu folgen. Es trug an
frdm Finoer einen Kristallring aus Eis . in dessen gcschmeide-
artigem Glanz sich Mond und Sonne in den sieben Farben des
Regenbogens brach en . Und da es fast durchsichtig erschimmerte,
» nd da ihm beim Neigen seines Kopfes immer Flocken und Locken
fielen, wähnte der Zigeunerknabe , in seiner Traumbraut eine
Jung rau zu erblicken , deren keu'

cher Körperglanz wohl verzau-
berter Schnee sein mutzte . Hinter den leicht verwehenden Spu-
*en der unfaßbar Schönen huschten Hirsch? und Rehe , und zu»
weilen verschlissen mit heiliger Menscheirfrccht beladen« , Hügel -
auf und -ab von Stieren gezogen « , kufenglatte Schlitten , schwer
stapfende Männerschritte und gelenke Bergst«iaerfüße d 'e Wege
der Schneejungfrau in der daunentiefen Winterlandscha ' t zu
wefcnlo'er Unkenntlichkeit, besonders wenn der Aether im silber-
grauen Nebeld-unst flirrt« und von der Himmelslampe des Mon-
des ein trüber Milchglanz herniedergloste.

So zrfl der Zigeunerknabe durch das leise, greife und langsam

. hinsiechende Zwielicht des Winterabends, und er vernahm die
\ Kastagnetten des Sturmes und ftiner Wolk^nfrauen in den

längst entlaubten Waldwipfelästen klirren , die sich wohl sehn-
suchtsvoll wieder nach wilden Wind - und Laubtänzen unter
vtcmschcuen Luftseufzern knisternd hin und her b- wegten , und
« ls die Flocken mit melodischer Sanftheit herniedersanken, dünkte
es ihn . als .zwinkerten ihm di« Wimpern der Schneejungfrau zu
»nd der Bronzebraune tastete in der Kühle de« winter¬
lichen Waldes mit fieberheißen Händen immer wieder
vergebens nach f« in« r Traumbraut und seiner «ms seltsam»
lich.' n Lichte gesormten Vision, die ihm trotz ihrer körper»
lichen Ungreifbakleit eine seelische Gewißheit blieb. In
der Helle der Land 'chaft aber umschattete seine S ele Plötz-
lich die dunkle Schwermut eines grauen «nd flüchtigen
Eesühls , und ein« wehmutvolle Süße erfüllt« ihn , als
« ine Flocke mitten auf die Wamsstelle über feinem Herzen
fiel . Glich denn nicht auch er einer jener zahllosen Flocken ,
rntweht den Himmeln hoher Eötterpilgerträume, mit der
Bestimmung, gleich den steten Ahasoern seines Stammes
durch die Länder zu wirbeln , ohne je eine Spur zu hinter-
lassen , zuletzt in« Wesenlo'e zu zerfließen und von der gü-
Ilgen Himmelsmutter Sonn« zu Tränen zerlöft und auf-
gesogen zu werden?

Aus folcher Versonnenheit aber riß ihn bald d«
schmetternd « Kampfruf ein«? Jagdhorns auf , dessen me-
tallifche Klangschärfe klirrend die Gewebe der Stille zer-
Ichnitt : sicherlich würden jetzt Menschen herbeieilen , die
ihm , dem Sohn t«s Südens, und seinen Brüdern stets mit
Gordisch harter Feindschaft begegneten, für ihn Hand- und
Halsketten und den Zwinger ihrer Hunde bereithielten
»der beften

'alls feine Zirkusgaukelspiel« und fein« Wahr-
!agekünste aus Vogelslug, Handlinien und Karten mit
verächtlich herniedergeschleuderten Münzen lohnten . Soll-

ihm etwa seine eigenen Eltern und Brüder auf der
jährte sein oder gar ein Gendarm nach ihm fahnden , um
ihn ins Gewahrsam des nächsten Dorfes ju weifen ? Der
öigeunerknabe erschrak heftig, verbarg sich rasch in einem
^ träucherdickicht und stammelte : „So hilf mir doch , gütige
^chnezjungfrau !" Und als wäre feine Bitte nicht ver»
«eben? verhallt , schien die Angeredet« immer ungestümer
^ r Haupt zu schütteln: immer dichter sanken die Flocken
^ rnieder und woben schier unsichtbare Vorhänge um die
^ elt , durch deren Spalte nur aus der Hügelferne ein
^»wacher Lichterschein aufblinzelte . Dann war es rings-
" "t so friedhofstill, daß der Zigeunerlnabe nur das Häm-
?̂ rn seines eigenen Herzens zu hören vermochte , das
"n Adxesange seiner Angst allmählich immer ruhiger
j
^chte ; nur ein Uhu schreckte den schweigenden Abend aus
'{ |««n Träumen auf , ein Eichhörnchen huschte wipsel-

und wie unter den zittrigen Händen ein«r alten
A° lzsammlerin knackte ein Zweig im schläfrig müden
^ ind .

Wie gütevoll schien doch di « Schneejunqfrau , daß si«
> weiße Wand zwischen ihn nnd seinen Häschern auf-
^ ute , und wie lilienhaft keusch und weltOützend war
j

"4) ihr Fricdenskleid . Ermutigt schlich der Zigeuner -
^ ?be aus seinem Versteck und folgte ungestüm wieder der
«^ ejungfrau , die ihn immer näher zu dem Lichterglanz

Kirchlein» am Hügel lockt «. Schon zündete di«

Nacht ihre ersten Sterne an , und schon vernahm er Wischen
GlockengeläutHostannas und singende Menschenstimmen: „Friede
sei wieder im Himmel und auf Erden und den Menschen ein
Wohlgefallen "

, und er vergaß plötzlich durch die Süße so fera-
phischer und seltener Botschaft beschwichtigt , die Feindschaft der
Lebenden gegen ihn und seine Brüder, ja er wagte stch plötzlich
mitten zwischen ein« an der Waldbiegung unversehens auftau-
chendc Wallfahrerschar im zwiefachen Schutze der Schneejungfrau
und dieser mystischen Nacht in die Kapelle am Hügel, aus
deren Türspalt und nischentiefem Tempeldämmer ihm «in war-
mer Goldschimmer schmeichelnd entge 'e^ loß. Der barhäuptige
heidnische Knabe fetzte sich auf di« letzte Kirchenbank und starrt «
andachtsvoll auf die jäh flackernden Altarkerzen , zu deren fchma-
len weißen Säulenfchä ten auch di« Flocken feiner Traumbraut,
der Schneejungfrau , ausgewandert zu fein schienen , um sich hier
in sonderbarer Verwandlung und Verhärtung fest einzusiedeln
und unter den mystischen Eluten vieler wohl auch ausgewander -
ter Sonnenseelen , zahlreicher Flammen , schneehaft zu Tränen-
bächen zu zerschmelzen . Vor dem Altar aber erglänzt « das Bild
einer heiligen Frau , keusch und licht wie die Schneejungfrau ,
und es schien dem Zigeunerknaben , als trüge jene, die di« Beter
„Madonna " nannten , die Antlitzzüge feiner Geliebten , und als
wäre diese ihm hi«r faßbar nah«. Waren nicht alle herbnge -
strömten Pilgerschar« n gleich ihm und feinen Stammesbrüdern
auch Zigeunerseelen , di« ewig Dörfer und Städt« durchstreifen,
um zul« tzt hier das Land und Pi !gerzi« l ihr« r Sehnsucht und
Herzensheimat , Frieden und Wallfahrtsruhe zu finden ?

Und wie ihm die Schn«ejungfrau aus dem Altargemälde zu-
lächelte und alle Kerzen vor Glück weint«n , di« Hallelujas der
Glocken jauchzten, Kinder , Männer und Greife, Mädchen und
Frauen, Gefunde und Kranke, Sehende und Blinde , Arme und
Reiche , Knechte und Hofherren plötzlich zum ozeanhaften Stim-
menschwall einer bis zur Kuppel des Tempelraames und zu den
reich geschliffenen

'
Kirchenfenstern gewaltig aussrausenden Orgel

gemeinsam ,,Fri « d « s « i wieder Im Himmel und
auf Erden und d « n M « nsch« n ein Wohlgefal »
l e n" sangen, fühlte sich auch der Zlgeunerknatx von der All-
macht , Weihe und Majestät dieser heiligen Nacht überwältigt,
und er schritt zwischen Pfeilerdämmer aus^der letzten Kirchen«
bank mit unbeirrbarenSchritten zum Altar und küß « am Saum
der gemalten Madonna di« ihm hier einzig irdisch erreichbar«
Spur seiner überirdischen Traumbraut.

Anbetung der Hirten
nach einem GemOlde von Guido Real (FüntUdi Lieehleruleüuch* Galerl*,

Das wunder im Walde
Von Heim Steguweit

Da» war immer fo : Wenn der Förster Springwittel in der
Finsternis eines verschneietn Dezembermorgens mit der Axt aus
dem Haus« schlich , krochen sein« Kinder aus den Federn , watschel »
ten barfuß ans Fenster und lauerten pcch :nden Herzen « hinter
der Gardin« : Der Vater ging den Tannenbaum schlagen !

Dann konnt «n sie nicht mehr schlafen und summten ein Lied
vom Advent , während ihre Seelen nicht wußten , ob si« stch
freuen oder fürchten sollen. Es strauchelt« ja ein Geheimnis
hinter dem Dater her, es waren ja wieder dt« Tage gekommen ,
von den«n man mehr erwartete als Spielzeug und Pfeffernüsse:
Es nahte di« Stunde eines WundersI

Daß aber der Vater heut« ohne Tannenbaum heimkam? Zum
erstenmal seit all den Jahren ?

Die Kinder sangen nicht mehr. Fragen durften sie nichts,
also schlüpften si« wi«d«r frierend in die Betten und verbissen
das Weinen .

Im Hof warf der Förster Springwittel die Axt in den Klotz,
hauchte in die blauen Hände , schabte sich den Schnee von den
Stiefeln, ging in die Küche und sagte zu seiner Frau , er bringe
es nicht übers Herz. Die Bäume feien diesmal alle zu jung,
die Schonung dürfe man nicht angreifen , er habe aber einen
neuen und schöneren Plan : Hinterm zweiten Jagen stünde eine
Tann« so hoch wie ein Bauernhaus. Diesen Baum möchte er
übermorgen an Ort und Stelle putzen und mit Lichtern bestecken ,
dann würde der ganze Wald fein Christfest haben !

Die Kinder ? Die dürften nichts wissen . Die würden beschert
werden wie immer . Aber den Kerzenbaum sollten sie zur Mit«
ternacht suchen gehen wie im Frühjahr die Ostereier.

Am Nachmittag vor dem heilig«» Abend bclud der Förster
Springwittel seinen Schubkarren mit Lametta , Aepfeln und
Spekulatius. Im Rucksack schleppte er die Fracht von dreißig
bunten Wachskerzen, dazu stopfte er ein Bündel Draht in die
Tasche . Und stahl sich, als sein« Frau die Kinder ins nächste
Dorf geschickt hat « , heimlich davon ; kam bald wieder , die Leiter
zu holen und blieb dann verschwunden bis zur Dunkelheit.

Nie hat in einem Wald solch ein Baum gestanden ! Di»
hohe Tanne reckte sich fürstlich, auf dem Wipfel glitzerte ein
Diadem , zwischen den Aesten hingen Aepfel, gebacken? Figuren
Und schimmernde Metallfäden , in denen stch vielfaltige Farben
spiegelten. Und auf den Spitzen der großen und kleinen

Zweige wiegten stch lange Kerzen, die all« zur Nachtzeit
flackern und leuchten sollten.

Im fernen Dorf Hub schon das Geläut« an , die Lieder
der Glocken schwangen festlich durch den Wald, und der
Himmel schüttet « neuen Schnee auf die Erde : da bogen
sich di« Aest« der Tann« unter dem Mantel aus könig¬
lichem Hermelin !

Die Kinder hockten wieder in der Küche , wärmten
sich, löffelten ihr« Suppe, rutschten hin und her auf der
Dank vot süßer Ungcduld . Die Mutter öffnete den ®ai »
verschlag , da wehte ein Weihrauch von dampfenden Rost -
n«n und duftendem Kuch«ndunst durch das Haus. Und als
in d«r Stube die Holzuhr surrte , stürzten alle ins Freie,
tappten Gruben in den Schnee, und wußten nicht , wohin
der Vater si« führte . Si« hielten sich an den Händen fest,
rissen der Mutter am Rock, wischten stch Flocken aus den
Wimpern , bückten sich im kahlen Unterholz der Bäume .

Als sie in die Lichtung traten , fahen sie das Wunder :
die Tann« überstrahlte alle Wipfel des Waides, ihre Aeste
tro ' fen von Glanz , da wurde jede Baumzunge von einem
Heiligenschein verklärt . Wie drang die Fülle des Lichts
durch den tankenden Schnee, wie wurde die Nacht zum
Morgen , wie fmg jede Flocke das heilige Funkeln auf uno
trug es fort durch Eis und Wind !

Die Kinder wollten den Eltern von den Händen lau-
fen, wollten dem Leuchten nahe lein , aber Förster Spring-
Wittel hielt sie starren Auges zurück, und auch die Mutter
blieb stehen , als seien ihre Füße gelähmt :

Ein Rudel hungriger Rehe hatte sich um den Daum
versammelt , während Finken und Sperlinge in den Aesten
flatterten. Die Rehe warteten noch scheu , liefen noch
ängstlich im Kreis, bis eines von ihnen nach kühnem An-
lauf ein Stück Gebäck von den Zweigen riß und flink mit
der Beute im Schatten der Dickung verschwand . Die
Finken und Spatzen zankten sich lärmend um die roten
Aepi«l und schlüpften pfiffig zwischen den Kerzen hindurch,
daß di« Flammen ihre Federn nicht sengen sollten . Dann
schlössen die ängstlichen Rehe den Kreis, reckten die Hälfe,
rupften , was sie erreichen tonnten , aus d. m geputzten Ge-
äst . Aber die Plünderung hatte bald ein Ende , weil diese
Bescherung zu spärlich war für den Hunger des Winters.

Der Förster Springwittel wich mit seiner Familie
schrittweise zurück. Da war etwas geschehen, was noch
keiner im Forst bewundert hatte : daß all« Kreatur sich zu
erquicken kam wie damals in der Weihnacht von
Bethlehem !

Niemand störte das s« ltfame Geschehen , man vernahm
nur das Knistern der kleinen Flammen. w : nn eine Schnee -
flocke über den Docht gefallen war . Oder der Ruf eines
Vogels gab dem Märchen feine Melodie , während im
fernen Dickicht eine Fahx bellte.

Di « Eltern und ihr« Kinder ließen den Tieren und
d«m Baum ihren Frieden . Sie warteten , bis das letzte
Licht verlosch. Und gingen schweigsam nach Hause , als der
letzte Fink den fliehenden Rehen gefolgt war . Ur.d f« erten
dann erst die heilige Nacht int Forsthaus bei Spie-zeug
und Pfeffernüssen, doch war es ihnen , als hätten sie di«
beste Spende im Walde empfangen .

Am nächsten Morgen streuten fi« Futter in den Schnee.
Wien) Klei«, g« weichte» Brot, Körne » und Schnitzel von Rübe».
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Weihnachten 191$ / von Relnholö Zlamm
Weihnachten ! — Welch beseligender Zauber liegt in die.

fem Wort . Wieviel« Erinnerungen an herrlich«, dämmerige
Kindertage , an wundervolles , nie wiederkehrendes Kind« rglück.
steigen ins uns auf , lassen uns werden zu dem, was wir damals
waren , zu stillen, frommen und mit erwartungsvollen Augen
schauenden und sehnenden Kindern .

Co war es an Weihnachten 1914 auch gewesen . Ms Kämp¬
fer und Sieger waren wir in wenigen Monaten durch fremdes
Land gezogen , hatten französische Dörfer und Städte in großer
Zahl durcheilt und besetzt. Da und dort hatten wir ein war »
mes Stäbchen gefunden, hatte uns ein Dach über dem Kopf vor
Unbill der Witterung Schutz gewährt . Beides war uns ein Er »
eignis , das unsere Feldverlassenheit für Stunden wenigstens
vergessen machte . An Weihnachten wollten wir ja wieder da-
heim sein , wollten das schönste aller Feste zu Hause, im Kreise
unserer Lieben feiern . Aber viele muhten vorher ins Crab
sinken , mutzten ihr Herzblut geben in heißer Schlacht oder in
verbissenen Erabenkämpfen , bevor auch nur das Ahnen einer
neuen deutschen Weihnacht durch ihre Seelen zog.

Bei La Vassse war es ! In dunklen Rübenfeldern „des
Schwarzen Landes "

, des „pays noir "
, hatten sich badische Regi -

menter eingegraben , um dem verfolgten Feinde , der sich zur
Schlacht zu stellen schien, keine Rast und Ruhe zu lassen . Tag
um Tag , Nacht für Nacht wurde in den einzelnen Abschnitten
gekämpft, Tag um Tag dröhnte der gigantische Kampflä^m von
Loretto , dem Berg der heiligen Gottesmutter , herüber . Dort
suchten die Franzosen die Entscheidung, einer alten Sage ver-
trauend , die besagte, dah demjenigen der Sieg zufallen werde,
der den Ort zuletzt in schützender Hand halte . Aber auch bei
La Bdss6« wurde bitter gekämpft, Namen wie Auchy , Prellbock.
Vermelles und andere werden jedem, der dort dabei war , un-
vergeßlich sein , sie find untrennbar von der Erinnerung an vor»
weihnachtliche Zeit . Und in dem Vorraum der Kirche von Hul-
luch laqen Tag für Tag die Opfer der nächtlichen Kämpfe in
langer Reihe , um von hier aus zurücktransportiert und auf den
rückwärtigen Friedhöfen bestattet zu werden.

So kam Weihnacht ! Kälte und Nässe der feuchten Winter «
tage und noch feuchteren Nächte schlichen durch Kleider und
Schuhe in den Körper , machten das Leben in den armseligen
und primitiven Unterständen zur Qual . Da und dort flammte
in den notdürftig angelegten Erdlöchern ein Lichtlein auf , ein
Kamerad hatte sogar zwei an einem Ast befestigt und freute sich
kindlich mit seinem Christbaum . Gaben von daheim waren ein-
getroffen , hatten neben Freude und behaglichem Genießen weh-
mutsvolle Erinnerunq wachgerufen. Und die aus den Schlupf-
löchern klingenden Weihnachtslieder : „O du fröhliche, o du
selige , gnadenbringende Weihnachtszeit" und „Stille Nacht, hei-
lige Nacht " wurden zum heimlichen und innigen Sehnsuchtsschrei
deutscher , heimatferner Menschen . Wer den Soldaten , den
Kämpfern von 1914 gesagt hätte , daß sie noch drei weitere
Weihnachten, fast vier , in fremdem Land verbringen müßten,
— er hätte sicher ein ungläubiges Kopfichütteln und abwehren»
des Staunen zur Antwort erhalten . Kampf und Not und bitte -
res Leid zogen mit den Soldaten von Ort zu Ort , von einem
Kampfplatz nach dem andern , waren ihre Begleiter von Weih-
nacht zu Weihnacht. Immer weniger der alten Kameraden
waren es . die jeweils das Weihnachtsfest zusammen begeben
durften . Tod , Verwundung , Gefangenschaft und Krankheit rissen
immer wieder schmerzliche Lücken in die Reihen . Und immer
wieder war Weihnachten, das Fest der Geburt des Erlösers ,
nicht der Tag , die Stunde armer , gequälter Menschen , gepeinig-
ter Völker, der ganzen, zerrissenen Erde.

Und doch war eines Tages alles vorbei ! — Alles war zu
Ende . Die Front hatte nachgegeben, stand vor dem Zer -
brechen . Schritt für Schritt , langsam und stetig, wichen wir zu-
rück , bis wir — unbesiegt zwar , aber unterlegen — die Waffen
aus der Hand legen' mußten. Auf grundlosen Wegen und in
endlosen Zügen wälzte sich die deutsche Armee mit ihrem riesi-
gen Troß der Heimat entgegen. Etappe um Etappe des langen
Weges wurde von manchen nur noch mit Aufbietung der letzten
Kräfte zurückgelegt , fast ausnahmslos in Zucht und Ordnung
bewältigten die abgekämpften Fronttruppen die großen Weg-
stücke, marschierten der Heimat entgegen. Und Weihnachten. das
Fest deutscher Sehnsucht, stand wieder vor der Tür . Abge-
brocken waren hinter uns die Brücken , aus grauer Nacht mar -
schierten wir in einen ebenso grauen Tag hinein . Der Sieg

hatte sich nicht an die Fahnen des größten und aufopferndsten
Leidtums geheftet. Aber Weihnachten war vor uns . So er»
reichten wir die deutschen Grenzen, marschierten wieder durch
deutsche Städte und Dörfer Ueberall klang uns ernster, aber
inniger Willkomm entgegen. Ueber den Rhein ging es weiter ,
immer weiter , zu Fuß tief in deutsches Land hinein . Auch in
diesem Jahr sollte der Traum von der heimatlichen Weihn «cht ,
von der Weihnacht zu Hause , nicht in Erfüllung gehen. Ver-
tehrsschwierigkeiten gestatteten den beschleunigten Abmarsch in
die Heimat nicht . Alle Dörfer waren mit Truppen belegt, unser
Quartier war das Schiff einer kleinen Dorfkirche . Strohlager
an Strohlager streckte sich auf den Fließen und Emporen der
Kirche . So kam der Weihnachtsabend heran . Mitten in der
Kirche stand ein mächtiger Christbaum , bar jeden Schmuckes , nur
weiße Lichtlein steckten in großer Zahl daran und gaben dem
Raum ein feierliches Aussehen.

Wie ein feierliches Raunen und Rauschen ging es durch den
Kirchenraum, ernst und schweigsam hatten sich die meisten Kir¬
chenbewohner auf ihr Strohlager gestrebt, erfüllt von Weih-
nachtsahnen und -Sehnsucht, geplagt und bedrückt von den Ge-
schehnissen der Zeit , der Vergangenheit und der Zukunft.

Da erklang auf einmal — von meisterhafter Hand gespielt
— die Orgel . Voll und erdrückend dröhnten die Akkorde , und
wie ein Engelslied , das sich vom Himmel herniedersenkt, er-
klang es :

„O du fröhliche, o du selige , gnadenbringende Weihnächte-
zeit .

"
Erst sangen nur einzelne mit , dann wurden es mehr und

immer mehr, und zum Schluß erklang es feierlich und gewal-
tig , ein Gotteslied aus aller Munde :

Christ Ist erschien«« , »n» zu v« rsühn«» l
Freu « , freue dich, o Christenheit.

Zuckende Lippen und tränenvoll « Augen sah man , soweit
das Auge den dämmerigen Raum durchdringen konnte . Und
dann stand einer auf, ein einfacher Soldat , der bisher still und
schlicht mit den Andern den Weg der Pflicht und des Leiden»
gegangen war .

„Brüder "
, sprach er . „liebe Brüder ! Kameraden ! — WeHH

nachten ist heute ! Noch sind wir nicht daheim bei den Unsern,
aber doch im lieben deutschen Heimatland , sind nicht mehr vom
Tode umlauert und bedroht. Womit haben wir dies« Gottes«
gnade verdient , hier , im Räume eines deutschen Gotteshause»
vom Weihnachtsfest singen und sagen zu dürfen ? Warum sind
wir nicht , wie viele unserer Kameraden , draußen geblieben,
warum hat uns die Kugel nicht getroffen , warum decki nicht
auch uns französische Erde ? Warum — warum ? Warum sie .
warum nicht uns ? Wir wissen es nicht ! Anfang und Ende aller
unserer Geschicke liegen im Dunkel, sind unergründlich . Aber
eines wissen wir , daß keine Weihnacht unser künftiges Leben er«
freuen und erheben darf , bei der sich die alte , wahre Kinder«
freude am heiligen Christ nicht vereint mit unvergeßlichem Ge-
denken an unsere Brüder . Sie sind tot . aber ihr Andenken sei
uns eine heilige , unabwerfbar « Bürde unser ganzes Leben
lang .

"
Dann schwieg er. Schluchzen erstickte die Stimme . Und im

oersinkenden Schimmer erlöschender Kerzen sangen wir das
schönste Weihnachtslied : •»

„Ich hatt ' einen Kameraden , elften bessern findst du nicht "
. —

Und als die Orgel ausgeklungen hatte , als das letzte Licht«
lein herabgebrannt war , hüllten wir uns in unsere Mäntel und
Decken und legten uns in der feierlichen Kirchenftille zur
Ruhe . —

Geschlafen habe Ich — und mancher ander « — in jener Nacht
nicht . — Vielleicht kann ich sie auch deswegen nie, nie vergessen ,

die Weihnacht von 1918.

Der Weihnachtsmann / v»° y««-Reimann
Ich war noch sehr jung , als ich an der Existenz des Weih-

nachtsmannes zu zweifeln begann. Mein Vater als Kohlen-
Händler hatte am Heiligen Abend alle Hände voll zu tun , und
darum fand bei Reimanns die Bescherung am ersten Feiertag
statt , wenn die Eltern ausgeschlafen hatten . Es brannte keine
Kerze, es wurde nicht musiziert und nicht gesungen, und die Ge -
schenke bestanden zum größten Teil aus praktischen Dingen.
Alles, was am Christbaum hing , war sorgfältig gezählt, und
meine Mutter hatte zu Hohneujahr , wenn der Baum geleert
wurde , eine genaue Kontrolle , wieviel Schokoladenherzen und
Spekulatiusse heimlich von Hans heruntergenascht waren . Ich
erinnere mich, schon als fünfjähriges Kind darüber nachgedacht
zu haben, wie der Weihnachtsmann das Kunststück fertigbringt ,
an einem einzigen Abend nicht nur sämtliche Kinder in un >e-
rem Hause , sondern auch in der ganzen Ludwigstraße und in der
Eisenbahnstratze und in der Marienstraße und in der Hedwig-
straße und in allen anderen Straßen gleichzeitig zu bescheren.
Sobald ich später von den vielen , vielen Städten Deutschlands
erfuhr , erkundigte ich mich bei einer Tante , ob es eine Million
Weihnachtsmänner gibt oder bloß hunderttausend , und als die
Tante erwiderte , daß der Weihnachtsmann nur ein einziges
Mal vorhanden sei , war der Fall für mich erledigt , und ich ver-
wies den Weihnachtsmann in das Gebiet der Fabel .

27 Jahre alt mußte ich werden, um den Glauben an den
Weihnachtsmann zurückzugewinnen.

Man schrieb 191S. Meine Munitionskolonne hatt « Winter -
quartier bezogen . In einem elenden Kaff Ostgaliziens , elf Kilo-
mcter hinter Chodorow, dem Sitze unseres Armee- Oberkomman-
dos. Ein leises Grauen vor dem Heiligen Abend hatte mich be-
schlichen, und so stiefelte ich mutterseelenallein in den abge-
storbenen, melancholisch schweigenden Wald . Es war am frühen
Nachmittag des 24.

' Dezember. Eingemummt in meinen Schaf-
K pelz, den dicken Spazierstock in der Hand und der mild schim¬

mernden Sonne halber ohne Kopfbedeckung , so wanderte ich
querwaldein in Richtung Chodorow, wo ich in zwei Stunden
anzulangen , einen Tee zu trinken und im Bahnhof ein paar
neue Zeitungen zu kaufen gedachte . Aber ich verirrte mich, kam

zum zwanzigsten Mal « an demselben Fuchsbau vorüber , bekam
e » mit der Angst zu tun , lief rascher und rascher , die Dämme-
rung brach herein , die Sonne sank, es wurde grimmig kalt , es
dunkelte, es wurde schwarze Nacht. Weit und breit keine mensch«
liche Ansiedlung. Irgendwo Chodorow — irgendwo unser
Quartier . Südlich? Westlich ? Aufs Geratewohl stürmte ich durch
den Wald und über Wiesen, über Hügel und durch ausgetrock -
nete Bäche . Weil mir schließlich das Jagen und Hasten sinn «
los erschien , warf ich mich unter eine mächtige Buche und ver«
schnaufte . Und zündete mir eine Zigarre an.

Ich mochte fünf Minuten verschnauft und geraucht haben , da
stand der Weihnachtsmann vor mir . Wie im Märchen. Ei »
alter Herr mit weißem Bart , mit Pelzmütze bis über die Ohren,
im altmodischen Mantel und in hohen Stiefeln .

Und er fragt « mich freundlich, was ich hier treibe . Wahr «
heitsgemäß antwortete ich . daß ich in Chodorow Zeitungen M
kaufen gedenke , doch vom Wege abgeirrt sei. Der Weihnacht?«
mann sagte lächelnd, daß er mich nach Chodorow führen würde.
Ich erhob mich und schritt eifrig neben dem stumm dahinstapsen«
den Allen her . Und kaum war eine Viertelstunde verstrichen , s»
hörte ich die Geräusche de^ Bahnhofs von Chodorow.

Ich dankte dem Weihnachtsmann für- seine gütige Be«
mühung und sprang auf die Chaussee .

Auf dem Bahnhof gab es Lesefutter in Hülle und Fülle . Ich
gab ein paar Mark für Zeitungen und Zeitschriften aus , trank
einen heißen „Tei mit Zubeiß" und marschierte alsdann auf der
Landstraße gemütlich heim.

In meinem Quartier brannte die Azetylenlaterne . Mein
Bursche hatte ein Bäumchen geschmückt und spielte Ziehharmo»
nika . Gemeinsam lasen wir , was ich mitgebracht hatte . Muten
im Lesen staunte Graichen , mein Bursche , und schob mir eine
Illustrierte herüber : „Der sieht genau aus wie der Weihnachts«
mann !"

Und er war es auch.
Es war derselbe Weihnachtsmann , der mich nach Chodorow

geleitet hatte : Graf Bothmer , der Chef der Südarmee .

Weihnachten in öethlehem
Von Karl G5tz-Bothlohem .

Draußen wirbeln die Flocken . Im Ofen knistert das Feuer ,
und der würzige Rauch eines angebrannten Christbaumzweig-
leins zieht durchs Zimmer . In solch stiller Stunde zu weih-
nachtlicher Zeit gehen die Gedanken südwärts , in das Land
der biblischen Geschehnisse. In jenen kleinen morgenländischen
Winkel am Mittelmeer , der , kaum größer als Württemberg ,
doch die Geschicke der Menschheit und ihre Geistesgeschichte in
entscheidender Weise beeinflußt hat .

Gestalten , die seit unserer Kindheit klar in unserer Vor-
stellung leben, Landschaften aus fernem Land zwischen Me«r
und Wüste werden lebendig. Weithin lebt dies Land als welt-
abgeschiedene Stätte frommverklärter Stille in den Vorstellun-
gen . Und doch war es, wie kein anderes Land der Welt , jähr -
tausendelang der Schauplatz des Ringens von Weltreichen.
Was für Gestalten sind über diesen Boden gegangen : Babylo -
nische Großkönige, ägyptische Pharaonen , römische Legionäre
und griechische Philosophen , Mönche und Kreuzritter , Alexander
und Napoleon . Alle überragend aber die schlichte, unübersehbare
Gestalt dessen, dem heut« über 600 Millionen Menschen an-
hängen.

Kaum ein anderes Land der Erde vereinigt auf so kleinem
Raum so mannigfache Landschaftsform« n . Da ist die fruchtbare
Ebene an der klippigen, verkehrsfeindlichen Küste . Da sind die
felsigen , öden Mittelgebirge Judäas und Samarias . Da sind
die lieblichen Hügelland « Galiläas mit dem märchenschönen
See Genezareth . Da ist das tiefste Tal der Welt mit dem merk-
würdigsten Binnensee , dem Toten Meer . Da ist die Wüste und
da sind die Palmen von Jericho und die am Strand von Haifa .
Und da ist der Schneegipfel des großen Hermon . Und so reich
und bunt wie die Landschaft war das geschichtliche Geschehen ,
das über sie hinging . Drei Religionen nahmen den Weg in die
Welt von diesem Land der Gegensätze aus . Unruhe und Kampf

war allezeit im Lande , das uns in unseren frohen Christtags -
stunden in der holdseligen Verklärung und im wundersam
milden Frieden unserer Christgeschichte erscheint . Unruhe und
Kampf sind auch heute im Weihnachtsland . Wieder stehen drei
Weltmächte nebeneinander auf diesem Boden : Das Arabertum
der Welt , dessen nationale Seele immer mehr zu erwachen be-
ginnt , das Judentum , das sich in der zionistischen Bewegung
in Palästina eine rechtlich gesicherte nationale Heimstätte
schaffen will , und England , das als Mandatsmacht regiert in
dem Lande , das auf dem Weg nach Indien , nicht weit vom
Suezkanal liegt . Die moderne Zeit hat lyngst Einzug gehalten
im Helligen Land . Neben dem Holzpflug in den Fellachen-
dörfern steht ein Traktor auf den zionistischen Siedlungen oder
in den Dörfern der rund 1290 schwäbischen Templer , die in
Palästina eine blühende Kolonie haben . Neben der Wurfschaufel
steht die Dreschmaschine . Neben der Kamelkarawane fahren
große Lastautos durchs Land . Jerusalem hat seinen Flugplatz
und 24 Autobuslinien , Hotels größten Ausmaßes , elektrische
Straßenbeleuchtung . Das Land , das 1926 unter seinen 887 1)30
Einwohnern 641 000 Mohammedaner , 158 000 Juden und 78 000
Christen zählte , hat seine Gewerkschaftskämpfeund seine Streiks ,
hat Tanks und Maschinengewehre im Hintergrund . Aber —
trotz alledem : Im Süden , bei Berseba , leben die Beduinen auch
heute noch nicht viel anders als zu der Erzväter Zeiten . In
vieldutzend Fellachendörfern zieht der Ochse , dem man dabei
bekanntlich das Maul nicht verbinden soll , den uralthergebrach -
ten Dreschschlitten über Halme und Körner . In Nazareth
schreiten die Frauen mit ihren großen Tonkriigen auf dem
Kopfe zum Brunnen , wie Maria es tat vor 2090 Jahren . Und
in vieltausend Hütten leben sie heute wie vor 2000 Jahren und
achten darauf , daß ihnen das Mehl im Topf und das Oel im
Krug nicht ausgehe . Ein scharfer Zug der neuen Zeit hat her-
eingeblasen ins Heilige Land . Aber trotz alledem ist es doch In
seinen meisten Landstrichen, in seinen stillen Winkeln , in der
großen Zahl seiner Häuser und in der Ueberzahl seiner
Menschen das Land biblischer Erinnerungen .

Eine jener Städte , die biblischen Geist getreulich bis in
unsere Zeit herein bewahrt haben, ist Beihlehm . In der lieb«
lichstcn Landschaft des sonst so öden judäischen Felslandes liegt
diese lieblichste der Städte Palästinas auf der obersten Kupp^
eines Hügels . Die ganz christliche Stadt unterscheidet sich , wenn
man von Jerusalem kommt , schon von weitem von den grauen ,
trümmerhaften Städten des vorderen Orients . Saubere , gelb «
graue Häuser stehen auf dem Berg oder lehnen sich eng an ihn.
Manche sehen mit ihren hohen Bogenfenstern und weiten
Säulenhallen reckt vornehm aus . Von dem fleißigen betlekiemi -
tischen Völkchen sind viele in der Fremde , vor allem in Amerika
zu beträchtlichem Wohlstand gekommen , sind aber immer wikder
heimgekehrt in ihre geliebte Davidstadt Jetzt zur Weihnacht« '
zeit, nach dem ersten Regen aus achtmonatige Dürre , sproßt es
an all den Bsrghängen . zwischen den wohlgepflegten Oliven«
und Feigengärten . Von dem spitzen Turm des Kirchleins auf
der höchsten Höhe des Berges läutet eine Glocke in den kalt«
klaren Morgen Einern. Das ist die deutsche Kirche des Berliner
Jerusalemvereins , der von hier aus unter den Arabern miw"'
niert . Da klingen zwei feine Glöcklein wie Gruß und Gegen «

grüß von den fernen Bergungen herüber : Von den Kapellen
der Hirtendörfer Bethsahur und Betjala . den Tochtergemeinden
des Jerusalemvereins , aus denen der Ueberlieferung nach dt«
Hirten der Weihnachtsgeschichte kamen .

Jetzt sind wir im Bergstädtchen, das knapp 7000 Einwohn«
zählt , Lateiner . Griechen und wenig Protestanten . Welck et
Unterschied von den anderen palästinischen Städten ! Die Gaue
sind sauber, die Häuser , wenngleich auf arabische Art würfe_

«

förmig und flachdachig . fensterarm neben- und stufenförmig
übereinander gebaut , haben saubere Gesichter . Ueberall **8
sich gewerbsame Menschen . In einer Gasse sitzen sie dutzendwcu
vor den Häusern bei kunstvollen Olivenholzschnitzereien. -
Düster mancher Häuser sehen wir Erwachsene und ^ int)Cr

h
'

re
feinen Perlmutterschleifereien beschäftigt und wieder an
machen Andenken aller Art aus dem schwarzen 3flpf)aM c ,n - -

unzähligen , oft recht modernen Läden liegen diese Erzeug«
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S»die U) eihnachtspuppe
Von Hasse Zetterström

Aus dem Schwedischen von Age Avenstrnp und Elisabeth
Treitel .

Der Zug hatte Verspätung . Die Uhr war schon halb neun ,
«ls wir ankamen . Ich holte meine Reisetasche aus dem Netz und
stieg aus . Ich ging auf den Stationsvorsteher zu , grüßte und
sagte :

„Ich will nach Byle . Kann ich hier einen Wagen bekam »
wen ?"

„Einen Wagen um diese Zeit und am Heiligen Abend , das
läßt sich nicht machen "

, sagte der Stationsvorsteher . „Es sind
Zwei Meilen bis nach Byle . Es ist am besten , wenn Sie im
Gasthof übernachten .

"

„Nein , ich will auf Byle Weihnachten feiern . Ach kann ja
auch laufen . Wo ist der Weg ?"

„Na , wenn es unbedingt sein muh , — also , wenn Sie am
Gasthof vorbeigekommen sind ; dann gelangen Sie in den Wald .
Und wenn Sie durch den gegangen sind , dann kommen offene
Felder . Byle ist der zweire Hof , der Weg geht immer gerade -
aus .

"

Ich dankte , packte meine Reisetasche mit sicherem Griff und
Sing .

Als ich in den Wald kam , lag der Weg weih und glatt vor
mir , die schneebedeckten Kiefern standen hoch und gerade zu
beiden Seiten , und über mir funkelten sämtliche Sterne der
Winternacht . Die Natur beging ihre Heilige Nacht in feierlicher
Stille .

Es fing an zu schneien . Erst still und leise , dann mit immer
größeren und dichteren Flocken.

Ich blieb stehen und stellte die Reisetasche auf den Weg .
Ich sah nach der Uhr , es war halb zehn . Ich hatte noch viele
Stunden zu gehen . Ich nahm die Tasche wieder auf , um weiter -
zuwandern , als ich von weither einen schwach klingenden Laut
vernahm . Es war das Läuten einer Schelle . Es kam jemand an -

gefahren . Ich dachte : „Das ist der Stationsvorsteher . Er ha :
« inen Schlitten hinter mir hergeschickt."

Ich hörte das Getrappel der Pferde im Schnee , und da ist
der Schlitten , ein großer , breiter Schlitten , der den Weg entlang
kommt . Mitten drin sitzt der Kutscher , und rings um ihn , vorn
und hinten , liegen Stöße von Paketen , große und kleine in allen
Formen . Das ist der Weihnachtsmann , der richtige alte Weih -
wicht ' mann , der draußen ist und kutschiert .

„Wohin so spät am Tage ?"

„Nach Byle . Ich wollte wenigstens .
"

Der Schnurrbart lachte .
„ Sie können ja mitfahren . Da will ich auch hin . Nehmen

Sie Platz .
"

Er knöpfte das Schutzleder des Schlittens vom Hintersitz ab .
Und ich stieg ein .

„Das ist nämlich der Postschlitten "
, s^gte er , und jetzt sehe

ich , daß der Weihnachtsmann keine rote Zipfelmütze , sondern
eine einfache Dienstmütze auf dem Kopf hat . Er knöpft da ?
Schutzleder um mich herum wieder an . Dann nimmt er - seinen
Platz auf dem Bock vor mir ein , und die Reise beginnt .

Da bewegt sich etwas im Schlitten zu meinen Füßen . „Das
find all die Pakete , die ins Rutschen gekommen sind"

, denke ich ,
und ich fasse mit der Hand unter die Decke , um sie zurechtz» -
rücken. Ich greife in etwas Weiches , das sich meiner Hand ent -
windet , ich höre ein Kichern , und als ich das Leder schnell weg -

ziehe , sitzt ein kleines Mädel neben mir , ein blondes Ding , das
mich mit fröhlichen , erstaunten Augen ansieht .

„Nanu "
, sage ich . „noch mehr Fahrgäste hier drin ? Mit

wem habe ich die Ehre ? Wohin geht die Fahrt ? "

„Ich fahre mit Großvater . Er hat mich aus der Stadt ab -

geholt . und ich will nach Hause zu Vater und Mutter .
"

„Ich verstehe schon , — Großvater ist der Weihnachtsmann
da vorn auf dem Bock . Und wo wohnt denn das kleine Fräu -
lein ? Bei Byle ? "

„Ja . Noch weiter .
"

„Dann fahren wir den ganzen Weg zusammen , — meinen
Weg .

"

Als wir den Wald verlassen und auf die Felder hinaus -
kommen , wird es still im Schlitten . Der Schnee weht uns ent -

gegen und peit
'
cht uns das Gesicht. Das kleine Mädchen ist unter

das Schutzfell gekrochen , und ich habe sie mit einer Decke zuge¬

deckt . Ei « liegt still , und nach einer Weil » merke ich , daß st«
eingeschlafen ist.

Das kleine Mädchen im Schlitten bewegt sich im Schlaf . Ich
bin neugierig , ob sie eine Puppe zu Weihnachten bekommt .
Vielleicht nicht . Die Reisetasche habe ich auf den Knien . Ich
mache sie auf , hole die Schachtel mit Karins Weihnachtspuppe
heraus , und behutsam stecke ich sie unter das Fell , dem schlafen»
den , kleinen Mädchen in die Arme .

*

E ? war ein Heiliger Abend , wie ich ihn mir gedacht hatte .
Die Kinder bekamen ihre Weihnachtsgeschenke , nur Karin bekam
keine Puppe , sondern bloß das Versprechen für eine , wenn sie
hübsch artig wäre . Und das mußte ebenso gut sein .

Am Morgen des ersten Feiertags wurde ich von der alten
Sophie geweckt, die den Ofen heizte und mir Kaffee ans Bett
brachte .

„Der Ersson sitzt unten "
, fagte Sophie , ,) >er mit der Post

fährt . Er wartet . Ich glaube , er hat Ihnen was zu sagen .
"

Der Ersson -Weihnachtsmann von gestern , mit all den
Paketen und de» kleinen Mädchen , das im Schlitten einschlief !
Was wollte er ?

Ich zog mich an und ging hinunter . Da saß der Weihnacht »-
mann in der Küche . Er stand auf , als ich hineinkam , nickte und
sagte :

,^va sehen wir un » wieder , — ich bin nur gekommen , um
dies«? Paket abzugeben , dah St « gestern im Schlitten liegen
gelassen haben .

"
Und damit gab er mir den Karton mit Karin » schöner

Puppe . Ich nahm das Paket und sagte :
„Nein , ich Hab « da , Paket nicht liegen lassen. Da » war

für . . .
"

„Sie haben da » Paket liegen 10ffen
Es war etwas in seinem Tone , das bewirkte , daß Ich den

Mann ansah . Seine Augen begegneten den meinen . Ein paar
gute , ernste Augen , und ich verstand , daß sie sagten :

„Du Grünschnabel ! Warte nur , bis du selber ein alter
Großvater bist , dann wirst du begreifen , daß man seinem kleinen
Mädchen nicht von fremden Menschen hübsche Puppen schenken
läßt !"

„Besten Dank , Ersson "
, sagte ich, „ Ich habe das Paket wirk »

lich liegen lassen . Es ist sehr freundlich , daß Sie sich deshalb
herbemüht haben . Vielen Dank !"

— — — Also bekam das richtige kleine Mädchen die
richtige Weihnachtspuppe . Denn man soll nicht versuchen , die
Weltordnung umzustoßen . Und man soll auch nicht vergessen , sich
korrekt zu benehmen , wenn man in anderer Leute Schlitten
fährt , ganz besonders , wenn ein alter Großvater auf dem Kutsch-
bock sitzt.

Sie vollendete Tatsache / rSSJSL
Ein großes , grünes Plakat mit gemalten Tannenzweigen

M -,c, in der Schaufensterscheibe :

Junggesellen -Weihnachtsfeier
Heute ! Heiligabend !
Prima Gänsebraten

Eisbombe .
Punsch .

Ueberraschungen , Geschenke.
Zivile Preise .

Sind Sie einsam ? Dann kommen Sie zur Junggesellen -
Weihnachtsfeier !

Der Vagabund Herakles Knorr las das Plakat zum vierten
Male und überlegte krampfhaft . Er war einsam . Das stimmte .
Er war Junggeselle . Das stimmte auch. Gänsebraten aß er für
sein Leben gern und heute war Heiligabend und er hatte keine
Bleibe . Und das Restaurant hier sah verlockend genug aus .
Eine Junggesellen - Weihnachtsfeier mit Ueberraschungen und
Punsch und einem brennenden Weihnachtsbaum , das war das
richtige an einem solchen melancholischen Festabend . Herakles
überlegte noch einmal . Es war da nämlich noch ein Faktor , der
nicht stimmte , eine der Voraussetzungen auf dem Plakat konnte
Herakles nicht erfüllen : Er hatte kein Geld . Ich bitte Sie , wo -

her soll ein Vagabund Geld haben , um sich eine Junggesellen -

Weihnachtsfeier zu leisten ? Herakles Knorr war Vagabund und
hatte nicht einen roten Heller , geschweige denn die Unkosten für
einen Gänsebraten plus Eisbombe plus Ueberraschungen .

Eine peinliche Situation . Einerseits war es ein schrecklicher
Gedanke , an diesem Heiligabend mit hungrigem Magen und

ohne Bleibe stundenlang durch den Schnee stapfen zu müssen
und zu sehen , wie überall die Weihnachtsbäume brannten und

frohgelaunte Menschen mit Paketen beladen durch die Straken
eilten . Andererseits war es noch schlimmer , daran Zu denken ,
daß man die Polizei holen würde , oder ihn im besten Falle an
die frische Winterluft befördern würde , wenn er nicht bezahlen
konnte .

Herakles Knorr befand sich in einem furchtbaren Zwiespalt mit

sich selbst . Er las das Plakat zum fünften Male und überlegte
noch einmal . Dann stand sein Entschluß fest . Seine Kleider waren

noch nicht so schlecht , daß sie nicht kreditfähig ausgesehen hatten ,
der Wintermantel hatte zwar einen großen Oelfleck am Rücken,
aber das konnte ebenso Nässe vom Schnee sein . Man mußte es

jedenfalls darauf ankommen lassen . . . Langsam setzte sich
Herakles Knorr In Bewegung und ging , wie von einer unwider -

stehlichen Macht getrieben , zum Eingang des Restaurants . Er

öffnete die Tür und trat in das helle , behagliche Lokal . In der
Ecke brannte ein riesiger Weihnachtsbaum . Herakles schloß einen

Augenblick die Augen und nahm sich vor , nicht daran zu denken ,
was kommen würde , wenn . . .

Dienstbeflissen half ihm der Ober aus dem Mantel und
merkte nichts von dem Oelfleck. Ein anderer Kellner geleitete

ihn zu einem leeren Tisch , ein dritter gab ihm die Speisekarte
und fragte nach seinen Wünschen , der Pikkolo empfahl ihm
Rheinwein als ausgezeichnet und zum Schluß kam der Wirt

persönlich und begrüßte ihn . Und Herakles bestellte
Eine Mokturtelsuppe . Forelle gebacken. Gänsebraten . Kom -

pott . Torte . Butter . Käse . Und einen Mokka . Dazu eine Flasche
Deidesheimer .

Ein Grammophon spielte zart und leise Weihnachtslieder ,
die Zweige des Tannenbaums knisterten und ein herrlicher Duft
von Tannen und Punsch lag im Raum .

Bei der Suppe und bei der Forelle war Herakles noch ein

wenig nervös . Er versuchte sich den Plan eines Rückzuges zu
überlegen , ließ aber diesen Gedanken endgültig fallen , als der

Gänsebraten kam . Und als er die Flasche Deidesheimer beinahe
bis zum Ende geleert hatte , wurde er sogar vergnügt und

schmunzelte : „Nach mir die Sündflut !"

Es wurde zehn Uhr . Es wurde elf Uhr . Der Wirt über -

reichte seinen Gästen persönlich ein kleines Weihnachtsgeschenk .
Um zwölf Uhr brachen die anderen Gäste auf , nur Herakles saß
noch allein an seinem Tisch . Einsam hing der Mantel mit dem

großeit Oelfleck am Garderobehaken , die Kellner scharwenzelten
um den Tisch herum und warteten daraus , daß Herakles „zahlen "

rufen würde .
Herakles malte sich die nächsten Sekunden ganz genau aus .

Bald wird es den Frackträgern zu lange dauern , der Wirt wird

liebenswürdig und händereibend auf ihn zutreten , der Ober -
kellner wird die gepfeffert « Rechnung überreichen , ein voll -

ständiges Souper : Suppe , Fisch , Braten , Kompott . Mokka , Wein ,
Zigarren , Likör . . . und dann . . . krampfhaft überlegte Herakles ,
wie er entwischen könnte .

Es kam keine Rechnung . Es kam gar nichts . Herakles wartete
bis ein Uhr . Dann stand er auf . Jetzt müssen sie ihm doch endlich
die Rechnung geben . . . gleich werden sie ihn wütend an die
Luft befördern .

Nichts dergleichen geschieht . Der Pikkolo eilt mit Blitzes «
schnelle zum Garderobenständer , der Speisenkellner reicht
Herakles den Hut , der Ober erstarrt in einer Verbeugung und
der Wirt lächelt .

Einen Augenblick zweifelt Herakles an seinem Verstand und
glaubt zu träumen , aber dann hat er sich sofort in der Gewalt .
Ein echter Vagabund läßt sich nicht verblüffen , er nimmt was
ihm der Moment schenkt . Herakles läßt sich in den Mantel

helfen , nimmt seinen Hut und verläßt erhobenen Hauptes mit
einem hoheitsvollen Gruß das Restaurant .

-»

Wieso ? Wieso nichts passiert ? W " rum man Herakles Knorr
unbehelligt das Lokal verlassen ließ , trotz der unbezahlten Rech-

nung ? Aber ich bitte Sie ! Die Rechnung war ja bezahlt ! Der
-Autor dieser Geschichte hat sie unbemerkt von Herakles - Knorr
bezahlt , nur um Ihnen diese wundersame Weihnachtsgeschichte
erzählen zu können .

i i i ■" ■ J

einer für palästinische Begriffe ungewöhnlich fleißigen Bevöl -
kerung zum Kaufe aus . Viele bethlehemitische Kaufleute sind
jahraus jahrein draußen in der Welt unterwegs , um den Ihren
Vrot und Verdienst zu schaffen. Aber auch sie zieht es in heißer
Heimatliebe immer wieder einmal Hein; zum Christtag in Bet -
lehem . Wenn es in einem Jahr nicht sein kann , ist es im näch-
sten . Ueberall , in den offenen Hallen der dämmerigen arabischen
Kaffees , in den Läden , auf den Gassen , sehen wir Gruppen
von Männern tei der Wasserpfeife und einem winzigen Täßchen
Bicken, schwarzen Kaffee sitzen , um einen her , der gerade noch
rechtzeitig heimgekommen ist zur Weihnacht , von Australien
her oder von Amerika oder aus dem fernsten Osten .

Diese bethlehemitischen Menschen stnd ^eines jener ungelösten
palästinischen Rätsel . Die Gesichtszüge der Männer und Frauen ,
die pausbackigen , gesunden Kindergesichter , die ruhigen , warmen
Farben der Gewänder , das ganze Gebaren und etliche hundert
N ' men erinnern an Norditalien . . Die namhaftesten Kenner
palästinischer Geschichte deuten das alles auch aus einer größe¬
ren Niederlassung in der Kreuzzugszeit . Man muß die geradezu
aristokratischen Gestalten der Bethlehemitinnen gelehen haben ,

^ ie sie zum Brunnen schreiten , ein Kindchen rittlings auf der
Schulter tragend , in ihrer prächtigen , jahrhundertelang be-
w % tcn einzigartigen Tracht . In langen , buntfarbigen , schweren
Löcken, in den kurzen , hellfarbigen Miedern , in den roten ,

^ ichbestickten Jäckchen darüber . In dem bis zu 30 Zentimeter
»>ohen turbanähnlichen Kopfputz , um den , bisweilen bis zu 5 M
[ferner , der Braut chatz in Münzen aus edlem Metall genäht ist

dem langen , weißen , bestickten Tuch , das vom Kopf mantel -
° Uig herunterfällt , wie auch die weiten , von den Ellbogen ab
^ schlitzten Aermel anmutig im Winde flatternd .

Es ist Cbristtag in der Stadt Davids , in der Geburtsstadt
Herrn . Ueberall in den Gassen ist es lebendig . Ueberall

Zuchten farbenfrohe Gewänder auf . Die Gesichter sind fieberfroh

grätet . Die Glocken aus den Klöstern um die Geburt , kirche
" >ngen feierlich in den klaren Tag hinein .

Wir ziehen mit einer der frohbewegten Gruppen auch in

diese alte Kirche , die älteste von Christen neuerbaute Kirche
überhaupt . Ihr Aeußeres enttäuscht uns . Eine graue , hohe,
giebellose Wand erhebt sich , fast fensterlos . Und , rechtwinklig
drangebaut . noch grauer , noch öder , die Wände des armenischen
Klosters . Durch eine knapp meterhohe Felspforte gehen wir

gebückt in die Kirche . Das hohe Tor mußte vermauert werden ,
um den Mohammedanern die Gelegenheit zu nehmen , ih« Tiere
in das ehrwürdige Bauwerk zu treiben .

Ein « dunkle Vorhalle empfängt uns . Dann stehen wir .mit
einem Mole in einem weiten , großen Mittelschiff . Zur Rechten
und zur Linken stehen je zehn 6 m hohe Säulen aus je einem
Stein . Sie tragen schwere Wände , in denen , hoch droben , kleine

Fenster sitzen . Durch sie fällt matter Dämmerschein in dies alte
Bauwerk . Dies sonderbare Mittelschiff ist leer . Außer den Lam -

ven , die an langen Schnüren von der Decke hängen , entbält es
keinerlei Schmuck oder Ausstittnnasgegenstände Wenn sich das

Auge an das Halbdüster gewöhnt hat , sehen wir zur Linken und

?ur Rechten zwischen den Säulen hindurch in die Seitenschiffe
die von abermals je zehn Säulen zerteilt werden . Droben
über dieser alten , geheimnisvollen Kirchenhalle liegen die ur -

alten , schwarzen , vielfach verstrebten Deckenbalken offen . Eine
seltsame Ruhe liegt in diesem Raum .

Weiter hinten wird dieses Mittelschiff wie auch die Seiten -
'
chikfe von einem Ouerschiff gekreuzt . Und so schlicht jenes ist

"
» überladen und prunkvoll ist dieses . Aller Prunk , aller Reich

tum orientalischer Frömmigkeit ist hier zusammengetragen . G» f >

und edle Steine , Teppiche . Samt und Seide ! Und in jenem
Raum wogt es an diesem Tage in bedenklichem Gedränge durch -

inander .
Aus den Chören der sämtlichen Schiffe führen enge , ver -

vinkelte Treppen nach unten zur Geburt grotte . Es ist ir
Palästina nicht selten , daß Höhlen als Ställe verwendet werden
und so ist es nicht ausgeschlossen , daß wir in dieser unterirdischen
Felsgrotte am Geburtsort Jesu stehen . An der Stätte der Ge-
burt Ist ein silberner Stern In den Boden eingelassen . Darüber

ist ein reichgeschmückter Altar errichtet . 32 silberne Ampeln
brennen Tag und Nacht . Tausende knien am Weihnachtstag am
Stern der Geburisstätte andächtig nieder und beugen sich , ihn

ehrfürchtig zu küss n . Der Stern ist die Schenkung eines moham¬
medanischen Statthalters von Jerusalem . Den ursprünglichen
Stern entwendeten morgenländische Christen . Gegenüber süh-

ren drei Stufen zur Krippenkapelle hinunter . Die alte Kriope ,
deren Auffindung man der Helena zuschreibt und die nach Rom

gebracht wurde , wurde durch eine wertvolle Marniorkrippe er -

setzt . Noch mehrere natürliche oder aus dem Fels gehauene
Höhlen sind durch labyrinthi

'
che Felsaänge verbunden . In

einer soll der heilige Hieronymus gelebt haben , der ja in Beth -

lehem die lateinische Bibelübersetzung geschaffen hat . Vieltausend
Menschen mit verklärten Mienen oder mit neugierigen Ge-

sichtern drängen sich in den unterirdischen Gewölben , in denen

noch vor nicht gar zu langer Zeit türkische Soldaten mit auf -

qepflanztem Bajonett die Rechte der verschiedenen christlichen
Konsessionen sichern mußten

E ; zieht uns von den Stätten unsicherer Ueberlieferung
wieder nach oben in das uralte Mittelschiff der ehrwürdigen
Kirche . Auch dort wogen Menschen von allen Enden der Welt

durcheinander . Und dazwischen leuchien immer wieder die
bunten Gewänder der bethlehemitischen Frauen auf . Es ist,
als ob unsichtbare Chöre wundersam leise einen Christtags -

lobge
'
ang Gängen . . .

Die Nacht ist hereingebrochen . Klar leuchten die Sterne
über diese judäNchen Gefilde . Tausende ziehen zum Hirten -

felb vor der Stadt , um die Cbristnachtfeier dort mitzuerleben
Es liegt ein seltsam heller Schein in dieser palästinischen Dezem -
bernacht . Er gemahnt uns an das helle Leuchten , das die Hir
den umfing , als sie die ^ rohbotichaft vernahmen . Glocken läuten
in die Nacht . Der Wind trägt vollen , frohen Christnachtchor '

icsang vam Hirtenfeld herüber Droben in der deutschen Weih -

aachtskirche find die Fenster hell erleuchiet Ein Christbaum
brennt dahinter . ^ Und drunter sind sie versammelt zu froh¬
lockender . deutscher Christandacht .
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L Aniuchen .GreLchen, Hans and Franz ,
«. Wie »w wei- sser Schmetter - ling1,
«. Mut - ter . cheo hat • • £■» - tüicli

kommtmm bun-ten Rin-g-el-tanz , Christ -kind hat an
der auf wei -te Rei -sen (fing1, sehweb- ta «tili der
Seid mir künftig - wohl -be-dacht , das« ihr im- mer

an« g-e-dacht , hat ons- o - so viel gw- bracht
Weihnachtstag aas dem «chneaJrer - weh-ten Hajj .

ar - tig- seid ) wenn sich daao er - füllt die Zeit ,

El, , so latst an» froh - lieh sein , Hans und Franznnd
Flog -ra ans ln"s Haas her - ein , Hans nnd Frenz nnd
Wird m» wie . der Christ- tag seis , Bans und Knuit nnd

Ringelreigentanj .
CS. Stimm*, eine Glockt nachahmend .)
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Gre-te - lein ! »
Gre - te - lein ! > Trs - Ia- Ia - 1a Tra - I» . la . !a
Gre . te - leinl ) • .
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Tu -te-m - t«

Tri -di -ri -di-rum,Tral - la -la . U , Tri -dl- ri-di-rum. Tral .

atempe

Ii Schin*»
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Der verzauberte holzsthuh /
des Künstlers kaum berührt war , gen oh sein Vertrauen . Es war
Nanette , das brünette Mädchen aus der Bretagne , das ihn
täglich bediente und idm mit naivem Verständnis , geräuschlos
und ohne Wortschwall , die Speisen servierte und Botengänge
erledigte . Wenn er ihre wiegende Gestalt , ihre großen , unoer -
dordenen Augen , ihre von leichtem Flaum betont « Oberlippe

Weihnachtsabend
Von Richard Zoozmann

Der Weihnachtsabend dämmert nieder
Aufs Dörflein , schnee - und sternerhelll .
Des Kirchleins Glocke ladet wieder
Zur Andacht vor dem Herrn der Welt .
Der liegt auf Stroh in schlichter Krippe ,
Im Stall bei Eselein und Rind .
Leis summt der lieben Mutter Lippe
Ein Schlummerlied dem Zesuskind .
O Wunder , daß ein K i n d uns schenket
Göttlicher Liebe Anterpfand ,
Ein Kind , das Welt und Himmel lenket

»Machtvoll mit seiner kleinen Hand . —
Laß unser Herz voll Liebe werden ,
Laß uns ein selig Kind auch sein:
Freude und Frieden gib auf Erden
Und hellen Weihnachtssonnenschein !

sah , freute er sich rein und uneigennützig — wie sich ein Kenner
beim Anblick eines Kunstwerkes freut .

Da geschah es kurz vor dem Weihnachtsfeste , daß sie eines
Morgens mit tiefer Trauer seine Zimmer betrat . Obwohl sie
nach ihrer Gewohnheit in höflichem Tonfall nach seinen Wün -
schen fragte , erkannte er sofort , dag sie ein Leid bedrückte und
fragte sie väterlich - lieb nach dem Grunde ihrer Bedrückung . Da
erfulir er nun eine Geschichte, die füx ihn reizvoll war , weil
sie diesem lautlosen Mädchen ein eigenes Leben verlieh . Nanette
war Waise . Der einzige Mensch , der sich um sie sorgte und ihr
Berater war , hieß Antoine . Er war ein Pariser Kellner aus
der Bretagne , er war ihr Schatz , ihr Kamerad , ihr Einziger .
Dieser Antoine Possu aus der Bretagne hatte Pech . Bei der
legten Konskribierung zum Militärdienste hatte er das Los
gezogen . Kurz und schmucklos. Er muhte Soldat werden , Soldat
Louis Philipps , des „Bürgerkönigs "

. Er war für drei Jahre
aus der Nähe Nanettes gerissen . Dos Mädchen verlor seinen
Liebsten , seinen Halt , seinen Kameraden .

„Warum denn dieses Kopfhängen ?" sagte der Geiger leicht
and freundlich . ,^ )em Uebel kann abgeholfen werden . Man
muß einen Freimann stellen . Das ist alles I"

„Einen Freimann . . . einen Freimann . . . Wie Sie da »
fugen !" klang es nun böse zurück. „Wissen Sie , wieviel da »
kostet? Wie soll ich da » bestreiten ? "

,^ >ie Zeit wird Rat bringen !" meinte der Geiger turz «nd
beendete damit die Unterhaltung .

Die Zeit brachte einen sehr originellen Rat . Z» Weih «

peterleunööieWe hnachtsengel
Von Martha Kropp

„Morgvn darfst du nicht mehr ins Weihnachtsztmmn
gehen "

, hatte die Mutter gesagt , „damit du das liebe Christ -
iind ja nicht beim Schmücken störst ! Denn schon in dieser Nacht
schweben Engel zur Erde , die ihm helfen sollen , die himmlischen
Gaben auszuteilen .

"
,^ ommt denn zu jedem Kind ein Engel ?"

hatte Peterle gefragt , „das mühten dann ja fast hundert Engel
sein ?"

„Mehr — viel , viel mehr noch"
, lächelte die Mutter ,

„ tausende ! Aber nun schlaf, mein Kind .
"

Doch der kleine Peterle konnte nicht schlafen . Während er
im Bettchen lag , schwebten die freundlichen Engel zur Erde .
„Tausende !" Das klang so gewaltig ! Er kannte die geheimnis -
volle Zahl nicht — er sah nur ein ungeheures Flügelschlagen
von einem Rande des Himmels zum andern , ein lautloses
Regen und endloses Riedergleiten , ein weißes Gewirr von
weich wehenden Schleiern , von leichten , lichten , fliegenden Ge -
stalten , so dicht , so zahllos , daß sie die Sterne verdeckten .

Peter richtete sich lauschend auf , schauerte leise zusammen ,
wickelte sich fest in seine Decke und stahl sich scheu und gespannt
ans Fenster . Droben funkelten die Sterne unoerhüllt . die Nacht
war klar und groß , und Peter war enttäuscht : wo blieben die
Engel ?

Ader glitt da nicht eine zarte Gestalt , wie ein hauchdünner
Schleier , an den Sternen vorüber ? Noch eine ! Wieder eine !
Immer mehr , immer schneller ! Drüben waren schon alle Him -
melslichter verdeckt , Hier kämpfte noch ein Sternlein , dann war
auch dies verschwunden . Und in der unbestimmten , vlötjlichen
Dämmerung regte sich

' ? , wehten weiße Flügel , schwebte es weich
»nd geheimnisvoll zur Erde herunter - die Engel , die tau -
send Engel waren unterwegs !

Peter sah mit großen , staunenden Augen hinaus . Manchmal
glaubte er ein Lächeln zu erkennen , eine winkende Hand — er
wußte kaum , daß er selbst mit beiden Händchen winkte , — aber
alles glitt vorüber : die kautn geahnt ? Gestalt löste sich wieder ,
schwebte ins Unbestimmte zurück. Wollten die Engel nicht ge-
sehen sein ?

Peter schauerte von neuem zusammen , lieber seine lange
Decke stolpernd , hastete , tastete er sich in sein Bettchen zurück und
sank mit einem tiefen , beruhigten Aufseufzen in die sicheren,
vertrauten Kissen . Im Einschlafen war 's ihm noch , als ob eine
helle Gestalt neben seinem Bettchen stünde : „Engel !" flüsterte
ti beglückt. Aber er war zu müde , die Aermchen zu strecken,
und die Augen fielen ihm gleich wieder zu. Peterl « schlief.

nachten schenken sich die Franzosen alljährlich Holzschuhe , die
sie zum Feste vor ihre Türen stellen , um sie von St . Nikolaus
mit seinen Gaben füllen zu lassen .

Mehrere Tage vor dem Feste ging dem Geiger ein Geschenk
seiner Verehrer zu , ein Holzschuh von riesigen Ausmaßen , über
den er halb verärgert , halb belustigt war . Beim Anblicke des
monströsen Geschenkes überfiel ihn neckend und beglückend ein
Einfall .

Der Künstler , der in seiner Freizeit mit Liebe und Sorg «
falt aus vielfältigem Material phantastische Figuren schnitzte,
schnitt aus diesem Holzschuh eine bauchige , große Geige . Dan «
ließ er , dessen Kunst zum Schmerze seiner Freunde so lange
geschwiegen hatte , in allen Blättern ankündigen , daß er am
ersten Weihnachtstage in der Villa Lutetia ein Wohltätigkeits -
konzert geben werde , dessen ersten Teil er auf seiner bekannte «
alten Geige ausführen werde . Den zweiten Teil des Konzertes
aber werde er auf einem Holzschuh spielen , aus dem er ein»
Geige geschnitzt habe .

In wenigen Stunden waren die zweihundert Platzkarte «
des Konzertsaales , die Stück für Stück gewichtige zwanzig E "!d«
franken kosteten , ausverkauft . Obwohl Paganini im ersten Teil
seines Konzertes wieder die gewohnte Meisterschaft zeigte , ver -
blaßte doch dieser Auftakt vor der Krönung des Abends . Als er
auf dem verzauberten Holzschuh seine berühmten . .Bariatione «
auf der l- - Saite " und seinen . .Karneval " spielte , schien es . als
ob alle die Akkorde , Triller , Passagen und Doppelgriffe eine«
überirdischen Glanz zeigten . Denn Paganini svielte nicht kür
sich selbst . Er , den die Masse als Geizhals verschrie , spielte kür
ein armes , trauriges Mädchen , das seinen Schatz vom Militär «
dienst des Bürgerkönigs befreien wollte . Und dieser edle Dienst
beflügelte seine Kunst zur höchsten Leistung , die er je voll «
brachte .

Das Publikum schwamm in Wogen der Begeisterung . Am
zweiten Weihnachtstage aber , als Paganini das Sanatorium
unmerklich verließ , gab er Nanette den verzauberten Holzschuh,
die köstliche Geige , zum Geschenk, indem er sie warnte : „Ver -
kaufen Sie das kuriose Ding nicht zu billig !" Dann gab er ihr
ein Kuvert , bat ste aber , es erst dann zu öffnen , wenn er nicht
mehr anwesend war .

In diesem Umschlage befanden sich viertausend Franken ,
der Erlös des Konzertes , mit dem der Virtuose einem kleine «
Landmädchen zur Weihnachtskreude und einem Bretagner zur
Befreiung von dreijährigem Dienste verhalf .

Um die Gestalt des Geigers Paganini rankt sich das Ge- J
zweige zahlreicher Anekdoten , die den schattenhaften Künstler j|im Zwielicht der Dämonie und das immer traurige Antlitz
des Meisters im Zauber einer unbegreiflichen Begnadung R
zeigen . Alle diese Geschichten und Legenden haben eine starre , W
beklemmende Färbung und tragen das Gepräge einer drücken« ff
den Unrast . Nur die einzige verbürgte Anekdote , die ich hier U
erzähle , zeigt den rätselvollen Meister und seine Kunst in der
freundlichen Beleuchtung aller Feste .

Das ist nun hundert Jahre her . Im Jahre 1831 kam j§
Paganini . der längst der Liebling Italiens , der verwöhnte R
Gast englischer Lords und deutscher Fürsten geworden war , zum A
ersten Male nach Paris . Und hinter ihm eilte ein Schwärm D
vermögender Snobs , geschmackvoller Nichtstuer , die ihm eine j§
krankhafte Anbetung , eine knechtische Verehrung entgegen - W
brachten . Unter ihnen gab es Frauen , die sein Spiel in eine i
überirdische Ekstase versetzte . Unter ihnen waren Männer , die
ohne Zögern hundert englische Pfund bezahlten , wenn ihnen I
der „Maestro " die Ehre zuteil werden ließ , ihnen eine seiner D
kapriziösen Phantasten vorzuspielen . Da war ein Lord Beres - K
ford , der sich dem Geiger an die Sohlen heftete , als od er der
Leibesschatten des Künstlers gewesen wäre . Da war eine W
alternde amerikanische Miß , die sich kein Konzert des Italieners »
entgehen ließ . Da war eine große Gemeinde , die dem sinnen - D
freudigen Parts ihre Begeisterung so sehr übertrug , daß der J |
Meister nach den ersten Konzerten , die er in der Seinestadt gab , m
von Beifallsstürmen fast erdrückt wurde .

Mitten in diesem Siegeszuge brach er zusammen . Die Er - H
folge hatten die Kraft seiner Nerven überspannt . Er litt unter f
Angstzuständen und Sinnestäuschungen , Reizbarkeit und R
Schwermut und zog sich in ein vornehmes Sanatorium zurück. W
Das war die Villa Lutetia , ein „Maison de santd " in der U
„Nue 6e Prissonifere "

, in der er unscheinbar , zurückgezogen D
Genesung suchte. Vergebens bemühte sich der Schwärm seiner §
Verehrer , in seine Nähe zu kommen . Vergebens spielten seine | |
Anhänger die fromme Komödie , krank zu sein , damit auch sie p
das Sanatorium aussuchen und in der Gesellschaft des Meisters H
sein konnten . Paganini schloß sich ab . Er nahm an keiner ge - U
meinschaftlichen Mahlzeit teil . Er wählte bei seinen Spazier - H
gängen die abseitigsten Wege des weiten Parkes , der zu dem
Sanatorium gehörte .

Ein einziger , bescheidener Mensch , der von der Dämonie D



BELLA WEILL
atud . ehem .

JAKOB MAYER
VERLOBTE

S4lestat 10» . Karlsruhe
Rheinstr . 4

ELISABETH DIETSCHE
RICHARD ALLEGRI

VERLOBTE

Karlsruhe
Weihnachten 1931

Kalserstr . 104

0L6A ALLERS
HANS HOFMANN

VERLOBTE

GRÖTZINGEN KARLSRUHE

KATE SCHAFER
Dr . phil . natWILLI KLEBER

VERLOBTE

Heidelberg Karlsruhe
Weihnachten 1031

PRIEDEL SCHWANZER
HANS OLSEN
grüßen als Verlobte

Karlsruhe Weihnachten 1931

HILDELOTTE BLUM
KARL LANG

Verw - Inspektor

VERLOBTE

Durlach Weihnachten 1931

IRMA WO LI
WILLI ROCKL

VERLOBTE

Karlstraße 60 Karlstrage 23
Weihnachten 1931

Statt besonderer Anzeige

GERTRUD BRAND
Dr . KARL HAFELE

Lehramtsassessor
VERLOBTE

Mannhelm Weihnachten 1931

ERNA DORR
PAUL SEYDEL

VERLOBTE

Karlsruhe Weihnachten 1931

Statt Karten

LENI LANG
Dipl . Ing FRIEDRICH KOLB

VERLOBTE

Nürnberg Karlsruhe
Weihnachten 1931

EMMY MAX
GEORG HORNER

staatl . gepr . Dentist

VERLOBTE

Georgfriedrlchstr . 18 Durlacherallee 42

HEDI SCHMID
LUDWIG STUTZ

VERLOBTE

Karlsruhe Weihnachten 1931

MARIA SCHULZ
FRITZ KLEIN

VERLOBTE

Karlsruhe Weihnachten 1931

HERTA KRUGER
KARL SCHNEIDER

grüßen als Verlobte

Karlsruhe Weltzlenstrasse15
Weihnachten 1931 Blankenloch

MARIE DORFLINGER
OTTO HOFHEINZ

Metzger

VERLOBTE

Weihnachten 1931

HANNA BAUER
ERICH DOMKE

Verlobte

Karlsruhe , Kalserslr .167 Göttinnen

Göttingen Stadttheater

Weihnachten 1931

LUISE KRAMER
WALTER FINKBEINER

VERLOBTE

Villingen (Schw .) Karlsruhe
Weihnachten 1931

FRIEDEL HUBERT
AUGUST SCHUHMANN

grüßen als Verlobte

Wildbad Karlsruhe
Weihnachten 1931

HENNYSTEINER
LUDWI6 ZIMMERMANN

grüßen als Verlobte

Mannheim Karlsruhe
Weihnachten 1931

IRMA SCHMITT
FRIEDRICH LANG

VERLOBTE

Weihnachten 1931
Altheim Karlsruhe

{Karl tShome & Ev .
Herrenstrasse 23

gegenober der Reichsbank
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fiic QuaCität s = Ul
'
6M

in formvollendeter Ausführung
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ich 'der PteiS

die Qualität entscheidet
Tretz^er Möbel si d schön u
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Unsere Ausstellung
KARLSRUHE , Kaiserstr97

IRIEDRBLOS
Als beliebte Verlobungs - und Hochzeits -
Geschenke eine bekennt erstkl .Auswahl
In modernem sehr preiswertem
Porzellan und Kristall »0r den Ge¬
brauch oder als Schmuck fürs eigene
Heim . Für Silvester Bowlen nnd Gläser .
Alles zu zeitgemäß billigen Preisen

r
Sp eiseximmer

über 20 verschiedene Modele und A isführungen mit Böfett von
160 —225 cm Breite , in beste » Verarbeitung , sowie auch

Schlafzimmer , Herrenzimmer iL Küchen
In nesiger Auswahl , zu noch nie dagewesenen Preisen .

<iß/f • Sitzler • •MShelhaus
mit eigener Schreinerei Zahlungserleichterung
Ludwig - Wllhelmstraße 17. Kein Laden

{Holz - Gut mann
QUALITATS - MÖBEL

lKarlstrasse 30

Das führende Haus für gediegene
Wohnungs -Einrichtungen

Rieht ' Fümiß Ihre Küche ein , dann werden Sie zufrieden sein

f

' 00 § | 9 Zähringerstrasse 77
UPtn § 9 hinter Geschw .Knopf

Spezialität : Küchen und Schlafzimmer

Nur beste Qualitätsware Staunend billige Preise

Jtjr0Cmd1jatficfj
HB wie wird es sich da freuen , wenn Sie ihm aus diesem

{ Anlaß etwas schenken , was für den spateren Haushalt
I wichtig ist . Sollte da nicht ein Speiseservice das Kieh-
1 tige sein , das zeitgemäß und schön in Form und Dekor
■ ist ? Wie wird sich Ihr Kind fr . uev wenn es ein wirk -
I lieh gutes und zeitgemäßes Geschirr sein eigen nennen
I kann . Aber auch ilher Wein - und Lik 'irgläser , Ober

I Vasen aus Kristall . PorzeLan oder Steingut und über
I all die Waren , die ich für Gebrauch und Schmuck des
I Hauses und der Tafel führe , wird sich Ihr Kind freuen ,
■ und seinen lieben Eltern , die vor der Hochzeit so vor -
1 sorglich , schön und praktisch . zu schenken wußten . Zelt
■ seines Lebens liebende , dankbare Erinnerung bewahren .
9 Gerne werde ich Sie beraten . (15171)

6esclienKhaus uioltisciueoel . «- » . i ?z

Unsere Ausstellung:
KARLSRUHE ,Kaisersfr97

1IIIIIIIII i,P

' Zar Anschaffung von

Leib - , Tisch- u. Bettwäsche , Matratzen
Federbetten und Schlafdecken
jeder Art , hält sich bestens empfohlen

^ UniCV ■ Wäsche - u . Betten -Ansstattungsgeschffft
I C Ii Kaiserstrasse 101 - 103 , — Telefon

^

IWiOI5EM _( kaufen Sie gut und billig im

Möbelhaus

Maier WeinKeimer
Karlsruhe Kronenstraße 32

NeuzeitlicheRaumausstattung mit

Teppichen , Gardinen, Dekorationen , Tisch - u . Diwandecken
nur durch das große , leistungsfäh . Spezialhaus

Gebr . K AUL
Kaiserstr . 109, zwischen Adler -u . Kronenstr . Eigenes großes Atelier

Familien - Drucksachen
iiefect in ,zeU^etnäßccAusfühcung . peeismeet und in AüczestecZeU

F .Thiergarlen , Karlsruiie
» {Buchs und JCunstdcucAeeei, tcke £ anunstc . und Zickel , J&t. 4050 :4054
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SüdwesfdeutscheJndusfrie-und Wrlscliafls-Zeitung
Was bringt das Getreidejahr 1932?

Stärkere Abnahme der sichtbaren Vorräte . — Besserung des Verhältnissee vvn Angebot und Nachfrage .
Anbaubesühränkung in den überseeischen Produktionsländern .

Mit übervollen Scheunen trat die Welt - Getreidewirtschaft in
das Jal ' - 1oa < — Si — — m — 21— —t—— Ä — x
tivns

WB „ . ■ . . .. „restlos von dem Ertrag der eigenen Scholle au leben , muß aber
früher oder später erkennen , dag er ohne Zuschüsse nicht auskommt .
Zwijchen dieien Polen bewegen sich zwei Welten ; eine , die dahin
strebt , ihre lleberschüffe , wenn auch zu Verlustpreise ?! , an den Mann
zu bringen , und eine andere , die ängstlich jede Zufuhr von ihren
(Frenzen fern hält . Man kann sich bei derartig widerstrebenden Ten -
denzen leicht ausmalen ^ wo der eingeschlagene Weg endet . Von
einer Welt - Getreidewirtschast mit ihren nivellierenden Faktoren ist
nicht mehr die Rede , der einzelne Markt reagiert infolgedessen auf
alle Zufälle viel empfindlicher , und das Jahr 1981 bietet ein klas¬
sisches Beispiel für die Wirren , die sich aus der Isolierung ergeben .

Unter diesen Umständen blieben sämtlichen Hilfsaktionen , wie
|te auch heißen mögen , und an welcher Stelle sie auch eingesetzt wur »
den , grögere Erfolge versagt . Die Käufer streiken , und nur ganz
ungewöhnliche Anregungen vermögen sie aus ihrer Passivität her -
auszubringen . Im 1 . Quartal 19 '51 beben sich drei Momente deut¬
licher ab : Die Vereinigten Staaten lassen eine Einschränkung ihrer
Weizenanbaufläche um 3 Prozent eintreten , in Paris , Rom und
London werden Konferenzen der Weizenproduzenten abgehalten , die
darauf hinzielen , im Exportgeschäft zu geregelteren Verhältnissen zu
gelangen . Rußland nimmt an den Besprechungen nicht teil , sondern
eröffnet im März eine scharfe Roggenoffensive gegen Deutschland ,das zur Abwehr der über Holland kommenden billigen Roggen -
offerten seinen Zollsatz von 150 auf 200 JlJt . pro Tonne erhöht .Aus diesem Anlaß setzen in Deutschland lebhafte Diskussionen
über den Vrotpreis ein . Dabei ist zu berücksichtigen , daß bei der
erwerbstätigen Bevölkerung der Anteil an Backwaren 13 bis 16
Prozent , bei den Arbeitslosen sogar noch einen erheblich höheren
Prozentsatz der Gesamtaufwendungen für Nahrungs - und - Genuß -
mittel ausmacht . Während des April kommt aus Amerika die wenig
glaubhafte Nachricht ^ der Federal Farm Board werde mit einem
Angebot von 275 Will . Büchels cm den Toren Europas erscheinenund der neuen Ernte durch Abstoßung überschüssiger Vorräte zuleÄem Preise Platz machen . Allmählich sickert auch

'
durch , daß diese

Organisation von Mai ab keine neuen Eetreidekäufe mehr tätigen ,sondern den Markt sich selbst überlassen werde . Daraufhin bildet
sich an der Chicagoer Börse eine starke Differenz zwischen der ma¬
nipulierten Notiz (82% Cents ) und dem ungenützten Juli - Weizen
(62% Cents ) Heraus .

Im Juli gab es anläßlich der Aoover -Botschaft eine Sensation
ersten Ranges . Sprunghaft gingen die Notierungen für Weizen
und Roggen auf Deckungen oer Baisseparrei in den Vereinigten
Staaten und Kanada . aber auch in den La Plata - Staaten nach oben /
Ihnen schlössen sich die deutschen Börsen an . Mit dem Juli setzte
die neue Ernte ein . Ihr Ausfall war recht ungleichmäßig . In 6er
nordamerikanischen Union wurde etwa das gleiche Ouanmm ein -
gebracht , die Erträge Kanadas blieben infolge von Dürre um zirka
32 Prozent hinter dem Ergebnis von 1930 zurück, in Deutschland
hat die Umstellungspropaganda vom Roggen auf den Weizen zu
einem Mehranfall von dOOOOO Tonnen Weizen and zu einem
Minderertrag von fUOOUO Tonnen Roggen geführt . Beim Hafer er -
gab sich ein Mehrertrag von zirka %. Millionen Tonnen und bei
der Gerste von rund 350 000 Tonnen .

Deutschland hätte somit alle Veranlassung , mit dem mengen »
mäßigen Ergebnis zufrieden zu sein , leider befriedigte die Qualität
weniger . Der VerniaHhings,zwang wurde sehr scharf gehandhabt (97
Prozent ) , nur für die Uebergangszeit ( 1 . bis 15. August ) beließ man
es bei einer Vermahlungsauote von 60 Prozsrrt . Die ^ in >nizlerung
der Ernie , für die die Reichsban ! direkt und indirekt 800 Mill .
zu verbilligtem Zinsfuß von 5 bis ö Prozent zur Verfügung stellte ,
ßhifj ein * ** " * • ' ^ -
geführte
dierung
ditkrise herein , die auch das ffiemidegeschäft während des Juli und
August völlig lahm legte , bis die Wiederaufnahme des Termin »
Handels nach und nach wieder normale Verhältnisse schuf . Aller¬
dings waren 1 * ' " " •" *
Wochen so stark,
Aufnahme fanden . Die Abschließung Deutsi
hat seinen Außenhandel mit Getreide im vähr « 1951 auf 2,1 Mill .
Tonnen [ 1927 : 9,7 Mill . Tonnen ) , d. h. um 80 Prozent , zurück«
gehen lassen .

Der September brachte wieder eine Sensation . Am 19. rückte
das englische Imperium mit seiner Pfund Sterling -Devise vom
Goldstandard ab und wenn darin auch reine Inflation in des Wor »
tes reinster Bedeutring zu erblicken ist, so handelt es sich doch um
ein Ereignis , das inflationsähnlichen Charakter trägt . Umfang «
reich» Anschaffungen Englands lösten sprunghafte Kurserhöhungen
(um etwa 30 Prozent ) in Newyork für Weizen und Roggen aus ,

15w>zent
. . , I m ^ an . Von

nachhaltiger Wirkung war die Erholung nicht ,
'

,bald heraus , daß für die überstürzten Käufe kein Abnehmer vor -
Händen war , sodaß heute in Großbritannien Getreidemengen lagern ,die das doppelte bis dreifache eines normale » Bedarfs ausmachen .

Deutschland ist im Gegensatz zu den überseeischen Ländern
in das Getreidejahr 1931 '32 ohne alte Vorräte hineingegangen . Sein
Roggen hat . soweit er nicht menschliches Zwecken diente , im Futter -
lroge der Haustiere Verwendung gefunden , ja das Deutsche Reich
sieht sich sogar vor die Notwendigkeit gestellt , alles zu unternehmen ,
was ein Durchhalten mit den vorhandenen Beständen ermöglicht .
Die Situation ist aus zweierlei Gründen nicht leicht zu meistern :
Einmal sind auf dem qegen die Vorkriegszeit verkleinerten Deutsch -
land größere Viehherden zu erhalten , und zum andern hat die Ab -
nähme der Vorräte rapide Fortschritte gemacht . Ende November
I

an den La Plata -Stacrten ging d<?r Mais um 50 bis
nach oben , Gerste und Hafer schlössen sich dieser Bewegung

denn
'

es stellte sich

war von einer Eesamt - Brotgetreideernte von 10,S Mill . Tonnen
bereits die Hälfte (5,48 Mill . Tonnen ) aus erster Hand ver «
schwunden .

Ganz ähnlich wie in Deutschland , liegen die Verhältnisse zur
Zeit auch in den übrigen Zuschußländern Europas . Gerade hierin ist
ein Moment zu erblicken , von dem ein belebender Einfluß im neuen
Jahr ausgehen könnte . Voraussetzung ist allerdings , daß es gelingt ,fin V>.>* i _ i.„ i ' J. . _ . ' C - I . .

, . R I . nachdes Internationalen Landwirtschaftsinstitutes auf S,S Mill . Tonnen
ermäßigen und damit eines oer stärksten Störungsmomente der
Weltwarenbaisse eine Milderung erfahren .

Russisches Getreide für Deutschland.
in . Berlin , 24. Dez . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift »

leitung .) Im Zuge der deutsch- russischen Wirtschaftsverhandlungen ,
die jetzt abgeschlossen find , sind von der Deutschen Getreidehandels -
gesellschaft , wie wir bereits im gestrigen Berliner Bericht meldeten ,
erhebliche Mengen Getreide aufgenommen worden . Es wird be-
hauptet , daß 200 000 Tonnen Roggen , 100 OVO Tonnen Weizen und
100 C00 Tonnen Gerste aufgekauft worden wären . Soweit wir fest -
stellen konnten , trifft es zu , daß die Getreidehandelsgesellschaft er -
hebliche Mengen russisches Getreide nach Deutschland rollen läßt ,
die hier eingelagert werden . Sie hat sich zu dieser Maßnahme aus
zweierlei Gründen veranlaßt gesehen . Einmal ist die Getreideernte
in vielem ^lahre etwas knapp ausgefallen , namentlich mit Roggen
werden wir nicht bis zur nächsten Ernte durchhalten können . Hier
mutzten also Vorräte angelegt werden . Zum anderen wird damit
gerechnet , daß durch die Getreideverknappung womöglich auch durch
einen harten Winter , der unter Umständen den Transport behin -
dert , die Preise künstlich in die Höhe getrieben werden . Eine der -
artige Entwicklung entspricht nicht den Absichten der Reichsregierung ,
die sich lebhaft um eine Preissenkung bemüht . Hier soll rechtzeitig
vorgesorgt werden , um ungünstige Auswirkungen von vornherein
zu unterbinden .

Abschlüsse im Photopapierkonzern.
Di « auf den 80. Dezember 1831 anberaumte GB . der Vereinig »

t e n Fabriken vbotosravhischer Paniere A . --G . , Dresden ,
findet nicht statt . An .ihrer Statt ist eine neue GV . aus oen 18 .
!9üZ einberufen worden . I » dieser soll der Abschluß für den 80. Juni 19. 0
vorgelegt werden . Die ^ escUkckmst will in diesem Ial reöabsä iutz de >«
inzwischen aus Amerika eingegangenen oder in oen nächsten Tagen ZU
erwartenden Dividendenbetrag und zwar in Höbe von rh . 1 .8 5Ui. Il.
NM . auf Gewinn , und Verlustkonto vereinnahmen und daraus eine
Gewinnverteilung vorschlagen. Voroussichiltch dlirstcn danach au ? d ?«
Aktien etwa (SO Prozent Dividende und auf die den » « '
scheine i t S t ii et etwa 60 RM . entfallen . Eine Liauidatio »
der Gesellschaft wird bis auf weitere ? nicht in Erwöaung gezogen iver
SO. Juni ZWO wurden aus r>0 901 RM . Gewinn 4 Pr ^ ' nt Dividend «
auf di« Aknen »erteilt und 2 548 NM . der Reserve zugeführt .

Die GP . der ftabri ? vlivtvgrapbischer Pamere vorm . Dr . A . Kur »
A .-G .. Wernigerode a . Sarz , am 90. Dezember wird in Dresden abge«
kalten . Auch bei dieser Gesellschaft wird ein den eingegangenen oder tit
den nächsten Taaen zu erwartenden Dividenden entsprechender Betrag ,
und zwar in Höbe von 1 .1 Mill . NM . auf Gewinn » und Berlustkoni «
«>er » 1. Dezember 1P30 vereinnahmt und daraus eine Gewinnve ? teil » ns
von 10 Prozent Dividende auf die Aktien ÜG29 : 4 Prozent «
und von 8 NM . vro Genuk schein der GV . vorgeschl « gen . .' er
darüber hinaus verfügbare Netra « wird sat-ungsgemäst zur Tilanng der
l^ ennnschein« mit fiO RM . vro Stiirf verwendet . Die GV . . die Uber de»
Abschluß für 1981 zu besck-.lietzen hat . soll am 18 . Jinuar 1932 stattfinde ».
Eine Lianidation wird auch hier bis aus weiteres nicki erwogen .

Die Dresdner Alumini umvaviersabrtk A .-W . i . « .»
Dresden , die sich bekanntlich im Linuibatinnsstadin 'n befindet , wird jfr «
KV am 80. Dezember 1931 abhalten . Die Ausschüttung der verfug»
baren Beträge wird voraussichtlich im Januar 1982 erfolgen .
Fusion Scheideansialt - Verein für chemische Industrie AG.
vollzogen .

Wie die Deutsch, Gold , und Siwerfcheideanstalt * »urm . Roestie«
bekann ' aibt . ist die Fusion mit dem Verein für chemische Industrie 71.»® .,
Frankfurt a . M . nunmehr vollzogen. Die Verwaltung der üvernom«
menen Betriebe wurde der Abteilung H i a g HolzverroslunaSindustriS

G .m . b . H . in » o n st a n z angegliedert , die ihre Firmenbezeichnung is
Hiag - Vereiu HolznerkohlungSindiistrie G m . b . S . geändert bat .
licke .̂ we ' gnie ^erlastungen de « Verein ? für chemisch« Industrie N .- ^ .
werden von der Hiaa - Vereln ? l»lmerki >llungSind " s! r !e A -G . u . er-
nommen . DaS Lentratbüro des Vereins in Frankfurt a . M . ist auf «
aeboben worden . Von den bisherigen VorftandS '" italIedern d -°S Vereins
fir & die Herren Dir . Adolf Finck Dr . Helmuib Achterath und Dr . Karl
Hinv iibergetretvn . die be ' d^n erstgeuannt ^n Herren nt? ^ <-schäf' >' f 'ikr -' r
Das frühere Borstandsmitglied des Vereins , Herr M . Klar , wird äU
technischer Berater für das neue llnter nehmen tätig sein.

I

Rhetnmiihlrn NA ., Düsseldorf. — Nmer Termin In der Ankech'uugS-
klage . !Zu kein für Dienstag angefebten Tenn>s?, in der Ankechtun s«
klage des NechtsanivaltS Frank . Düfseltorf , gegen die Belchliiffe ter
lebten orden ttchen Genralvei-saminlnnq «rfolaU obue BerHaudluug aber»
wals Vertagung auf den IS. Januar 1SL2 .

Ein österr .-tschechisch-ungarischer Wirtschaftsblock?
Ruhige, aber freundliche Haltung .Wien , 24. Dezember . ^Eigenbericht .) Wie wir erfahren , wer .

den unmittelbar nach Neujahr österreichisch - tschechische Wirtschakts »
Verhandlungen mit dem ^Ziele einer engeren und dauernden wirt »
schaftlichen Zusammenarbeit zwischen den beiden Nachbarländern be-
ginnen . Als Verhandlungsort ist Brünn in Aussicht genommen .
Oesterretchischerseits werden die Verhandlungen von dem ersten Sek -
tionschef im Bundeskanzleramt , Dr . Schüller , geführt . Den iefit
bevorstehenden tschechisch -österreichischen Verhandlungen sind öor
turpem tschechisch -ungarische Besprechungen vorausgegangen , die mit
einem aufjerordentlich bedeutsamen Ergebnis endeten . Es
wurde nämlich vereinbart , dafz die Verwaltung des tschechischen
Tabaimoiwpols ihren gesamten Tabakbedarf bei Ungarn
decken

^ soll. Da Ungarn aber nicht selbst Tabak anbaut , solidem
da « 3 sich nur um den Einkauf bulgarischer , türkischer und griechi -
scher Tabake handelt so bedeutet das Abkommen , das; Ungarn
einen beträchtlichen Produktionsgewinn von der

Tschechoslowakei zugesichert erhalten hat . Dadurch dürfte di « Bereit -
Willigkeit Ungarns , sich an der geplanten Dreieckkonstruttion LXster»
reich—Ungarn -—Tschechoslowakei zu beteiligen , wesentlich gefördert
werden .

Bemerkenswert ist in diesem Zusammenhang eine Meldung des
„Pesti Naplo "

, wonach 40 ungarische Optanten aus ver Tschecho»
slowaket dem Haag er Gerichtshof mitgeteilt haben , da st sie auf eine
Weiterführung des von ihnen anhängig gemachten Verfahrens ver »
Achten , da sie sich mit der Prager Regierung geeinigt hätten . Auch
hier , eigt sich ein auffallendes Entgegenkommen der Tschechoslowakei
gegerlubor ungarischen Forderungen .

Erhöhung der Spritquote auf 12,5 Prozent
In den beteiligten Kreisen rechnet man laut „A .D ." ernstlich

mit einer erheblichen Erhöhung der Spirituszwangsnote zum Früh -
jähr von jetzt 6 auf 10 bis 12ü Prozent . In diesem Zusammenhang
werde in landwirtschaftlichen Kreisen erneut der Plan eines Treib »
stoffmonopols erwogen . Der Zweck der Erhöhung sei , die anormal
? roßen Vorräte der Monopolverwalwng bis zum Herbst etwa zur
Hälfte abzustoßen . Man wolle damit Raum schaffen, und im Okto -
bei 1932 denzlandwirtschaftlichen Brennereien das volle IVOproz .
Brennrecht gewähren zu können , dem eine Verarbeitung von 2 Mill .
Tonnen Kartoffeln entspreche . Der Kraftverkehr werde sich mit
diesen Plänen ernstlich beschäftigen müssen ; denn sie bedeuteten eine
neue zusätzliche Belastung in Höhe von 3L Mill . RM ., insgesamt 78
Mill . RM .
Alldiiior VSiitter » r >n «I

Klinsbeuren . 23. Dez.
Kä * eb » rMe .

„„ . . . i >ej. Allaiiu«r Molkereibutter : 04—1(1) (04 - 100) ,Marktlage normal . AllaKuer We-ichkirie mit 'Jti Prozent Fet !« ehalt , grüneWare : 20—28 (24—2ß ) . Marktlage normal . Die Preise sind Er - eugeroer -
kcnlsKpreise ab Loürl oder ab >» tatiou deg Erseugers ohne Verpackung
für 1 Pfuu <d.
Ilrrliiior rtn < torh » rse .

Bcrl « . 24 . Dez. ( Funkspruch.!Vevkehr zwischen Er -ouger uu-d
( Fracht und Kebinbe zu Lasteu des Käuserqs :
1 —, aivfallestd « D-ital ' tät D.90, Icnioetij stetig.

Berlin . 24 . Dez. Im außerordentlichen Telephonverkehr vrügte sich
Der KurSniveau war

erten bestand für Karstadt , Lchultheiß
enten »eiaten eine ebenfalls freund -

8% Prozent unverändert . Bon einem

die übliche Geschästssrille vor den Feierragen ans .
gut behauptet . Etwas Interesse bestand für Farben . Auch NeichSbank
waren gut gehalten . Von Ncbenr
und Rütgers ettvas Nachfrage,
ltche (Ärundstlmmung .

Die GeldsStze w,ireu mit 7H—8 _
flüfsjeen i>>«li>markt kann zur Zeit nicht acsvrochen werden .

Am Devisenmarkt lag das Psun >̂ e -was sekter . Man hörte :
London — Kabel 8 .42 . London — iillrfrfi 17 r0 London — Amsterdam
8 .50, London — Stockholm 18» London — Kopenliagc
gegen QSIo 18 .80. Der Dollar kam aus Zürich mit B.12?6, Mailand
und die Mark lagen unverändert , der Dollar rubig .

Nürnberger Hopfenmarkt
Der Geschäftsverkehr hielt sich fa der WekhnachtSrvoche , wie voraus »

Mfehen war . in sebr engen Grenzen . Es wurden an 4 on
nur 80 Ballen zugefahren und in der gleichen Zeit nur ein Umfav von
W Ballen erreicht. Bor allem waren es wieix-r Sallertauer . die In der
Preislage von Ä>—45 NM . den Besi^er wechselten . Daneben verlieh
noch ein kleiner Posten vrtma Tettnanger jn 70 RM . ver Zentner de »
Markt . TS notierten nach amtlicher Feststellung :

^allertauer
?ettnanger
övalter . .
xrsbrucker .
Zadische Hopfen

Prima
4Ö— ~5
70—78
65—70
40—50

50—55

Mittel
—42

55- 68
40—50
2ä- «5
36—45 NM . Ott Ztr .

Schlnhftimmung sehr rubtg.
« M Sfluitt Markt stau » einem beträchtlichen Angebot nur ver»

b!kltnism «f,tg geringe Nachfrage gegenüber , so das, die Preise eine leicht «
Ab^chwächuug erfuhren . Küufer waren vorivieaeisd deutsche Srpnrtenr «.
Notierungen von 170 bis 280 Kronen . —- Westliche Märkte ohne Belaus .
Jutcmarkt .

zd > uteVI « rkt : ru&tg. Firsts ktoftrn : De ».»J »?n .°Ver'lhiffnm»
, -0.10/ — ie Tonne , Jan .-Fobr -Verfch-t 'funa Lire 20.10/— je Tonne,
brika em.rrtt tn Dun>d«e : Unverünberr tuim - Deutscher Markt: sehr still.

Sonstige Milrkte .
Sch perltad'. 98 .

J1 M -iftkrmit
kohl 8—8 .5 . Nosenksbl 9—10,
JOilnel SO, Seldsalat I 51 —SS . Ti 21 —24 . 9 . . . .
(| rfrfo '8tr«W 1—1,25, kkoofiell r̂ie I 8—14 II 8—ft, Endiviensalat 1 .5—4,
i-«lvoengrün «s 8,5—4 Pfa . Nächste Auktion am 26 . Dezember.

Züricher Devisennotierungen vom 24. Dezember 1931 .

Dez- s^emSiemrktson.it g . Norkniitt
kosteten Tomaten I M—42,

IL

512 .rO '/f
714 -̂
26 .' 8
43 50

^ 6 .0
"

12 : .00

24 . IV .M
512 .60
71 r ->
26 ^0
43 40

206 60
121 .60
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imiSon
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Wir»
Täglich Geld \ V> Prvz. . Monatsgeld H Pro«..

2S 12 . 24. 12 .
97 .00 98 .00

Cll » 96 00 96 00
Ikovenh . 97 .00 97 .00
Sofia 3 .72 3 .71
•Brau 15 17 15 . 17 '/,
© arfÄ). 57,FQ 67 .50
vuda ». 90 02 >/s 50 .02 ' /!

Belgrad
"ltlien
Konflom
vlikareft
(.fllinur
Pe.DiSk
Buenos"Ynlmtt
Cft .ti *

28. l !
9 ."4" TO

ll «/4a5i ;,
1 .31
2 05
2

24 . ' 2.
9 . <0
6 .75
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3 0 ?
7 .50

•l » . a5'f»
1 . 32
9 .10
2
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Kais erstrasse Nr. 90

Deposrtenkasss mQhitmrg
Rheinstrasse44

Zahlstelle Duriacti
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IUI » !
.lüdrinaerf tr 4« 2258H

Wir reparieren
Staubsauger,
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Walch malchinen
all . System »». Fachmänn .
Ausführung durch die

ElfflitrolüH G.m .b.H.
Harisrune, oaus :asitr .io

ßrahtzaune
komplett und Reparaturen

Drahtgewe &e
für alle Industriezweige , sowie
Kellergitter , Schutzgitter etc .
Ludwig Krieger » Mtuuarenta&riH
Karlsruhe , VeilchenstraSe 33 / Tele« on3H
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ir . Tliieraarten iBad . Prenei
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, u ŝ abrttvrcisen l' ifte.
tmnfTcnfnnq « eheimniffe
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witteruii« ,» RurtiS 'nnfl
« S .W Biattfi ? lti».

fan » Jt 3 — Tausend»
Danlschreiben. Rattengift Jl »— und Jl i —.
St i ( f t r 11Siantcgg Sir. 17 tBad ««).

Badeöfen uidGosautontaten
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Facharbeiter unter
Garantie bei biliigr-
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Sta nd ire«etzt .

E . SCHMIDT
G . M . B. II .

Hebeistr . 3 Tel . 6440
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Min . 25 Psg . u . sl>7
Pferdefuhrwerk billigst
gesucht . Telefon 3420
Soricmtr . (1fl56ü)
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Karl Hummel,
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alfrtuxher
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Stabbon ertappte sich dabei , daß er bitter lächelte, und er
.chämte sich . . , ,

Er dachte an die vielen Stunden , erfüllt von schönstem̂ reinstem
Elück. An die Eerry , die dann neben ihm gesessen hatte , ihr Haupt
aus seine Schulter gelehnt , Zukunftsträume spinnend. Aus der ihre
Liebe mit mächtiger Gewalt gesprochen und ibm ein Paradies ge-
Zeigt hatte , bas er beinahe nicht wagte , zu betreten . So unenblich
Ichön erschien es ihm.

Unb mitten in biese Träume schnitt wieber bie Erinnerung an
die Stunden . in benen sie ihn mit unnachgiebiger Kraft aus ihrem
Fühlen und Denken verbannt hatte .

Was dann , wenn dieser Zwiespalt aus Kerrys Seele überhaupt
nicht mehr zu lösen war ? Wenn ihre Erziehung ihn bort ein-
gebrannt hatte , unverwischbar, untilgbar ? Wie mußte eine solche
Ehe sich gestalten ?

Hier hanbelte es sich nicht um Frauenlaunen , bie ein zartnches
Wort , ein Kuh rasch überbrückt. Hier hanbelte es sich um bas fertige
Ergebnis einer Erziehung , welche einer Frau zwei scharsgetrennte
Seilen in bie Brust gelegt und damit eine psychologische Unmöglich-
keit zur angsterweckenden Tatsache gemacht hatte .

Zu welchen unerträglichen Wendungen mußte es in einer Ehe
führen , wenn die Frau imstande war , mit einer Handbewegung
ihren Gatten aus ihrer Gefühlswelt auszulöschen.

Braddon begann düstere Schatten in der Zukunft zu sehen .
Niedergeschlagen kämm er in seinem Büro an unb stürzte sich in

die Arbeit .
Aber zwischen seine Akten und Rechtsfragen brängten sich immer

wieder bie Gedanken.
Was barg bie Zukunft? Sollte er auch später so auf bie Seite

geschoben werden ?
Am Nachmittage kam die Arbeit in Sturzwellen . Es war btc

Auswirkung bei beiden gewaltigen Fischzüge in ber vorigen Nacht.
Vradbons Name war ja schon recht gut bekannt in ben dunklen
Kreisen ber Unterwelt . In seinem Wartezimmer sammelten sich bie
Familienmitglieder und Freunde von einer Reihe derer , bie ver-
haftet warben waren . Er wunberte sich , wie bie Kunbe davon sich
so schnell hatte verbreiten können . Scotlanb Pard , das Auswärtige
Amt und Rickeberg hatten doch zusammen gearbeitet , um bie Ereig -
nisse ber Nacht so geheim als möglich zu halten . Was sich auf

Ashton Castle zugetragen hatte , war noch nicht in bie große Oessent-
lichkeit gedrungen . Der Ueberfall auf bie „Schwarze Katze" aber
würbe einfach als Aushebung eines Spielklubs ausgegeben . Was
sich dabei hinter ben Kulissen abgespielt hatte , war ebenfalls noch
nicht bekannt geworben.

Aber bie Unterwelt hat feine Ohren unb rasche Verbindungen .
Daß Jim Brabbon weniger als vierunbzwanzig Stunden vorher mit
Gasmaske und Pistole in den Reihen der Verteidiger von Ashton
Castle gestanden hatte , das wußten sie allerbings nicht .

Für Braddon war die Arbeit eine Erlösung aus seinen trüben
Gedanken. Mit Eifer stürzte er sich hinein und so kam es. daß er
in den nächsten Tagen öfters auf Scotlanb Parb zu tun hatte . Dort
traf er auch Hulberry , in bessen Hand nun auch die Abwicklung der

beteiligt gewesen , er hatte
lückenlos geschlossen und außer-

dem war er ja auch der „Diplomat " von Scotland Pard . Und der
Fall Suschin verlangte diplomatische Fähigkeiten .

Die Frage , was England nun mit ihm beginnen solle , war nicht
leicht zu lösen . Hulberry hatte eine lange Besprechung im Aus-
wältigen Amt , nach welcher er mit einem der höheren Beamten
dieses Ministeriums zum russischen Botschafter ging und ihn mit
den wichtigsten Zügen der Affäre bekannt machte . Was zu erwar -
ten war , geschah.

' Der Boychafter war entsetzt und empört und
erklärte , daß er nicht daran denke , für Suschin auch nnr einen Finger
zu rühren . Es war zwar nicht festzustellen , was ihn dabei mehr
erregte , die unangenehme Lage, in die Suschin seinen Heimats¬
staat gebracht hatte , oder die Gefahr , die seinem Botschafterposten,
aus diesem Skandal erwachsen mußte. Jedenfalls war er bereit ,
sich in alles zu fügen, was England verlangte . Die Besprechung
nahm also einen angenehmeren Verlauf , als Hulberry anfangs an-
genommen hatte .

Nun sag Jim Braddon ihm gegenüber, um sich wegen einiger
seiner neuen Klienten mit ihm zu besprechen .

Die beiden kannten sich schon flüchtig von ähnlichen, früheren
Zusammenkünften her . Hulberry erlebte die Ueberraschung keines
Lsbens , als ihm Braddon mitteilte , daß er Augenzeuge des Ueber-
falls auf Ashton Castle gewesen sei.

Braddon mußte ibm mitteilen , weil er sonst kaum damit hätte
rechnen dürfen , daß ihm Hulberry in dieser Cache besonders ent-
gegenkommen würde . Aber Braddon kleidete seine Mitteilung sehr
diplomatisch ein . Hulberry hatte kein Recht , vom inneren Leben
auf Ashton ' Castle mehr zu erfahren , als unbedingt nötig war .

„Eigentlich ist gar nichts Wunderbares daran , daß ich gestern
cruf Ashton Castle war . Mein Onkel. Professor Vandeveer , ist der
Nachbar Rickebergs und außerdem mit ihm sehr befreundet . Ich bin
seit Jahren gewöhnt , das Wochenende bei meinem Onkel durchzu -
bringen . In der letzten Zeit habe ich daher auch die Familie Ricke-
berg öfter besucht.

" *

„Sie kennen demgemäß den Sohn des Hauses. Gerry Rickeberg ?"
Ohne eine Miene zu verziehen, bejahte Braddon .
„Der Junge imponiert mir riesig" fuhr Hulberry for . ..Ich

habe in meinem Polizeilehen schon eine yute Anzahl Menschen
kennengelernt , aber so etwas von Scharfsinn , Pflichtbewußtsein ,

Genauigkeit und unbeugsamer Kraft noch niemals . Mich hat er
auch in der Arbeit gehabt.

"
Und Hulberrn erzählte Braddon fein Zusammentreffen mit

Gerry im Hause Suschins und die darauffolgende Unterredung in
der „Schwarzen Katze".

„Der junge Herr hat mir gründlich die Leviten gelesen . Ich
kann mir gar nicht vorstellen, daß ich aus persönlichen Gründen in
irgend einem Falle Maßregeln ergreifen würde , die nicht durch
den Fall selbst bedingt sind. Für mich hat nur eines Gewicht —
mein Dienst, meine Arbeit . Stellen Sie sich vor , Braddon , wie
mir bei dieser Pauke zu Mute war ! Noch dazu von einem siebzehn «
jährigen Jungen !"

Hulberry grinste bei der Erinnerung . Er wußte nicht , baß seine
Worte in Braddon s Herzen einen Sturm entfachten. Es kostete
diesem unendliche Mühe, sich nicht zu verraten und mit Hulberry
mitzulächeln.

Also das war Kerrys Standpunkt im Leben!
Sie kannte nur eines — ihren Dienst, ihre Arbeit !
Persönliche Gründe zählten nicht mit !
„Irren Sie sich gewiß nicht . Hulberry ? Waren das wirklich

die Worte des jungen Mannes ?"
Hulberry sah erstaunt auf. Etwas im Tone der Stimme

Braddons hatte ihn stutzig gemacht . Aber er kam dabei nicht auf
das Richtige. Braddon hatte hoffnungslos gesprochen . Hulberry
hörte nicht die Hoffnungslosigkeit aus dem Tone der Stimme . Dazu
fehlte ihm die geistige Brücke . Er glaubte eine Art Ablehnung
gegen den jungen Mann herauszuhören .

„Ganz Dewitz ! Ich irre mich nicht ! Wenigstens nicht , was den
Sinn des Gespräches betrifft . Es mag sein , daß ich die einzelnen
Worte nicht genau wiedergebe, aber der Sinn ist bestimmt richtig.
Und ebenso sicher ist es , daß er recht hatte . Eerry Rickeberg ist
ein ganz außergewöhnlicher Mensch . Er ist einfach nicht mit dem
Magstabe zu messen, den wir für gewöhnlich an unsere Mitmenschen
anlegen . Er ist ein wunderbares Ergebnis einer zweckbewußten
Erziehung , die wahrscheinlich aus hervorragende Anlagen aufbauen
konnte . Vererbung spielt in solchen Dingen eine große Rolle . Der
junffe Mann wird die Welt noch überraschen. Das Einzige , was ich
an ihm auszusetzen hätte , wäre . . .

"
Hulberry zögerte, als suche er nach dem richtigen Wort .
„Ja , was wäre bas ?"
„Ein gewisses Unterdrücken rein menschlicher Erwägungen , um

nicht zu sagen . . . Gefühlen. Aber es paßt in den Rahmen dieser
starken Persönlichkeit. Außerdem ist es noch eine große ssrage. ob
nicht wir anderen Unrecht haben und er Recht . Unsere Menschlich -
keit hat neueste »? eigentümliche Formen angenommen . Wir führen
Kriege , die Millionen das Leben kosten, und billigen dem gemein-
sten Verbrecher stets weitergehende Entschuldigunasgründe zu. Der
junge Rickeberg ist eben eine Kraftnatur und keine Kampromiß-
mensch, wie wir anderen . Das hat er in der vorletzten Nacht wie-
der durch die Behandlung Suschins bewiesen.

"

,Das interessiert mich. Ich hätte überhaupt gerne gehört , was
aus Suschin geworden ist. Ich wollte Sie nur nicht fragen , um nicht
indiskret zu erscheinen .

"
sFortfetznng folgt .)
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ruber Apotheken u . Drogerien oder direkt von
uns erhältlich (ab ü ftl . franko ), Knisendunq
mit je 5 Flaschen beider Säste 17.— franko !

Herbaria -KriintervaradieS . Pdillvvsbnra N . kük INade »),
Broschüre über Gemüse - und Heilvflanzensäfie gratis .

Anwesen
Stadd ^ ntr . , für Auto -
bcti . ufw . f . 24000 .^
zu Verls. Angeb . unter
H .S .8L« an die Bad .
Press « gil . Hauptpost .

erunasiucHe / Hauser
•owip Immobilien Tep»chledeasti >r
Art kaufen und verkaufen Sie
rasch und vorteilhaft durch eine
kleine Anzeige in der Bndinrhen
Presse , der weitaus eriißten und
bedeutendsten Zeitunsr Badens .
Durch Ihre hohe notariell !>e-
glauliiKte Zahl von 52 787 festen
Beziehern und durch .hre von
keiner anderen had 'schen Zeitung
auch nur annähernd erreichte
starke Leserzahl in Karlsruhe
und im ganzen Land <ind xlle
Vorausaetzuncen für denkliar
besten Krfn ' » in auBerKewi 'lhn -
lich zllnstieer Wpr » »eiel >pn

ExAenz gelucht.
Kauf »d . Betelllsitng

mit ZOOM Ji bar .
NahrungSmittewr . be¬
vor ngt . 1. Hyp . Sich .
Bed . AvZfllhrl . Anqe -
böte unt . . .Industrie ^
lanfiMiun " Nr . » 1156
an d . Badische Presse .

Teilhaber (in)
mit SOOO m . Jnter .
csscneinlage , still od .
tätigi , ( . ÄuSbeutuiuz
eines Geheiuwerfab -
renK gesucht .

Angeb . unt . H .E .S0S
an die Badiscbc Presse
Filiale Haliplpost .

Enche silNen

MM
m . a— 5000 M Einlage
aarantiere 15% Zins
und ante lmoothekar .
Ticherl >eit . Olk . nuter
« «523 -t nn die Ba¬
dische Presse .

WS «
s. Hnvotbek auf gute
Sitickerei bei Bruchsal
nehtrtrt . Angeb . unter
S 15239 an d. Bd . Pr .

1200 Mark
-ur Ablösung 1 H»p.
von Privat , ans 1. 1.
!E sekucht . Aligeb . u .
H .F .MZ an die « od .
Presse Fll . H« l!ytpost .

^Unkündbare und niederverzinsliche

Tilgungsdarlehen
gvwBHrt fUr alle Zwackenach
baatlmmtar u . unbostlmmter

Wartezelt die

Zwsckspsrxasse des Landesuer -

ßands warn . Haus - und oruRdüe -

sltzarvereinee . m DJ .,KeslDronn .
Goethestrasse 38

BezirKsttrektion Karlsruhe,
weitzienstrasse 35

I werirauenswürd ' gsMIt ^ msner snaüen Platzen galuetit ! I

Amtliche Anzeigen
i ■

JiOaB dpi föas - a Joffftmeffei .

Durch die eingetretene Kalte besieht dt«
Gelabt des Einfrierens der Gasmessir wit
Wasserfüllung , sowie der Rassermesser . Wir
ersuchen daher unser « Abnehmer , die in den
Melleru ausgestellten nassen Gasmesser durch
Nebeldecken mit Tüchern . Tücken ete . sowie
die gefülirdeien Wasserleitungen und Wasser »
Messer durch ausreichendes Einbinden mit
(Stroh gegen Frostschäden zu schlitzen. Tie
Kellersenster sind zu schließen und abzudichten :
die Wa '̂ ermesserschÄchte sind mit Torsmull

Niich der
'
BszngSordniing hat der Abnebmer

für Schutzmaßnahmen zu sorgen un ?> deren
Kosten zu tragen . Die durch Unterlasken der
Ichiltzmasmabmen etwa entstehenden schaden
tnlissen wir dem Abnehmer beregnen .

Karlsruhe , ben LS. D ««cmbcr ISA .
Stadt . Gas - , Wasser » nnd vlcktrizltiil -' an ' i.

Haus
m. Kolonialw .Gesch. z.
laus . ges . Offerten imi .
» . » .»US an die
Press « Fll . Hanptvcst .

ßgiieinzug
a . auswärts

JreuüaniMiro Kraus
Karlsruhe

BelchenstraHe 17

Innige Bitte !
Welcher woHlbabende

Herr od . Tamc würde
altem Geschäft mit
einigen 10 ) M übet
schwere SBirtfctuftKa «
wegtieifen . Osferi . mit .,
SU58 an " ' ~d . ! « d . Pr .

Darlehen
I Uber 500000 KM .
| Auszahlung ., venu .

KURZ
Karlstr . 53, part .

^ parGeme, ^

„ Grundstein "
G .m .b .H . Köln
Luxemburgerstr 334

Zinslose u . un¬
kündbare Dar¬
lehen förEigen -
heim -Bau , Ab¬
lösung v . Zins -

Hypotheken
etc . bei mäßig .

Tilgungsbei¬
trägen .

I
Beratungsstelle in allen eröB . Orten
Aufklärender Besuch kostenlos .

Befte Kapitalanlagen
sind wertbeständige

I . Hypotheken
in jeder Höhe , von 500 .— Mark an.
Fachmänn sehen Rat erteilt ;

August Schmitt , Hi/potfieKengescttöli, gegr . 1879,
Hirschstr . 43 KARLSRUHE Telefon 2117.

ZWWMilelMW .
III . iL ? . Nr . 18/81 . , t . . . . .
Im ZwangSweg versteigert da ? nnteMick -

neie ziiotaiiat das Gruudftü >k > er ^ ran
Marie K ii b l e r . geb . Stocker tu
Karlsruhe : _ . .
Larb . Sir . 541e : 2 nr 43 qm 0 " >rei ' e rnit

Gebäuden an der Baisch -
ftrafze S. a »i

Mittwoch , den W . Tc .vmber lflill .
vormittags !» Uhr .

In seinen Diensträumen . Kaiserstrabe 184
<1 . Stock . Zimmer 4) . _ ,
Der Schübungsivert ohne Zubehör

beträgt 81 M ..
Karlsruhe , den 15. Dezember 1931.

Badlscheö Notariai ITT
— als Vollftreckungsgericht —

^

StnnüliMs -

3iDflngsii ( ti [ elm .

2
°

Stock ,
Lab . Nr .

Uli
— gegründet 1926 —

Das Notariat IV Karlsruhe versteigert am :
Dienstag , den 29. Dezember 1931,

vormittags 9 Ubr . . „ .
Geschäftszimmer , uaiserstrasie 184.

Zimmer Iii , folgendes Grundstück :
II 157/1 : 1 a C4 gm Hosreite

— Litzenhardtstr . 14a —,
Hierauf steht -

(1920) ein zweistöckiges Wohnhaus mit Eisen .
balkenkeller und Kniestock . ^

Verkehrstvert mit . Zubehör AI <00.—
Berkehrsivert obne Zubebör 20 »00 .— XH

Bad . Notariat IV
— als Aollsireckungogericht — .(14909)

gewährt unkündbare Tilguugsdarleden , u ea . 1Ä>Jahres,in -
ieN . In diesem Äabre bereits l >j Millionen Mark zu ca . 1%
Jahreszinsen zum Vau u . Kauf von ^ igensetm »« . iowie zur
Ablösung teurer Hyvotyekeu au unsere Sparer verteilt -

Unsere SondeizuteilunaSkonien und
VerlicherungSIchuv bieten giök !e St »

. rberhciien . Zuteilungen vierteljäh lich
G ; im Beisein eines beamteten Notar ».
— — « i . «.. . . i . — j . .. « lerbind «

ISIfiSTO )

„eniur M tiel » « . Siidbaden ,
. ur ' ach. Wie ' enltrahe y. Telelon K82

oder die Agentnr -'n : Julius Zimmer ,
Baiikvrokurlst a . T . . Karlsruhe . Bo ckkl-
sirasze G. Tel . 2 .̂ 90 » . Gustav Arnold .
Karlsruhe . Körtrersirave 21 . Telef . 218» .

Verlangen Sie heute noch unverbind -
tiefte Auskunft von der

ZlIgilMIlMlMZ .
Mittwoch , den 39 . Dezember t » 31 . uachmit .

tag » 3V4 Ubr . werden im Stadtraissaale zu
Germcrshcim öffentlich auf einen 9 !äi >r | ge«
Bestand , unter Umständen auch aus ti ila re ,

! verpachtet : (222iX )a )
! 1 ab 1 . Jan . 1932 die Siaatswald ' agd des
lKorstamtes Germersheim im Distrikt „ Gro -
ger Grund "' lbet Linaeiiseldl mit 282 Oeftnr :

I 2. ab 1 Febr . 1932 Jagdbogen I ..Insel
Gr 'itt " mit 264 Nektar und Jagdbogen VI
„ Vriicken ' ovs" mit 2g« Nektar , der Ttadtge -
meinde Me>>nerSlietm gehörig .

Pacht ' 'edinguiu >kn liegen beim Forstamt
bzw . Bürgermeisteramt auf .

GermerSlielm den 21 . Tezemver 1S81.
Korftamt Germerslicim .

viirgcrmeikteramt Wermeröbeim .



Seit - SS. Nr. 608. Badlsche Presse / Welhna chks-Ausgabe DonnrrstoH , fem M . fcfjfw » « IÄt

Am 21 Dezemberverschied nach langem , schwe¬
ren Leiden , meine liebe Frau , meine unvergeßliche
Mutter

Luise Höpfinger
geb . Gromer

im Alter von 45 Jahren .
KARLSRUHE, den 24 . Dezember 1931.

Emil Höpfinger und Sohn Erich .
Die Beerdigung fand in aller Stille statt . Von

Beileidsbesuchen bittet man Abstand nehmen zu
wollen .

Ihre Verlobung geben bekannt

Marietta Hagstotz
Kar ! Fr . Lindegger

Weihnachten 1931

Trauerbriefe
werden rasch u. preis -
wert angefertigt in der

Driia Tliierllarten
(Badische Presse ».

Todes - Anzeige .
Gott dem Allmächtigem hat es

gefallen , heute morgen meinen
herzensguten , lieben Gatten und
Vater .

Gerlch ts Verwalter
im Alter von 62 Jahren , ra steh
abzuberufen .

Karl «ruhe , den 84 . De *. 1081.
Gutenbergstraße 8.

vi »
tief trauernden Hinterbliebenen :

Josepninespiegeihaiter,
neb . bchott

flptup Spiegeihaiter
Hildegard Spiegeihaiter .

Beerdigung findet Montag , den
28. Dea .. nachmittags Mi3 Uhr ,v»n der
statt .

FriedhofkapeÜe aus
115518

LUCIA MOSSLER
BRUNO TIECK

Verlobte
Karlsruhe Berlin

Weihnachten 1931

! Stottern
Dauerheilung l Fadiinstitut N ä c k e 1,Berlin -Ch., Dahlmannstr . 24. Prosp . frei !

Verlobten
empfiehlt sich

Möbel - Bär
Karlsruhe , Kalseratr . III

Silnvler ! Bester Artikel
Hoher Verdienst . Jeder
iMuferl Karl Lachse ,
Ilmenau Thür . «AW71

« vvßrliLVkrirejerseluoit
von solo . Zwecksvarkafs «

m . Sicherstellg . der Svargelder . Höchste
Piov . bis zur Kav .-Tilg . Ang . unt .H . O . 857 an Annoneeu -Exved . Rnd .Herweg & Co . . Düsseldorf . (3I(>974 )

9) ( « ( ( m i Ma t

Auto -
Gelegenheit

(Rückfracht)
gesucht fflr wöchentlich 20 - 40 Str .,wrn ? anda „ nach Karlsruhe » nd
Umgebung . (22255)

Frz . Rebholz jr.,
Landan/Pfalz .

Eine Kode Verdienstchance bieten wir durch
Uebernahme der

Kenesgl-Vertretung
unserer neuen , «» Herst hervorragenden ganz -
lich ristkolosen Sache . Angenehme Tätigkeit .Fachkenntnisse nicht erforderlich . Nur mit Da¬
men oder Herren , die J 500.— bar nach¬
weisbar haben , können versönliche Verband -
lungcn erfolgen . Eilofferten unter N 770Z
an Anuonccuinayer . Frankfurtmain . (AWg » >

Buchhalter/Revisoren
Wirisdiafisprüfer d. MIM

beruf.
Ausbildungdun-' . aKad. gepr. <*evsot nach neuenbehörd*
liehenVorschriften. 4 Wochen Femunterrichteratis .Dr. Gabler . Varlag , Wiittiata Vv 3

Danksagung .
Föt die liebevollen , wohltuen¬

den Beweis « herzlicher Teil¬
nahme «owie fQr die vielen Blu¬
me » . und Kranzspenden , beim
Hinscheiden meiner lieben Frau ,
unserer treubesorgten , unvergeß¬
lichen Mutter (• )

Frau Anna Strobel
geb . Busam

sprechen wir hiermit unseren
tiefgefühltesten Dank aus .

Gallus Strobel
und Töchter .

Karlsruhe , den 24. Dez . 1931.

Männlich

Kaufmann
j >ang,>ähri « e Durckerei -

litätiakeit (Buch , Stein ,I Offfet u Verlag ) , be-
I stens vertraut , uiit all .
1 vork . Arb . im Büro .

Betrieb u . Laser , so -
wie im Verkehr mit 6 .
Kundschaft , fudrt wt
1. Febr . od . flpät. paff .
Posten . Branche egal .
Als Sirbcrh . od . Dar -
leben können S— 10 000
RWk . in bar vur Vers
Mstellt werden . Off . u .
BlliU an Bad . Press « .

Karlsruhe
e . G . m . b . H .

ssA uii Sparkasse
Aelteste Handwerker - und
Mittelstandsbank am Platze

Geschäftshaus : Kreuzstr . 1 I Telef . 6227 -29

ELLA FRiCK
ALFRED WACKER

VERLOBTE
WEIHNACHTEN 1931

Karlsruhe Reiche nbach/Fils
^ ^

Kaiser »tr .7Ö Stuttgart

Mädchen
tüchtig im Haushalt ,
auch als Zlmmcrmäd
chen, sucht, gestützt anf
gute Zeugnisse , Stelle .
»larlSruhe od . Rastatt
bevorz . Adr . u . Mllkl
an die Bad . Presse .

Meine Praxis - Räume
befinden sich jetzt

Kaiserstraße 156
2 Treppen hoch , gegen , d . Hauptpost

Telefon 2792 .

Dr. Alfred Kahn
Rechtsanwalt

GßuiBrKichattsDund
Her cngesisilien

Sonntag , 27.Dez . ,16Uhr
in der GlashaJIe

des Stadtgarten -Restaurants

Welbnaitifs -Feler

Neuer Beruf
für Damen it . Her¬
ren durch Einrich¬
tung einer Ma
schinenstrickerel im
Hause . Vorkennt -
nisse nicht uotwen -
dig . Hoher und
dauernd . Verdienst
garantiert , da wir
die Strickware ab -
nehmen ii. Strick -
löbne zahl . Schrei -
ben Sie noch beute
an ( A 5850)
» irma „Reaentiu .Rotibor CU® . 20.

Kapitalien

Billiges Geld
in Höhe v . TU 800—2000.
Mobilit ~. . _ »um Ankauf von
^. . ^ . . .ar aller Art ( ÄutoS , Motorräder , Ma -
Ichiuen . Möbel ! sowie z, Ablösung gesch . od.
vriv . Verbindlichkeiten . Anir . mit Rllcko erb .

Mobiliar -Darlehnskasse ^ H « » f a
Landeödirektion : (22079a )

Hennin . Baden - Baden . FremerSbergstr . K0a .Seriöse Vertreter Überall gesucht.

Hausierer « . Händler
erh . IvottbilUg Schuh
riemen u . and . Kurz -
waren . Preisl . frei .
A . Höfinghoff . MiiI -
heim (Ruhr ) . Schlieft -
fach 145. Vertr . « es .

(22 ) 90«)

Radium !
Biochemie !

53 % Provision , direkte
Verbindung mit der

HersteUungssirma ! )
— sreiverkäuflich . Prä -
parat , ges . a«sch . —
Bcrtrcterlinniien » mm
Besuch v . Privattund -
schaff zwecks Aufnahme
von Bestellungen ge-
sucht. Angebote unter
Nr . ? 2MA )n an die
Badische Presse .

Postpakets Adcessen
Au (Me&= Adeessen
mit und ohne Firmn - Auidruck
liefert prompt und billig die

jßuchdcuctkecei5 JMecqacte *t
Karlsruhe . Ecke Zirkel n . Lammstr .
Fernspr . Nr . 4050. 4051, 4052. 4053. 4054

Damen u . Herren
sind , allerorts guten
Dauerverdlenst d . Perk .
gel . tief# . Zch!ager -
AriilclS . Angebote u .
TI140 an ?>ad Presse .

Etufa -veS . solides ,
ltuderliebes

Sittlichen
vom Laude . IN klein ..
bess . HauShali per los .
refuchi Gute Favres -
wuenifl « erforderlich .
An>gen . Tauerflellung .
91na . m . f *ilt > u . Lohn -
ausprüch . II . « 15342 an
die Badijche Presse .

OFFERT -
BRIEFEN
dürfen Originalzeug -
nisse nicht beigefügt
werden , sondern nur
Abschriften . Bei der
regelmäßig großen
Anzahl von Bewer¬
bungsbriefen werden
sich Verzögeruniren
bei der Rtcksen -
dung von Anlagen
nicht immer vermei¬
den lassen , wen n
auch die Inserenten
bestrebt sind , die
ein gehenden Züsch rif -
ten schnellstens zu

erledigen .

Badiscne Presse
Anzeigen - Abteilung .

Sofort
Verkaufsleiter

für neucinziirlchtende Geschäftsstelle gesucht.
Branchekenntniise nicht erforderlich , holies
Kirn « nn » Umfavvrovifion wird gewährt .
Geeignet « Bewerber , welche für die Einrtch -
tun » ca . 700 RA ! . Sicherheit leisten können ,wollen sich melden unter R .A . 5262 durchRn ». Moste . Berlin W. 85 . Potsdamerstr . 33

( A 6991 )

Gut «
Nerdlens Chancen
durch Hebern , des
bezirksw .

Hilßin- Uertrielißs
uns . pat .

rotierenden
Typs » rei nlgers

„ Bedo "
für Schreibmafch .
u . Stempel iegl .
Systems . Glan -
sende Gutachten
erster Firmen s.
verfg . Massen -
artikejlDet .-Verk .
RM . 2.5g ) Jed .
« es . ein . Schreib -
« asch . Ist Käufer ,
« nr Lagerhaltung
auf feste Rech-
aiiill , 100S bis 2Ol
RM . nachioei
bar erforberli .Muster aeg .Nachn .
o. Vorcinldg ^ des
Betrages erhältl .

Mitteldeutsche
Antomatenaeseil »

schaf « « . b . H,.
Abt . T .

Franklnrt a . M „
Niedenau « l .

postscheckk, : 7 « 232.

Neiftige », zuverlässig .

Fräulein
fllr die Reffistratur
eines kaufmännischen
Büros auf 1. Januor
lÄS2 gefuebt . Bewer -
bimaeu mit Zeugnis -
abfchriften u . Angabe
der GehaltSansprüche
» i««r Nr ^ LZN ? 8a an

Badische Press «.

Bergtschet
Kraftfutterwerk ajm.

In srauenloten Haus -
halt (Mitiolbadeus »
lvird eine tücbtige , in
allen häuslichen Arbei -
ten bewanderte

Haushälkerin
nicht unter 30 Jahren
bei mtem Lohn zu
sofortigem (resv . per
1. Januar ) Eintritt
gesucht .

Offerten mit L^ ht -
bild und As>l« issew,
umer Nr . M2L37 !>a au
die «» adisme Presse .

Für tüchtige Reisende
gibt es keine Arbeitslosigkeit

Trotz Wirtschafts - und Finanzkriee steigende
Umsätze , ein Beweis unserer Starke und
Leistungsfähigkeit In unserer Zentrale und
unseren Zweigstellen werden jederzeit

seriöse , repräsentabIe

Privat-Tuch -Vertreter
eingestellt . Herren , die nachweisbar bei
besserer Privat -, insbesondere bei der Be¬
amten - Kundschaft . eingeführt sind ,werden gebeten , sich persönlich oder schrift¬
lich in unserer Zentrale Berlin zu melden .

lleMsnieMge Melier WM 6. m. d. H.
Zentrale : Berlin N . 24 , Friedrichstrasse 118 119
Zweigstellen : Düsseldorf , Stuttgart . HamDurg. Frankfurt a.m.. Breslau -

Größtes Priuat -Tuctiuersandtiaus Deutschlands .

umt Dekorieren
pri v. Schaufenster - Schule

von Carl Dreffahl (Prospekte gratis }
Lf frUher Aacheaaerstrasse 64rVwIll jetzt : Frlesenstr . 28 - 28

110 Schaufenster-EntwUrfeall« £2 .SO MV. Nachn. 2 .95 Mk
Cflri Dreffahl. Köln, Prlesenstrass« 26—

Vertreteran allenPWaeoeesucfal

Vertretung
erstkl . Art . gesucht . Kaution , evtl .
Beteiligung möglich . Ausführl . Off .
unter R22 -i «4a au die Bad . Presse erb .

Solid? Bttitttniu
einer führenden Fabrik der Branche
ist für den dortigen Bezirk frei .
Grostkonsumartikel für Behörden ,
Kal ?rikeu . Büros . Schulen , Sana -
tonen , Kinos , Hotels usw . Hohe so-
fort auszahlbare Prosiston u . bei
entsprechendem Umfad angemessener
Svesenzuschub . Kür zielbewusiie .verkaufsgewandte Herren gute
Dauerexistenz . Angeb . erb . unt .
(S\ (5 . 2200 durch Rudolf Moste .Stuttgart . (AS972)

Intsressl eren LI s die

jGtZt maßgebenden
außergewöhnlich niedrigen

Möbelpreise
der bekannten

asaMÖBEL
Ein Besuch bei uns orientiert
rasch und grQndlich

Karlsruhe Kaiserstr.97
süddeuisctie mööei

in^ysirie
Gebr . Trefzger
G . m . b . H . , Rastatt

tfsrkaufssicüen :

Konstanz,Freiburg , Karlsruhe

Rastatt , Stuttgart , Mannheim

Frankfurt a . M . , Pforzheim

Wir haben am hiesig . Platze u . Umgebg . uns .

Vert retung
unter äußerst günstigen Bedingungen

, 11 vergebe » .
E » wollen sich Herren melden , die möglichst
schon in der Bansparbewegung tätig waren .

D e b a « . Deutsche Ba « Ivar -A .- G . .
Hamburg . Stellahans . ( A6977)

Wer
verkauft bioch. Gesundbeitskuren ?

Neues zeitgemäßes Angebot ! Glan -
zende ärztliche Gntachten ! wahllose
Anerkennungen ! Lss . n . W . G . 215
an Ann . - ikrv . Heinr . Eisler . i>rank-
fürt a. M . ( V1608-2 )

ßtcBoetöienft
durch

ZeiWMliNMMS
Wir suchen
lichkeiten , welche die snstcmatische
Werbung kennen , zu Vertreterkreisen
Beziehungen haben und möglichst
über eingearbeitet «, zuverlässige Ko¬
lonnen verfügen , vigeiiwerbung , ge-
naue Scheinkonirolle uns persönliche
Beaufsichtigung d. Kolonne ersoiderl .
LsNir kiotsn i >n eigenen Ver -^ ' ir vieren lafl erscheinende
erstklassige Verstchcrungszeitschriften ,
vrovagandistiiche Unterstübuna . höchste
Bestellscheiiiprovisionen . seste Zuschüsse
(bd Bewährung Gehalt ).
Organisatorisch befähigte Herren woll .ihre Bewerbung m . ErfolgSuachweiseu
einr . u . S . 2144 an Annoncen -Mauer ,« tuttaart . ( A6«»7>
(Bertraiiliche Behandlung zugesichert ).

üertreter
für nördliches Baden , Württemberg
(Karlsruhe . Heilbronn . Crailsheim )
erfolgreich , branchekundig . gut einge -
fiibrt , in geordneten Verhältnissen von
bedeutender Schokoladenfabrik gesucht
Bewerbungen (Zeugni >?abschr . . Lichta
bild . Referenzen '! unt . A . U . 1058/
A 6090 an die Badische Presse .

M J 111 n
v Ausbildung m

Schwad Masoege u . Badefeoh
schafft , eine flute Existenz Fachm
Leitung Aeretl . Schlußpriifung durch
Facharzt . Anträge gegun Rik -kporto

an I . Sihldeutsehe Faelisthule
^^ ^ Baden -Bad ««i7 |̂ lFtygieneIn8titu ^

Wir fndien für unseren Betrieb
möglichst per sofort gewistenhastcs ,
m . Buchhaltungsarbeiten vertrautes

Fräulein
welches möglichst schon im Ver -
stchernngsfach tätig war . Gute
Schulbildung , schnelle Iliisfassitnas -
gab « und schöne Handschrist ist Be¬
dingung . (15550)

Nur schriftliche Qfserteu mit
Zeugnisabschriften erbeten an :

BeztrKsdireKaon w. Herrmann
Karlsruhe . Herbstrahe 2a .

Der
teilenmarkt
der Badischeu Press « v.erl11 vf, ~infolge ihrer überragenden v %
breitune über ganz Bnden ra »^ .
und zuverlässig Angebot u -UHU a \i vci liixaiK rvuncY" «
Nachfrage . Für Jeden . d » r «' fr
Posten zu vergeben hat <>oer
Stellung sucht , ist der einfacj 1;
Weg zum Erfolg die Aiif « " ^einer kleinen Anzeige
„ Badischen Presse " der f " " '
und bedeutendsten Zeitung ydens Laut notarieller
bigung vom 21 Januar
52 787 feste Bez teh ^ S

Bedeutende deutsche Firma der Kälte - Industrie (elektr .
automat Kleinkälte - Maschinen u . s. w . ) vergibt ihre

General - Vetlrefung
für den dortigen Bezirk , mit dem Sitz in Karlsruhe . Erforderlich ist;

Büro in Karlsruhe , Kapitalnachweis , Bearbeitung des Be¬
zirke ! mit Auto . Fachkundige Mitarbeiter stehen zur Ver¬
fügung . Ausführliche Angebote , Angaben von Re erenzen
und Kapitalnachweis erbeten unter F . F . 332 durch Rudorf
Mosse , Frankfurt a . M .
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Weihnachtsfreude für Alle :

Doch Preisabbau
beim Badenwerk

Der Notverordnung wird entsprochen.
Vom Ladenwert wird an» geschrieben :
3n einet Veröffentlichung hat da« Badenwerk kürzlich dargelegt ,

warum von den Elektrizitätswerken kein schematischer Abbau der
Pieise verlangt werden kann. Es wurde betont , daß insbesondere
brücksichtig« werden müsse, ob ein Wert seine Tarife , wie dies beim
Badenwerk der Fall sei , erst gesenkt , oder ob ein Werk dies nicht
getan bezw . seine Tarife , wie oielsach geschehen, sogar noch er»
höht habe.

Aus diesen Darlegungen , die vor dem Erlaß der Notverordnung
vom 8. Dezember 1931 verfaßt wurden , glaubten einige den Eindruck
gewonnen zu haben, das Badenwerk wolle sich den Bestimmungen
dieser Notverordnung entziehen. Dies trifft keineswegs zu . Da »
-vadenwerk wird den Forderungen des Reichslom -
tniffar » für die Preisüberwach ung selbstverständ -
Uch alsbald entsprechen . Diese sind inzwischen bekannt ge-
worden und rechtfertigen die Erwartungen des Badenwerkes.

Bei der Behandlung der öffentlichen Betriebe hat sich nämlich
der Reichstommissar ganz allgemein dahin geäußert , daß diese nach
seiner Auffassung niemals Zuschußbetriebe sein dürfen . Er hat
weiter ausgeführt , das; er nicht aneinen schematischen
<lbbau der Preise denke , da ihm genau bekannt lst, wie ver-
lchiedenartig die Verhältnisse in der Elektriziiätswirtschast lägen.
Er erwarte aber , das, die Preise im Rahmen des wirtschaftlich Ver-
tretbaren gesenkt würden und daß zum mindesten die Ersparnis , die
ten Werken durch die neueste Notverordnung gebracht werde, de«
Abnehmern voll zugute komme. Seine diesbezüglichen Darlegungen
ergaben weiter , daß sich die Senkung nicht auf Großabnehmerver »
träge beziehen soll, soweit diese sich durch Kohlenklauseln oder der-
gleichen automatisch der Preissenkung anpassen. Auch soll es an
sich nicht ausgeschlossen sein . Preissenkungen . die bereits aus Grund
der vorhergehenden Preissenkungsaktion der Regierung vorgenom-
Men worden sind, unter Umständen zu berücksichtigen . Inwieweit
dies möglich sei. lief?« sich nur von Fall zu Fall unter Würdigung
aller Umstünde entscheiden .

Das Vadenwerk wird nunmehr beschleunigt feststellen , welche
Ersparnisse ihm die neueste Notverordnung bringt und dies dem
^teichskommiffar für die Preisüberwachung nachweisen sdie Gehälter
Und Löhne z. B . erfahren beim Vadenwerk ab 1. Januar 1932 eine
weitere Kürzung , so daß eine Einsparung gegenüber dem Stande
vom Jahre 1330 von 20 bis 25 Prozent erzielt wird ) . Alsdann wird
es zu einer entsprechenden Senkung seiner Preise
> ch r e i t e n.
Die Zwangsvollstreckung von Grundstücken .

Amtliche Erläuterungen .
Amtlich wird mitgeteilt :
Di« Vorschriften über Mahnahmen auf dem Gebiete der Erund «

stiicks -Zwangsvollstreckung nach dem dritten Teil der vierten Ver.
Ordnung des Reichspräsidenten zur Sicherung von Wirtschaft und
Finanzen und zum Schutze des inneren Friedens vom 8 . Dezember
1831 (RGBl . I , S . 699 , 710) , stellen die Vollstreckungsgerichte vor eine
außerordentlich wichtige und verantwortungsvolle Aufgabe. Es darf
erwartet werden , dag es ihnen gelingt , im Rahmen der gesetzlichen
Vorschriften zwischen den widerstreitenden Belangen von Gläubigern
und Schuldnern einen billigen Ausgleich zu finden

Im einzelnen wird auf folgendes hingewiesen:
Es ist von einem Amtsgericht die Frage aufgeworfen worden , ob

für die nach den neuen Vorschriften dem Vollstreckungsgericht oblie-
Senden Amtshandlungen in Baden nach § 1 des Erundstücks-Zwangs -
versteigerungsgesetzes die Amtsgerichte oder nach § 13 des Ein -
fllhrungsgejetzes zum Erundstücks-Zwangsversteigerungsgesetz in Ver¬
bindung mit § I des badischen Aussührungsgesetzes zum Zwangsver -
sklgerungsgesetz und zur Zivilprozeßordnung die Notare zuständig
find . Da die Vorschriften über Maßnahmen aus dem Gebiete der
Erundstücks-Zwangsvollstreckung nach dem dritten Teil der vierten
Notverordnung keine Zuständigkeitsbestimmungen enthalten und sich
materiell als eine Ergänzung des Erundstücks-Zivangsversteigerungs -
geletzes darstellen , so muß angenommen werden , daß § 13 EG . 325 (5.
und § I AE . ZBG und ZPO . auch für die neuen Vorschriften gelten.
Es sind danach für die dem Vollstreckungsgericht nach den neuen Vor-
«chriften obliegenden Amtshandlungen die Notare zuständig.

Besonderer Beachtung bedürfen die Vorschriften über die Fest »
setzung des Erund st ückswerts nach § 4 . Danach hat das
Notariat den Erundstückswert besonders festzustellen . Dabei ist aus -
k»gehen von dem für den l . Januar 1931 festgesetzten Einheitswert
Und , koweit dieser im Einzelfall noch nicht festgesetzt ist, von dem
sonstigen für die Steuern maßgebenden Werte . Das Notariat muh
vlso da » zuständige Finanzamt darum ersuchen , ihm den für den
1 . Januar 1931 festgesetzten Einheitswert und , sotoeit dieser noch nicht
festgesetzt ist . den sonstigen für die Stenern maßgebenden Wert mit -
tuteilen . AI * eine weitere Unterlage für die Wertfestsetzung wird
«uch die Schätzung dienen können , die in allen Fällen nach 8 7 der
Zwangsversteigerungsverordnung zu erheben ist. Weiter find dann
die Bestimmungen in 8 4 Abs . 2 Satz 2 und 3 zu beachten .

Der aus diese Weise festgesetzte Erundstückswert ist im Versteige»
kungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten be«
kanntzugeben. Bis dahin wird eine Aenderung des Wertes als
Zulässig zu betrachten sein .

Die Wertfestsetzung Ist unanfechtbar . Es kann auch
»ach § 4 Abs , 4 Satz 2 der Zuschlag oder die Versagung des Zu-
ichlags nicht mit der Begründung angefochten werden , daß der Wert
Unrichtig festgelegt sei .

Bei der Zwangsvollstreckung in landwirtschaftliche ,
forstwirtschaftliche oder gärtnerische Grundstücke sind
" !e hierfür ergangenen besonderen Vorschriften insbesondere
8 18, zu beachten .

I Untere Verwaltungsbehörden Im Sinne des 8 18 Nr . 2 find die
Bezirksämter . Eine entsprechende Bekanntmachung wird demnächst
<m Staatsanzeiger veröffentlicht werden.

Die Notariate werden veranlaßt , über wichtige Wahrnehmungen
«der außerordentliche Notstände von allgemeiner Bedeutung , die sich
«ein, Zwangsvollstreckungsoerfahren in Grundstücke ergeben, zu be-
Uchten.

Weihnachlsbilder ans dem SchumrzumkÄ .
Echwarzwaldwinter ! Das Wort klingt hell, heiter und leicht : es

ist, als schreite man beflügelt über weißen, flockigen, schimmernden
Schnee . Es klingt nach flackerndem Feuer in der „Kunst" eines alten
schindelbedachten Bauernhofes , nach phantastischen Eisblumen an den
„Butzenscheiben " und es duftet fein und verheißungsvoll nach den
kienigen Nadeln des Weihnachtsbaumes . . .

Seit wenig mehr als einer Woche liegt das Gebirge in Eis
und Schnee . Mit Macht ging die eisige Windsbraut über die Kämme
und Kuppen hinweg. Fast ganz eingeschneit und in Ihre weihe Decke
vergraben liegen die kleinen Oertchen und Zinken da, und das
Gefühl der Weltverlorenheit und Verlassenheit drängt sich wohl
nirgends stärker auf , als beim Anblick der verschneiten Schwarzwald-

:
'// Zu einem Tannenzweig .

ein abgebrochen Rei »
Und hoffnungsgrUn .
Ein Zeder von uns welfl :
Cs kann nie blühn .
voch unser Herz träumt leis
Den ZNiirchentraum :
Ks Ist ein AZunderrei»
vom Wunderbaum .

Johanna Hambsch.

landschaft. Doch der Schwarzwälder ist den Schne« gewöhnt. Wenn es
draußen so recht schneit und wettert , dann sitzt er gemütlich im war -
men Stübchen des stroh - oder schindelgedeckten Häuschens und umso
wohler fühlt er sich dort , je wilder drauhen der Schneesturm tobt
und die kleinen Fensterläden erzittern lägt .

Verhaltene Ruhe liegt über den weihen Wäldern . Eisiges Win -
terschweigen breitet sich über die Eefilde aus . In den rauhreifge -
schmückten Legföhrenwälder und den oereisten und schneeüberladenen
Buschwerk an den weltverlassenen Hochmooren glitzert und funkelt
es von Myriaden feinster Kristalle . Rein , durchsichtig , kostbar ist die
Luft in ihrer unendlichen Klarheit und tiefes , volles Azurblau eines
wolkenreinen Himmels spannt sich über den zauberhaften Hermelin
bis in unwirtlich erscheinende Fernen .

Weiht Du, was einem Märchen gleicht ? Geh' hinauf , ganz aNein,
über abseitige, nicht markierte Pfade . Am besten einen Holzschleif -
weg empor. Schaue durch eine jähe Lichtung auf das stille Schwarz-
walddors ! Beschauliche Ruhe und Schnee — nichts als Schnee. Alles
ist friedlich von ihm gedeckt. Leise ist er aufs Kirchlein nieder-
gewirbelt . Eiszapfen hängen an den Rinnen des Turmdaches. Auf
dem kleinen Altar wird das Eotteswunder schlafen . Ping , pang —
das Elöckchen am First des Turmes kündet den dämmernden Abend.
Dunkel kriecht aus dem Hochtannenforst hernieder . Hauchfeiner Dunst
webt sich über den Zinken. Das gleichmäßige Zischen der Sägmühls
verebbt . Als wäre ihr knarrendes Räderwerk eingefroren , so steif
steht sie . Hundebellen dringt plötzlich durch die froststarre Luft . Ein
paar Bauern fahren mit niederen Schlitten durch die engen Dorf»
gaffen . Schwere Rosse schleifen schnee - und eisbehaftete Stämme aus
dem oberen Wald herab . Manchmal huscht eine Bauersfrau tm Kopi¬
tuch über den Weg in ein anderes Haus . Und geruhsam stehen die
Schindelhöfe, bequem Dach an Dach . Kinder sitzen , harmlos spielend,
an den gefrorenen Fenstern und singen mit dünnen Stimmen ein
heiliges Lied . . .

Aber drinnen , in der Hehäbig-molligen Stube brennt der gras -
grüne Kachelofen und die Buchenscheiter knallen, als hätten sie

Freude zu verbrennen . Und es wird ganz gewiß nach dampfenden
Bratäpfeln riechen und im Ofen werden die Springerle und Pfeffer -
kuchen backen. Und indem Du dann in der leise einfallenden Däm-
merung Deine Schritte zum Dorfeingang lenkst , wird Dir von jedem
Begegnenden ein „Euten Abend" entboten . Weiht Du jetzt , was
einem Märchen gleicht ? Wenn Du so durch schneeiges Schwarzwald -
land schreitest und weißt , dort ist in jeder Stube Wärme und Licht
und Freundlichkeit zuhause.

Bergweihnacht ! Wen mag sie mit ihrer köstlich-heiligen Stille
nicht in ihren Bann ziehen? Birgt sie nicht etwas ganz und gar Ge-
heimnisvolles in sich , einen Laut von silberhaften Geräuschen ?

Früher als sonst kehrt an diesem heiligen Abend der Heger von
seinem alltäglichen schweren Gang durch die entlegenen , schnee -
beschwerten Schonungen zurück. Er läht d*m im Dickicht des Winter -
wak>es frierenden , hungernden Wild noch einmal vor Anbruch des
Festes seine väterliche Sorge angedeihen. Auf seinem Talgang be -
gleitet den Jäger das heisere „Krak, krak" einer Nebelkrähe, gleich-
sam als Abschiedsgruh vom silbernen Birkenwald .

Vorzeitiger , wie gewöhnlich , verlasien auch die biederen Bauern
die Dorfschenke , wo sie sich jeden Wochenschluh erst abends zu treffen
pflegen, am beim Würfelspiel mit einem stillen Enthusiasmus ihren
wärmenden Schoppen zu trinken und ihr Vesperbrot zu verzehren.

Längst ist das Vieh im Stall gefüttert , denn man hat früher
als an anderen Tagen Feierabend gemacht . Und wenn dann allgemach
groß und voll die Mondscheibe über dem hohen, schweigenden , weihen
Tann aufzieht , wenn der eherne Klang der Kirchenglocken das Christ-
fest einläutet , dann erstrahlt mit einem Male auch in jeder der hei -
mischen, trauten Bauernstube des Schwarzwalddorfes der schmucke
Weihnachtsbaum im Lichterglanze. Mit seinen bunten Glaskugeln ,
seinen knallroten Aepfeln , den gleißenden Eiszapfen , der vergoldeten
Nüffen und dem schillernden Engelshaar , verbreitet er Friede und
Feierlichkeit. Und ganz geborgen im stillen Herrgottswinkel ist die
Krippe aufgebaut , die altehrwürdige Krippe mit den kleinen , ein-
fachen Figuren . Immer schon gehörte die Weihnachtskrippe zum
Bauernhof , zum ehrsamen . . .

Schwerbeladen mit Gaben ist der alteichene Rundtisch der
Bauernstube . Trotz der harten , mißlichen Zelt hat das Christkind
nicht gekargt und einem jeden etwas zugedacht . Knecht und Mägde
harren dem Hereinruf des Großbauern und pochenden Herzens war -
ten die Buben und Maidli vor der Türe — bis das Christkind ruft .
Nun treten sie ein , schüchtern , verlegen , mit hochgeröteten Wangen .
Und auf dem Tische , wo die Gaben breit ausgeladen entgegenlachen,
sehen sie all ihre Träume und Wünsche erfüllt : Da liegen die Wnll*
Handschuhe und die Wollstrümpfe und Wollsweater , dazwischen eine
dicke Pelzkappe und auch Spiel - und Lernsachen . sogar neue Griffel
und Schieber und ein Schwarzwälder „Hockerle"

, ein gar niedlicher
Rodelschlitten. Selbstverständlich fehlt auch der große Lebkuchen
und das knusperige Backwerk auf dem Christkindleteller nicht ! Und
hehre, feierliche Weihen steigen jetzt in der lichterflutenden Bauern -
stube und lassen hier die Größe der Stunde der „seligen, gnaden-
bringenden Weihnachtszeit" zu Herzen gehen.

Spät am Heiligen Abend ruft ein dünnes Elöcklein hoch obeii ,
von der Waldkapelle, zur Christmette . Bauer und Bäuerin schreiten ,
in der ihnen eigenen Festtracht, langsam den steilen, verschneiten
Pfad hinan . Das Gesinde folgt ihnen und schließlich bewegt sich ein
ganzer, geschloffen erscheinender Zug zu dem Gotteshäuslein empor.
Um die mitternächtige Stunde ist dort die Dorfgemeinde fast voll -
zählig in Andacht versammelt . Feierliche Orgeltöne erklingen und
schwingen in der eisigen Nachtluft weiter . Ueber die im Scheine des
Nachtgestirnes leuchtend schimmernden Höhen aber hallt es leise
wider von der „stillen, heiligen Nacht" . . .

PachlMsermähigung
auch bei der Evang. Kirchl. Vermögensverwaltung.

Der Evang . Oberkirchenrat hat schon vor Wochen seinen Ver»
mSgensverwaltungsstellen Richtlinien gegeben, wonach in all den
Fällen , in denen Pächter kircheneigener Grundstücke durch Mihwachs
und andere Ursachen in schwierige wirtschaftliche Verhältnisse ge-
kommen sind , ein Pachtzinsnachlaß zu gewähren ist. Auf diese Weise
der Einzelbehandlung der Notfälle wäre es möglich gewesen , all den
Landwirten , die empfindliche Einbuhen erlitten haben , eine fühlbare
5iilfe zuteil werden zu lassen , während ein Pachwacklah da , wo diese
Voraussetzungen nicht vorliegen, nicht gebeten erschien und auch
nicht verlangt wurde . Nachdem zuletzt aber auch das Domänenärar ,
das bisher anscheinend auch den Standvunkt des Einzelnachlasses
für richtiger gehalten hat . jetzt einen allgemeinen Zahlungsrabatt
ohne Rücksicht auf den Einzelfall gewährt hat , sieht sich auck> die
Evang . Kirchl. Vermögensverwaltung veranlaßt , in gleicher Weise
zu verfahren . Die Pächter kircheneigener Grundstücke erhalten
einen einmaligen Nachlaß von 10 Prozent bei Zahlung bis Ende
Januar 1932 und von 5 Prozent bei Zahlung bis Ende Februar
1932. Ermäßigungen unter Berücksichtigung der besonderen Um -
stände können jetzt nicht mehr gewährt werden.

Schiedsspruch im Bankgewerbe .
Der Deutsche Bankbeamtenverein . Gau Württem -

berg-Baden , teilt uns mit : Der Schlichter Dr . Heitmann hat einen
Schiedsspruch gefällt , nach dem der Reichstarifvertrag bis auf
weiteres verlängert wird . Er kann erstmals zum 39 . Juni 1932
auf Monatsende gekündigt werden. Für die Angestellten, die auf
Erund der Empfehlung des Reichsverbandes der Bankleitungen
Ende 1926 eine Sonderzahlung von einem halben Monatseinkom -
men erhalten haben , erfolgt ein Gehaltsabzug von 12 Prozent , für
die übrige » Betriebe beträgt der Abschlag 14 Prozent . Sämtliche
Mantelbestimmungen , also auch die Haushalts - und Kinderzulagen ,
bleiben unverändert .

Weihnachls - und Nenjahrsgruh des „ Skahlhelm ".
Im Namen der Landesführung wünsche ich allen Kameraden

und ihren Angehörigen , ebenso unseren Kampfgenossen, friedliche
Weihnachtetage und ein glückliches neues Jahr . Unser aller Ge -
danken werden in dieser Zeit besonders bei denjenigen sein , die
arbeitslos oder in schwerster Lebenssorge dieses Weihnachten be-
gehen. Je größer Not und Leid , umso fester gilt es zusammen zu
halten im Geist und in der Tat . Dankbar gedenke ich dabei der
vielen Opfer , die im letzten Jahre wieder gebracht worden sind und
der unermüdlichen vaterlandstreuen Arbeit , die alle Kameraden
geleistet haben . Im Zauber der Weihnachtstanne wollen wir draußen
bei den Feldweihnachten und zu Hause auch im stillen Familienkreise
uns dieser Arbeit freuen und uns erinnern , daß unser Volk ein
Volk alter Freiheit ist. Diese Freiheit wieder zu gewinnen , bleibt
unser Ziel . Hat man uns heute auch einen Eehlerhut aufgevflanzt ,
so soll uns dieser nicht schrecken . Aufrecht wollen wir unser Deutsch -
tum umso stärker bekennen und unsere völkischen Kräfte verdoppeln.
Nur ein einiges nationales Deutschland wird stark
und stolz die Entscheidungen erzwingen , die unser Lebensrecht ver-
langt und die unserem Volk den Platz in der Welt sichern, aus den
ein freies und großes Volk Anspruch hat .

Das war der Glaube unserer Gefallenen und unserer Väter .
Dieser Glaube soll auch uns voranleuchten ins neue Jahr . Dafür
werden wir kämpfen. von Neufville.

Jetzt im Ausschank das so beliebte

Dortmunder Union - Quell
Hotel Lutz"

9t <
ALTER BAHNHOF

yw ".'\nfinmnnen
Magenbeschwerden
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Mosbacher Iahresrückblick.
. . D ' e K^ isstadi Mosbach , die Stadt der Fachwerkbauten , istdie Pforte des Baulandes . Sie liegt eingeengt zwischen zwei wald -bedachten Bergkupoen . dem Haidberg und Henschelberq . Die Rot derÄ v r e^cn '° spürbar wie anderwärts . Immerhin entwickelteZlch das vorweihnachtliche Verkaufsgeschäft trotz schwerster Existenz -sorgen , lrotz Arbeitslosigkeit usw ., yauvtjächlich an den Sonntageneinigermaßen lebhaft Eine erhebliche Anzahl von Landleutcn kamenins Stadtchen . Die Züge von Iags >. seId , vom S ch e f f l e n z t a lund von iif undau waren gut besetzt. Auch der iDmnlsbusverkehrvon Stein und Buchen kommend war befriedigend . Selbst derAutodurchgangsverkehr war ein reger . Die zahlreichen parkendenWagen gaben dem Marktplatz fast ein großstädtisches Gepräge .Im ossentlichen Leben der Stadt sind verschiedene Lerände -rungen eingetreten . Nach achtjähriger Tätigkeit ist oer Vorstand deshieiigen Bahnhofs , Oberinspektor Spieler , infolge Erreichung derAltersgrenze in den Ruhestand getreten . Sein Nachfolger wurde In¬spektor M u h i a von hier , der schon jahrelang das Amt des Stell¬vertreters innehatte . Damit wurde auch hier eine Änipektorenstelleeingespart . Herr MMy , der auch als Stadtrat eine öffentliche RolleIpielt , ist eine allgemein geachtete und beliebte Persönlichkeit . Auchin den evangelischen Ehrenämter, ! sind im Laufe des verflossenenJahres Aenderungen eingetreten . Pfarrer Wetzel . der seit Ot -tober 1927 die 2 . Pfarrei inehatte , verlies im April d . I . Mosbachwieder und nahm eine Psarrstelle in Ehingen a . Donau (Württbg .)an . Am 1 . Oktober trat dann auch Kirchenrat und Dekan 0 . F i e d >ler infolge Erreichung der Altersgrenze (IN Jahre alt ) und ausEemndheitsrücksichten in den Ruhestand . Kirchenrat Siedl « , der INer393ahre segensreich hier als Seelsorger wirkte , wurde bei seinem Ab -Ichled vom Stadtrat Mosbach als Dank für seine treugeleistetenDienste zum Ehrenbürger der Stadt Mosbach ernaunt . Nach -dem nun seit 15. November 1931 die 2. Stadtpfarrei durch Stadt -vikar Otto Schmitt von Mannheim besetzt ist. wird die 1 Pfar -rei durch den Direktor der hiesigen Anstalt , Pfarrer Willens indankenswerter Weise bis zur eigentlichen Besetzung mitverwaitet .Die evangelische Pkarrgemeinde hat mit ihrem iwuen SeelsorgerStadtpsarier Otto Schmidt u. a . auch einen sehr guten und tem -peramentvollen Kanzelredner gewonnen . Auch Direktor Willens istals sehr guter Prediger bekannt . Es ist nur schade, daß er die

1 . Pfarrei nicht für ganz übernommen hat , was man allgemeingewünscht hätte . Den Religionsunterricht hat in dankenswerterWeise Pfarrer Hager von Neckarburken übernommen . Man hoffthier , daß die endgültige Regelung der Mosbacher Pfarrverhältnisjebald getroffen wird .
Altbürgermeister Renz von hier ist auch als Kreisoorsitzenderaus Gesundheitsrücksichten zurückgetreten . An seine Stelle wählte die

Kreisversammlung Kreisrat und Stadtrat Kaufmann WilhelmKapferer von hier . Oberstaatsanwalt Burger wurde in glei -cher Eigenschaft nach Offenburg versetzt , jetne Stelle trat Dr .Feiler , von Lörrach kommend , an . Ein schönes Jubiläumsfestkonnte die katholische Pfarrgemeinde im Juli dieses Jahres mitihrem verdienten und geschätzten Seelsorger , Stadtvsarrer Fr .Roser feiern , der sein 2djähriges Priesterjubiläum beging . Andiesem Ehrentage nahm die gesamte katholische Pfarrgemeinde freu -digen Anteil .
Ueber ein wichtiges Ereignis dieses Jahres , die Erstellung einesneuen Postamtes , ist in der Badischen Presse eingehend berichtetworden . Baumeister war Architekt I . B l e ß von Mosbach . Vorstanddes neuen Amtes ist Oberpostmeister Lehn . Herr Lehn ist eine imganzen Städtchen beliebte Persönlichkeit , danl seiner Leutseligkeitund Liebenswürdigkeit .
Noch ein kurzer Rückblick auf das verflossene Vereinsleben . Esmuß vor allem hervorgehoben werden daß der hiesige Männer -gesangverein im Mai in der großen Markthalle die . Schöpfung "

von Haydn aufführte . Der Besuch war überaus groß . Die Leitunghatte Hauptlehrer und Musiklehrer Weiland inne , der dem Ver¬ein ein hervorragender Dirigent ist. Ihm ist es vor allem zu ver -danken , daß der Männergesangverein eine so erfolgreiche Entwick -lung genommen hat und sich viele erste Preise bei Gesangvereins -Veranstaltungen holen konnte . Der Gesangverein „Frohsinn " ließ sichseine Veranstaltungen auch nicht nehmen und organisierte einen gut -besuchten Konzertabend .
Mit raschen Schritten geht nun das Jahr 1931 seinem Endeentgegen . Was wird das neue bringen für unser Voll , für unserLand und für unser altes trautes Heimatstädtchen Mosbach .

Fritz Herrmann .

Nachrichten aus Sem Lande.Kr is Baden .
h Bietigheim . 22. Dez . ( Konzert zugunsten der Nothilfe .)Am Sonntagnachmittag gaben Musikverem und Sängerbund imSaalbau zum „Kreuz " ein Konzert zugunsten der Winternothilfe .Die Gemeindeverwaltung hatte sich ebenfalls für das Zustande ,kommen des Konzerts eingesetzt . Leider war der Besuch nicht sogut . wie man erwartet hatte . Viel Fleiß und Opferwilligkeitder Sangerinnen und Sänger , nicht zuletzt auch der Musiker , sowieder beiden Dirigenten , Hauptlehrer R ö s e l und Musikdirektor R o i klNastatt ) haben trotzdem einen vollen Erfolg gesichert . Ein schnei-diger Marsch der Musikkapelle , dem die Lieder „Es ritten dreiReiter zum Tore hinaus " und „Wenn ich ein Vöglein wür '" folg¬ten . . war der Auftakt des Konzerts . Es folgten Melodien aus»Freischütz '

, welche großen Beifall fanden . „Ich ging durch einengrasgrünen Wald , Wenn alle Brünnlein fließen " bildetenwiederum eme ansprechende gesangliche Einlage . Mit dem Musik ,stuck . .Die Mühle im Schwarzwald " stellte daraus der Musikvereinwieder sein Können unter Beweis . Ein wirklicher Genuß waren diem gediegener Weise vorgetragenen Chöre ..Entflieh ' mit mir "
, Esfiel ein Reif "

, .Auf ihrem Grab " von ft . Mendelssohn - BartHo/dyDiesen folgte der Strautz -Walzer „Wein , Weib und Gesang " . Diesemmit großem Beifall aufgenommenen Strauß -Walzer folgten zumAbschlug die gemischten Chöre ,Fer verlassene Liebhaber " und„Kein Feuer ^ feine Kohle "
. Ein schneidiger Festmarsch der Musik -kap- lle (v . Möllendorf ) wurde zur gemütlichen Unterhaltung allerZuhörer im Anschluß noch ,um Besten gegeben . Das gelungeneKonzert dar ? von beiden mitwirkenden Vereinen als ein erfreu -licher musikalischer Erfolg verzeichnet werden , der dazu beitragenwird , das gegenseitige Vertrauen zwischen Chormeistern und Mit -gliedern zu stärken .

— Baden - Baden . 24 . Dez . (Spielplan der Städtischen Schau¬spiele Baden -Baden . ) Dienstag : „Die zärtlichen Verwandten " !Mittwoch ( nachmittags ) : „Wie Elflein feine Blume suchen ging " -abends : ..Juwelenraub in der Kärtnerstraße "
: Donnerstag ( Sil !vester ) : Hasenklein kann nichts dafür " : Freitag (Neujahr ) , nach-mittags : „Wie Elflein seine Blume suchen ging "

; abends : „MeineSchwester und ich"
; Samstag : „Knorpernato ".

Kreis Freibnra .
A Freiburg i. Br ., 24. Dez. (Spielplan des Stadttheatrr « Frei »bürg .) Dienstag , 29. Dezember : „Die Hochzeit des Figaro "

! Mitt¬woch : „Die Journalisten Donnerstag : „Im weißen R ör ' I" ; Frei¬lag : nachmittags „Peterchens Mondfahrt "
: abends „Die Blume vonHawaii "

! Samstag : „Minna von Barnhelm "
: Sonntag : nachmit -

tags „Peterchens Mondfahrt "
; abends „AIda "

. Kammerspiele im
Museumssaal , .Lngeborg ". Montag : 4. Sinfoniekonzen des Stiidt .Orchesters . /

Kreis Bilfingen .
vjp». Villingen , 21. Dez . (WohltStlgkeitskrmzert .) In die Rechetnrret , die sich uneigennützig In den Dienst der Winternoihüse stallen ,gehört aua > das Realgymnasium Villingen . Direktor Prof . Ball »

weg und Musiklehrer Maichle haben zu dem Wobltätigkeits -
konzert . da ? am Sonniag und Montag nachmittag aufgeführt wurde ,durch Schüler des Realgymnasiums ein Programm aufgestellt , dasin künstlerischer Hinficht zu einer Glanzleistung wurde . Im Verlauf

Die nächste Ausgabe
der Badifcften Prelle
erscheint am Mon tag , 28 . Dezember,
vormittags zur gewohnten Stunde.

Dringende Anzeigen , insbesondere
Familien-Ankündigungen, erbitten wir
bis spätestens Montag vorm , 8 Uhr

des Konzertes zeigte sich, auf welche Höhe im Musik - und Gesangs -Unterricht Musiklehrer Maichle seine Schüler führt . Schon Mozarts.^Klavierkonzert in l?s - Dur mit Orchester lieg das vollbesetzte Huusweitere musikalische Feinkost erwarten . Die Hirtenmusik " '
für Vio¬linen und V,ola von B . Lehmann zeigte eine weitere Steigerung dieauch bei dem Chorwerk mit Musik ..Es ist ein Ros '

entsprungen " vonW . Rein ihre Fortsetzung fand . Mit Vrahms '
„Ave Mar « " « iqteMaichle »e ; ne musikalische Begabung auf 's mue . Chor und Dt -(freitet waren so präzis « aufeinander eingestellt , daß es eine Freudewar . Das „Präludium " für Violine und Klavier von M . Re - erfand ausgezeichnete Interpretation . Ausgezeichnet wurde die Cho -rallantate „Vom Himmel hoch"

, von Reger für Soli , Chor , Moline .Harmonium unv Klavier herausaearbeitet . Was aber zum Schlußmit dem „Adventlied " von R . Schumann , eine Chorkantate mit Or -wester . zur Vertonung gebracht wurde , war ein Meisterwerk . Dies -Veranstaltung hat «in neues Lorbeerblatt zu den bisherigen Erfolgenhinzugefügt .
. Die Stadt Villingen darf stolz auf d e Meie derMuflk an dieser Schule sein . Hier wird ein wertvolles Kulturguterhalten . Der Winiermolhilfe tonnte ein namhafter Beirag zurVerfügung gestellt werden .

Kreis Konstanz.
( ) Psullendors , 23. (Geständnis einer BanMfterin .) Dievermißt gewesene Frau Ganter von Waldbeuren , deren 9jährigerSohn kürzlich verschiedener Brandstiftungen überführt werdenkonnte , wurde nunmehr ermittelt . Wie man erfährt , hat FrauGanter ein umfassendes Geständnis abgelegt bezüglich der Brandstif «tung ihres Hauses im Oktober 1928.

Der bad. Innenminister bei der Freiburger Polizei .
Freiburg , 23. Dez . In einer Ansprache anläßlich einer Besich-tigung der Freiburger Schutzpolizei durch Innenminister Maierführte der Minister u . a . aus , daß gerade au ? der Freiburger Polizeibesonders schwere Aufgaben lasteten , da sie die einzige staatlicheMacht in der sonst ganz ungeschützten Südwestecke des Reiches dar .stelle . Er appellierte an die Beamten , sich nicht durch die Schwierig -leiten der gegenwärtigen Lage entmutigen zu lassen und allen Ver -suchen staatsfeindlicher Kräfte mit Entschlossenheit und gesundemMenschenverstand entgegenzutreteil . »

Vom Zuge gelölet«
Rotinf - I » . Amt Rastatt . 24. Dez . Die ledige 45 3aftw alteKatharina Welcher von hier wurde bei der Station Rotenfels vonder Maschine des Karszuges Freadenstadt —Rastatt ersaßt , etwaSO Meter weit geschleift und so schwer verstümmelt , daß der Todauf der Stelle eintrat . Das Unglück geschah an einem Bahnüber -

gang , dessen Schranken nicht geschlossen gewesen lein sollen. DieGetötete war schwerhörig. Sie befand sich auf dem Wege zumBacker und hat wohl da» Herannahen des Zuge » nicht bemerkt.
Gefährlicher Messerstecher.

Rastatt , 23. Dezember . Vor dem Schöffengericht hatte sich der
Korbmacher Josef Dinger aus S e e l b a ch zu verantworten . Erhatte am 22. November in der Wirtschaft „Zur Krone " in Seelbachverschiedene Personen mit einem Dolch bedroht . Dabei hat er denMaurermeister B i l l i a n aus Gernsbach und den SchuhmacherGude mit mehreren Messerstichen schwor verletzt . Dinger wurde zusechs Monaten Gefängnis verurteilt .

=»
h. Hockenheim, 23. Dez . (Radfahrer verunglückt .) Heute nach-

mittag wurde ein betrunkener Radfahrer aus Hockenhetm auf derLandstraße Neulußheim —Hockenheim von einem Personenkraftwagenangefahren , wobei er einen Schädelbruch erlitt und in schwer ver -
letztem Zustande in die Klinik eingeliefert werden mußte .

Dittigheim , Amt Tauberbischofsheim , 23. Dez . (Tödlicher Un -
glücksfall .) Der Bierführer Jose ? Paulus , welcher in der hiesigenMühle beschäftigt war , geriet beim Hantieren an der Transmissionin den Treibriemen , wurde an die Decke geschleudert und brach dasGenick. Der Tod trat auf der Stelle ein . Der Ver -
unglückte , der im 50 . Lebensjahre stand , war als ruhiger und fleißi -
ger Mann geschätzt. Er hinterläßt Frau und Kinder .Rastatt , 24. Dez. (Selbstmord .) Ein verheirateter jungerSchlosser hat sich in einer Wohnung in der Hildastrahe erschossen.Eheliche Zwistlgkeiten sollen den Mann in den Tod getrieben haben .Er hinterläßt ein Kind . ___ _ ___ _

Wasserstau!» des RSeins .
WassShut . 24. De« u»ber , morsen » y Ubr : IS» Ztm .Bafel . 24 . 7e,ember morgens <> ttfjr : 20 Z mTchultcrinsel , moraens 6 Uhr : 33 Ztm . . acf. l Ztm.Rl> wwciler , 24 . ? e,einb« r , morgens v Uhr : 188 3 'm.Sicht . 24 . Dezember , morgens 6 Udr : 184 Ztm . gös. 1 Ztm.Raran . 24 . Dezember , inor enz ß Uhr : S5ö Zdm .Mannheim . 24. Dezember , morgens 6 Uhr : 212 Ztm . . ges . 2 Ztm .(Taub. 24 De, « nber morgenS 6 Uhr : 142 Ztm . . gef . 4 .Ztm.

Die Weller- und Schneeverhällnisse
im Schwarzwald .

Die Badische Landeswetterwarte meldet :
Seit mehreren Tagen ist im Gebirge lein Neuschnee fl*

fallen . Es herrschte im allgemeinen trockenes Frostwetter .
Schneelage hat sich daher nicht geändert . - Auf den Höhen ist
Schneedecke zum Teil verweht , zum Teil verfirnt , besonders tut
Südschwarzwald infolge intensiver Sonnenbestrahlung . Die Schnee«
höhen betragen je nach Höhenlage im Norden bis zu 40 Zentimeter ,
im Süden bis zu 20 Zentimeter . Die Skibahn ist entsprechend gu»

, Die
'

Temperaturen lagen oberhalb 1300 Meter am Donnerstag
früh über Null . In Tälern und mittleren Gebirgslage »
herrscht noch st r e n g e r F r o st.

Die Winde find noch schwach , ihre Richtung schwankt zwischen
Südost und Südwest .

Nach der Wetterlage find im Gebirge während der Feier »
tage bei aussrischer . den westlichen Winden Schneefälle 5.

*
erwarten . In den höchsten Lagen wird es kälter werden , t»
mittleren Lagen steht Abschwächung des Frostes bevor .

Weisere ErwSrmnn «?.
Die schon gestern früh von den Schwarzwaldhöhen gemeldet »

Temperaturumkehr hat sich seither noch verstärkt . Bei anhaltend
wolkenlosem Himmel stieß gestern nachmittag die Temperatur aus
dem Feldberggipfel bis zu 7 Grad Wärme , während die tie 'eu und
mittleren Lagen auch am Tage mindestens 2 Grad Frost behietteit »
Heule früh wurden auf dem Feldberg wiederum 5 Grad Wärm «
bei Alpenficht über 200 Kilometer und in der Rheinebene 10 Grad
Kälte beobachtet .

Von Norden her ist inzwischen über den Niederungen auch B <*
wölkung aufgezogen , vielfach war es nachts stark neblig , die südlich«
sten Landesteile hatten noch heiteres Wetter . Die atlantischen 39 *
ilonen werden jetzt zunehmend an Einfluß auf unsere Witterung
gewinnen . An der Nordseeküste ist h ?ute Regenwetter einqeireien .
Der Uebergang zu Westwetter wird sich in Süddeuischland im Laus «
der Feiertage vollziehen . Dabei sind Schneefalle zu erwarten , die
besonders in der Höhe ergiebig fein werden und in tiefen Lagen
später mit steigender Erwärmung in Regen übergehen werden .

Wettrrnachrichtendienst der bad. Landeswetterwart « Karlsroh «.
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Wetteraussichten für die Weihnachtsseiertage . »
Uebergang zu Wcstwetter . meist bewölkt , zeitweise Schneefäll «

und auffrischende Westwinde . In tiefen und mittleren Lagen Milde «
rung der Kälte (Rheinebene später Tauwetter mit Elatteisgefahr ).
Auf dem Hochschwarzwald Abkühlung .

Sliweeberlchte vom 24. Dezember.Feldbera -Poftstat on : heiter , urinuS 1 Grad , So Ztm ., verharscht. Ski - uu >Rodel laHn «u».St . Geornen : heiter , m tius 1 fflrnfi . 10 Ztm ., Fivmchnee, Ski - undhi &n ftelleuweise. Eieöahu eilt .SchSuwalv : het .er . intiutst 8 Grad , 2ö Ztm ., Firnschnee , Ski - und Rotel «bahn »ut .
Kurtioauoen : heiter , jiuinufci 12 Grad . 20 Zdin ., Raachreis, SK - und Rodel -babil uut .
Schonach: reitet , nr 'iuua 8 Grai ». 20 Ztm . , Firnschnee , Ski » Mrt> Rodel»vaibn gilt.
Triberg : heiter , minus 10 Grab , 6 Ztm . . P -ulver , Sttbahu mäbig , Roöel»uich Ei »öahn aut .Sohlberghaus ? bei .er , minus 3 Grad . 2ö Zim . . Urnlchnee , Ski - und Rodel »bahn g ut.
Rubeftei « : heiter, miuuS . L Grad , 40 Ztm . . Pulver , Ski - und Rodel »bahn «ut.
Hornisgr « de : heiter , minus 2 Grad , 40 Ztm ., verwebt , Ski - und Rodel»frß'lwi oict .
Herrcnivies : bewölkt, m-inuS 10 Grad . 22 Ztm . . Raubreik . Ski - und Rodel«bahn «ut.BübleriiSÜe-PIä ti « ; hcfer , minus S Gr <rd , 12 Ztm . , Pulver , Skküab»nräbig , Ro»el- uns Sishahn (Mit .K »ltenbroa »-Hob !oh : heiter , minuo 6 Graid, 30 Ztm . . Pulver , Ski - uu »Rodeltabn lehr <wt .

OnferricEil und Erziehung
Die Erfahrung jdflt , dah Schiller , deren Bersevuna an Weihnächte«nekiihrdet ist, nur in den selienslen Fällen j>as Klassenziel noch eircichen.Da !- ist auch ohne wei eres verständlich wenn man berücksichtigt dab bi »»um Schluh des Schuljahres nur noch wenige Wochen sut Veriiigunsstehen . Aber gerade diese legten Wochen des Schuljahres stellen an de»Schüler die höchsten Anforderungen und machen som t ein Aufholen i^ »Lücken wenn nicht unmöglich, so doch zum mindesten bcionders schwierig .Wild der SckMer aber nicht verlevt . w gebt ein foftbtfres Jahr verloren .Eltern , die das vermeiden wollen , warten nicht erst das uu !>enlloene «Oster? eugnil > ab , sondern schicken ihr Lind , noch bevor es ju spät ' lt. ' "das Pädagogium Karlsruhe , das dank seiner kleinen Klasici»unj > der dadurch möglichen individuellen Behandlung , vorhandene Lücke»in kürzester Zeit beseiliar und damit auch die Abstiegsge'ahr vanni . (Näheressiehe ^ Anzeige.)

Das Jtädagaguun Jiactscuhe
(private Leljranstalt u . Schtllerhelm ) gegr . 1907. in ruhi¬ger , angenehmer Lage , unterrichtet Knaben und Mädchennach dem Lehrplan der bad . Oberrealschulen . Sonderkursein Latein u. Griechisch . Vorbereitung zu Aufnahmeprü¬fungen in entsprechende staatl . Anstalten , zur Priranreife ,zu Abitur u . Ergünzungsprüfung . Kleine Klassen u . be¬währte individuelle Unterriehtsweise sichern raschen Er¬folg . Irn Schülerheim können auch Angehörige stiiatl . u .stkdt . Lehranstalten Aufnahme finden . (Zeitgemäße Pre se ) .— Gewissenhaft » Boaufsichtigurjr — , Auf Wunsch Ueber -wachung der Aufgaben . — Elternberatuoj . — Ein¬tritt jederzeit — Prospekt frei .

Wiederbeginn des Unterrichts :
Donnerstag , den 7. Januar 1932

Karlsruhe . Bismarckstr . nnd Baischatr . 8. Tel . 8168 .

nn k »fl . 'ur., rer. pol . , oec. , phil . , mg. Auskuntt, Rat,bUniüi mitndl .od. Fernvorbereita.Dr.jur.H ebingerBerlin W30, Martin -Luthe<str. 79 . Heier . , Prosp. A27
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Süddeutschlands Fußballmannschaft.
^ Bereitungen für den Repräsentativkamps gegen Norddeut| chl«rnd.

. Für den am 1 . Januar im Mannheimer Stadion statt-
ödenden Repräsentativkamps Süddeut Ichland gegen Nord »
i u t s ch l a n d will der Süden folgende Elf aufstellen :

Kretz
(Rot -Weih Frankfurt )

Schutz Burthardt
(Eintracht Frankfurt ) (Germania Brötzingen)

Hergert Brezing Grämlich
. (FK . Pirmasens ) (SV . Waldhof) (Eintr . Frankfurt )
Mgenbein Hörnle Conen Rühr Wal ,
Mannheim ) (Ludwigsh .) ( Saarbrücken ) (Würzburg ) (Waldhof )

, Als Ersatzleute kommen in Frage : ? akob (Jahn Regens -
Johanson (FÄ . Pirmasens ) ; Brase (BkL . Neckarau ) : Kiß l

M Krug (beide Ämicitia Viernheim ) , Pennlg und Haber (beide
Haidhof ) , Berk (Phönix Ludwigshasen ) , Theobald (1908 Mann -

Die endgültige Zusammensetzung der Mannschaft ist nicht vor
» m 27. Dezember zu erwarten , da einige Vereine erst den Ausgang
"iter Weihnachtsverbandsspiele abwarten wollen, bevor sie eine
!"dgültige Zusage abgeben können , was vor allem für die Frank -
toner G&ieler zutreffen durfte.

Landerspiele des DFV.
i Für das kommende Jahr hat der DFB . folgende Länder -
' Ulele abgeschlossen und die Termine festgelegt:

6. März gegen die Schweiz in Leipzig,
t Juli gegen Finnland in Helswgfor » ,

25 . Sept . gegen Schweden in Nürnberg ,
gg. Okt . gegen Ungarn in Budapest.

Für 1333 sind bisher Länderspiele gegen Italien an, 1 . 2a »
p>» r in Italien und gegen Frankreich am 6. März tn Deutsch»
'ifid vorgesehen.

Kartini erhält die „Adler-Plakelle".
Der l . Vorsitzende des Süddeutschen Fußball - und Leichtathlet '

?-
. » bandes , Eduard K a r t i n i - Nürnberg , vollendete am 19 . De^em -

sein 50. Lebensjahr . Aus diesem Anlaß verlieh der Deutsche
?eichsauslchuh für Leibesübungen in Berlin diesem verdienten , im
?,» - uird Ausland bekannten Führer des süddeutschen Futzballsportes

höchste Cportauszeichnung . die ,, A d l « r - P l a k e t t e "
. Die

^eberreichu »g der Plakette erfolgte durch den Nürnberger Oberbür -
iermeister Dr . Luppe.

. Der norwegisch « Skispringer Alf Engen erreichte tn Saltlake'
ity (Utah ) eine Weit « von 81 Meter und stellte damit einen

**uen Schanzenrekord auf. •
Rund 1700 Teilnehmer au« 45 Ländern werden bei den Olym»

Wfaen Spielen in Los Angeles erwartet .

g6 . PhSnix - FC. Miihldurg.
Am Sonntag , dem 2 7 . Dezember , nachmittags 2 Ahr,

ndet im Phönir -Stadion das Rückspiel der beiden Lokagegner statt .
>as Treffen wird von ausschlaggebender Bedeutung für die Schwarz-

blauen sein . Beide Gegner sind ausgesprochene Kombinationsmann -
schalten und bestrebt, ein offenes Spiel zu liefern . Mühlburg , das

amosem Endspurt am letzten Sonntag seinen Verbleib in der
Oberliga gestchert hat , verfugt über eine eingespielte Mannschaft
und hat es verstanden, bestehende Lücken in der Verteidigung aus -
zufülleN . Phönix wird unbedingt versuchen , alles daran zu setzen ,
seinen alten , traditionsreichen Namen der Sportgemeinde der alten
Hochburg zu erhalten , was im Interesse des heimischen Spar -
tes nur zu begrüßen wäre . Vor ^dem Spiel findet eine Begegnung
der dritten Mannschaften beider Vereine statt , das entsprechend der
Spielstärke ebenfalls viel Interessantes zu bieten verspricht.

Zu diesem äußerst wichtigen Spiel treten die beiden Vereine
mit nachfolgender, stärkster Mannschaftsaufstellung an :
FC . Mühlburg : Maier

Batschauer II Regner
Eruber Wernet Ioram

Batschauer I Schwörer Moser Strecker Hozigell

Eichsteller Föry Mohr
Hornung Sturn

Wenzel
M . Phönix : Riedle

Schoser Heiser
Witt

Lorenzer,

DsB. - FC. Zihewselden.
» IN leiertag (Samstag ) , nachmittags 2 Uhr ,

empfängt VfB . den FC . Rheinfelden zum fälligen Rückspiel .
Obwohl die Aussichten auf den Verbleib in der Bezirksliga für die
oberrheinischen Gäste nicht mehr besonders günstig sind , werden sie

?
egen VfB . ihr ganzes Können einsetzen , un
etzte Gelegenheit der drohenden Gefahr des

um durch einen Sieg die
s doch noch zu

entqehen. wahrzunehmen . Das Spiel ist daher für Rheinfelden als
Existenzkampf zu werten , sodaß die Mannschaft des Gastgebers auf
einen mit verbissener Zähigkeit und Energie kämvfenden Gegner
stoßen wird . Die VfB .-Elf hat sich zwar den Verbleib in der Ve -
zirksliga gesichert , sie wird jedoch ihren Gegner sehr ernst nehmen,
um durch einen Sieg ihre Tabellenvosition zu verbesiern. Da beide
Mannschaften in ihren derzeit stärksten Ausstellungen antreten wer-
den . ist ein soannender Kampf zu erwarten .

Im Vorspiel stehen sich zwei Reservemannschaften vom FT .
Phönix und VfB . gegenüber.

Drei Krippen — ntik »In Sanier . miner . wieder erwacht da «
Wunder der Christnacht : Im fcrnc » Land . Im stillen Gebirgsdors , im
Limmer deö Kranken und mitten im Trubcl der Gegenwart . Von drei

- - - - ™ ' der Left - N Ummer von
£ 8 . 08 ) . Die eiue . stand
nnd wieder eine — selbst »

zes
'
chnitzt

'
vön

'
» »ldatrnbanden — in einem Lazarett . Lebensechte , schön-

öeamlte Kripvenfigurcn gibt eS ,11 seien und im Weiterlescn entrollt fi *
. Iii spiel . Reisen und Sport der oanzc Scinber des Winter « . Hier
S>ri «bcn Otto Ehrbard -Dackau . Wols Röhricht , E . v . Csala . Mick .icl

Allen . Und dann der reiche Madenteil mit vielen Bittern und viiv -
lichen « nregnnaenl Wescllkwakt. Kestaerichie und « ücherfchau beschlieben
das schöne Heft .

« riewaste « .
(« nsragen können nur Rerlicksiibriauna tinoen wenn die lassend «
LbonnementS -Ouittuna und die vorio-AuSaaben veiaeillgt werte» . !
S87. » . H. I. JH.
890 . H . » . I. G .

Brieflich beantwortet .
. . . .. . . . Brieflich leantwor et . ^ ^ . .

400. (t . Sch Die Gwichrentartse der Post mid RoichSbahn könne »
ohne Genehm wuna tn Werdebroschüren nachgedruckt werden .

402 . W . E . I . R . Der Mieter kann vor RUctgabe des MictraumS di«
von ihm einaer .chtete Lichtanlage belcit 'gen und Einr chtun ^Sgegeustände
unter Wiederherstellung des sruberen Auslandes m -i nehmen . Eine nach»
trägtiche Entfernung ist okine Einigung mit t<m Vermieter beuv . neuen
Mieter nicht »ulässig . Nach Tachla e en'chcint die Ueberoa &me »u c . ttctn
anaeinessenen Preii - nnd nicht etwa »um neuen Herstellungspreis der
Lichtanlage veroinban »u lein , die verlangte Rechnung ist daher überseht .

404 . H . ? <f>. i . @. Brieflich beantwortet .
407 . H. Ä . i . R . 1 . Tas Auspiliigen der Rüben un .d deren Mitnahme

durch den Nachbarn ist nach Kachlose eine Sfetdpoüise Übertretung , aber
mit r M . 3.— lehr mittle bestrast . Der reschiiWgfe Anlieger bat na üilich
für die unberechtigte Mitnahme der Zuckerrüben einen Schadenersavan »
spruch tejm Memeiudegericht . 2 . Die Obstbäume müssen 1,80 Meter von
der © tert -e entlernt gefcal en tveroen .

408. ß . M . i . 8 . Briefl ' ch geantwortet .
411 . I 81. i. N Zkach der Notverordmin « sind w Baden Steuer -

schulden , ttir die keine Stunliwma gewahrt war bis jtrai I . August ' 931
mit 10 Prozent jährlich Ver »»gsÄnS nnd oam l . Auglrst 1931 bis 30. Ter »
icnrber 1SS1 mit 5 Prozent iialb -'nona ' I chen Ver, « ^s »i>fchlaa belegt . Tiefe
Notverordnung gilt mir für die Kteue ^ ikn,lt>en und n ' cht für andere
Schirmen , die nach dem iewe -ttgen RejchSÄan ^ av »» verzinsen waren . Ü!vr
» — >•— i ;»8i , ggjt der sestgesebte Elc -uer ^inö .

Brieflich beantwor :et.
«1« . E . » .
417. « .

"
418.

i . rb . Bri «
Brieflich beantwortet .'■ H- i . H Br^ Hich beantwortet.

. J . R . w . i. B -R . Brieflich beantwortet .
41« . fr . v | . S ' W. Br esljch beantwortet .
420 M . K . Karlsruhe . Beschlüsse einer Kenerakversaeinnlirna könne «

in dieser auaelochten tverden . Der Protest wird dann w Protokoll « •
Die Angelegenheit wird am besten durch einen SiechiSanwalt

r̂ealster finge»
Hnlefien ver¬

nommen . Dte
vertreten .

4SI . S . M . >. B . BrietNch beantwortet .
4SÄ. t? Sch . i. B . t!Irleft !ch bean wortet .
423 . Ph . M . i . B - BriolUch beantwortet .
454 . Dr . St. I . « . Brieflich beantwortet
425. G . « . ». 91. Wenn der Verein nicht im BerefnSrviste

trag »>n ist, haften die v ôrstauidtmitgtteder . di« sich kür daS
büpot - haben , für das Darleben .

4M . W . T - Brieflich beantwortet . . _
427 . K. B . Jt . 20S. Wenn feine JMiniWgwigMlift im Vertrag vor -

Besehen ist kann monatl ch ae-kündiat werden . .
427n . M . Ä . 100. Kamiirfeaeraebübren s! »d ' n der geieklichen Miete

nicht enthalten . Sie können aus M ? Mieter umgelegt werden , da,u ge«
hört auch das Ausb ^enn ^n des Kaminq .

42« . fr B . i . M . Der Nebereiannn »»ver ' rag ist nach ? cist»na der
Un er ^chrtft rechtskräftig . Der Vertrag braucht nicht m l der Sch ^eib »
rna 'chine ge ' chrieben sein , kann auch ban ' fchriltlich an ^ae ^ertiat werben .
Besttmm 'e Werfzeuge und Instrumente die zur Ausübung des Berufs
unbeSin ' t benötigt werden , dürfe » nicht gev ' ändet rocri^ n . 39rnn fe ' n
Ehevertrag vorbanden ist, W hflt ' von der frrau eingebrach e <N" t Eiaen «
tum der Krau . Weit » sie sich Tir die Schulden ibres Mannes nicht durch
Unterschrift verbürgt bat . können die MSbel der Frau mcht gepsandet
werben .

4M . M . f . Brieflich beantwortet .
430. H . ® . i . ® . Br ' eslich beantwortet .
431 . C . B I R . Brieflich beantwortet
IK2 . fr . K. Wir m «Neu es sru .ndsas .lsch ablehnen , Meldestelle « fll»

yrenitenlegionäre anznaeben .
434. fr . N . BriM .Ich bean wortet . . . . . . . _
455 . (t . 4 Ü Wenden Sie sich an da » IwtiMIche Lant >e»amt . »« »

Ahnen di« gewünschten Angaben machen kann .

Gesund dnr » Eatgistan « ! In sahr,ehn !ela » « er stiller Arbeit gel « , »
ei > dem Naturforscher Carl Holbmann . absolut o iftfrvte Präparate
sHauptbestandteil : „ seltene erde " ) jai erfiitien , die im höchsten Grad bak»
terientö eu» wirken , ohne die aewniden Gewebe auch uur im geiin lien
anwwreifen . Der Vorgong erklärt sich aus der Eutasstuuq des Blute »
und der ttteroebe , iodah den Bakterien unid Bazillen der Nährboden ent »
>ogen imrd . Ein ttuficrft wicht ge -> Problem ist damit aelöst . — Der erste ,
der das Präparat anwenvcie . war der Erfinder selbst . Er befreite sich
uir » andere damit ron schwerer Lungentuberkulose . Auch bei anderen Letten
wie Hals - . Brust - , Haut - und Beinleiden . Ä>!aaen - unt > Verdauung »,
störungeu . Zabn >schmer»en etc . wurden mit den Holhmannschen Präparaten
günstig « Er ' olge erzielt . — Interessenten aus dem Leserkreis könne »
Näheres erfahren durch Dr . Paul S t « i n m e d. vehri -ngersdor ! bei
Nürnberg .

■
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1 Zyl. Kardanantrieb
Die rassige Gfibrauctismaschlns
Die supersport -Tourinmaschine
Die Leistung einer 500 vvm .
Die Steuer einer 350 vom .

Diese ■

Generaluertreterfflr iniitei&afien :
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Neuschöpfunq auf dem Motorrad - Motorradspezialgeschäft
KARLSRUHE

markt « igen wir Ihnen ab heute . Waldstr . 40 c Telefon 1519

Tokalon-Creme
bei H . Bieler , Parmmerien
Karlsruhe , Kaiserstraße 223

schmück . Brillanten . Utiren . Trauringe . Bruckmann -. Berks -. Oka - Bestecke . » ». .««
Reparaturen . Heuarbeiten . umarbeiten in aitoexaiuter Gute und Ausiutirung
Fachm &nnlschr Beratung nur vom Goldschmied _ _ _ „ _

iwell reell , Tut ^ llitf
'
uüd

™
^ « Vertraaeni FPlCUPföll HUI . fli

T » *- 76114 gegenüber der Beamtenbank »md <iem Kunstverein .

Bilder u. Rahmen
gut und preiswer

Buchte
KUt und preiswert bei

Inh . W. Bertseti
Ludwigsplatz . EckeErhprlnzenft .

Kslswatran *
Eck « Lomm . tr .
Fernsprecher 35BO

Cegr . 1886

iserngiaier .Feidfiectier . Barometer
Augengicser . meenan . Spielwaren

c <jhlütschulie
1

Rodel

£J . (Rah f r Eisrnwarfn
Waldstr . S1 Tal . 6349

^Dauerwellen
Kompl . Kopf Mk. 12 .—

a * ch xwel bewahrten Systemen .
Garantie für Haltbarkeit
Auskunft unverbindlich .

ö&men - und Herren - Salon

K . Rapp
Akaderniestra 8e 37 .

Badisches Landesiheaier • *
' V lg«», ilt

SRK «
a« InMdMlRt

SPIELPLAN
»»« ZS. Dezember 1931 big 8. Ja ». 1931

IIa«, t ». Te««mber : (1. Weivna »t»-
fetertua ). Auher Miete . Tanubäuscr.
von Waaner . t » - ?1.4» <s .go>.

SamSta« . tt . Dezembe, <» . Wetdnacht»-
feiertaa ) : Nachmittag » : Der aelticsclte
Satcr, Ein Märchensptel von EmU
Alfred Hcrrmann tk — 17 <2LM .

?lbend « : Aiiker Miete . Der Stolen»
avalter. Von Mickard Etrauit.

btS gegen 23.80 (6.30).

Sonntag. 87. Dezember : Moraeaseier ,,Io »
bann Stranb " . 11.1t—18.3» w.«0 btS
0.801 .
Nachmittag « : De« grfttefrlt « Kater .
15— 17 (2.20) .
Abds . : B 18. Th, ><Aem . 1101 - 1200,Im weihe« Rökil. « ingsptel o . Ralph
« cnabkn . 19—22 (ft.70).

Montag , 18. De,rmber: * O 1S . Tb . - Kem.
III . S .- Gr . , 1 unö 2 . Hälfte , » anne -
leö Himmelfabrt . Traumdtcht » ng von
Gerbart Sauvimann . 20 VIS nach
22.30 (8.50) .

DienStag. J9. D« embcr : * B 12. 7S.»
Gem . 1—100 u . 801 — 4<HX Der Grane .
Schauspiel von striebrich Korfter 20
bis nach 22.80 (4 .20) .

Mittwoch . SO. De»e« b»r : Nachmittag « :
Der «ritieselle Kater . I »—17 (2.201 .
»lbend « :
Tb .- Gem . . . . _ . .
Komiich« Over von Lorbina. 19 SO bt«
22.15 (5. 70).

Für Silvester
Bawlan , BowlanglBsar , SaktglSaar ,

Schluck champagnargl 'iaar
sehr preiswert in groller Auswehl

I B :
Qlaabowla mit 12 Ulflsem 8 .BO
HUbachaa Bowlanglaa Sttlck 35 ^

&eschenühau8 Wohlschlegel
KalserstraBe 173.

T

Oftclia« t Co»»« : «fnftet Miete. S«
wem»« Rök >. Singspiel von Ralph
Bcnabk « . 18.30—21.SO (5.70) .

Samsta «, I . Januar : * C 12 . Th . Gem .
1401—1500. TannbLuser . Von Wasner.
19—22.45 (6.80).

Sonntag . 3 . Januar : Nachmittag « : Der
geitieselt« Kater . 15- 17 1^.20) . Abend»
* G 13 . Tl, . -Gcm . 1.101 - 1400. Der
Rosenkavalier . Von Rickiard Strauß .
IS bis gegen 22.80 <S.«0 >.

I » Stiidtlichen SouzertbanS :
Freitag. 2». Dezember : * CHo — Poll».

Operette von Walter Kollo . 19.30
bis nach 23 (2.60 ).

SamStag. 28. Dezember : + Oll» — Pollt».
19 .30 bis nach 22 (2.60).

Sonntag . 27. Dezember : Keine Borstella .

* A 14 ( Mitilvochmie ' e ).
201 —JOO. Der Mldsch ««,.

Donnerstag. » 1. Dezember : A » k>rr Miete .Bunte Bühne. 20- 22.15 (4 .90).

Künzeis flha Fiuia ä TmS
heit . Der beste
Schatz gegen
Schnupfen ,

Grippe u .Erkäl¬
tung *ftrankht .
Wirki Wunder
»ei Ermüdung
u . Erschlaffung .
Dei Förder . kör¬
perl . u . geistig .
Wohlbefinden *.
Erhält !, in Apo¬
theken . Droge¬

rien, Reformhftua . u . oe* Friseuren . Pri « :
1,2,3 Mk . Man weise Nachahmung , zurück .
Allein . Herst . Bio«.Labor August KUnzel ,Karlsruhe/B Mathv *traRe 11. Telefon 753«

Sonntag, s Januar : * Olly
19 .80 bis nach 22 (2.60).

Polln .

Anöwirtiae« Gastspiel :
DienStag . 2». Dezember : In Neustadt :

Tiefland.

Kartenvorverkanf : BorverkauISkasle de«
iladilchc » VaiideStheaier» Tel 62^ iln
der Stadt - Musikalieudandliing striS
Miiller «5efr Kölln , u Waldstl Ifl SH8
und « U4kir » f«ssielle de« ^ erkebr» >'e ' eins
Kailerftrake >51» lel I4» > .»iiaarirn »
Handlung ftt Brunnen Katlerallee 29.
Tel . MM UN» Kaufmann Karl Holzlchuh .
Werdcrolas 41 Tel 503 ftn Durlach :
MuNkbau» Karl Weist Vanvtktr.. Tel 45».

Uhren ♦ Soiöwarea
Bestecke ♦ Silberwaren

Otoftt moderne An»« > aubergewöhn
lich vret «wert bei

tZill « . ee Uhrmach »rmrl|l»r
V/ . l ^ lllCt und Juwelier
waldftrah» 14. Tele «»» »7S9

H . Bieg & Co .
Inh : KAKL PK. LINDEOOER

Vergolderei » Kunsthandlung
Preiswerte Oelgemäide .
Einrahmungen jeder Art .

Afcademiestr . 16 • Teleton 191&

Utas schenhe ich nocii?
♦

tc
\

r -m
L j■_m

Gummi . WSrmeflnschcn .
Inummi -Spritzcn. Guimnl -
' Slrüin .pfe . auch nahtlos . 1
Gummi - H osen träßer .

Qummi -Sookenhalter, Gummi -Expan¬
der ( Hrugtausîgjiner». Elektr . Hciz-
kinsen . Hoohfrequenzapparnte . OrJ-
Vinal- HSheniMinnen m . Quarebrenner.
Frosp «rat . Katzenfelle geg . Rheu¬
matismus . Gicbt etc . Wärme - Leib¬
binden. Brust - und RUfkenwjirmer.
Apparate f. Dampf- » . Trork -ninha.
lalion. Kranken - nettischr . Riickcn -
stiit/cn . -Fabetilhle , Ahfa 'leimcr.
Bidets. Klosettstühie. Krückstöcke.
Joh . Unferwagner
Karlsruhe I. B„ Passaüe 22 2«
Krankenpfleireartik . Prnkt . Bandagfst

Telefon 10«».
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Weihnachten in den Karlsruher Kinos .
Königin Luise .

Zin Henny Porten - Film im Gloriapalast .
In zweierlei Hinsicht ist dieses großartig angelegt « Filmwert

„Luise . Königin von Preußen " bemerkenswert : durch die Regie Karl
Froehlichs und die Darstellung der Königin Luise durch Henny
Porten . Karl Froehlich , der den Film nach dem Roman von
Walter von Molo „Luise " aufbaute , hat , ein Meister seines Fachs ,mit den einfachsten , oft verblüffend einfachen Mitteln die stärksten
Wirkungen herausgeholt . Es fehlt bei dem Film die pompöse Auf -
macbung . wie sie sonst in historischen Filmen so sehr beliebt ist : weder
Massenszenen in amerikanischen Dimensionen noch imponierende Bau¬
ten werden auf der Leinrvand vorgeführt . Um so stärker kommt das
groß ? Können Froehlichs zur Geltung . Geradezu verblüffend istdie Virtuosität mit der Froehlich die Kamera beherrscht .

Die Einfachheit der Mittel und die Schlichtheit , die den Film
auszeichnet , unterstreichen wirksam die Darstellung . Alle Darit -' llcr
sind sorgsam ausgewählt . Gustav Gründges gibt dem unschllls-
sigen , um das Schicksal seines Landes besorgten König Friedrich Wil --
Helm Hl . eine sympathische Note . Prächtig sind Paul Wester -
meier als Blücher , FriedrichEttel als Köckeritz un >d FriedrichK a yßler als Stein , weniger dagegen gefällt der Darsteller des
Napoleon . Kleber alle hinaus aber ragt Henny Porten , die
mit ihrem Spiel alle in ihren Bann zieht . So wie Henny Porten
sie verkörpert , lebt Königin Luise im Volke weiter , diese arohe Fra » .deren Heldenha ' tigkeit und Größe am arößten ist im tiefsten Unglück
ihres Volkes , diese wahrhaft deutsche Mutter und Frau .

Ein Höhepunkt : Die >Parade , welche die Königin abnimmt , und
ein starker Moment , wenn sie sich vor den Fahnen des großen Königs
beugt . Kräftig schlägt auch die Szene im Theater ein . Der Re -
gisscur Carl Froelich meistert hier die Massen und setzt sie in Flam -
men . Jedenfalls ein Film im Gloria - Palast , den man gesehen haben
muß .

Reise ins Glück .
Von Lilian Harvey .

. . Der Ma -TvtMlm .Der Kons reh tamf . tn demSX ' an Ha rvev trie Haivpiwlle Ivielt , lawft a« gen » l>!tk>l>ich mitgros?»m Ei svlz in öen R e s i H e n , - L i ch t s v i e l c n .
Jeder von uns bewahrt in einer verschwiegenen Ecke seines

Herzens einen Lieblingswunsch , dessen Erfüllung er ersehnt . So
ging es auch mir . 3ch wollte einmal ein ganz einfaches , schlichtes
Mädchen aus dem Volke spielen , das sich selbst den Weg ins Glück
erobert . Dieser Lieblingswunsch hat jetzt Erfüllung gefunden ,allerdings auf dem kleinen zeitlichen Umweg über das Jahr 1815
des Wiener Kongresses .

Unter der Regie von Erik Charell spiele ich eine kleine
Wiener Handschuhverkäuferin . Ein Bukett , das ich dem russischen
Zaren bei seinem Einzug in Wien zuwerfe , wird der unschulsige
Anlaß zu meiner „Karriere " . Gerade diese Rolle unter der dmch -
geistigten Regiemethode Charells war meine schönste Filmzeit , die
ich bisher erlebt hatte , nicht nur durch die eindrucksvolle Verschie -
denheit der damaligen Kostüme , durch die Pracht des Wiener Kon -
presse? , nein in der Hauptsache ' durch die Freude an meiner Rolle .
Diese Freude wurde selbst nicht durch den Umstand aetrübt . daß ichals einzige m allen drei Fassungen , also neben deuisch auch englischund französisch spielen durfte . Das gesamte starke Geschlecht, das
natürlich bei einem Film wie „Der Kongreß tanzt " äußerst
zahlreich vertreten war — ein zeitgenössischer Witzbold behauptetevon ihm , hier zeigten Männer sich als Diplomaten und das schwache
Geschlecht mache die Politik — spielte allerhöchsten ? in zwei Fassun -
gen des Films . Es ist mir nur die Erinnerung an eine ferne und
dich wieder lebendig gewordene Welt geblieben , etwas , was michimmer wieder in Stunden der Abspannung , wenn wir . wie es oftvorkam . 14 bis 15 Stunden hintereinander im Atelier gearbeitet
hatten , in der Musik unseres Kongresses auftönte . Einer , dessen
Melodien mich schon seit Anbeginn des Tonfilms in allen meinen
Filmen begleitete , hatte auch die Musik zu unserem Film nach alten
Wiener Volksweisen neu geschaffen : Werner Richard Heymann .
„D a s G l ii ck i st d a "

. sang es um mich herum , sanaen die Straßen
von Wien , die Menschen , die Bäume , die kleine Landstraße , auf der
mich zwei weiße Schimmel den Weg ins Glück zogen . Diese Szene ,die unsere beiden Autoren . Norbert Falk und Robert Lieb -
mann , in einer guten Stunde geschaffen hatten , wurde schon bei
der Aufnahme das große Erlebnis des ganzen Films fiir mich.Der Wagen fuhr , und ein Lied , das sich auf einem Thema von
Josef Strauß aufbaut , begleitete mich die ganze Fahrt durch di «
Straßen Alt -Wiens , hinaus auf die Landstraße , die hineinführt in
die blühende Frühlingslandschaft .

„Bobby geht lss".
Ein Harry Piel -Tonfilm in der Schauburg .

Di « Schauburg bringt den neuen Harry Piel -Tonfilm
^.Bobby geht los " und hat damit sicherlich einen guten Griff
getan . Denn Harry Piel - Filme sieht man immer gern . Warum ?
Weil sie uns für einige Stunden unsere täglichen Sorgen vergessen
lassen , uns in Atem halten , in Spannung versetzen , kurzum , sie be-

Harry Piel
in seinem neuesten Tonfilm „Bobby geht loa " als Bobby .

deuten einen Abend oder einen Nachmittag lang Ablenkung und
angenehmste Unterhaltung. Sein neuer Film ist nach dem Roman
„Bobby erwacht " von Georg MLhlen - Schulte gedreht und zeigt
neben Harry Piel den bekannten Komiker Kurt Lilien ferner Fer -
dinand Hart , Alfred Beierle und die Damen Anni Marlart . Hilde
Hildebrand (eine neue „Mondäne " ) usw . usw . Die Handlung ist
äußerst spannend , gespickt mit Abenteuern , und gibt auch Gelegen -
heit zu schönen Außenaufnahmen , die man ja von Harry Piel ge-
wohnt ist.

Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich ist. stellt die Schouburg
eine besonders für die zahlreichen Freunde Harry Piels inte »
cssante Preisfrage , so daß der Besucher über die Feiertage noch
Gelegenheit hat , einen wertvollen Preis zu gewinnen .

Liebeskommando.
Ein Tonfilm - Lustspiel in den Palast -Lichtspielen .

Nach den Akten der Kadettenanstalt von Wiener Neustadt soll
dort einmal eine ähnliche Geschichte gespielt haben . Nämlich , daß
eine Gräfin Scanagatti für ihren Bruder Franchesco lder auf
Vaters Befehl Soldat werden muß , weil die Tradition der Scana -
gattis es so verlangt , aber weit mehr Begabung zum Musiker zeigt )
ols Franchesco in die Theresianische Militärakademie von Wiener
Neustadt einzieht . Drei Jahre lang lebt Antonia Scanagatti zwi -

Dolly Haas und Gustav Fröhlich
in der Tonfilmoperette „Liebeskommando " .

schen den Kadetten , beliebt bei den Kameraden , beliebt bei den
Vorgesetzten , bis Oberleutnant Ritter von Lorenz wegen .Löeiber -
geschichten" an die Kadettenanstalt strafversetzt wird und dem
Kadetten Scanagatti das Leben sauer macht . Schließlich entlarvr
der eigene Vater den Pseudokadctten , wird jed ? ch vom Kommandant
der Militärakademie , der kein Wort italienisch kann , gar nicht ver «
standen , aber dann steht zum Schluß der Kadett in Mädchenkleidern
neben dem Erzherzog bei der großen Parade . Wieder wird Ober »
leutnant Lorenz versetzt , diesmal nach Tricnt , wo Antonia Scann -
gatti zu Hause ist.

Fritz Grünbaum und Roda Roda haben das Manuskript
geschrieben , es ist ihnen zu danken , daß sie sich von groben Späßen
und Albernheiten freihalten . Es ist allerdings eine Doppelportion
Gutgläubigkeit vonnöten . zu glauben , daß Antonia drei Jahre ( 0
lang unerkannt unter den Kadetten leben soll. Aber sie haben
doch Einfälle , sie bewegen sich abseits vom ausgefahrenen Gleis , und
Beza von Bolvary weiß diese „Sensation von Wiener Neu -
stadt " liebenswürdig und mit Humor zu schildern . So kommt , denn
man hat sich die geeignete Darstellunq dazu verschrieben , ein ver -
gnügliches Lustspiel zustande , das gewiß sein Vublikum finden wird .
Famos der Pseudokadett , D o l l y H a a s . die sich von jeglicher
Uebertreibung fernhält und ihre große Verwendbarkeit wieder ein -
mal beweist , charmant Gustav Fröhlich als Oberleutnant Lorenz ,
prächtig Tibor v . H a l m a y als Oberleutnant Schreck. Ganz ent -
zückend die Schlager von Robert S t o l a . der ia dem Filmiublikum
kein Unbekannter ist . Die Palast - Lichtspiele haben jedenfalls über

die Weihnachtstage ein reizendes Lustspiel .

Richarö Tauber sin « ! im Union-Thealer .
Die große Attraktion mit Richard Tauber und Marianne Winkelstern

Richard Tauber singt ! Diese Worte wirken beim Publikum wie
ein sprühender Funke . Da wir hier in Karlsruhe noch nie Gelegen -

heit hatten , Richard Tauber persönlich zu hören , so müssen wir un^
eben auf seine Tonfilme und Grammophonplatten beschränken .
neueste Groß -Tonsilm mit Richard Tauber ist soeben hcrauszeknM '
men und betitelt sich „Die große Attraktion " Wir >cyc
Richard Tauber in diesem Tonfilm als Leiter einer Musikkapeue .
Nicht vielen ist es bekannt , daß Tauber ursprünglich Kapellmeiner
werden sollte , auch heute noch gilt für ihn das Dirigieren ettw»
Orchosterkörpers als größte Entspannung nach getaner Sängertan »'
keit . Als Gegenspielen » in diesem Eroß -Tonfilm sehen wir vi
entzückende Marianne Winkelstern , ein bekannter Star , w
im Liebeswalzer bereits seine ersten Triumphe gefeiert Hai un
von da an in einer ganzen Reihe von größeren Ftlmen beschäftig ! wa
um nun mit Richard Tauber in einem Eroß -Tonfilm zusammen er
folgreich aufzutreten . Dieses Weihnachtsfestprogramm des U " 1®"
Theaters , das übrigens auch jugendfrei ist, dürste dazu angetan icin'
dem Publikum 2 frohe Stunden zu bereiten ,

Ein Emil Jannings -Film
in den Allanlik-Lichlspielen.

„Das Geheimnis seiner Frau ".
In den Atlantik -Lichtspielen , deren Leitung darauf bedacht i?>

bemerkenswerte stumme Filme zu bringen , läuft gegenwärtig
men mit einem spannenden Thomson - Streifen , der stumme I ^nntnü -
film „Das Geheimnis seiner Frau "

. Jannings trägt h >" ,
wie in vielen seiner andern Filme , die Rolle des bürgerlichen
milienvaters , den tragische , unverschuldete Lebensumstände verein «
samen . Die Möglichkeiten , die der große Darsteller zur Bersinn
bildlichung eines solchen Schicksals zur Verfügung hat , sind bekannt.

Hier ist er leider in ein typisch amerikanisches Manuskript eing«'
spannt . , Zu erwähnen ist noch , daß Gary C o o p e r . der aus dem
Film „Herzen in Flammen " bekannte Fremdenlegionär , hier eben »
falls eine tragende Rolle inne hat .

„Im Weißen Röhl".
In den Badischen Lichtspielen im Konzerth «us .

Wir haben schon in den vergangenen Tagen auf das We 'b'

Nachtsprogramm der Badischen Lichtspiele im K»nzerthaus hing^
wiesen . Am Mittwoch abend 20.30 Uhr hatten die Badischen ii -W;
spiele die Kleinrentner und Sozialrentner zu iP ££!
ersten Aufführung des ausgezeichneten Programms eingeladen un °
damit den Angehörigen dieser Organisationen eine rechte Wc >v '
nachtsfreude bereitet . . .

Eine aktuelle Wochenschau aus aller Herren Länder leitc >
den Abend ein . Weihnachtliche Melodien erklangen und legte»
Weihnachtsstimmung Über das gut besetzte Haus . Darnach biaf »^das ausgezeichnete Hausorchester das bekannte und gern gehö - t°
Musikstück .Dichter und Bauer " mit seinem Gefühl und Tempel
ment zu Gehör .

Der dritte Teil der Spielsolge weckte ganz besonderes Interesse -
Tänze der Tanzschule Eilla Herrmann - Karlsruhe . Hervor -
gehoben sei hier der „Tanz aus dem Salzkammergut "

, welcher
mungsvoll zu dem Hauptle »! der Spielfolge , dem FUm
weißen Roß l"

, überleitete . fAber auch der kleinen und kleinsten Mitbürger unserer Stadl
gedenken die Badischen Lichtspiele . Jeweils nachmittags vor d -k
„Äeißen Roßl " - Spielfolge gelangen Märchenspiele zur
sührung , und zwar sowohl aus der Bühne wie auch im Film .
dürfen wohl verraten , daß diese Märchenspiele alle Kindethe . M
in Entzücken versetzen werden . Da die Preise den Zeiten ent'
sprechend niedrig gehalten sind , wird es wohl keine Mutter ver«
säumen , ihren Lieblingen die Freude eines Besuches dieser
anstaltung zu ermöglichen .

Wie in jedem Jahre , haben die Badischen Lichtspiele über
viertausend arme Kinder zu sich geladen , die gratis an
den Märchenvorführungen teilhaben sollen . Außerdem erhält i - d»
Kind beim Besuch derselben von einem richtigen Nikolaus e >»
Geschenk.

Feßlage sollen Erholung »
Yacie der Frau

Der liebenswürdige und kluge Ehemann speist am Sonntag
grundsätzlich nicht zu Hanse . An einem Tage der Woche und
selbstverständlich auch an den Weihnachtslciertagen will er
seine Frau entlasten von allen Mühen in Küche und Haushalt .

Gibt es doch so viele gute Gaststätten , wo man zu angemessm «"0
Preisen vortrefflich ißt und sich auch ein Fläschchtii gute»
deutschen Weines oder ein gutes Glas deutsches Bier zu Gcmü<e

führen darf , ohne sich über , Gebühr zu verausgaben .

r
Metel ätotes {Haus

Weihnachts -Sti mmung
GuteSpeisen nnd Getränke
Am 26. und 27. Dezember

& roße * Vanx - J & h et » i

/
Im Speise-Restaurant

FRIEDRICHSHOF
leben Sie billiger wie zu Hause. Beachten Sie bitte meinen
PREIS - ABBAU • An din Feiertagen KONZERT .

Künsf ler Ii aus - Restaurant
Zeitgemäße Preise

Voranzeige : Sonntag den 27. Dezember und am Silvesterabend

Gesellsdraf fs -Tanz

J

Die kluge Hausfrau kocht über die Weihnachts¬
feiertage nicht selbst , sondern speist mit Familie im

Silbernen Anker (Thomasbrau )
Reichhaltige Mittag - und Abendkarte zu zeit -

femäßem
Preis , in bekannt vorzüglicher Qualität

u recht zahlreichem Besuch ladet fergebenst ein

WILHELM VOGT UND FRAU J

Speisen Sie während der Feiertage im

Passage Restaurant zum LOwenrachen
Gut bürgcrl . Gaststätten . Nachmittags u . abends von derbeliebten Hauskapelle Walter Keßler : Konzerte mit
Weihnachtspotpourri .Ein Besuch wird Sie davon überzeugen !

Inhaber : W . Schnauf fer
Beachten Sie unsere herabgesetzten Preise für Speisen aller Art .

{Restaurant •Merßur
Alter Bahnhof • Kriegsstrasse 96 • Telefon 147

Empfehle überdie Feiertage mein vorzügLff . Märzen
Weihnachts-Biei aus derBrauerei Beckh, Pforzheim.
Bestgepflegte Badische und Pfälzer Weine , 1'4 Ltr.
von 20 f) an. Gut bürgerlicherMittag-und Abendtisch
ixon 70.Jjf an . Reich h alt ig e Speisekarte

Wozu freundlichst einladet Gottl . Ehret

ötadtgarten - fteftaurani
Weihnachtsfeiertag . 25. Dezember 1931.

Mittagessen M . 1 .30 I Mittagessen M . 1 .50
Suppe Königin Margot I Suppe Königin Margot

Saftbraten m . Makkaroni I Junge Masthahnen ni*c
o . , „ . I Hausfrauenarthalat I Salat

Nachtisch : Ananas -Schnitten mit Schlagsahne .
An allen drei Feiertagen feste Meniis zu M . 1 .30 und 1 *.®? . -
Mittag und Abend auf das schmackhafteste zubereitet lind reicv z
lieh aufgetischt . Best gepf egte Weine von 25 Pfg . an aa 1

Viertel . MONINGEK EXPORT .
Im großen Festhallesaal ,

am 23. nnd 27. Dezember , nachmlttats S.SO—6 Uhr :
Grosse sonder-xonzerte ^ n - t . -n . - h - n ß

Am Silvestei -Abend Iii
Sensationelles humoristisches Konzert mit nachfolsendem Ban |

Künstlerische Leitung : Direktor H . Norden .
Alles lacht ! Alles ! a «

Wittschaftsbetrieb — keine erhöhten Preise —. Offene W ,r
offenes Bier . Bei allen Preisen ist die Städt . Getränke -

imbegriffen .

:
jIlWluä
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Aus der Lanseshauvlflasl .
Karlsruhe , den 24. Dezember 1331.

Kindenburg spricht im Rundfunk.
Eine » ilvesteransprache des Reichspräsidenten.

Wie die Radio -Zeitungen melden, wird Reichspräsident
v. hindenburg am Silvesterabend , um 21.30 Uhr , im
Rundfunk eine Neujahrsbotschast an das deutsche
Äolk richten, die von allen deutschen « endern übertragen werden
wird .

Weihnachtswunsch der Bergrecht.
Da während der Feiertage auf den Höhen „Erohbetrieb " zu er»

warten , und mancher neugebackene Skifahrer in „tadelloser Aus»
rüstung" anzutreffen ist , aber in den „Sitten der Slizunft "

sich nicht
recht auskennt , hat die Bergwacht eine Weihnachlsbitte . Sie geht
auch die ältcren Fahrer an.

1 . Als Anfänger mute Dir nicht zuviel zu. Gewöhne erst
Deine Muskeln an die neue Arbeit .

2. Geübte sollen Anfänger nicht auf grosze Fahrten mitnehmen.
3. Betrage Dich stets als Sportsinann . auch wen» es

schwer fällt sich in die Ordnung zu aswölinen.
4. Werfe nie auf den Schnee Deine Papier » und Speisereste,

Fruch: schalen usw . Auch nicht die Photopapiere !
5 . Beim Aufstieg st eis rechts gehen . Der Abfahrende hat

das Vorrecht. Bist Du gefallen , und stnv die Abdrücke gar zu rief,
lo fülle sie wieder aus , der nachkommende Anfänger ist Dir dankbar.

6 . Trage stfts etwas Verbandszeug bei Dir . Verlag Dich nickt
ausschließlich auf die Bergwacht -Hilfe. Die Bergwacht hilft gerne
jedem Svortkameraden , aber mißbrauche sie nicht .

7 . Ist jemand verunglückt, stehe ihm hilfreich bei . Leihe gerne
entbehrlich» warme Kleidungsstücke . Wird Abtransport nötig , so
belfe mit . Der ZZ.-W .-Mann hat lediglich die Aufgabe sachgemäßen
Verband anzulegen und evtl . Abtransport zu leiten .

8. Sei stets freundlich gegen alle Sportkametaden . gebe auf
Befragen gerne und richtige Auskunft .

!l . Vergesse nicht die Bergwicht zu unterstützen durch ein
Scherflein in die Sammeltassen , die auf den Rasthäusern stehen . Du
weiht nicht , wie auch Du einmal die B .-W. zur Hilfeleistung nötig
hast .

10. Die Nothilfe der Bergwacht ist von allen Wander .
»ereinen geschaffen . Daher trete einem Wanderverein als Mit -
glied bei.

Weiljnachks -Singen
der Singschule im grohen Saale der Festhalle.

Gustav Etzkorn , der verdienstvolle Leiter der Karlsruher Sing -
schule, die der Badischen Hochschule für Musik angeschlossen ist , hatte
für dieses weihnachtliche Singen ein gehaltvolles Programm auf-
gestellt und es in vier Abschnitte geteilt : Im Advent, Bei den
Hirten im Feld . An der Krippe , Zum Ausklang . Kenntnisreich
und mit feinem Empfinden waren die Lieder zusammengestellt. Man
hörte alte , schöne, zum Teil selten gesungene Weihnachtslieder , reli -
giöfe Volkslieder mit einfachen, aber tief empfundenen Melodien
vom 14 . bis 19 . Jahrhundert . Man Hörle sie ein- und mehrstimmig,
mit und ohne Begleitung von Instrumenten . Diese Hinzuftigu" g
von Instrumenten , die oft sehr fein gegen die Melodien geführt sind,
geben gewiß den alten Weisen ein enges Gepräge , eine besondere
Stimmung , aber am schönsten wirken die Lieder doch , wenn sie un>
begleitet , in ihrer ursprünglichen Form von den Kinderstimmen
zum Vortrag gebracht werden. Unter ihnen hatte denn auch das
aus dem Salzburgischen stammende Krippenlied „Still , still , still ,
weils Kindlein schlafen will" den stärksten Erfolg . Das Advents -
lied zum Eingang „Macht hoch die Tür " für fünsstimmigen Chor
nnd zum Schluß der Bachchoral „In dulci jubilo " wurden vom ge-
samten Chor gesungen und hatten eine ganz besondere Wirkung.

Unter Gustav Etzkorn sangen die Kinder der Sing -'chule diese
alten lieben Weibnachtslieder mit bestem Gelingen . Die Stimmen
haben eine treffliche Schule und werden mit bewundernswerter
Sicherheit in den Dienst eines warm ansprechenden Vortrages ge-
stellt, der in der Klanystärke gerne etwas zurückhält und auch jeden
Aufputz in der Dynamik im Sinne äußerer Wirkung verschmäht.

Gustav Etzkorn versteht es mit den Kindern zu musizieren, er
weiß sie zu leiten und bei der Mehrstimmigkeit die einzelnen Stimm ,
zllge klar zu führen , und zu einer Einheit zu binden. Durchgeführt
wurde dieses weihnachtliche Singen von den zweiten , dritten und
vierten Klassen , dem Fortbildungskurs , der Oberklasse , dem Abend-
kurs und von eingeladenen Gästen und Freunden der Singschule.
Die instrumentalen Begleitungen hatten Studierende der Hochschule
für Musik übernommen . Als gewandter Organist wirkte Friedrich
P e t r i.

Das Geleitwort , das dem Programm , das in seiner Liedfolge
vorbildlich für ein solches weihnachtliches Singen bezeichnet werden
kann , vorangestellt war , faßte die Stimmung des Abends zusammen:
,.Wie ist

's doch so schön , diesem Liede zu lauschen , das alles Leid
klärt , das alle Sehnsucht stillt, das frohe Augen macht "

. Die Kinder
der Singlchule, die uns schon viele schöne Stunden geschentt haben
und ihr Leiter Gustav Etzkorn , haben diesem Satze Erfüllung gegeben.
Die Hörer standen im Banne erhobener und erhebender Weihnachls«
stimmung. Sie wäre für viele ohne Zweifel noch größer , unmittel »
barer gewesen , wenn die beiden hohen Ehriftbäume auf dem Podium
im Lichterglanz aufgestrahlt hätten .

Ä>

X Tragischer Unfall . Am Donnerstag vormittag gegen M9 Uhr
krach der verheiratete ö2 Jahre alte Gerichtsverwalter Fridolin
Spiegelhalter von hier auf dem Wege zum Dienst am Müf >!»
burger Tor vermutlich infolge eines Schlaganfalls plötzlich
Susammen , wobei er auf die Stirn fiel . In bewuhlosem Zu -
st a n d brachte ihn die Polizei auf die Wacke , wo er kurx darauf
verschied . Ob der Tod durch Schlaganfall oder durch eine
Tehirnverletzung eingetreten ist, steht noch nicht fest.

8 Wegen erschwerter Körperverletzung gelangt ein led . 25 Jahre
° lter Taglöhner aus der Altstadt zur Anzeige, ryil er am Mittwoch
abend in einer Wirtschaft in der Kronenst' aße einem led . 24 Jahre
uiten Kellner ein Bierglas an den Kopf warf und ihn
«adurck» erb blick verletzte .

8 Einbruchsdi - bstähle. Am Mittwoch wurde der Polizei gemel -
?et . daß in der verschlossenen Halle de? bodischen WegobaugeseMchift
" i der Daxlanteistraße ein Einbruch verübt worden sei. Der Dieb
^ ar durch ein gewaltsam beseitigtes Fenster eingestiegen und batte

zwei in der Halle stehenden Auio ' chleppern die erschlossenen
' •V ' aeuflkcisten sowie einen dortstehend ?n Schrank und sämtliche
^ uroräume erbrock-n . Der Umgang des Diebstahls und der Wertr -er
^ toblenen Gegenstände ist noch unbekannt . — In der Nacht zum

W ttwoch drangen *wei bis jetzt noch unbekannt Täter auk ge-
^ lrlame Weise in die Kü * e eines Hauses in der Eoeihestraß ? in
' Urlach ein . mo sie zwei G ldben^el mit Inhalt sowie Wein und
^ ' 'naren im von ? twa 89 M ^ rk entwendeten.

nervo en ® cfctrcr %cn Kopfschmerzen , gichtischen und rheu-
^ » tischen Schmerzen haben sich Togal -Tabletten hervorragend be-
^ ?hrt . Die Wirkung tritt unmittelbar ein . keine schädlichen Neben-
Birkungen ! Fragen Sie Ihren Ant . In allen Avotheken .

12 6 Lith ., 0,46 Chln . , 74.3 Acid acet . sßlic .

Stille Nach», heilige Aach».
Deutsche Weihnacht

Leise senken sieh die Schleier nieder
Und ihr Zauber greift an 's Herz dir sacht -
Weihnachtsglocken . frohe Kinderlieder
Klingen durch die stille heil 'ge Nacht ,
Und ein Strahl aus weltentrückten Fernen
Bricht verheißend uns aus Nacht und Eis ,
Ew 'ge Hoffnung leuchtet aus den Sternen ,
Flutet aus der Tannen lichtem Reis .

Weihnacht — zum Altar bist du geworden ,
Deutsche Weihnacht — trelFe uns in 's Herz ;

'
Weihnachtsglocken klinget allerorten ,
Knüpfet , bindet allen deutschen Schmerz ;
Ließ iin Glück das Herz uns höher schlagen
Unser Alles , unser Vaterland ,
Laßt uns auch in seinen trübsten Tagen
Fest umschließen seine Fieberhand .

Am Chri8tbaum .

Bruder , treubewährt , im groben Kittel ,
Deutsch im Herzen bleibe immerdar .
Schlage ein , auch du mit Rang und Titel —
Alle tretet vor den Weihaltar .
Treu " und Glauben , die uns fast verloren ,
Uns ' rer Toten höchster Ehrenpreis ,
Heiland , der du aller Welt geboren ,
Pflanze sie als uns 'rer Hoffnung Reis .

Leise senken sich die Schleier nieder
Und ihr Zauber greift an 's Herz dir sacht ,
Weihnachtsglocken , frohe Kinderlieder
Klingen durch die deutsche heil 'ge Nacht ;
Trauer kühlt dir Vaterland die Wunden ,
Dir allein gilt unser Weihnachtstraum ,
Nur der Glaube : du wirst neugesunden
Bleibt als Stern uns unter 'm Weihnachtsbaum .

Johannes Kleinheina .

Der heilige Abend.
Woher mag es wohl kommen , daß selten eine Feststunde so starke

Empfindungen wachruft, wie gerade der Augenblick , da wir mit dem
Willen , Freude zu geben , am Heiligen Abend vor den Christbaum
treten . Ob der Mensch will oder nicht, er kann die Regung in sich
nicht unterdrücken, daß er gut sein will zu anderen . Es ist wie ein
Weg zu sich selbst , zu der heiligsten Bestimmung des Menschen . Alle
Härten fallen von uns ab , aller Stolz , jeder Selbstgeltungsdrang
und das Glitzern der Lichter glüht in die Herzen hinein , läuternd ,
erhebend.

Der Glockenklang schwingt durch die Lust , überall in die Häuser,
in die stillen Winkel, (kr umtönt den Einsamen , der auf das kleine ,
grüne Zweiglein starrt und am Himmel den Sternenglanz sucht,
der ihm am Christbaum versagt blieb . Glockengeläut begleitet das
Weihnachtslied , es jubelt auf mit der Kinder Freude , es pocht an
die Herzen der Alten , um sie der Liebe und Güte zu öffnen. Es
begleitet alle , die Berufspflicht von daheim fernhält , und mögen
auch alle , die den Heiligen Abend im Kreise ihrer Lieben begehen
dürfen , derer etwas gedenken , die für uns wachen .

Stille , heilige Nacht ! Wie bist du so unvergleichlich! In dir
lebt kein Haß keine Lüge. Du machst den Menschen gut und milde.
Wer dich verstehen will , gesundet in dir und trägt in die Ewigkeit
hinein dein Leuchten im Herzen . Ob Herr oder Knecht , du bezwingst
alle und gibst das Glück allen , die danach verlangen .

Weihe Weihnachten.
Nun hat ans die Natur doch noch weiße Weihnachten beschert .

Ein starker Rauhreif hat über Nacht die ganze Landschaft mit
weißem Silberstaub überschüttet, sodaß Bäume und Sträucher den
herrlichsten Weihnachtsschmuck erhalten haben.

Eine der schönsten Naturerscheinungen ist im Spätherbst und im
Winter der Rauhreif . Er entsteht, wenn Nebel und Frost auftreten .
Je länger eine derartige Witterungslage anhält , desto schöner wird
auch der Rauhreif . Eiströpschen setzt sich an Eiströpfchen , bis im
Wald , im Garten und Feld in Form von Säulchen . Spießen und
Nadeln , alles mit einer feinen Eisschicht überzogen ist. Aeste , Halme.
Drähte . Zäune , Telegrafenleitungen erscheinen wie weiß glasiert .
B -' i gleichbleibendem Wetter wird diese Glasur immer dichter, sodaß
es oft aussieht , als liege eine Schneeschicht auf den Zweigen und
Drähten . Die Spieße und Nadeln erreichen dann auch oft eine
ziemliche Länge Herrlich ist es dann , wenn über eine vom Rauhreif
überzogene Landschaft die Sonne ausgeht. Ueberall in d -' n Gärten ,
in den Wäldern , aus Wiesen und Feldern sprühen Lichtsunken auf .
es gleiß: und glitzert, als sei ringsum alles mit einer Silberschicht
überzogen. Millionenfach spiegelt sich die Sonne wider.

Weihnachlsansprachein den ka !hvlischenKirchen
Am Sonntag , den 27. Dezember wird in den katholischen Kirchen

der Erzdiözese Freibura eine Ansprache des Kapttularvikars Dr .
Josef S est er verlesen, die aus das Hinscheiden des Erzbischofs Carl
bezug nimmt und sodann zur Gottesfurcht und zum Frieden mahnt .

Das erzbischöfliche Kapitularvikariat bat ferner angeordnet , daß
alle Geistlichen am Weihnachtsfeste eine Heilige Messe in der ent-
sprechenden Intention aufopfern mögen, um den besonderen Segen
Gottes für alle Bemühungen um den inneren und äußeren Frieden
zu erflehen.

Des weiteren wurde bestimmt, daß die letztwillige Verfügung
des verstorbenen Erzbischofs von den Kanzeln den Gläubigen mit
Gebet zur Kenntnis gebracht werde.

Winlersporlsonderziige zum halben Fahrpreis.
bv. Am 26. und 27. Dezember verkehren jeweils die Winter¬

sportsonderzüge 40v0 , Mannheim ab 4 .30 Uhr , Heidelberg
4 .54, Wiesloch 5 .09, Bruchsal 5 .80, Karlsruhe 6 .00 mit Halt in
Rastatt , Baden -Baden West, Bühl , Achern , Appenweier, Offenburg
an 7 .18. In der Gegenrichtung verkehren an beiden Tagen die
Sonderzüge 2601 , Offenburg ab 18 .14 , Appenweier 18 .27 , Achern
18.54, Bühl 19.07, Baden -Baden West 13 .22 , Rastatt 19 .34 , Karls »
ruhe an 19.54 über Schwetzingen . Mannheim an 21 .12 Uhr . Zu
diesen Sonderzügen werden erstmals Rückfahrkarten zum halben nor -
malen Fahrpreis ausgegeben und zwar ab Mannheim , Heidelberg.
Wiesloch, Bruchsal, Durlach , Karlsruhs nach den Haltestationen
südlich Rastalt bis Offenburg ; außerdem SonderzugS'-Rückfahrkarten
zum halben Preis nach Freiburg , die ab Offenburg zur Benützung mit
dem anschließenden Personenzug , Offenburg ab 7 .24 , Freiburg an
9.03, Geltung haben.

Voranzeigen der Veranstalter .

— Der Kirchenchor von St . Elisabeth wird bei der Christmette
die Pastoralmesse von Kempter - Schäfer. nack der Instrumentierung
von Obermusikmeister I . H e i s i g zur Ausführung bringen .

Grobe Sepdal «. Wie bereits m ^«eteklt , findet «*nt Kret m . 95. De »
zemvor , H4 iWir, tas arvtze Wethnacktskonzerl » es vei .imten
Wl .fiflnmwi 'MKt« Orchesters . 88 Mann , unter Set tun « de» t«eiier «jlmini f-
WMtWK ' 'Selber van der Kloe ftn t . tkünltl . Leitung Dir . H . II .
Herr Hans De ck e r von der Ttaa ' Sover in München wird Arien aus
Meistersinger und Troubadur linsen . Fräulein P a u 1 n s > i -ie befatnite
Kou :ertaltmn . Lieder und Arien ton Äluek , Meoer eer und Klengel . Tie
Solotänzerinuen Jl a tz und H e r m e S . U 6 e l , WerIing , :>l und .
®!aw . Ziekenbronuer und Marlann « Ülaumaärlne ». werde »
verschiedene TSnze bringen , Zweite» wirken mir Herr Direktor ii o r i>e n
und Herr Vaneriui ein mirlikatt ' cker UiMier ' rtlFfinfrler , der schon ver »
schiebe»' Ich mir dem berühmten seines Kacke» . © root verdicken muri « .
Horst Falke der iuuae Bariron unsere » LandeStheoterö , ver mit iciner
schönen Stimme sich in kurzer , !eii Ne Gunst de» Publikums erwürbe »
hat . wird einige Arien ftttoen . w «f der SletckSaltifffe 1 tei Pro -Crammes
und durch idie >beson !<cr » billigen Elnlrit sPveise , ist mit sehr ftorfem Be¬
such m rechnen . Ta » Pub Issum w/ .rd gebeten , fehr früöaeilia zu kommen ,
um sich ante Plätze sichern .

ivinNka ! isch litura Icke Keiw ' ack 'oselerstnnde . Der Verein sür evana .
Sirckknuwstk sCvor der Twdtlirchel veranstaltet seine die »Iäkriae musibali -
Icky Weiknachts ciersrunde miete » , wie in früheren Jahren , am t . Weih -
nachtsseierta « . den 25. Deiember . abend » 6 llfir , in der ? iadtk rche.
E « «elanaen zum Vor raa wi : » i ' mrdie Zöeibn <ickl^ lieber wwie Anstru -
menbaüoerke von Bach uivd Handel . Al » Solisten sind gewönne « : Varl
Schnellback (Babt . K .rcken« niük <>tr ktor Han » Bogel s^ rgell . Firied
(Mrobert ( Cboe 1). Musikalische Vcituti - : Clvrtirigcnt H . ?I , Mann . Ter
©intritt :it ' frei , ftitt Mitglieder ist tie 2 . ffirnwe links reservier .

<X> ®'o tichen wir an Wetbitnditcn und Silvester diu ? Diese Frqae
ditrlte i» diesen Tagen lehr oft aeäukert werden , ohne eine besricdiaend «
Antwort finden zu können . Kiir den Heiligen Abend und den 1. Weib ,
nachtilseiertaa ist >ie nicht scbiver zu lösen , aber schon am zweiten Feier -
tag sel,t dann Sie Langeweile ein . die in diesem Aalire umso pröfter Ist.
als noch ein weiter «' » -- onntag solgt . Da dürste e » für Biele interessant
sein zu erfahren , dag da » „Hotel Germania " am 2 . Feiertag «Sams¬
tag . den 2tS. Dezember . abends > auch in diesem Jahre wieder eine Weib -
u a ck t » f e i e » rcraustaltet , die vermutlich umso größeren Anklang sin -
den wird , als die anerkannt sckönen Räume zu diesem Zwecke weift»
nachtlich geschmückt sind und auch das Taiizmeii 'terpaar .<tnrt Gros, »
k o o s uno Frau wiederum zur Vorslibruna bcr neuesten Ä>iodctanze ae -
wonnen werden konnre . Einer gewissen Tradition solgend . ftndet anck
die Silvesterfeier l "l Dezember ) im „Germania " wieder starr , die
sich alliiibrltck steigende » Beliebtheit ersrenl . Au » dem Anzeigenteil die -
ser Nummer ist zu erleben , dali der Eintritt zu dielen beiden Fcstlic ' kei .
ien frei ist , was es im Berein mit der Tatsache , das, diesmal auch kein
Touverzivang berricht und die Preise anck im „Germania " zeiiaemiitz
berabgesei ' l worden lind , emviehlenowert erscheinen lassen dürfte , recht -
zeitig Tische vorauözubesteNen .

Colosleum »I>eater . liebe » die We ^ nackts -Fe>!erlage bis einschl . Zl . Te -
zeinibe» Hai die Direktion ein grvkeS Festprogramm zusammen -
gestellt . öaS nur Svidenleistunven de » interna ' w ' alen Artiiiik enthält ,
tf ) Barett -Attraktionen rvn fn rvorragenden Kiinstlevn werden den Be -
sarchern iiüeramS angenehme « rS vevznuziie Stmiben bereiten . Wic immer
hat die Divek ^ on auch dieses Mal keine Konen «ei (beut , um dein Publikum
»te 8 daS Beste rom Be «en ,n dielen . Aus dem Pivaraanm 'seien er -wÄint :
ö m̂elt und William Blacker . kmni ' ck « kro ^aiische Tänze . Si ^ e » Bmiblt ,
i^ laiisle >stii " oeu am getragenen Sckwebereck . ? arinelinl . humoristische »
Zaubere », LIedo und Fred Larron . die re »w <>genk ' >' n Handvoll goure der
Lust , MvnipHva ' Trlo , Bemvi ' i <»kt in böchsie» Bollendung . Norden - Sckmitt -
henner . de beiden bekannten KarlSruibe » Humoristen , Mae Noll »» niit
Nai -Kai irnb das ? e>des -As, . Nomon Prie o ' s luf i«e (5>iel » ^omS >ie sew e
die S Rebernä g . Meistcr -Jongieure . ÄlleS in allem ein Programm , wie
eS baS Publikum noch höchst selten vorgesei ' t bekommen bit . Tie Bor -
stellungen beÄunen !Ägl ck 8 Uhr . S -oi>n ° Urb Feiertags ' >inden anheid ^m
mittagz 3 !4 llbr die beliebten Fa >milien °Borsi « ll»na >̂n mit ungekürzt ' in
AbenÄvrograrnni sra t . worauf besonder » die answ -irti . en Besuche » aus -
mevksam geuiachl werden . T .roe der enormen llnkosteu hat täe D >rck . wn
die biiüei ^ gen b Iligen SirtvtttSvreile beibehalten .

<5af« Mukenm . SamSiaa uW Sonntaa abend tm Noten Saal Gesell-
fcka* Slam , im unteren Caft Aunltlerkonicrt der Kapelle Totezel .

Arbei «rbildnngbvcrein . Die Weihnachtsfeier de» Berlins ftn .
det Sams 'ag . den 20. Dezember , nachmittags Uli » , im Saale de»
Be »e .» Staufen statt . Ein Singsviel . Mannerchöre unter der Letluu ' von

lwrnxchiler F . Mülle » Lied , und ,<! lan emorträue von Sovhie Grev und
Me a Hosniann bilden das welhuackUicke Programm .

Stuhlvrrstopfung . Nach den an den Kliniken für innere Krank-
Seiten gesammelten E -sahrungen ist das natürliche . j^raiiz-? oses"»
Bitherwasser ein äußerst wohltuendes Abführmittel . In Apoth. erh .

eufe Fortsetzung
des spannenden Kriminal -Romans

(Primeln in der Wacht
im Romanblatt der Badischen Presse , mit
dem wir eine Interessante Roman -Preisfrage
verbinden . Es ist die Aufgabe gestellt , die
Mitglieder einer Verbreeherbande namhaft
zu machen , die unter dem Namen ,,die Pri¬
meln" aufregende Einbrüche verübten . Wir
fragen 'auch Sie :

wersinddie Primeln

Samstag , den 26 . Dezember

Weihnachts-Feier-ht«»RH Hotel Germania .
Vorführung der neuesten Tänze von Herrn und Frau Kurt Großkopf . — Eintritt Irei ohne Souperzwang , jedoch Tltchbestellung erbeten . - Telefon 4042

Donnerstag , den 31 . .Dezember

Sylve ster-Feiar -H t.«



Seit« 18. Jh . 608. Badlsche Presse / WeihnachkS -AuSgabe Donnerstag , den 24. Dezembe « 1931.

Die Winlernolhilfe eine neue Ausgabe des deutschen Volkes!
Als zu Beginn de» Weltkrieges da»

deutsche Volk die unmenschliche Auf»
gäbe übernahm , einer Welt von Fein -
den zu trotzen , al » unsere Feldgrauen
mit einem heiligen Ernst im Herzen
im Gleichschritt der Bataillone hin-
aus in Not und Tod zogen , da war in
uns allen ein Schauer über der Ge¬
walt des Schicksals , das alle in seinen
Bann zu zwingen vermochte . Damals
als die grohe Notzeit des Vaterlandes
— eine viel härtere als die gegenwär-
tige — begann , damals waren wir
wahrhaft durch die Volksgemeinschaft
verbunden.

Und doch , damals ging es in den
Tod , in die Vernichtung allen Lebens,
damals opferte man mit einem Feder«
strich die gesamte deutsche Wirtschaft,
den gesamten Außenhandel , den wir
in jahrzehntelangem Mühen aufge-
baut hatten . Damals gingen zu Hun-
derrtausenden Familienbande in Stücke
und wurden unbarmherzig zerschnitten.

Heute aber geht es um keinen
Kampf mit dem Trommelfeuer schwe -
rer Haubitzen, nicht um das Nehmen
einer Feindstellüng , heute geht es dar -
um, ob wir Manns genug sind , unser
Volk über den Winter hindurchzubrin-
gen , darum zu sorgen, daß unsere er-
werbslosen Volksgenossen mit ihren
Frauen und Kindern warmes Essen
und warme Winterkleidung haben.
Wir sprechen so viel von den Gefalle,
nen , von ihrem Opfertod für 's Vater¬
land . Wir mühten uns vor diesen
Toten schämen , wenn es uns nicht ge¬
lingen wollte, für die Familien der
Erwerbslosen zu sorgen , von denen die
Mehrzahl mit uns im Schützengraben
lag . die mithalfen , dah unsere deutschen
Städte und Dörfer nicht vom Eid »
boden verschwunden sind .

Viele » wird schon getan .
unsere Notgemeinschaften tun iht
Bestes. Ihre Hilfe aber hängt aus«
schließlich davon ab, wieviel Spenden»
mittel sie erhalten . Viele haben schon
vieles gegeben , aber manch einer von
uns konnte etwa » mehr tun , würd«
das auch sicher gerne, wenn er den
Umfang der Not kennen würde . Und
diesen sei nochmals gesagt, die Not ist
wirklich riesengroß und es bedarf aller
Anstrengungen , ihrer Herr zu werden.
Und diese Not hat sich eine Festung ge-
baut mit mancherlei Hindernissen. Jetzt
ist die Zeit wieder da zu Heldentum,
zu einem neuen Heldentum , wo die
schweren Haubitzen der Nächstenliebe
ihre Arbeit beginnen müssen , wo in
zähem Erabenkampf die Schützen -
graben der Not mit den Handgrana «
ten der Bruderliebe aufgerollt wer«
den . mit Brot , mit Schuhwerk und
mit warmen Winterkleidern .

Wir haben so viel Unmenschliches
geleistet und deshalb mühte es uns
möglich sein , auch die Festung der Not
zu bezwingen. Diese Tat sind wir
unsern Gefallenen schuldig , unserer
feldgrauen Kameradschaft, denkt an
die Frauen und Mütter , die ihre
Söhne und Männer wenn auch unter
vielen Tränen hergaben und dann
wird es jeder von uns fertig bringen ,
von seinem Besitz und Einkommen —•
von dem er einmal doch nicht » mitzu»
nehmen vermag — einmal ein wirk«
liches Opfer , das tatsächlich auch ein
Opfer ist , der nächsten Notgemeinschaft
auf den Gabentisch zu legen.

Also lieber Freund ! Hast auch Du
schon geholfen? Wenn nicht , dann gib
schnell und möglichst auch viel der
Winternothilfe I

1« 400 beöürslige Familien in Karlsruhe.
Zwei Monale Karlsruher Ävlgemeinfchast .

Am 19. Oktober d. I . trat die Karlsruher Notgemeinschaft mit
ihrem Aufruf „Tausende leiden Not " an die Bürgerschaft unserer
Stadt mit der Bitte heran , zur Hilfe für alle hiesigen Notleidenden ,Geldbeutel und Herzen zu öffnen. Dieser Hilferuf ist nicht ungehört
verhallt . In den nunmehr verflossenen zwei Monaten sind insge-
samt rund 105 000 JHJt , und zwar 84 000 jRJi in Geld- und
21 000 & JI in Warenspenden , eingegangen . In diesem Betrag sind
nicht eingerechnet diejenigen Spenden , die noch für die Monate
Januar bis März gezeichnet sind , diejenigen Beträge , die noch
aus den besonderen für die Karlsruher Notgemeinschaft in Aussicht
stehenden großen Veranstaltungen hoffentlich erlöst werden und
der Wert des Altkleiderlagers . Es darf erfreulicherweise festgestelltwerden , dah trotz der schwierigen Zeit die Spenden bereits jetzt
den Betrag erreicht haben, den die Notgemeinschaft im Vorjahre
während des ganzen Winters erlöst hat . Dies Ergebnis stellt der
Eebefreudigkeit unserer Bürgerschaft das beste Zeugnis -aus .

Wenn auch die Spenden eine solch ansehnliche Höhe erreicht
haben , so stehen sie doch , wie das vor einigen Tagen an dieser Stelle
gelegentlich der Besprechung der Kleideräusgabe zum Ausdruck ge«
bracht wurde , in einem gewissen Mißverhältnis zu der Anzahl
der gemeldeten Bedürftigen . Während diese im vorigen
Winter insgesamt nur 5807 Familien ausmachten , sind bis jetzt

schon rund 10 400 Familien als bedürftig anerkannt
worden.

Im einzelnen sind es 225 (197) Familien der Gruppe A (8 Köpfe) ,~ " Gruppe B (fr
Köpfe ) ,

Spendenanteil entfallen . Insgesamt kommen bei den 2 Spenden »
ausgaben rund 18 000 Zentner Brennstoff zur Verteilung mit einem
Anschafsungswert von rund 14 000 RM .

Für den Monat Januar hat der Arbeitsausschuß der Notgemein-
schaft außerdem versuchsweise die Umstellung des Ver -
teilungssystems in der Weise beschlossen, daß für die Wochen

631 (431 ) Familien der Gruppe B (6—7 Köpfe) , 2140 ( 1422)
Milien der Gruppe C (4—5 Köpfe ) , 2140 (1270) Familien
Gruppe D ( 3 Köpfe) , 2200 ( 1265) Familien der Gruppe E (2 Köpfe)
und 3000 ( 1222) Einzelpersonen . Die in Klammern gesetzten Zahlen
find diejenigen des Winters 1S30 31 .

Die Leistungen der Karlsruher Notgemeinschaft
für die Notleidenden zeigen folgende Zahlen .

Ausgegeben wurden insgesamt bei der ersten Spenden »
ausgab « : 15 500 Zentner Kohlen und Briketts , 70 Ster Holz ,
7000 Lebensmittelpnkeie ä 2 RlM, , 2900 Zentner Kartoffeln . 1264
Laib Brot , 18 000 Mittagessen , 9900 Schülerfrühstücke, verschiedene
Lebensmittel im Werte von zusammen 2032 RM ., Kleider und
Wäsche im Werte von 7776 RM . Der Wert der bereits
ausgegebenen Spenden beträgt insgesamt etwa
75 — 80 000 RM . Die Notgemeinschaft hat jedoch ihvn Einkauf
z» stark verbilligten Preisen iätiaen können , so z. B auch durch
Ausnützung der von der Reichsbahn zugestandenen Frachtfreiheit
für Liebesgaben . Verbraucht find bisher rund 60 000 RM . von den
ausgebrachten Spend^mnitleln .

Als zweite Spendenausgabe ist für die erste Woche
vom 4 —9. Januar vorgesehen die Abgabe von Briketts , und zwar
erhalten die Familien der Gruppen A—E je 2 Zentner , die allein¬
stehenden Pe ^ onen der Grupr , ' N p—O je l Zentner . Damit finden
auch die Wünsche der alleinstehenden Hilfsbedürftigen , die bei der
ersten Ausgabe Brennstoffe nicht erhalten haben . Berücksichtiguni, .
Zu beachten ist hierbei , dah gerade die Alleinstehenden durch die
bis ^ rig« Gewährung von 2 kostenfreien Mittagessen in der Woche
erheblich besser gestellt waren wie die Familien , da auf den Kovf
de? Älleinstebend'en für die ersten 3 Monate Essenausgabe . 7 .80 RM .

erziele » dauernde Niederhaltunir des
Zuckers ohne D I 8 t zwang durch
nr Müllers DUROZYL -TER . Trink -
fertiges unschädliches NatureetrHnk

aus 8 Kräutcrsorlen bestehend Packt ! Mk 2.75 in A p -theken . In
Karlsruhe bestimmt : Kronen -Apotheke . Apoth Cohn ZHhrinsrerstr 43

Zuckerkranke

I et) n f t für eilte gemeldeten Bedürftigen zur Verfugung gestelltwerden. Diese Karten berechtigen zum täglichen Bezug eines ver-
billigten Mittagessens gegen Aufzahlung von 15 Pfg . pro Essen in
den Wohlfahrtsküchen, deren Zahl fich durch Hinzukommen ver-
schiedener charitativer Küchen erhöht . Es wird damit auch in
Karlsruhe der Weg beschritten, der anderswo schon seit Beginn des
Winters mit Erfolg eingeschlagen worden ist. Rur hat die Karls -
ruher Notgemeinschaft bisher vermieden, ihr gesamtes Arbeitspro »
gramm

nur auf die Essenabgabe einzurichten. Wihrend in den
eiden ersten Monaten insbesondere Lebensmittel , Brennstoffe und

Kleider zur Ausgabe kamen ,
soll nunmehr die Essenabgabe in den Vordergrund treten .

Mit dieser verbilligten Essenabgabe wird erreicht, daß jeder bei
der Notgemeinschaft gemeldete Karlsruher Bedürftige tatsachlich in
der Laye ist, sich auch mit dem wenigen ihm zur Verfügung stehenden

jie Küchen einen Zuschlag ^ ^ , u . „Vll wueiner täglichen Teitnehmerzahl von 3—4000 an der verbilligten
Mittagspeisung kann nach den Erfahrungen in anderen Städten ge-
rechnet werden, so daß die Notgemeinschaft alsdann täglich etwa
430—600 Mark oder monatlich 12—15 000 Mark aufzuwenden habenwird . Mit dieser Neueinrichtung wird die Abgabe von Freiessenan die alleinstehenden Hilfsbedürftigen eingestellt.

Die Karlsruher Notgemeinschaft hat sich in ihrem Aufruf vom
19. Oktober die Aufgabe gestellt, den Notleidenden unserer Stadt
ihr hartes Los zu erleichtern und dafür sorgen zu wollen , daß jedemBedürftigen ohne Unterschied der Konfession , der Partei und desStandes sein gerechter Anteil an den Spenden zukommt . Diese Auf-
gäbe hat sie in den verflossenen zwei Monaten erfüllt , da es ihr ge-
lang , einerseits erhebliche Geldmittel aufzubringen , und anderer -
seit ? große Mengen von Nahrungsmitteln , Heizungsstoffen und Be-
kleidungsstücken an die Bedürftigen zu verteilen , und , wie aus vor-
stehender Uebersicht zu ersehen ist, auch gewillt ist. in den nächstenMonaten alles zu tun , um das harte Los jedes Bedürftigen zu er-
leichtern.

Viel ist geleistet worden , es bleibt aber noch viel zu tun . wenn
die Not so gelindert werden soll, wie sich das die in der Notgemein-
schaft zusammengeschlossenen Organisationen bei ihrer Gründung
vorgestellt haben. Viele haben gegeben , viele sogar unter Anstren-
gung all ihrer Kräfte , aber gar manche stehen noch zurück, die zwei -
fellos in der Lage wären , ebenso hilfreich ihren notleidenden Volks-
genossen beizustehen . An all diejenigen , die bisher schon gespendethaben , aber auch an all diejenigen , die noch abseits stehen , ergeht die
nochmalige

herzliche Bitte um Hilfe.
Tausende warten noch immer auf diese Hilfe , Tausenden wird sie
ihr hartes Los erleichtern und Tausende ' werden für sie dankbar
sein . Das seit einigen Tagen an den Anschlagsäulen unserer Stadl
hängende Kälhe - Kollwitz -Plakat „Brot " möge allen , die noch zu
geben in der Lage find , ein Mahnzeichen sein .

„Wir alle müssen Helsen !" W .

Tages-A«zeiger.
(Näheres siehe im In erokcnietl.)

Freitag. den 25 . Dezember.
LandeStheater : Tannhäuier . 18 —21 .45 Uhr .KomerthauS : Olln - Polln . 18 .80—22 Uhr
1 0l ""c « w : Grohes Fest -Programm : 10 Attraktionen . 16.S0 und 20 US»» CWinne- Großes Weihnach !s -Koii«ert . 15 .90 Uhr .Ön6 . LichtPele : Märcken , 14 .30 Uhr . - - Im weihen Röhl . 1« i. ud 20 U.teBonn . » Ktin der Weltstadt : 12 . Musikal . Abendseier in der Christas -

k, rch« „Neue Weiinachtsmusik "
. 20 Uhr .

lf t£!^ r'L" 4Hlm0Ucrciu ;. WechnachtSfeter im Vcreinsheim . 16.80 Uhr .
.? Lltura . Wcihnachtsscicrstun .de , 18 Uhr .Kaffee-Kabarett Roland : gcst-Vvrftelluna. IS Uhr.Jlomm ' , wir . gehen in # Roederer .

yjejt Friedrichshof : Konzert ,
fljtu . UHoitimicr : Konzert .
Mst . VöTrntTnrhcn: » amilien -Konzert . nachmittags «nd avend «.Rest. Karlsvlab : Konzert . 18 .80 Ulir.Rest . Slurgbof : Familien -Konzert . 18 Ubr .Nnion - Tbcater : Die arohe Attraktion .Palaft -Lichti» iele : Liebcs -Komn « !ndv .Refidenz-Lichlsviele: Der Kongreß tanzt.» Iotta »$ alaft : Luise , Königin von Preuhen .« chmibnrg : Bobbo gebt los
Kammer -Licktspiele: Die vom Rummelpleb.Atlaunk -Lichispjel « ! Das Geheimnis leiner

Samstag , den 2Ü. Dezember .
Laudestheater : Nachm . : ..Der geriefelte Kater ". M—17 Uvr ; abendS »

„Der Rofenkavalier ". lg —22 .30 Uhr .
Konzerthans : „Olli , Polln "

, 19 .30 - 22 Ubr .
Grobes Fest - Programm : 10 Attraktionen . 15 .80 und 20 Ubr .Bad. Lickisvicle — » »nzerthaus: Märchen . 14.80 Ubr : Im weinen Röhl.

16 .20 Uhr .
£ , ?)„?< 1879 ; Weihnachtsfeier . 18 Uhr .V f .B .- Svortplav : Bczirksltgasviel C . F . Rbeinselden gegen B . f.B ^

14 Uhr .l!ä » » cr^ esangveretu : Weihnachtsfeier mit « all im . .Kühlen Krug ".15 Ubr.herein der RbelnpfSlzer : WeihnachtSkeler Im . .Palmcngarten"
. 17 Ubr.Hotel Germoma: Weihnachtsball t neueste Tänze durch Herrn und grau

Großkopf ».»ass -e » <« le» m : Klinstler -Konzert : GefellfchaftS-Tanz.
Hotel Rotes Hans : Tanzabend .
Kafsee-Kalarett Roland : F-esi - Borstellnng , IS Ubr .

Frau : Maskierte Banditen .

voxim ' . wir neben in
ZVriedrichöbof̂ Konzert .

» omn
Rest,' est.

Roederer .

Monlnaer : Konzert.
Rest . Löwcnrache « : Familienkonzert . nachm . und abendS .
Wiener Hof : Tanz ,
fleft . Karlovlad : Konzert , 18 .30 Ubr ."•»ff . Selfencff : Konzert
Rei ?den ?-L !chtsiiele : Der Kongrek tanzt .
Palast - Vichtsvielc : Märchensilmvoriiibrungen , 11 Ubr : « ach« , und abendS

Liebeskommawdo .
Union -Theater : Die grohe Attraktion .
« chanbiira ' Vobbu gebt los
>U»ri »-P » laft - Sitise , Königin von Prcnhen .
!! «miner -Vichtsviele : Die vom Rvmmelolab .
Atlantik -Lichisviele : Das Gebeimnis seiner Frau : Maskiert « Banditen .

Sonntag , den 27. Dezember .
LandeStbeater : Morgenfeier Jobann Etrauh . 11.15— 12 .30 Ubr : nachm. :

. .Der - oftiefelte Kater "
. 15—17 Ubr : abendS : ..Im weihen Röhl ' .

1»—22.15 Ubr .
Colossenm : Großes Fest - Programm : 10 Attraktionen . 15 .30 und 20 ll ^r»
Bad . Lichtlviele — Konzeilhans : Märchen , 14 .80 Ubr : Im weihen Röhl .

l « .30. 18 .30 und 20 80 Ubr .
i>eftb « ile : Heiteres Konzert . 15 .30 Ubr .
Pliönir -Stadlon : VerbandSsvicl FC . Mllblburg gegen Phdntr , 1t Ubr .
Kaffee Binseum : Künstlcrkonzert : Gesellschaftstanz .
lllinstlerbnus -Restaurant : Gesellschaftstanz .
Hotel Rotes Hans : Tanzabend .
Komm ' , wir « eben InK Roedcrer .
Rest . Friedrichöbof : Konzert .

Moninger : Konzert .u :*

. . II . ..
Rest . Felieneck : Konzert . l8 .Z0 Uhr .
Gloria - Pala « : Luise . Königin von Prenhen .

» - , » » r« - V ^bbn geht los'"»^ d ' nl -Ltchtli'iele ' Der Kongreh tanzt .
Palaft -Limti'viele : Märchenvorstcllung . 11 Uhr : abendS : Liebeskommanso -
Union -Tbeater : Tic grohe Attraktion .
Kamm -'r -Jichtsvielc : Die vom Rummclvlav .
Ailnntik -Licĥ splrle : Das Geheimnis seiner Frau : Maskierte vandtte « .

. LSwenrachen : Familienkonzert . nachm. und avendS .

. Sarleplatz : Konzert . 18.30 Ubr .

Kapi *a !»
das m sein . « Was » - anfl . legte K « P

Oeutseh -Ameri
"

anische Patrolaum - Ge . elU .haft , QUALITÄT . . . ■ . heut *

pi . Marke , i » -> i - gan « Welt Vertrauen het
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We 'hnachts - Silbenriilsel .

Hus den Silben ah — am — as — be — be — bct — chcn
chi — bau — der — di — e — ei — el — en — crn — cs -

fer — flon — gar — i — in — in — ka — ke — kcn — lolj —

Ia — Ia — le — II — Ii « — Ion — na — na — nat — ne — ncr

no — o —- re — [a — fe — fe — fi — io — ta — te — ten - - ter
ter — tiv — u — wi — zi — zi sind 24 Wörter zu bilden , deren

erste und dritte Buchstaben , von oben nach unten gelesen , dsi!

Ansang eines Weihnachtsliedes ergeben , (ch — ein Buchstabe . )

1 . Stadt in Schlesien : 2 . Wassergrenze ; 3 . arithmetischer Begriff :
4 . Reich in Asien : 5 . athen . Gesetzgeber: 6 . ftrauenname ; 7 . Sprech-

fiesang ; 8 . Teil des Hasses . 3 . Reich in Asien : 10 . Haustier : 1l . be'

flanzte Fläche : 12. Schneewasser ; 13 . Fluft in Deutschland : 14. astat .
eidj ; 15 . Brennstoff : 16 . landwirtsch . Verrichtung : 17 . biblische Ge¬

stalt : 18 . Fahrzeug : 19. Stadt in der Schwerz : 20 . Schornstein :
21 . Indianerhäuptling : 22. Zuneigung : 23. Epos des Altertums :
24 . Schlange .

Pf

Kreuzworträtsel .

1 l f 1

i r

Ii

" I

It
1

ti II

Waagrecht : 1 . Verkehrseinrichtung : 4 . Rcfienflufi des Rheins :
6 . Säule ; 8. Teil des Schlittens ; g. Nachtvogel ; 10. Zeitraum ;
12 . Kinderbett : 13 . Insekt : 14 . Naturerscheinung : 16 . Klcbmittel ;
18. moralischer Begriff ; 20. Frauenname : 21 . Fisch : 22 . Längen¬
maß . — Senkrecht : 1 . Kobold , 2 . Behältnis ; 3 . Tanz ; 4 . Körper -

organ ; S . Flust in Deutschland ; ß . Angebot ; 7. Fahrzeug ; 1». Ee -
trank ; 11 . Brennstoff ; 15. Frauenname ; 16. steiniger Sand ; 17. Teil
eines Gebäudes ; 18 . Beschleunigung ; 19. Märchengestalt

Neujahrs - Versteckrätsel.

Lern — Welt — Glas - Stück — Kind — Hymne — Neun
Wien — Jade — Mohr

Aus diesen Wörtern suche man ie zwei nebeneinanderstehende
Buchstaben , die , im Zusammenhang gelesen , zum Ausdruck bringen ,
was wir unseren Lesern zum Jahreswechsel zurufen

1 .
»
£
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10 .
11 .
12 .
13 .
14 .

Telegrammrätsel .

Flufi in Ostdeutschland
Frauenname
Gebirge in Amerika
Ungläubiger

— — römischer Palast
Flufi in Süddeutschland
biblisches Fahrzeug
Flust in Norddeutschland

- Werkzeug
Flusi in Westdeutschland
Stoffart
römischer Kaiser
Nebenfluß des Rheines

— Oper von Vizet
An Stelle der Punkte und Striche sind die Buchstaben der neben -

bezeichneten Wörter zu setzen . Die auf die Punkte entfallenden
Buchstaben nennen ein Zitat von Shakespeare .

WWW » ms der leisten itiel -itc .
Weihnachts - Kreuzworträtsel : Senkrecht : 2 . Rio ; 3. Oel ;

4 . Ha ! : 5 . Eff : 6 . Woche ; 7 Etui : 8 . Jura : 9 . Hase : 10 . Nabe ;
11 . Ahn : 13 . Theo . — Waagrecht : 1 . Fee ; 5 . Echo ; 8 . Johanne ;
12 . Christbaum ; 14 . Ehe ; 15. Not . — „Frohe Weihnachten !"

Silbenrätsel : 1 . Esel : 2 . Inge ; 3 . Niete ; 4 . Emu ; 5 . Helga ;
6 . Abend ; 7 . Lazarett ; 8 . Bingen ; 9 . Email ; 10 . Wagen ; 11 . Adel ;
12 . Henne ; 13 . Reibe ; 14 . Heerbann ; 15 . Eitel : 16 . Insel ;

17 . Taifun . — Eine halbe Wahrheit ist eine ganze
Lüge .

Geldquelle : Geld herbei . Heidelberg .

Rücksichtslos : Flachs , Lachs.

Ungemütlich : Floh , froh

Richtig « Lösungen sandten ei « : Frau Hcdi i
sämtliche aus Karlsruh « ; Emil Fischer -Brnchal .

Zoachm , Ella Bauknecht .

gJS
SCHACHSPALTE

Nr 52

Aufgabe Nr . 22 .
J . Gunst

b c d e f g h

Weiß zieht nrud gewinnt .

Lösung :

In der P « rtK* te !lu<ng : Weiß Ko4 , 1x15, St>6, Bn2 , b2 , p2, fS ;
Schwarz : KdC , Lb $ , Baö . e5. 15 . h4 zng Schwarz fö — f4 und brachte
den Weißen in arge Verlegenheit . Weiß zog 40. Sc8 -i- ? K p5 41 . e3 !
der versteckte Kern szug . Iis können sich folgende Abspiele ergeben :

41 . e3 f :e 42. f4 + Kf4 : 43 . d? und Weiß hält leicht remis .
Oder : 41 e3 US ! 42. e : f + Kf5 43 . Se7 + Kf6 44 . f5 Sf4 ! 45 . S k8 +

Kg5 46. kk h2 47. f7 hlD . Beide Parteien erhalten eine Dame und
Weiß steht auf Gewinn .

Au « der Schachwell
Karlsruher Klubturnier : Nach der 8 . Runde stehen an der

Spitze : Barnstedt * 5, Eisinger * 4 'A ( 2 ) , Theo Weißinger * 4 ( 2) ,
H. Weißinger * 4 ( 2 ) , Rutz * 4 ( 1 ) , Ruchti 4 ( 2 ) , Scheite 4 ( 1 ) ,
Landsmann 3 * (2) , Herrmann 3 (2) .

SBfct der Schachecke: R . W -rgner -Karlsruhe .

Das uncl piompt wirkende Naturprodukt

NEDA - Früchtewürfel
gegen Darmträgheit

N C II ist die maschinelle Verpackung
* in kaschierten Aluminiumfolien

zu 1 und 3 Würfel verpackt , welche ein
Austrocknen verhindern , Haltbarkeit und
Wirksamkeit erhöhen Erhältlich in Apo¬
theken , Drogerien und Reformhäusern .

Grober Preisabbau !

Billige böhmische Betlfedern !

l Pfund graue , gute
flctdiUitcne Beitse
Sern tiU Psg . . best.
Qualität 80 Psg ..
halb « ifte . flottn ifle
1 J . 1.20. / ' . rocl fec,
klanmige . flcftfilifi.
1.50./ , 1 90 .* . 2 .50
jl . feinste , geschliss.

Haibilanm - Herr -
fchaitSfederu z .H .
4 M. "i M . (Staue

Halt bannen 1.75.* : Tannen balbmeib
■i. /t . Daunen weif, . 0.* , bochfeili 8.50jC.
1(1 Jl . üinvsledern , » ngefchliss . m . fllaum
« einengt , halbweih 1.35 M . weih 1.95 X
weih . , allerfeinft . Kiaumrupf 2.25.# . 3 .25.* ,
4.25Jl . Muster u . Preis !. foftenl Veriaud
jeder Menge zoll frei gegen Nachnahme .
Von 10 Pfund an auch portofrei . Nichtpass .
wird umgetauscht oder Geld mr <i«f . ( 911464

S . Benisch in Prag XII (Böhmen !
Ämeriitä ullce Nr . 838.

Rintlietm . 10 Ubr : Pfarrer Gerhard . m : t
hl . Abendmahl . 2 Uhr : Liturgische Andacht .
Pfarrer Gerbard

Kollekte für die badifchen Wallen - und
Rettnugsanftalten .

Durlach . Stadtkirch « . Vorm . 10 Uhr : Fest -
gottesdienst ittuer Mitwirkung des Kircheu -
gesangverins mit anfchliehenocr AbendmalUs -
feter , Wolfhard . Nachm . g Ubr : Abeudgot -
tesdieuft , Lie . Lehmann .

Durlach . Lntherkirche . Vorm . ',410 Ubr :
Kestgottcsdtenst mit anschließender Abend -
mahlsseie ? . Neuinann . Abends 5 Ubr :
deraotteSdienstweibnachtSseie ? . Neumann .

Wolkartsweier . Vorm . V410 Ubr : iveftnot-
te ^dienst . Herrmann . Abends 4 Ubr : Kinder -
gottesdienftweibnachtsfeier . Herrmann .

Samstag , den Z«. Dez . 1931 (2 . (fbriftt ' eft) .
Stadik ' rche. <410 Uhr : Pfarrer L« w .
Zchiobkirch« . io Ubr : Vikar bischer .
Fobanniokirche ^,10 Uhr : Kirchenrat v .

"
CbrtttnSklrch«. 10 Uhr - Kinbeurgt No -fiie

5 Ubr : iKii ' dernxühnachlsseKr , PK . Braun .
Marknsvsarrei (Gemeindehaus BIÄcher -

ftr . 20 . 10 Uhr : Vikar Graf .
Lutberkirche . VilO Uhr : Vikar Voeckh . ^ 11

Nbr : (Christenlehre . Kirchenrat Weide ^ eier
Mattböusk 'r^« . 10 Im : Vikar ffirii 'icr .

4Ms Ubr : WctkinachtSkler des Kindergoltes -
dienfte « . i >i> rre ^ Hemmer .

V - ler 'hrlm . ^ 10 Uhr : Vikar ^ nchs . ^ 4 U :
?? ejl ' nachtsfeier der Kindergottestienfte . Pfr .
-̂ ^eüer

Diaka ??tNrnbansk ' r » e . 10 Ufr : Liturgische
Z?< ihnachtS .s«ier . Pfar ' er K ? n !er , 4 Uhr :
WoihnachtSieier US Kin > eraottesdlenstes mit
Krinpenwies in der ^ kriftu/kirche .

Karl - Friedrich - MdaUitnlsklrche . 10 Uhr :
Pfarrer Zimmermann .

Lilkaspfarrri (Moltkeftrake 1 !̂ 1>, Eingang
K ^ maulstr ^hel . 4 Uhr : Christfeicr .

Gemeindehaus Alblledlung . IWt U . : Pwrr -
vikar .tfonn .

NLvmirr . >>>10 Uhr : Pfr . Ttein ^ anu .
Rintheim . ' 0 11f>7 : Pfarrer Ernst
Dur 'och. 3 (o» lfltch «. Vorm . 10 Uhr : Got¬

tesdienst . Herrmcittt .
Drt ' ach . Lntherkirche Vorm . H10 Uhr :

Gottesdienst . Lie . Lehmann .
WalfartSmeier . Vorm . 10 Uhr : Gottes -

dienst . Wolfhard .

Gottesdienstordnung
Ist die SWiiMWllM .

Evangelische Stadigemeinde ,
kkreitag , den 25, Dezember 1931 « lhriftfeft .)

Stadtkirche . H10 Uhr : Pfarrer Glatt , mit
hl Äbenimabl . 4 Uhr : Weihuachlsicier des
KindevgolleSdienst « ^ . a Ubr : Liturgifch - muN -
kaliiche Weihnachtsfeier .

tenmeffe . 0—8 Ubr - Singmesse . 8 Uhr : Ting -
messe. VtslO lllir : ^ est«olte » diensi . Ä2 Uhr :
schiilergolicsdienst . >-. !! Uhr : seierl . Vcsver .
— 2 a m i t o q. GoilesNcnst wie an Sonn -
tagen . VslO Uhr : ftcitflottei "6ieiift H-12 Uhr :
? chülergottesdlenst . — Sonntag . % (i Uhr :
Frühmesse 8 lt . : hl . «Bieffe. 7 Uhr : hl . Messe .
8 Uhr : Deutsche Nnamesse mit Predigt , vl-10
Ubr : Hochamt mit Predigt . M12 Uhr : ? chii -
ler ^otlesdienst . Ubr : Weihnachtsan d̂acht .
g Uhr : Bibelvre .'iigt .

Altes BtiizeutiuöhanS . Freitag lboclihl .
Weihnacht « iest>. ÄS Ubr : Clirisimetie . anschl
Sirtenmesse . 8 U . : Hochamt vor aucgesetziem
Auerheiligsten . >i-z Uhr : feiert . Vesser mit
Jenen . — Samstag . Ubr : hl . Messe
8 Ubr : Amt . — Sonntag . Vi7 Uhr : 61 .
Messe . 8 Uhr : Amt .

St . Elisabetbkirche . fr r e i t g 0 (Weih¬
nachten ) . Ubr : " venoung der hl . Kom -
munlon . S Ubr : Cbr . Itniettc . 7 Ul :r : Hirten -
messe. 8 Uhr : Singmesse z41v - Ubr : seierl .
Hockamt mit Predigt und Segen . ' -»12 Uhr :
Schnlergottcsdienst . Uhr : feiert . V >liier .
— Samstag , (votteedienst wie am Sonn -
tag . Ubr : Weihnachtsandacht . — ? 0 n n -
tag . ^ - 7 Ubr : Krübmeste 8 Uhr : Singmesse
mit Predi - t . >410 Ubr : Sochami mit Predigt .
11 Ubr : Kindergvttesdienst mit Predigt .
Ubr : Andacht zur hl framilis .

St . Bcruhard -uÄkirche . Freitag (hl
Weihnachtsiesti . 6 Ubr : Cbrislmctie . 7 Uhr :

tcnmesse mit deutschen Liefern . 8 Unr .:
Messe . >410 Ubr : Predigt und levit . Hoch-

amt . V4JL2 Ubr : Schiiiergottetdienst . VÄ Ubr :
seierl Vesper . — Samstag . S Ubr : bl .
Messe . 7 Ubr : bl . Messe . 8 Ubr : Ternsche— - - '

MM
- r. P

MrO Ubr : Vikar ftunk . ^ .10
m>t bl . Abendmabl .

Kleine Kirche. .
Ubr : Pfarrer Mbndon ,

Schlohkirche . 10 Uhr : Kirchenrat Fischer .
Jobanniskirchc 8 Ubr : Pfarrer Hauh . >/i-10

Ubr : Psr . Hauh . mii bl . Abendmahl . K U . :
Liturgischer GotleSdienft . Vikar Fuchs .

Cbrlftuskirchr . 8 ^ U . : Vikar Wibel . 10 U . :
Pfarrer Vraun . mit bl . Abendmahl . 6 Ubr :
Viikar Fischer .

MarkuSrfarrei . Gemeindebaus Bliicher -
ftr 20. 10 U . : Pfr . Seufert . mit bl . Abend -
mahl .

Lntherkirche . 7 Ubr : Cbristmette . Vikar
Boeckb . '410 Ubr : Kirchenrai Weidemeier , mit
hl Abendmabl . 5 Ubr : Vttar Funk .

MatthänSkirche . 10 Ubr : Pfarrer Hemmer ,
« it bl . Abendmabl . S Uhr : Vikar Graf .

Beiertheim . VilO Uhr : Pfarrer Dreher , mit
I . Abendmabl . 5 Uhr : Liturg . . Weibnachts -

f (eier (Kirchenchor ) . Pfarrer Dreher .
Weiberfeld . Abendgoilesdienst liehe Beiert -

DiakonlffenhanSkirche . 10 Uhr : Pfarrer
Brandl . ?lbewds 7 Ubr : Krivveniviel .

Städi . KraukeubanS . lC-%4 U . : Oberkirchen-
tat Svrenger .

Ludwig - Wilhelm - Krankenbeim . 5 Ubr :
Oberkirwenrai Svrenger .

Karl - Friedrich - Gediichtniskirche . S>>i Ubr :
« fr . Li« . Benrath . ftiO Uhr : Pfr . Sic . Ben¬
rath . mit hl . Abendmahl . 0 Ubr : Weihnachts¬
feier des Kindergottesdienstes , Pfarrer .-jim -
« ermann .

(Gemeindehaus Albsicdlnng . 10^ Ubr : Kir -
chenprälident v . Wurth , mit hl . ?lbendmahl .

Darlanden ( TurnbaNe ) . 0% Ubr : Pmrr »
« ikar Ko«v . mit hl . Abendmabl .

Rüppurr . >410 Ubr : Pfarrer Steinmann .
? Ubr : Weibnachtsfeier des KindergotteS -
v lenket .

Sonntag , den 27. Dezember 1931 .

ftadtkirche . 11 U ^r : Vikar Urban .
ch ' o ?' fir <* e . 10 Ubr : Kirchenrat frischet .

ftoFannWrifif . VI-10 Ubr : Vikar Urban .
t<1>r stuskirche . 10 U »-r : Pfarre, - Braun .
MarkuSvfarrei , Gem ?in -del>aus Blücher »

ftr . 20 . 10 Ubr : Vikar Wibel .
Lntberkiribe . V-10 Ubr - Kir -benrat Nenner .

-̂ 11 Ubr : Cbrlstcnlebre . Kirchenrat Nenner .
><-12 Ubr : Kin -dergottesdienft . Kirchenrat
Re - ner

Mattbänskirche . 10 Ubr : Nika >- Kebrherger .
Beirri ^^rm . ><-10 Ubr - Vikar Boeckb
DiakonlIsenhauSkirch « . 10 Uhr : Missionar

Nuf . ^' bends '-4R Ubr : ^' bendmab ' Sfe ' er .
StSdt . Kraukenbaus . 10>4 U : !7bcrkirchen -

rat Ivrenaer .
Ludwig - Wilhelm - Kraukenhetm . 5 Ubr :

Qberkirchenrat Svrenaer .
Kar .' - ? riedrich -GedLch> uiskirche . ^410 Uhr :

Vikar Naael . >412 Uhr : ZiudergotteSdienst .
Piarrer Zimmermann .

GemeindehanS Albsiedluug . 10V4 lt . : Vikar
Fuchs .

Nitvvurr . >410 Ubr : Pfarrer Ziegler .
Niutbeim . 10 Ubr : Pfarrer Kanves . 11 ?̂

Üb - : pinderaniiesdierft . Pfarrer KavoeS
Dnrlack ^ S !adtk >rche . Vorm . 10 Uhr :

Haiiptgottesdienst . Lie . Lehmann , ll ^ i Ubr :
Kindergottcsdienft . Lie . Lehmann . Nachm .
5 Ubr : Kirkbenmnsikalifche Weihnachtsfeier
des Kirchengesangvereins .

Dnrlach . Lutherkirche . Borm . ^ 10 Uhr :
Hanv ' aoitesdienft . Neumann .

Wolfartsweier . Vorm . MO Ubr : WotteS -
dienft mit Cbrtftenlebie und aufchl . Binder -
gottesdienft . Herrmann .

Evang .- Iuth . Gemeinde Kapelle
2 4. Dezember , abends 5

vesper mit Ansprache . Kirchenrat
2 5 Dezember .

LittKi l .' fc.
Ubr (ilirift -

Pavenbrock .WWWW ^ WMxnbrW
. .. i . 10 U - freftiivlle

'- dienst .
Kirchenrat Pavenbrock mit Abendmabl .

2 6. Dezember . 10 U . : Feftai -itesdlenA ,
Superintendent Röbbelen aus Pforzbeim .

2 7^ Dezember . Der Gottesdienst ? -„r»
mittags f fi 111 aus Abends 6 Ubr : Mu
likaliiche Abendfeier .

Ztouskirche (Beiertheimer Allee « >.
We i b n ach tS ke st . ttlO Ubr : Prediger

Fröhlich .
2. Feiertag . ?4L Ubr : Weihnachtsfeier

der Vereine und der Gemeinde .
Sonntag , 27. Dez . MO Uhr : Prediger

FröhUcti . % l \ Ubr : Sonntagsschule . %8 Ubr :
Prediger Fröhlich .

» aiholisch« Stadtgemeinde .
St . Stephan frreitaa lbochbl. Weib -

nachiSfestl . S Ubr : Sbriftmet !«.' darnach Hir

Uhr : Predigt und Hochamt . 2 Uhr : Weih -
nachtsandochi .

s- t . ^ oiephskirche Grllnwlnkel . Freitag
ift das bochbl Weibnachtdfest . «i Uhr : ftru »
uenfeier und Christmette mit Tedeum und
Tegen . 7 Uhr : Hirtenmesse mit deutslvcn Lie -
dem . >410 Ubr : Predigt und Hochamt mit
Tedeum und Segen . 2 Uhr : seierl . Weib -
nachtsvesper mit Segen . — samstag .
wie an Sonntagen . Beicht ist Donnerstag
und SamStaa 4— '48 Uhr . — Sonntag .
W Ubr : Beicht , k-8 Ubr : Frühmesse . v3io lt . :
? iugmcssc und Predigl . 2 Ubr : Kindbeii -
c>elu °Ändacht und Krippengang . dann Ver -
kammlung des Mlltterverein .

Hl . Kreuikirchc KnieUngen . Freitag
(bl . Weihnachtsscsti . l! Ubr : Christmette : an -
schlickend Hirtenmesfe . >411 Uhr : Hochamt m.
Predigt und Segen . ^42 Ubr : seierl . Vesper .
— Zainstag M7 Uhr : bl . Kommunion .
% 0 Ubr : Amt . Vir2 Ubr : Weihnacht andacht .
— Sonntag . Vi7 Uhr : hl . Kommunion .
hS Ubr : Beicht . WM Ubr : Amt mit Predigt .
V42 Ubr : Kiiidbelt -Jefu - Verfammlun « mit
Predigt und Segen .

St . AniouluSkavelle Eggenfteln . Freitag
(61 . Weihnachtssest ». 5 Ubr : Beicht . '46 Uhr :
ChrNtmette . AbcnöS 5 Uhr : Weihnachts -
andachi . — Samstag . 7 Ubr : bl . Kom -
inunion . >411 Ubr : Amt mit Predigt . Abds .
5 Ubr : Weihnachtkandacht . — Sonntag .
7 Uhr : . bl . Kommunion . Abends 5 Uhr :
Weihüachtsan '

Samstag — Feit des bl . Stefanos .
Diinaili . St . Peter - und Paulökixche .

8 Ubr : Ä eichtgelegenbeit : 7 Uhr : Srüvi ' en «
mit Austeilung der hl . Kou ' munion : '49 Uhr :
deutsche Slngmeffc ; '411 Ubr : deutsche Sing¬
messe : 2 Ubr : WeibnachtKandacht : (j—7 Ubr :
Beicht .

Sonntag den ? ?. Dezember 19Z1 .
Dnrlach , St Peter - und Panlsk ' r -be.

g Ubr : ii
' eichtgelgeub «it : 7 Ubr : FriibmeNe :

V)<> Ubr : Amt mit Predigt : ?41l Ubr : deutsche
Singniesse mit Predigt : 2 Ubr : Herz - Jefu -
Andacht mit Segen .

XU . Aamilien . deren Not » n ? nicht be-
kaiint geu ' orden ist und die deshalb bei der
Lebensmittelausnabe auf Weibnachten nicht
berücklschtiat nw ' deu find können sich am
Momag nachmittag tu der Zelt -wischen 2
und 4 Ubr im ? t . Joses ? hai,s melden .

Hobeuwetlersbach . Sonnrag um g Ubr :
Weibnachtgottesdienst mit bl . Messe und
Predigt .

Uhr : JreinntSingmesse mit Predigt . MslO m . .
und Hochamr ^ 12 Ubr - SchüleraotteSdl ' Nit.
148 Ubr : Weihnachtsaudacht . — Sonntag .
0 Ubr : 61 . Messe . 7 Ubr : hl . Mekfe . 8 Uhr :
deutsche ? ingmessc . $410 Ubr : Predigt unl '
Hochamt . VtY2 Uhr : Schülergottesdienst . 143
Ubr : Wcihnachtsvelpcr .

Liebfrauenkirche . Freitag (Weihnachten )
i4<1 Uhr : feieri . Christmelte i47 Ubr : S !rten -
messe. 8 Ubr : Deutsch ? ? ingmesse mit Pre -
digi . >410 Ubr : Sauptaottes .iensi m . Predigt
!evit . Hochamt . Tedeum und Tegen . ^ 12 It :
Kindergottesdienst nt . Predigt . <48 U . : feieri .
Befrei mit Segen . — Sam -' taa . 6 lt . : Früh¬
messe 7 Ubr : Kommunivnmesse . 8 Uhr :
Deutsche Singmesse . >410 Ubr : HanptgotteS -
dienst mit Hochamt und Predigt . '412 Uhr :
KindcraottcSdien/t HS Ubr : Weibnacht5 -
andachi : hernach Beichtgelegenbeit nur biS
7 Uhr . — Sonntag , k Ubr - Frü '-messe
7 Ubr : Kommiinio - messe. 8 lfbr : Deutsche
Sluam - ss« mit Predigt Min Ubr : Hauvt »
aotteSdlenst mit Hochamt und Predigt . 1412
Ubr : Kindergottesdienst mit Predigt . !48 U . :
Veloer .

St . Bonifallusfirchr . Freitag , lbochbl .
Weihnachrsseftl . >40 Uhr : Cbnftmctte mit Te -
deum u . Segen , dann Sirtenmesse mit deut -
schein Gesang und Austeilung der bl . Kom -
munion . 8 Uhr : Singmesse <410 Uhr : Pre¬
digt . levit . Sochamt . Tedeum und Segen .
>412 Uhr : Kinderaottesdienst mit Predigt .
Mr3 Ubr : feieri . levit . Vesper mit Segen . —
Samstag . 6 und 7 Uhr : Frühmesse . 8 U . :
Singmesse mit Predigt . <410 Ukr : Hau ^ t -
gottesdienft mit Predigt und Hochamt . <i12
Ubr : Kindergottesdienst . >4 ? Uhr : Vesper —
Sonntag . 6 II : Frübmesse . 7 Ubr : Kom -
munionmesse . 8 Ubr : - in -' messe mit Predigt .
'» 10 Uhr Sauvtgotti -Sdienst mit Predigt nnd
Hochamt . >412 U . : Kindergottesdienst <i-Ä U . :
Weibnachtsandachi .

Heri -Fefu - Kirche. Freitag ( Weibnachtenl .
Mrfi Ubr : Cbriftmette mii Tedeum und Se -
gen : hernach Hirtenmesse . <410 Uhr : Hochamt
mit Predigt und Segen .. >48 Ubr : Vesper mit
Segen . — Samstag , mo Uhr : Zingmesse
mit Predigt — Sonntag . >410 Uhr :
Singmesse mit Predigt .

St . Pcter . und PanlSkirche . Freitag
(hochbl . Weibnachtsfcsti . >4« Ukr : feierliche
(5briitmette mit Knppenkeier . Qrchestermesse
mit Tedeum nnd ? egen 7 Ubr : Sirienmesse .
8 Ubr : bl . Messe . <410 II . : Festpredigt , feieri .
levit . Hochamt mit £ rcheft«rmesse , iedeurn
u . Segen . Vii2 Ubr : KiudergotteGicnft ohne
Predigt . <48 Ubr : seierl . levit . Weihnachts -
veioer mit Segen . — Samstag , v Uhr :
grübmesse und Beichtgelegenbeit 7 Ubr : bl .
Kominunionmesse . 8 Uhr : Deutsche Sing -
messe. >?I0 Uhr : Hochamt mit Predigt . >412
Ubr : Kindergottesdienst — Sonntag .
6 Uhr : F " ~ - - - - --

bl . Komm HWMW . . . . .
messe mit Prediat . '.410 Ubr : Hochamt mit
Predigt . <412 Ubr : Klnder ' otlesdieM - ohne
Predigt . V*3 Ubr : Weihnachtsvesper .

Frühmesse 11 Beichtgelegenhei ». 7 . U . :
rommunionmesse 8 Uhr : Deutsche Sing '

SLeihnachtÄandachi mit Segen — Sonn -
lag . <47 Uhr : bl Kommunion . <L11 Uhr :
Amt mit Predigt .

ZI . Cyriakus - u . Laurcutiuskirche Bulach .
Freitag (bohcs Weihnacht ^ fest! . <4ß Uhr :
Verlesung des Weihnachttevangeltums : Es
kam . . ., Christmetie vor ausgesevtem Aller -
heiligsten . Austeilung der bl . Kommunion ,
virteumesse . <410 Uhr : Hochamt und Predi - t .
Tedeum und Segen 2 Uhr : feieri . Weih -
»achtsvefver mit Segen . — Samstag .
Golteedienft wie an den Sonntagen . 2 Ubr :
Vesper . — Son ' ntag . V18 Uhr : Frühmesse .
>410 Uhr : Singmesse . 2 Uhr : Weibnachts¬
andacht .

St . Michaelskirche Beiertheim . Freitag
(bl . Christfest ». >4« Ubr - bl . Messe . 6 Ubr :
seierl . Cvristmette . Hirtenmesse mit Weih -
nachtsliedern . 8 Ubr : hl . Messe VslO Uhr :
feieri . Hochamt mit Orchestermesse . Tedeum
11. ? egen . 11 Uhr : Kindergottesdienst . 2 lt . :
feiert . Belrer . — SamStag . >47 Ubr : bl .
Üliesse . 8 Ubr : Deutsche Singmesse mit Pre

- dienst in . Predigt
K ^ndergolteSbienft .

digt . Mi10 Uhr : Hauvtgotteidienst in .
und Hochamt . 11 Ubr :

Deutsche ? ingn -esse mit Predigt . >410 Ubr
Hauptgottes -dienst mit Predigt und Hochamt .
11 Ubr : Ä ^ndergotlcsdienst . 2 Uhr : Weih -
nachtSandacht .

« t . Rikolauokirche Rüppurr . Freitag
( hl . Weihnachlbsestl . «i Uhr : Krippenseier u .
Cbristmette mit Tedeum und Tegen . 7 Uhr :
.Sirienmesse mit deutschen Weibnachtsiiedern .
g Uhr : Pred '

.gt und seierl Hochamt mit Se -
gen . 11 Uhr : Kindergottesdienst mtt Predigt .
2 Uhr : feiert . Weihnachtsvesper mit Segen .
— SamStag . ö Ubr : Beichte . 7 lt . - Früb¬
messe mit bl . Kommunion . U Uhr : Amt . 11
Uhr : Kindergottesdienst . 2 Uhr : W< bnachtS -
andacht . — S 0 ti n t 0 g . 6 Uhr : Beicht .

?lltka »bo ' lfche Stadigemeinde .
Anferste ' ungskircke (Hertzstr. 81 : Heiliger

Abend (->l . Dezb .rl : nachts II Ubr : Cblift -
mette . Mitwirkung des frifeudbundes . —
1. Weibnachtktgg (25. Dezember ) : vorm . 10
Ubr : Deutsches Hochamt mit Predigt , all »

zen . .. . .
Predigt , allgemeiner Bukandccht und hl ,
.Kommunion in Durlach — Tonntag nach
Weihnachten (27 . Dezember ) : vorm . 10 Ubr :
deutsches Amt mit Anfo ~-Hfre in Karlsrube .

Crsse « irche lZhrUti . WiNenichgfie , 1j
"5<rft

Utiiiirt) of Clinft Zeiennst SariSrnbr -Bad . l, .
Krieasstr 84 . Boriransiaal - oorm 9V- Udr.
- Mittwoch abend * s Ubr .

rühn esse 0 Ubr : Amt mit Predigt 1
m " ~ t . 2 Ubr :

- mit Ooferaana nni
Kinder

Nnderzollesdienst mit Predigt ,
penfeie - mit Opfergang und

U . :
U . :

WM . . . rip »
egnung der

St . Nonradsklrche (Telegravhen -Kafernel .
Freitag (hl . Weihnacht ...feft >. U Uhr :
Christmelte : hernach Hirtenmesfe . >410 Uhr :
seierl . Hochamt mit Predigt . >43 Ulir : seierl .
We ĥnachisoefper . — Zamstag : V48 Uhr :
Frühmesse . ' ^10 Uhr : Amt . Nachm . >>4S Ilbr :
We :hnacl,is . Andacht . Sonntag : <48 Ubr :
Frühmesse : >410 Uhr : Singn >csse mit Predig ! .
Nachm . <48 Uhr : Andacht in Zeiten össenl -
lieber Bedrängnis mit Segen .

Tliid ». Krankenhaus . Freitag (hl . Weih -
nachtefest ) : <49 Uhr : Hockarnt vor ausgefed -
tem Allerheiligen . — SamStag : !4S Uhr :
Zingmesse mit Predigt . — Sonntag und
Freitag - <49 Uhr : Tinamesse mit Predigt .

LI . Mariinskirche Rintheim : Freiigg (hl .

f
êlbnachtSfest »: S Uhr : Christmelte . 7 Uhr :

irtenmesse . >410 Ubr : Predig « und Hochamt
mit segen <48 Uhr : Mm . Vesper mtt
Segen . 8 Uhr : Aindbeit - Z ju -Feier für die
Kinder . — Sami ' tag : >48 Uhr : Frühmesse .
>.410 Ubr : Amt mit Predigt 2 Uhr : Weih -
nachts - Andacht . — Sonntag : >47 Ubr :

Hl . Geistkirche Darlanden , rcitag v mit
' '

Predw , S Ubr̂
^

(hoeiibl Wechnachtssest ) . <40 Ubr : Beginn der , ? - . ln>t . m̂it -Iredigt . » Uhr .
bl Messen . 6 Ubr : feieri . Cbristmette . 7 Ubr : l n™,'

. , . ,M Rp
* tt

unserer Kleinsten : <410 Uhr : levitienes Hoch- :
. . .. . . nnit : <411 Uhr : deutsche Singmesse mit Pre - !

Hochamt mit Predigt . 2 Nbr : Weihn .' chtS . digi : 2 Ubr : feierliche Weibnachtsvefper mit
1. andacht mit Segen . — Sonntag . % 7 Ubr : segen : 5 Ubr : Llchterprozeffion der Kinder
. . Kommunionmesse . 8 Ubc : Frübmesse . <410 zur Krippe . 1

ameraa . V ^ .. 9 „ . . .. . m
oeit Ä7 Ubr : Kommunionmesse . 8 It . : Früh¬
messe in St Valeniin mit Predigt . <410 Uhr :

„ftesQMl Er ^ iS URÖ"
In jahrzehntelanger
stiller Arbeit gelaug
es dem Zlatursorfcher
Varl Holtmann , ab¬
solut flififrcie Heil «
priiparate ( Lösungen

K einer seltenen Crde )
M M erfinden . Holtz »

mann befreite sich
» nd andere damit

Ä von schwerer Luu -
m -eutuberkulose (3.

* ZtatiU !, : ). Ueber »
raschende E fo ge
auch bei Brust »,
HalS », Haut » u>nd
Bein - . Magen - . Hii-
morrboidal - , Zahn -
leiden . Arterien »
iierkaikung ete. Biel «
fach ärztlich ange »

ivan ^ l . : . uui tur Gesunde nnenibehriich .
Zufolge Anregung aus Menschenfreund -
llchen K'reisen , darunter viele Ge ' st iche,
soll jedermann Gelegenheit geboten wer -
den . dieses seltene Wittel nmwnst auszu¬
probieren . So schreibt t . B . Herr Psar er
S . in A . : „ Solch « Mittel gebon -n lu jede
Familie ". Mehrere Geistliche haben ganze
Gegenden In ovferwilliger Weife mit
HolbmannS Mitteln versorgt . Feder Le¬
ser erbKlt gratis und nnverbindllch eine
Probe nefrst aufklärender Schrift u sivar :
1. Wenn Gutschein allein eingesandt , nnr
Gratisscheift . 2 . Wenn 20 Psg . In Brief ,
marken beigefügt , (für Porto u . Berpaeka . i
Gr .itisfchrift nnd Grgtisvrobe . 8 . !<allv
.* 1.— in Briefmarken beigefügt . Zufen -
dnng einer Bolipaekiing von Holtiniannö
Ha .'iötropseu gegen Hals - , 3 <ih» - . Magen ,
leiben . Berletznn <>en ete. ( Normalpreis
sonst ,H 2.—). Einmaliges Angebot zur
Einführung !
Bitte zu adressieren : ( A6994 )

Georg Lutz, Nürnberg II . , ßurüsctimietstr. 44
Keine unverlangte Nachnahme .

Die Holtzuiannschen Mittel find in Apo¬
theken erhältlich , in Karlsrube bestimmt

Internationale Aootbeke .

GMtlll
Nr . 40>

Gratlsfchrifi über Holb -
inanns Präparate erbitt . :

(? m offenen Briefnin -
lAlag . Port » 4 Pia .»

-



Sekte 22. Nr. CTO. Badische Presse / Weihnachks -Ausaabe Kmmerstag. den 24. ivezemier 1S3I .

^ s ?>isches
JTan& rof [)raJer

gretmg , den 25. De ».
Außer Miete ,

Tannhäuser
von Wagner .

Dirigent : stTtp».
Stcai « : Pruscva .

Mitwirken b« :
Kauz . Fischvach ,

Winter , Reicv-Dörich ,
Fritz , Meixner , Ho-
fvach, Kalnbac », Neut -
wig , Oerner , Scboevf -
lln , Schuster . Strack .

Ansang IS Uhr .
Ende 21 .4S N »r .

Preise E ( l - ö .30 M)
«Sa . 2G 12. Nadrmil »

tn« S : Der gestielelte
ftater . Abend « : T>er
Rosenkavalter . Im
Konzerthaus : Olly —
Polty . So . 27 . 12.
Morgenfeier „ Jobann
Siranfs " . RachmilvaaS :
Ter »estiefelte Kaier .
Abends : Im weiben
Röszl . Im 5»on >eri -
Haus : keine Borstellg .

r msnnsroesangverein Karlsrune e. v . i
Samstag , den 26 . Dezember 1931 , lni

Kühlen Krug *' von 4 Uhr ab

WEIHNACHTSFEIER
In den

von 8 Uhr ab
Es ladet höfl . da 03 st» willkommen .Ol « Vorstandschaft .

BAD. LICHTSPIELEN
Konzerthaus

MSirchenspiele
fflr Kinder und Eltern

Blihncnschau -
1 . Der Traum des kleinen Mädchens .
2. Lebende Mlcky -Mäuschen .

Ausserdem : Der kleine Muck .
der schönste Märchen -Grofifllm .

GroBes Orchester !
Preise « —. 30 , —. 50 , —. 80 . 1 .— ohne weit . Ermäßigung .Kommt frühzeitig !

1 . Feier'
iag

2 . S0 Uhr

Märchen

4 .2t ) Uhr

W. Rössl

2 . Feiertag momag . 28 . 12.
2 . 80 Uhr

Märchen

4 . 20 Uhr
W . Rössl

2 . 30 Uhr
Märchen

4 . 20 Uhr
Märchen

8 . 30 Uhr
W . Rössl

Konzerthaus

„Zum Burghof"
Karl -WllhelmstraS * M

1. Welhnachtsfeiartag
ab 6 UnriFamdienRonzert
ohne Konzertaufschlag

MÖpfner 3lere — Gutgepflegte Weine .

Kinder ,kommt Alle zum Nikolaus
und seinen Vorführungen !

sonniag. o. 27. 0ez. 4VoriillirDngen
2 . 30 Uhr

Märchen
4 . 20 Uhr

W. Rössl

0 .20 Uhr
W. Rössl

8 . 30 Uhr
W. Rössl

Festspiele
für Erwachsene und Justend

Im Weissen Rössl
mit Liane Haid Max Hansen

Auf der Böhne ; Charakter -Tänze
Tanzschule Cilla Herrmarin

Pnlm - . 60 , - . 80 . 1 .- , 1 . 40 .
GroBes Orchester ! — Kommt frühzeitig !

Dlensi20 . 29 . 12

2 . 30 Uhr
Märchen

4 . 20 Uhr
Märchen

8 . 80 Uhr
W. RÖssl

IKliliWOCll, 30.12.
2 . 30 Uhr

Märchen
4 . 20 Uhr

W . Rössl
8 . 30 Uhr

W. Rössl

1,31 . 12.

2 . 80 Uhr
Märchen

4 . 20 Uhr
W. Rössl

trKitag , den 25 . ®tj .
* Im Stöbt .
Konzerlhaus

Olly — Poliy
Operette von

Walter Kollo .
Dirigent : Giern .

Regie : Herz .
Mitwirkende :

Jan ?. Seilina , Blum ,
bischer . Hofer . Höcker
© .. Kratzer . MiiUicv .
Weber , Brand , liioeble ,

Mebner , P . Müller ,
Prüier , H . Müller .

I . Sonntag .
Anfang 19.30 l! f»r .
(ftttw na » 28 Uhr .

I . Parkett 2.60 Mark .

Etwa 4000 geladene Kinder freuen sich mit Euch ; helft die Feier versch öntn !
Gleichzeitig übermitteln wir den Tausenden — die persönlich an unserem Jubiläumsaktteilnahmen bezw . unsschrittl . Anerkennendes übersandten , unseren herzlichen Dan

c

Osöisches
CanDfsff ) ?affr

Samt Ion , d«n 26. Drj .

Nachmittags
Der gestiefelte

Kater
MSrcheniviel Von

Smil v Herrmann .
Dirigent : Stern .

Negie : v , d , Trenck .
Mivwirkcnde :

Genier , Seilina ,
Brand . Ernst , Herz ,

Höcker, Kieirscherf ,Kuhn «. Lukber ,
Priiier , P .

Müller , H .
MüUer , Lindoma nn ,

Nagel .
Anfang 15 itfw .
End ? 17 Uhr .

Preis « iO.40- 2- » M )

Abends
« ufrer Miete

Der
Rosenkavalier

Bort Richard Strand .
Dirigent : KripS .

Regier Dr , Waag .Mitwirkende :
Blank , Fanz , Fisch -
dach , Haberkorn , Sei -
berlich Winter . »L-iirk,
Hellmuth , Motrctmianu ,Riirkler . Widmann ,Tubach . I kktrövilgvr .Kalnbach , Löser . Nent '
wig . Otrner . Schuster ,ArraS . Dole ,G . Grögin >vr . Ki« in-

vnd , Lindemqnn .Med ??. Naael , Plach -
zimkv Li?gcr . ÄIviniuS ,Schäfer . Schmitt .

Anfang IS Uhr .
« ntx ge«en 32 30 Uhr .
tfttife E (1—6 .30 M )
®-» . 27 , 12. Morgen »
Wer ..Job . Strauß » .
Wddmritfnoi : Der ae-
stiefelte Kater , AbdS . :

w ?ißen Röszl . JYm
Kon,ertbauS : Keine
Pörstellimg .

jüdisches
Landtslhetlt ?

Sonntag , den 2? . De ».

Morgenfeier
Johann Strauß

Mitwirkende :
Intendant

Dr . E . Hagemann .
Jolef Krips , Lotte
Alschbach, Ekfriede
titlb 'N'.ann . Badtsches
Landestheat .-Orchester ,

das Ballett .
1.' Quvertüie : „ Wald -
meister " — 2. Ro 'en
auK dein Svden , Wal -' er mit Tairz . — Z.
Früb !in«ssttmmen >val .

?cr mit Gesang (Lotte
Fls -Vbach) . — 4 . Ra -
detzkl -Marfch m . Tanz ,— S . Pizzicato —
Polka mit San ;. — 6.
Ansprache :
Dr . <5arl Hagemann .— 7. G 'schichltn au ŝ
d« n Wiener Watd .
Walzer . — S. An der
scbönen blauen Donau ,
Walser mit Tan ? . —
3. Ouvertllr « : „ Die
MebermauS '

Anfang 11 .1» ttlrc .
(fiiBt 12,30 tlfit .

Preis « 0 .40 - 0 .80 Mt .

Nachmittags
Der gestiefelte

ater
Mürchenspiel tum

Emil Alfred Herrin arm
Dirigent : Stern .

Regiei b , d . Trenck .
Mitwirkende :

Gemer , Seilina .Brand . Ernst . Her, ,
Höcker, Kienfcherk ,Kusine .Litther , Mebner ,V Müller , Prlirer ,Zrchnl « . H . Müller ,Lindemann . Swgel .
Anfang 15 ufrr .
Ende 17 ttfft .

Preis » (a40 - 2,20 M)

Abends
« B IS . Td .- « «melnlde

1101—12Ü0 .

Im weißen

Wirtschaft zum Karlsplatz
(am Karlsplatz )

1. Weihnachtsfeiertas
Mlttngera . 1 ^ - . m . Dess . 1 . 20

Ochsensch wai #.-Supi >e
Wiener Roastbraten

oder Kalbsrücken
Sehwarzwureel

und Croquettt - Kartoffaln
Bchoko lade nrollon

k 1 . 80 . mit Dessert 1 . 50
Oclisens <--| iwanz -Supi >«

Gansbraten in . Kompott
ooer Salat

CiWQuette -Kartoffein

Schokoladenroiien Haseinußcreme m . Salin «
Während der Feiertags ab 6W Uhr Konzert .

Sdirempp-Printz-Bock u. Fldelitas-Bier. GuteWelne
Wir wünschen unseren werten Qästen umd Freunden

Fröhliche Weihnachten

t . Wcihnaehtsfelertnc
Mittagess . 1 .—, m . Dess . 1 . 20

Bouill « n mit Markkiöß ^n
Kalbsschnitzel oder Kalbs¬

braten mit verschiedenen Ge¬
müsen und K artoffeln

Haselnuflcreme m . Sahne
k 1 . 30 , tcjt Dessert 1 . 50
Bouillon mit Markkliißen

Hiaenrücken oder Bchieirel
Eiernudel u . erüner Salat

oder Gansbraten
m . SchwenkkartoSeln u . Salat

Gg . Conrad ! und Frau .

Sie zahlen nur so Pfg . Eintritt
und ernaiten to .> mn . zurück

wenn Sie 2 Minuten Prieto's störrischen Esel
reitenI
So hat Karlsruhe noch nto gelachtl

Heute 3v« Uhr Familien -Vorstellung

Arbeiter biivnngsvrrein
e . B .. ibarlsruhe .

Eigenes BereinSlieim
Wilhelmstrasje 14.

Samöiag , den 26. De».,
nachmittags 4H Uhr ,

im Saale unsere «
Verein » hei«neS

VÄleihn^ btsfeisr .
Wir laden ju dieser

Feierstunde unsere
neben Miisüieder berz -
li -Yft ein . (ISSN )

Der Borstan » .

Sportplatz Verl . Hardt -
strab «. Srrab «nbtchn -

» nie ö.
ZomStan , II . Felerta « )
den 36. Dezember ,
nachmittags 15 Uhr

ve ^irkSIigafPIel

C.F. Rneimeiiien
♦

U. (. B.
ivorher unter « Marm -
Ichaft g« S. L .E . Phönix

* Zm Städtisch .
Konzerthaus

Tain » tag , den 2« . De ».
* Oliy — Polly

Operette von
Walser iiollo .

Dirigent : Siern .
Neoie : Her, .
Mittoirkende :

,^ank . Seilina , Bl, «n ,
Mich .' r . Hoier , Fritz .

0 Höcker. Kratzer ,
Mettner . Miillich .

Weber , Brand . jllc < blc ,
Mebner , B . Müller .

Prüfer , H Müller .
I . Sonntag ,

« niang 19.30 Uhr .
Ende nach 22 Uhr .
1 Parkett 2 .60 M .

Nnafpiel Bon
Ralpb Benatzky .

Dirigent : Schwär ».
SPielleitung : Herz .

Mitwirkende :
? ilairk . Genier , CUick ,
Seiberlich . Seiling ,

Müllich Brand .
Ernst , Genimecke .

g . Grötzinger . Höcker,
Ho -vach , ikalnbach ,Kloeble , Lutber ,Mebn >er . P , Müller ,

Priiter , Hölzer ,V . Grötzinger . Jung ,Kilian . Meinbub .Shibr , Lindemann ,
Mever . H . Müller ,Na ^ cl , Sonnt »g .

Anfang IS nvr .
Ende 22. 15 Uhr .

Preise D (0 .9O- 5 .7O)

Handsls-
Kurse

Beginn 15 . Januar
Stenogr . Masch .-

schreib Buch . usw .
Handfc'sscfiuia

MERKUR "
Karl str . 13 , K 'ruhe
Te ^ lSneo .Moninßpr

Allen meinen GSsten und Bekannten
wUnsclie ;ch eine fröhliche Weihnachten
und viel Ulttck znia neuen JUihr .

Empfeliie beäundera Uber die feler -
tage prima Speisen und GetrHnke 2u
mäßigren Preisen . ( F .H,7Sa3 )

E . H als eh a. Frau .
yZum Wald - Kaffee , Forsth . Blankenk >ch

^

statfiKirclie

Caf6 Museum
Samstag und Sonntag abend

im Roten

im unteren Caf6i
KOnstitr -KonzGri ooiezel

Pbiilx-Sfadita
Sonntag, den 27. Dezb., nachm. 2 Uhr

Verbandsspiel :

F. c. mühiöurg
Autoanfahrtgestattet (nur Parkring)

„Zum FelsenecK"
KrlagsatraBe 117

2 . Feiertag u. Sonntag a &end
» Konzert •

Flfffler
'
s WciRUnbc

KrsuzstraBa 29
GemütlichesWeinlokal .

Ausschank von Ia. billigen Weinen.
[ Am Christabend ab 21 Uhr geöffnet . I

» »fein für »v , Kirchenmusik
Einiriit hell

verein ß . ßiiMBizer Hsrisrutie
Unsere Weihnachtsfeier

findet am 2 . Wo hnachtsf eiertag , (26 . Del . |nachm . 5 Uhr tm baale des Palmengar4 « n ,HerranstraDo 34a mit darauilolgenden
Tanz •tatt Kintrltt frei *

Tanzschule

rautmann
KarlatraB « 18 Ecke KalseretraB «
Januar Beginn neuer Kurse ♦

Sonnfas nachmittag werden estra Kurse
mit ermäßigten Preisen eingereiht . An -
meldg . u . Einzelunterricht von 10—10 Uhr .
Extra Uehungsabende für meine jetzigenund ehemaligen Schüler sind am 26.. 27. .81 . Deaember und 1. Januar .

M
Waldstr 16 . Dir . Eug . Kistner . Telefon -- 5599

Ab 25. Dejmnib . , täglich 8 Uhr, an dm
Feiertagen und Sonntags 3.30 a. 8 Uhr

tts rtett
Feftproiramm

allerersten Ranges.
Nur Spitzenleistungen der inter¬
nationalen Artistik.10MiyiMgiKll10

Eintrittspreise unerhört - niedrig !

Grolle FesthaSle
Freitag, den 25 Dezember 1931, >'t 4 Uhr

Großes Weihnachts - Konzert
mit Gesangs- und Tanzeinlagen
Sonntag , den 27 . Dezember 1931, *;i4 Uhr
Heiteres Konzert
mit Gesangs - und Tanzeinlagen

Eintritt 40 u. 60 # , Kinder 30 ^ , SaalerOßnung l/t3 Uhr

Herr tn sicker. Laue
bittet um Luschr . ver -
mva . Damen v . 16—56'aftr ., jmtai Heirat ,

luschr. mit Bild unt .
1IS8 an '̂ ad . Presse .

Selbstinjerent
Äur bald , Heirat such«

ich kaitz . Frl ., w«lchcK
faiiHer u . tüchtig im
Haushalt ist. im Aller

werk . m . schön. Land -
Wirtschast . Trotz Nob -
verorduung sich. Au St .
Zuschrift , m . » ttt> u ,

an B . Pitfft .

»LMM.
uilr geh ' n

in ' s

Uro
ZShrlngsr -

EcMüUfaiiKiornsrr .

K. R. V.
v. 1879

stetanatag , punRi 8 Ohr
uiainnacnisfeier

Neujahrstag ;
2 Ut| r ; Auffahrt
0 Uhr: NtujahraUltr

im
erftfl . u voll ?. « uS« U>.
in allen Sichern wird
erteilt . Offerten unier
MUS an d . 4'« d . Pr .

Swdent . 2 JaHr « in
Paris , erteilt grllnvl .
Unterricht und

NMhiikeitNden
in FranzSIifch u . allen
anderen Oberrealschui -
fächern . Airgvbole unt .S1166 an d Bad . Pr ,

N • t r n f 1
CefdiÄftiBiiugiSiol ^ fitt .
Vtusiker . Schüler erst .Meister ert . Violin -
Unterricht geg . Berg ,
in bar od . geg . Beb .»
nriikel . Angeb . unter
L NZZ an d . Bd . Pr .

Kllivier- . Laute- .
. Uiiterr .

erteilt
, anerk . MufU -

Zehr«r , Welhlenftr . 15

illleinfteh, , lach , »jaild .
Wirt . Ans , « ». wchti »,
gesun » , ob . Aubg ^ mit
« ha groft ., belsercm
Gutsbes . i Bez . Bü >iil.
such « evrb . Fiänl . od ,
Witive im Älter » . 45
biS 00 I .. im HouSb .
erfahren , mögi . au « d .
mittelbod . Schwarzw .,

Heirat
kennen yu lernen . Ftir
Feldarbeit Hilfe vor -
band . Erwünscht wird
ekw. Borvernlög . Mir
gut . Auskommen ist
Sorg « getr . Lnichr . u.
lkSA72a - st B « d . Pr .

Heirat
Metzg ., 2S I ., verm »g .,
s. Einb . in Metzgerei
od Wirtichafi . Zuicdr .
u. H.M .W9 an Bad .
Presse ftii . Soiwivost .

WeifjWchtsmWslli
Witwer , Fünsziger .

mit galten Eigenfchaf -
ten , 2 Mi Kinder ,
10 n IS Fahr «, eigen .
Heim . Facharbeiter m .
misem Perdienst , mir
keiner Z?ar>dwirtfchaft
Niibe Baden -Baden ,
will sich bald wtctxr

verheiraten .
FrNntein od . Witwe

In gefetziem Alter , m .
g « ?er V «rg>an ^« nbc >! ,

vom Lande bevor ' U^ t .
Verschw >ec»enS . Ebr « n
sach «, Auschrifivn uni .
Nr . O22 .^ w an die
Bottich « Press «.

Ar !t, 27 I .. evang .,
.attl . Ersebein ., !>wcht
te Bekanntschost lu » g .

vermögend . D^ me miS
«nrsprechenden Nieisen
zwecks Heirat .

Inschriften mit Bilv
eri , u . H2Si7Sa ein die
Bob . Presse . DiSlret .
verlangt u . zugefichert .« noiiym ?weckl'o».
c>andwerrsm « ister . Vi)
<1. . wünscht sich au
zerbrlraten . Etw . Ver .
mögen erw . Ana . unt .
W5 9U0 an die Bad .
Presse . Ktl . Hauptpost .

Fräulein . 26 I .,
kaiH ., fücht ., mit sonn .
Gemüt , yüvsche Srsch .,
mit kompl . AuSsl , u .
« enni >g ., witnscht mit
smtll ., netfen Herrn In
gut « r Stellung .

zwecks Ehe
bektinnt zu werden .~ . Znsc

Heirat
® «6 . Drohst . 41 I ..

sucht nett . geb . Friwl .
auS gut . ßam . (evtl .
SWS« , m . 1 32 b.
40, «v ., natun .. Be¬
vor ». Bert , a . tdol .,
Drc>g . Srw . etw . v « r -
mög . u . Au ^ st . EinHei -
rat angenehm . Zm'chr ,
unrer DW7la a « die
Badische Press «.
Born . u . streng Mtfr .

Eheanbahnuna
d Frau E . Hofmann ,
Lluitgart , Eutenberg -
strafte S, II . Tel . « MS

(« 45cO)

Vertr . Zulchristen nvU
Bild , w . zurück geht ,
urrWr © :iaS74a an dl «
Badisch « Presse Berm .
u . anonym pvecklo S .

Weibnachtswuuschl
Jg . Dame 35 3 .. m.

vorn . Denkart . muNk .
lieb . , liaiiSwirtschaftl .
Ausbild ., a . dt . Hause
m. entspr . Aussteuer ,
w . nur katb . Herrn m.
sich. Existenz , der sein
Glück in ein . schönen
Heim «rsebnk , aus dies .
Weg «. , w . Heirat ken .
nen »» lernen . Nur
ernstaem . Snfchr . . bei
Suficö . strengst . Per
schwieg} . Ii . H . W. #84
a . B . Pr . Sil . Hpuvt ».

Nlle !n<ieh . Dame . auf .
SV Jahre , HwuSbesi« , .
möchte mit Herrn in
gesicherter Poslrton im
« l «er bi » 60 A. zwecks
WieSttunheirat .

bekannt werdcn , Zu -
fchristen unt . B4I6 a «
die Badische Presse .

Schlafzimmer
gut «rbaiten . « I »au -
fen geiucht . Angebot «
unter Nr Wll -tl an
die BaftUchc Presse .

Gebrauchte
SchreibkaVe
zu kaufen gc»i,ch«,

A >i<veboie u QI 'ÄZ?
an die -i>ad . Prell «.

Wer Kauft
H» l »s» « cn . tadetl »V
»«formte Ware , Stiel »
wir <j ',abelstiele , ioivt «
sSmtlj «h« Rundftiele .
Aasfondreharten wi »
Heile usw , zu Spott -
preisen . Angebote a«

Ott » HSringer ,
Bteibach (ElSial ) .

Segen Beriahlun »
von Privat

W KllLsS « SklLchtZ
2 1 sa -
cherfchran ! eich , br« »«
»e»«jz«. 1 runder ode»
vveier AuStiehtilch ,

Adresse iu erfrag « !
imier Nr . MAST? » m
der ? mdif<k>»n Press «.

I Hateikerd
2,50 m Umt . ni »auf «»
» efucht .
unter Nr . »tlüsS «» a »
die Badische Press «.

SKi -Anzng
* «r» .. f. «r . . fcht.

Rju
kauf , umseht ,

rten m . Preis an
»er. WabenUcfi t)

(Reeisi >

e ,

UKtaMierM
I ab Lager abzugeben

jffißTKteüiep s Bar.ü
(Neureuterstnissf Nr . 4.

Bctzkc»cl
su verkaufen .

EMIL SCHMIDT
O . M . B . H .

Tel . 6440 Hebelst «. S

ßchmüikglÄm
tabrifiwu , blll . zu Wf.
tln,lebete unt . O 13334
an die Bad . Presse .

kauk . nullbnam .
gut «kliert , » rund -
solid gearbeitet ,

bestehend aus
1 Schrank . 180 ein .

mit Innenspiegel
2 Bettstellen
1 Waschkommode

mit Si ) ie*etauf -
sote und weifiem
Marmor .

2 Nachttische mit
weißem Marmor .

2 Polsterstühle
1 Handtuchhalter

595 .-
MöDel- KFamer

Karlsruhe .
Kaiserstraß « 33.

G « legcnh «i<ökausl
Eleg . Schlafzimmer .
eiche mit Nur . Sviea .»
Schrank . Süoschkomm ,mit Marm . . Svieael
nur fefiT fchin .
Sliifcit . Ärebcni . 6 ? «-
derktüiile . AuSiiebüsch ,
tuf . 2hfl^ . (5l « ifc (oti «.
neu . 22./ . Pliilchdiw .
3(Ü ' Vertiko 28.^ .
imnUd ». Uiileu »« r . 1J

(gH8176 )

immer
fast neu , !ni Airftrag

Mi
verkaufen .

Ä>ereS Äaiserstr . 121,
Laden .

AnKKe Möbel
billig zu verkf . (121T8»
Walbstr . 83 , Hibs , V.
&- 12 und 3- 5 Ubr .

WM -

Radio
6 Ml .-Mineu -

KmpWgtt
m. dring « . Lantsprech »
febr ichön . Möbelstück ,
weg . ? er « n !»cnlnz an
labiungKsSbl «. ffäiife »
lehr vreiSw . abzugcv .
Nnzuseb .

^
bei

^

Zoppen . Hosen
n«u II g«dr .. Ivoitbtll .
Zii» ir >neer '»r 58<rT .

8 « b « 11 o de n
n«u . Chrom - Ravpa ,
nur 4S M <10047)

(Staig , « alferktr . 41.

verndardiner Hind
kuribaarig (Rüde ).
l ^ Üthrig . guter Lok»«miu •» "
Hund , 1« verlaufen .

5atc6 Wfufcheler ,
« euren A. Rie » . ^

<A . Engen ». (3SS65)

Wir bieten einige 1000 Paar Ski an ;

Mim ii!
Eschen -Ski . . . von J 10.— an
Hlckory -Skl . . . von Jl IB .— an
SklatBcka , , . von Jl 1 .90 an
Jugand -Sklatlefel von Ji 12 .se an

Alles bekannte erstklassig *
Qualität , direkt von der
Qtuell« , daher konkurrenz¬
los billig.

Verkaufsstellen weisen wir gerne nach.

SKffabriK S chick . Bühl (Besen ) Telephon
718
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im

Wir wünschen unseren verehrl . Besucherinnen und Besuchern

gfrflhiiEhg WeihiiithtEii*
und legen ihnen auf den Gabentisch :

Eine der nettesten und liebenswürdigsten Tonfflmoperetten der jüngsten Zeit .

/

mit undDolly Haas
Gustav Fröhlich

Dieser Film verfügt über eine solche Fülle von Tenjpo und Ist so wundervoll
abgerundet in Spiel und Darstellung , daß er ein besonderes Lob verdient .

Es gib ! Stimmung !
Dolly Haas — „lausbubenhafte Mimik".
Gustav Fröhlich — „sehr scharmant ".
Tibor v . H a 1 m a y — „ein Tausendsassa ".

Dieser Dreibund schuf ein geschmackvolles Lustspiel , das Alt und Jung
täglich um 3 .00 , 5 .00 , 7 .00 , 9 .00 gezeigt wird .

Märchenfilme
am 26 . und 27 . Dezember 1931 vormittags 11 Uhr

Beschenken will das brave Christkindlein
auch all die Buben und die Madeis klein —
hat gelegt in seinen dicken Sack —
oh ' welih 'nen großen Huckepack .
Dreitf ging 's zum „P A - L I " hin .
Ja , was sind da für viele Rollen drin ?
Die Engelein , die packten fleißig aus
die Märchenfilme :

>! . jaitayf
Nun werdet Ihr wohl alle fingen ,
wann die Films zu sehen sind ?
Am 26. und 27., den Weihnachtstagen ,
vormittags um 11 , mein liebes Kind .
Die Not ist groß — die Preise klein ,
drum kommet all ' in s PA -LI rein .

so

Onser Geschenk für die Schwerhörigen : „Ich kann die

Schwerhör igen -Anlage
nur mit großer Freude begrüßen . . . Habe die Sprache und Musik des Films sehr
gut verstanden , so daß die Vorstellung ein großer Genuß für mich war
schreibt eine schwerhörige Dame über unsere Anlage .

Ein Geschenk für die Allgemeinheit und von Dauer aber ist die

neueste Klangfilmapparatur
mit der wir unser Theater ausgestattet haben, die auch den verwöhntesten An
Sprüchen gerecht wird ,K und die

neuen geraumigen Garderone Ablagen
lermann den Besuch unseres Theaters zijr Annehmlichkeit und Bequemlichk «
n.

Darum: DflSLiebes - KOItlllliinCi © ■
Weihnachten „ » « ü Iii »

machen .

GlariaPalast,«Kämmens
wünschen allen ihren Besuchern ein frohes Fest !

Donnerstag , heiliger Abend , bleiben die Thea er geschlossen !
Ab Freitag , 1. Feiertag , das hervorragende Fe tprogrammi

Das große historische Filmwerk und TongemHIdei Das gIBnzende Ton - Lustspiel

Die vom
Rummelplatz

mit

Anny Ondra
Siegfr . Arno

Ein* Fülle Dtendender Einfälle schade
Lachsalven und stürmischen Beita
Betprogramm . — Anfang 2 Um

Preise ab 60 Pfannig

Luise . Königin
von ProoBan

Titelrolle :

HENNY PORTEN
Nur tSne - des Beiprogramm !

• Anfang 2 , 4,15 6,30 8,45 Uhr .
Preise ab SO Pfennig

AtlantllMlGhtspieie
nmOOHBI Kaiserstrasse 5 SHHMHS

Das wundervolle große Fest -Programm l
Zwei Erstaufführungen :

I . Der beste und weltberühmte Schauspieler

isiiRiS Jlcinnii^sis WM IM»,.
in seinem stärksten u . ttefcrjjreifendsten GroBfilm : ffl 14« '

an
"
b

'
r
'

Das Geheimnis seiner Frau « 5 bmoim

Herrsch . 8 Z . Wohng .,
Westendstr , £ >, fof . od .
fpä »er 5.U vermieten .
Leffingftr . H. (F.H6IÄI

5 Zm .- WlZhWN ?! fc
schöne, sonnig « Safe ,
I . n . Z. St ., m .
9?cb , Man ' lirdc etc . ,
auf sofort oder spjiter
jat vermieten . Näheres■ raste 9, II .

6.
'

( lö &9

m ^nsErdsniDohn.
An Zimmer mit Küche,
Sietter it . Speicher , neu

cwricht ., elektr . Licht ,
Übt Hauptpost zu

vern ieten . Zu erfragen
unter Nr . L2L3>!Va t»
der Badiscben Press « .

^ Hlldschst
Telephon

- AIMMmg Ein ! , mödl . Zimm .

(vi - Tragödie eines Brt ogpnen )
Bin> Film der seinasgieiehen sucht . Wird jedem
Besucher zwei fellos in steter Erinnerung bleiben .

11 Fred Thomson +
In seinem letzten und besten Sensationsfilm :

maskierte Bandifen
Spannend von Anfang bis Ende . - Ein Programm ,

das sich Jedes wirklich anseilen soll.

1m . Bad etc ., 1 Trepp «,
billigst zu vermieien .

Külmel ,
Dnrl . Allee 4 , II . (0051

m . «I . Licht , v . 3 ^ an .
Fasauenstr . 20. vt . *

Sckön möbl . Zimmer
». vm . Herrenstr .591, . v.

Schöne

Wohnungen
von k , 4 it . 3 Zimmer
mit Zubehör . sofort zu
oermieten . ( USIl )
« « IserNrafte Nr . Il4 .

Aafins : Sonn - und Feier tags 2 Uhr .
Alie Vergünstigungen bei diesem Programm sind

aufgehoben .
Donners tu « , d. 24. Dez . bleibt d . Theater gesc hlossen .

Für Jugendliche verboten !

Skier
in Esch« gekehlt , in nur In . Qualität , liefert
oun 4— 12,50 M . Verlangen Sie Prospekte .

Chriitian Moser . Wagnermeister .
Nutach . Schwarzwaldbahn . (222C7a >

^- Dls narag-Hsizano
ist die Zentralheizung mit 85% Brenn -
niaterial - Attsitüvitng . © entafte Betriebs -
utti » Anlagekosten . Geeignet für iiinlan
in Allwolmungcn . Villen , SiedlungShäu .
fer , Dackgeschof , und Etagen - Wohnungen ,
Läden , Auiogaragen . C15567 )

Emil sciimidl Ingenieurbüro

Einfam .-Haus
modern , mit Zentral -
hcizuiN , 8 Zimmern .
Bad und sonst , rctctcl .
Zubehör und Garten ,
p . sofort zu vermieten
Näher . Oüdendstr . 24 .
Äaubllro . Telefon 5«0.

In FreiburgB . schöne
4- 3 Z .°Wohlll ! N !l
in bester Lage , ttteb .,
zu 13«) vis 145 Sil « ,
anzubieten .

Laufend Angeb . von
Wohimneeit in allen
Gröben in Karlsruhe
und auswärts .
Johann Ph .il Grubrr ,

Möbelit >rdition ,
Wo h n img dntufrnie i3

Karlsruhe , jiarstr . W.
Telef . 7734 . <,15&15 )

^
H« bel » tiaßn 3 Talefon 6440

Eckladen
mit 1 Zim ., Näh «
itlfazluitlrcht , 1. «Htm .
Angebote uni . U
an di« Vad . Presse .

7u vermiesen

Laden
Marfgrasenstrasie 44, worin
ein Lcbensmiteiaeichäst betrieb . .. ^ ,
fort zu vermieten . .

Nähere ? : Äreuzftrake 25 . Laden

seit 40 Jahren
eben winde , so

lotmen iu wmieien :
7 Zim . mit Zentralb ».. H >rschstra « e IS4. part .
7 Zim mit Öfenhei, . . Hirschstr . IIS . II , Dbg .
5 Zim . mit Zentralh ..Graf Rheitaltr,t ? .I .!7bg .
4 Zim . mit ^ senheizg . . Hirschstr . ISS. pari .
:t Zim . mit Zentroln . . VofittDDfftr . Mll . Cba .
3 Zim . mit Ztrhz . . Erbvrinzenstr . 31 , IV . Obg .
3. 4 od 5 Z . m . Cfettfia ., Durl . Allee 53 . II .Obg .

Ferner Biiroränme : 2 . 4 und 5 Räume mit
Zentralheizung . Ürbvrimenstrave 81.

Baugeschütt Wild Siober . ^
Riivvnrrerstrake Nr 13 . Teieion Nr . »7

Gartenstadt
Karlsruhe
e. G . m . b . H.

Wir haben zu ver -
mieten zum 1. April
1S32. bzw . sosort :
Doprelhaus . 4 Zimm .,

2 Dachkamm ., Ktiche,
Bad , Lerand ., Gart .

Reihenhaus . S 3 ' tttm .,
Kliche, Dachkammer, ,
Veranda , Garten .

Reibenhaus , 4 Zimm .,
Küche, Dachkammer .
Veraivda , Zentral -
Heizung , Garten .

Ctagcnwlchnuni ,
4 Zimmer , Ü-vche.
Diichlatrmer , Bad ,
GardeniOlnteil ,
DeKstleicheu 3 Zim
merwohmtng .

Näh . in d . Geschäft ?»
stelle. Ostenborsplatz 2.
wo die näheren Be -

3 und 2 Zimmer , mit Badezimmer , auf ] bt,witwen zu erfahren
1. März oder Avril zu vermieten ( 1&135) riaö -

Sehr schöne . son« i,e vnd geriinmwe

z Zimer -VOIMIW
Ncnreuierltraf -e Rr . 4

mit gr . Küche . Vad >.> u . » iosett . mit Warm ,
wasserheizg . u . reichl . Zubehör u . Garten -
anteii . a . geeignet f. kinderreiche j>amliten
in ircicr Lage , v . fof . od fvftt . ait oermiet .

Marksiabl « r & Barth
Neuremerstr . 4. Teleson 6496.

«enh . WnwM!! lelndt .69

Ecke Eitll » «er ° Uu»
Winierstrake

sind so», od Ivät . Herr ,
lefiaftl . «. » . »-Z .-Wvh .
nnnotn »u verm . Näh .
im Lalle « am Zoo .

Mein
m . bester Vcroflcgitita
findet alleinsteh . , ält .
Mann o . Frc .u . leicht «
Tätigkeit . Garten oder
Nähen , negen Hergab «
eines ' Kaviials von
150H—2000 J . strennd -
lich' te Vehandl , Fa -
miliknan !chlns, . Znschr .

Müll beim i . Bade « .
Postlagerkarte 2.

Gut möbl . Ziminer .
el . L . . f . 25 .H mon .
■:1t Vermieten . <'8<£"S' 82
Rvkkstr . IG. pt ., link ».

Laden

EMiistsräullle
llw Alllgen

Beieriheimer Allee 18a
lieben SchrempP -BoAs -
garten , sofort zu vm .

Eugen Baumann ,
Karlörul »e , Akademie -
strafte 20. (13885)

Heiler baeerraum
unv Keller , k 60 qm .
mit Büroraum , aus
I . Avril 1932 zu verm .
Näheres Klauvrechtstr .
Nr . >8. «Laden ) . »

Magazin , Werkstittte
in vm . zra ' serstr . 1S6.
Näheres 3. Stock .

(§£ 8000 )

Gustav Sisch - r . Eisenhandlung .
Rbeinstrafie 71 .

In schöner freier Westitadtlage mit outer
Strabenbahnverbindung . schöne

2und 3 Zimmer-
Wohnungen

mit Badezimmer und Zubehör lNeubau ) . per
sofort oder spüter vretewert au vcrmieteu .

Vlrt framtt imtcr an die Vad Presse .

Mokerei !
Stavung sofort zu ver -
m ' eten Gine Kund cv
»0 ' hand . Ofsert . uni .
I IZLL« an d . Bd Pr .

AUlomöueltvagen

SerrU -Wohnunl !
6 Zimmer , sehr ge-

räum . , m. Bad n . Zu .
beb . , ev . m . Etagen !i„
b .Kaiservl . . zentr . Ver¬
kehrs ! . . l ? r ., l . März
früh . od. spät , tu ver¬
miete » . ?Wtr Arzt . An¬
walt od . Büro « eeign .
Effert , u: H . C. 584 '
LIM »« an die Bad .
P >>e '>e Fil . Hi' uptvn ^ .

Mendtstraße 9
S. St ., geräumiae

7 Zimmerwohnung
mit Zeniralbzg .. auf 1

fährt Ende Dez . leer April cv . früh , zu vm .
von Karlsruhe —Zr .' i» 2 . SI . Tel 4305 .
bur «. Beladung erw .

Moderne
4 Zimmer -

Wohnungen
mit Elaaenhei 'g . , per
sofort od Iväter »u
vermieten Neubau

Gebhardstraste 4,
Telefon 5808 (1J106 )

in guter Lag «, evtl .
mit Ginrichtung , ii>
Sll . itt. od . Mittelstadt
f . Lebensmittel ftc udvt
PreiSanü . u . ES224 » ,
an die «iiaib . Press « .

4 Zimmer -
Wohnungen

teils mit Diele , S?« d
ete .. per 1. April 1332
evtl . früher zu verm .
Näher . : Südenvftr . 24,
Telefon 560 . (2955)

Vcamtensam . (3 P . ) f.
4 Zim .-Wslinung
mit Etagenheiz . Ang ,
m . Preis u, HB 8»?
a . ? >. Pr . Sil . Haust ».

Kinderloses Ehepaar
sucht ver 1. Mär , evtl .
sväier in Neubau ein «

4 M .
-MN.

mit Bad . Mansarde
u . üblichem Komfort .

! möglichst 1 Trevpe h. .
Stadtmitte

4 Zini .-Mlinung
sehr schön u . modern ,
m . Zcntralh . u . reichl .
Zubehör , auf sofort
zu verm Näb Karl -
strafte >38. I St . . IkS

Kriegsstr . 280
sind fof od spät mc # .

,3 u . 4 Z Wohnungen
init Bad MC. zu verm .
An ml zw 4 u . 5 U.
Näheres Telefon 27N1

3 U . 4 Z .- WohW .
zu vermiet . a . 1 . April
oder srüher . Näheres
Anaust -Dürrftrafie 3,

1 Tr . rechts (» 13983)

Angeb . unter C 15246" ii d . Vadische Presse .

FWi
ruh . L . . v . Tame ges.
Ang .̂ u . BN4 » Bd . Pr .
Z?on Bea i' tenfamilie
12 ält . Personen ! wird
sonnige
3 ZM . - WMUNg
m . Bad . Mans . und
sonst . Zub . in ruh . L.
auf 1. Avril 1983 «es.
Preisang . nnt . ff 1159
an d . Badisch e Press «.

Sonniae
, Zimmerwohnnna

auf 1. Avril gesucht
Ang . m . Preis unter
C 1157 an d . Bd . Pr .

z- z Z .-WchUNS
z Z!«l .-W«ljMilS
' " " oder 1. Avril l «3ä

gesucht . Miete ( nicht
über 60. //1 wird vor -
ausbezahlt . Borort
zwecklos . Ang . unier
KW 1301 an d. Ba .
dtschc Presse .
i — 8 Zimm .- Mobnnng .
möglichst varterr « und
Weststadt . fof . gesucht .
Angeb . unt . ® .® .89W
Z15W2 an die Bad .
P reffe Ml . Hauptpost .

4 . Si ., evtl . m . . .
Heizs ., an ruh . Mieter ,
freie sonn Wohnlage ,
auf 1. April 1932 zu
vermieten . 12— 3 Uhr .
MofeNr . 15, III . ( 14316
Moderne , sonnige

3 M -WohNUNg
aus sofort oder später
zu vermieten . (7016)
Nähere » Adolf Fri

B - rlltr . KI . Tel . I

3 Zimmer -
Wohnung mtl oder
ob . Garage . Näheres :
Molttrftr . 133, IV .. r .

3 ZjM .-WollNUNll
sofort zu vermieten ,
Babnhofgeb ., mit Vad .
Kremdenzim . . Erker .
Loggia . :' käher . Karl -
str . 127. iiiöder . ( l .>Ol)tl

| Emlige ö ? tm .
•Jiäti florlft 138 , I . . I

Direktion : Hans A . Kasper Garage
zu vermieten . <>3S26'
Welhleu,traft« IS. I. l.

Gebr . Kraft .
Ettlingen . Telef . 151 .

Schö , .7 seräumig «
sonnig «

u.
sonnig «

gegenüb . öff . Anlagen ,
Garage "' PL tu . Bad . Sveiiekamm .,

h. Mühlburg . Tor . he. Mans . » . sonst Zub ..
ouewe Zufahrt n . Was . I Wcstlt .. mif 1 Avril zu
ler . fof . »n vermieten . . v« rmiet : n . mm unt .
Ucmnafttab « i . sait ' 9ai62 an B . Press «.

Sonnige
2 3lIN .-M »1NUNll
i . a H .. oh . viS - k -vis .
Südwestswdt . neu ein -
gericht . , an alletn ?ieh
Perl . los . , u vermiet .

Off . u . H .O .Sl » an
B Pr . Ftf k>« w »voft

2 leere Mm ?
«VN teilw . möbl . . mit
Slcnerraiwn u > Ä .' be
deniigung , in Bahn -
&p'f»n . zu W .M ri vm

. Zu erst . u . VW837 in
iLäd . Pr . Sil . Haupw .

2 Zimmer -
Wohnnng

ons t . April JN mie .^
Bcfitchi. Angebote unt .
3 14508 all Bad . Pr .

Meinst . Witwe sucht
2 Zimmer -
Wohnung

(evtl . Mansarde ) aus
März —Avril .Südwest »
od . Westst . Gesl . An -
geböte mit PieiS unt .
Nil84 an Rad . Press «.

2 M .-MliNIlN !!
mögt . Bad . ver so' ort
zu mieten «es . Stadt «
mitte bevor, . Angeb .
unter T 15240 au die
Ha ^ tschc
;»" ttge ivftt unt teer .
Maitlard . Zimmer mtt
liiiicke gegen Borau »«
lalilnna . An ^ k' . mit
Preis uni . Cf 1 <54 a «
di« vadische Presse .
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W -WF iG
EINE CHARELL-INSZENIERUNG
DER ERICH POMMER PRODUKTION

TANZT
Lilian HarveyWilly Fr Usch
„ . . Conrad VeidtRani Hörblger Lul OagorerOtto Waliburä . Carl Sehrow . Allred
Abel . Eugen Kex. Adele Sandrock ,
Marg Kupfer, Kalkenstem, Oills .orJt usw .

Waldstr ,
Täglich 4 geschlossene Vorstellungen«Einlaß nur zu Beginns2 .30 , 4 .25 , 6 .25 und 8 .30 Uhr .

Abonnenten und Schwerhörigewollen ihre Plätze einen Vag im
Voraus reservleren lassen.

Erwerbslose, Kleinrentner und Jugendliche
(aber 12 Jahren ) Wochentags 2.30 Uhr

halbe Preise.

seinem
neuesten

Ton - FilmUnsere
WeihnachtS '
Ueberra -
schunglAn beiden Feiertagen , sowie am Sonntag um [3J

an den folgenden Wochentagen ab
Europas beliebtester Schauspieler in einem reuen 100-
prozentigen Tonfilm nach dem Roman „Bobby erwacht "
von Georg Mühlen - Schulte . Ein Harry Piel -Fi Im, wie

er noch nicht gezeigt wurde .
Eine grandiose Handlung , Tempo ,

schöne Frauen , fabelhafte Ausstattung ,
Sensationen I

Harry Piel läßt seinen „Bobby " Abenteuer erleben , die
den Zuschauer dauernd in Spannung halten , und die der
Handlung immer wieder eine neue überraschende Wen¬

dung geben .
ausgewähltes , nur tönendes Beiprogramm!

/ HARRY
SWPIEL

vrv Marianne Winkelsterntanzt
In weiteren Hauptrollen : S . Arno .Teddy Bill . M . Lion

In diesem Film 4 entzückende Schlager :
1. Was wäre ich ohne Euch Ihr wunder¬

schönen Frau ' n ?
2 . Du warst mein Roman . . .
3 . Ich steh ' im Schnee und wart ' auf Dich . . .
4 . Kur wer die Frauen nie kragt . . .

Musik von
Franz LehärAchtung ! Ufeihnachts-Preisfrage:

Wieviele 9ilms fjatfiatry 9iel
bis beute insgefamt gedreht ?

Tel . Besteig ,
unt . Nr . 7868Anfangs '

zeltenTel . Bcstcllß .
unt . Nr . 7868

J B 1 . Preis M . 30.— bar , 2 . Preis M. 20 .— bar , Z. Preis
Eine Jahres -Dauerkarte f . 1 Person , ferner 7 Trostpreise .
Die Bedingungen sind aus unserem Programm orsicht -w lieh , das gratis an der Kasse verabfolgt wird .

für Filmfreunde ist diese Frage und ihre Beantwortung sicherlich interessant Denn Harry Piel ge¬hört bekanntlich zu den wenigen Filmstars , die es verstanden haben , ihren Ruhm aus den Anfangszeiten derKinematographie bis heute zu erha ten und von Film zu Film zu vertiefen Und dos hat seinenGrund . Denn Harry Piel - Filme sieht man immer gern . Warum ? Weil sie uns fi r einige Stundenunsere täglichen Sorgen vergrssen lassen , uns in Atem halten , in Spannung versetzen , kurzum , siebedeuten einen Abend lang Ablenkung und angenehmste Unterhaltung ! ( 13478)
Ĵiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin Iiiiiiiiiiii Iiiiuiiii ii iiiii iiiiiiiii umkiiiiiumiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiii ii iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiii in

| 3 Jahre SCHAUBURG und seit 3 Jahren ist die Parole der Feiertage : 1
| „ Jeder einmal in der Schauburg !" |
Tiiiiitm Iiumdiu in ''Munin nunhuiHiiiiiiiiiiii in •iiimiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiimiiii iiiiiiidu iiiiiiiiiMMnulluni iiiiiii !jiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiii | | | | | | | | | | | ii7
M, ,L iu _ _ __ _ Unseren verehrlichen Besuchern ein

iWWZVlMWU irohes Weihnachtsfest ! rnrnrnämSm »

in s&mtlichen

Auto-Federn in formvollendeter Ausführung mit
jahrelanger Garantie zu fabelhaft

niedrigen Preisen .
Beispiel :

Schlafzimmer
echt Eiche m . Nußbaum , voll gear¬
beitet , dreit Schrank , weiß . Marmor

zu Original - Fabrikpreisen .
Glinst ige BQ' ugsquelle für
Wiederverkaufer

Kraftfahrzcugzubohör -Grosshandlung
A.REMPP, Karlsruhe I. Baden
Gottesauentraße 6 (Autohof ). Telefon 1929

Arterienverkalkung !
Herzleiden !

Dankerfüllt teile ich kostenlos mit . wie Ich
und andere Leidende durch ein einfaches , auch
ärztlich verordnetes Mittel in nteaeas ' nter
SSJcitc gekeilt wurden . (SlfiflRO)
Steueramtmann o . T , H . S re de rstor f .Schwerin IMecklbg. öZ >.

W WERBEDRUCKE uee <i m geschnmcK voller A suiüruii ^ acln .Ki» unu pieown
BuctidrucHerei F. Thergarien (Bad . Presse )
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